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OiesranzösischelMlitärvorlage
Tie Franzosen hatten ihr viel erörtertes Kadre-

Gesetz als eine Antwort auf die letzte deutsche Militär¬
borlage bezeichnet. Bis jetzt ist dieses Kadre-Gesetz,
tvelches im Dezember v. I . von der Deputiertenkammer
angenommen wurde , noch nicht im Senat erledigt , und
schocken unsere dtachbarn jenseits der Vogesen sich an,
auf die neue  deutsche Militärvorlage , bevor  sie sie
kennen, die Antwort zu geben, wobei mit ganz un-
g e w ö'h n I i che n Übertreibungen  gearbeitet
wird. Behauptet doch die republikanische „Actton",
baß Deutschland für diesen Herbst 865 000 Soldaten in
Bereitschaft haben w:rd.

Welches ist diesen stark übertriebenen Ziffern gegen¬
über die wirkliche  Friedensstärke Deutschlands und
die Frankreichs ? Nach dem Etat für 1912 beläuft sich
das deutsche Heer, einschließlich Unteroffizieren und
Einjährigen , aber ohne Offiziere, auf 609 515 Mann.
Nach dem Etat von 1913 soll es auf 638 353 Mann ge-,
bracht werden, wozu noch annähernd 28 000 Offiziere
und nahezu 65 000 Mannschaften und Offiziere der
Ndarine kommen. Vergleicht man nur die Anzahl der
Bataillone , so würde sich anscheinend die Rechnung für
Frankreich günstiger stellen, denn den 651 Bataillonen,
Über die Deutschland nach den bisherigen Festsetzungen
bis zum Jahre 1915 verfügen würde, kann Frankreich
669 Bataillone gegenüberstellen. Aber ein solcher Ver¬
gleich hinkt, denn während die In sanier  ie-
kom p a g n i e in Frankreich nur 116 Köpfe zählt , be¬
trägt der Kompagniestand bei uns nach dem mittleren
Etat 142, nach dem h o h e n Etat , den die neue Militär-
dorlage für alle Kompagnien durchführen will, sogar
180. Der Friedensstand der französischen Armee wird
Nach der., Etat für 1912 auf 555 000 Mann ohne Offi¬
ziere und ohne die Marine bemessen. Doch wird diese
Rechnung vielfach bestritten , und zwar rechnen die einen
weniger,' die anderen mehr heraus.

Tie neue deutsche Militärvorlage will, nach dem,
was darüber nach und nach in dieÖffentlichkeit gedrungen
ist, die noch' fehlenden 20 dritten  Bataillone der
kleinen Jnfanterieregimenter aufstellen, die niedrigen
Etats der 73 schon bestehenden Bataillone erhöhen und
93 weitere Maschinengewehrkompagnien bilden . In
dieser Verstärkung der Infanterie soll die Vermehrung
der K a v al I e r i e um ein weiteres Regiment (ein
Regiment enthält schon der Etat von 1913) und 6 ein¬
zelne Eskadrons treten , während bei den F el d-
a r t i I l e r i e b a t t e r i e n mit niedrigem Etat dieser
erhöht und etwa 10 R a d f a h r ko m p a g n i c n neu
gebildet werden sollen. Das würde eine weitere <Sr=
Höhung der Friedenspräsenzstärke nur etwa 40 000
Rann ' bedeuten, während einzelne Angaben sogar von
einer Erhöhung um 50 000 Mann sprechen.

Dieser angekündigten Militärvorlage gegenüber ist
wnn tum nach den Meldungen aus Paris in Frankreich
zu einer ungeheuren Anspannung der militärischen
^ ‘ . . . ' ' . . —

Berliner Theater- und Kunstbriefe.
Leon Bakst.

Aus Berlin,  18 . Februar , wird uns geschrieben:
Bei Paul Cassirer sind jetzt die dekorativen Szenen-

Entwürfe und Figurinen  des russischen Künstlers
Leon Bakst  ausgestellt , vor allem die farbigen Instrumen¬
tationen für das russische Ballett und für d'Annunzjos Marty¬
rium des heiligen Sebastian.

Die schöne Jda Rubinstein mit dem süchtig-verw irrenden
Gesicht skizzierte er, wie sie in Gestalt des Märtyrers um-
schnürt am Pfahl steht und mit religiös -wollüstiger Inbrunst
in den Augen die Durchbohrung der Pfeile empfängt.

Ein Reigen der Bresthaften  gibt gut jene Legenden-
Ctimmnng der Wunden- und Elendsseligkeit. Mit weißen
Leinenbinden die kranken Glieder umwickelt, mit fahlen Töten-
Gesichtern, mühselig und beladen, in llnsa . und Erniedrigung,
io ziehen sie auf.

In Baksts Werk herrscht dann vor das upplg Orientali¬
sche. die berauschte Fülle schwelgerischen Schmucks. daS
Barbarische asiatischen Übermaßes (aber bewußt durch das
Medium raffinierter Nerven geleitet), die Sinnlichkeit der
Gchleiergewänder und die Dämonren der Karfunkelsteine»
Sc erscheinen nackte Idole  in Buddhastellung mit Goldge-
schmeid als Filigrannetzwerk über der braunen Haut . Fakire
rasen von flatternden Haarsträhnen umweht. Cleopaica
drangt in bloßen Brüsten , von Bandwerk umflochten, mit
punktiere durchsichtigemHemd über dem Schoß und wehenden
Slaiwrtlügeln um Schulter und Arme. Starr steht der braune
-rcihivpische Sklave mit den Goldbändern um die Gelenke, der
Meißen Mühe und dem weißen Lendentuch. Man denkt bei
diesen Typen oft an die phanrastisch-wilden Gestalten
Nauberts üi Salambo und Herodias , an Typen , wie den
^abtzlonigr «. B.: «er kam herbei, einen Boaen auf der Sckul-

Kräfte entschlossen. Zwar hat der Ministerpräsident
Briand die Angaben des „Temps ", die wir in der
.gestrigen Abendausgabe eingehend Wiedergaben, für
verfrüht erklärt , aber er hat doch zugegeben, daß der
Teputiertenkammer noch vor Ostern eine Militär¬
vorlage zugehen soll, deren Kosten, auf 4 bis 5 Jahre
verteilt , im ganzen 600 bis 600 Millionen Franken be¬
tragen werden. Aus den Angaben des „Temps " und
den weiteren Mitteilungen geht hervor, daß man dabei
einmal die Taktik der kleinen Mittel verfolgen will,
nämlich Vermehrung der Kapitulanten , Einreihung
des Personals der Militärverwaltung in die Truppen¬
teile und sogar eine stärkere Rekrutierung unter den
Eingeborenen Nordafrikas . Aber man ist sich an der
Seine doch klar darüber , daß, nachdem das Kadre-
Gesetz die stärkste Anspannung der militärischen Re¬
krutierungsmöglichkeiten bedeutete, auf diesem Wege
nichts , mehr zu erreichen ist. Tenn tatsächlich wird in
Frankreich schon fetzt jeder  einigermaßen diensttaugliche
oder sogar wehrfähige Mann eingestellt, und angesichts
der unaufhaltsam zurückgehenden Geburtenzahl muß in
der Folge eher mit einer Verringerung der Rekruten¬
jahrgänge gerechnet werden.

Unter diesen Umständen will das Kabinett Briand
im Eirwerständnis mit dem Neuen Präsidenten Poin-
carä zu dem letzten  noch übrig bleibenden Ausweg
greifen, nämlich zu ciiier Erhöhung der D u : n ft*
zeit,  um auf diese Weise einen Rekord der Frie¬
de  n 8 p r ä s e n z st ä r k e zu erreichen. Nun hat der
Ministerpräsident Briand erklärt , daß entgegen den An¬
gaben des „Temps " nicht von einer Wiedereinführung
der dreijährigen Dienstzeit für die gesamte Armee die
Rede sei, die anscheinend das Ideal des gegenwärtigen
Kriegsministers ist, und so dürfte man wohl des so jäh
gestürzten Millerand  Plan einer dreijährigen
Dienstzeit für die Kavallerie und die Artillerie wieder
aufnehmen , obwohl sich die französische Presse gegen
diesen Plan noch aus Gründen der „Egalitä " sträubt.
Daß es den Franzosen dadurch gelingen
kann, ihre Friedenspräsenzstärke wesentlich, mög¬
licherweise über den Status guo des deutschen Heeres
zu erhöhen, kann füglich rrickt bestritten werden, aber
den Vorsprung , den wir durch unsere größere Re¬
krut  i e r u n g s m ö g l i chke i t und durch unsere
stärkere Reserve  haben , kann F r a n k r e i ch
n i cht mehr ei  n h o l e rr. Tie MenfchenprodMion
können uns die Franzosen nun einmal nicht nach-
machen! ❖

Eine französische offiziöse Mahnung zur Ruhe und
Mäßigung.

wb . Paris , 19. Februar . Der „Temps " stellt mit
Befriedigung fest, daß die hiesigen Blätter die Mit¬
teilungen über die deutschen Heeresverstärkungen mrt
Ruhe und Ernst erörtern und spricht den Wunsch aus.
daß auch Deutschland im Interesse der Würde der bei-

1 den großen Nachbarvölker angesichts der französischen

Pläne dieselbe maßvolle  Haltung zeigen möge, die
Frankreich den deutschen Plänen gegenüber bewre en
habe. Die politischen Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Frankreich seien gegenwärtig so gut wre
nur möglich.  Deutschland und Frankreich fchrer-
ben einander keinerlei aggressive  Absichten
zu. Es zieme sich deshalb , daß die eben angekünd-gte
„militärische Zwiesprache" sich ruhig  weiter entwickle.
Tie Franzosen hätten übrigens einen greifbaren Grund,
Um auf die Mäßigung  der deutschen Presse rechnerr
zu dürfen. Der Grund fei der , daß sie nicht angefangen
hätten.

Ein Aufruf der französischen Sozialisten,
wb . Paris , 19. Februar . Ter Ausschuß der franzö¬

sischen sozialistischen Partei veröffentlicht tu der
„Humanitä " einen Aufruf, . in dem erklärt wird , dag
die Sozialisten angesichts der allgemeinen
R ü st u n g e n gleich deü deutschen Sozialdemokraten
unter den gegenwärtigen kritischen Umständen ihre
volle Pflicht  erfüllen würden . Die französischen
sozialistischenDeputierten würden in der Kammer mit
ganzer Kraft die Bewilligung  der angekündigten
Militärkredite und den „Wahnsinn der Wiederern-
führung der dreijährigen Dienstzeit" bekämpfen.
Wenn die leitenden Klassen sich wirklich des nationalen
Interesses bewußt wären , dann würden sie durch das
Mi l i z sy st e m, durch die allgemeine Bewaffnung
des Volkes das Land mit einer Verteidigung aus¬
statten , die es unangreifbar macht und feine Sicherheit
und Freiheit beschützen würde.

politische Übersicht.
Hansa-Bund und Bund der Landwirte.
Vom Hansa-Bund wird uns geschrieben: Tw

Jahresversammlung des Bundes der Landwirte zerch-
nete sich besonders dadurch aus , daß die P r o g r a m m-
losigkei t der Vereinigung der Uber¬
agrarier  in ganz eklatanter Weise hervortrat.
Wan kam nicht über allgemeine Schimpfreden hinweg
und jeder Unbefangene mußte den Eindruck haben,
daß diese matte Versammlung nur von neuem zeigte,
daß der Bund der Landwirte nach den letzten Reichs¬
tagswahlen , welche die drei Hauptredner aus dem
Sattel hoben und sie in Elbing -Marienburg , Olden¬
burg -Plön und Geestemünde durch Vertreter des Hansa-
Bund -Gedankens ersetzten, in die i m I n t e r e s f e des
Gemeinwohls notwendige Defensrve  ge¬
bracht ist. Für den Hansa-Bund bedeutet diese er¬
freuliche Tatsache einen neuen Ansporn im Kampfe für
die Gleichberechtigung aller Erwerbsstärrde, einschließ¬
lich der Landwirtschaft , sein Programm zur Durchsetzung
zu bringen . t „ .

Von den nächsten Aufgaben werden die Ausein¬
andersetzungen um die Re i chs b e s i tz st e u e r den

tcr , eine Peitsche in der Hand. Vielfarbene Bänder um¬
schnürten seine gebogenen Beine. Seine groben Arme ragten
aus) einer ärmellosen Tunika 'hervor, und seine Pelzmütze Be«
schattete sein Gesicht, dessen Bart zu Ringeln gekräuselt war ."

Griechische Frühmotive passen gut in diese Stilwelt.
Die Spiralornamente (an Knossos und Kreta erinnernd , ähn¬
lich wie es Fortuny verwandt ) mykenischer (Gewandungen,
grün und braunrot , für Verhaerens Helena-Drama . Und
die Müdchengestalt in Weiß mit dem grünen Pfauenfeder¬
ornament , aus dem „Nachmittag eines Fauns " von Mallarmö.
Noch eine Note zeigt Bakst, die der zierhaften Grazie der
Gavarnizeit in seinen Skizzen , für die Darstellung .von
Schumanns Karneval.

Doch ist dies mit Pantalons , schweifigen Fracks. /Schals
und Polar ,trocken nicht so persönlich wie sein Orient.  Seine
Muse scheint die kalliphgische Odaliske in „nudite gazee ",
die von den Knieen abwärts , an die durchsichtige Schleierhülle
des. Schoßes ansetzend, bauschige Pluderhosen trägt , eine
Variation in. rotgrün und blau . Und sein Symbol ist jene
von ihm gezeichnete „Bortu « sacree ", die Schildkröte mit
Berken behängen, verwandt jener Schildkröte aus den
Pa.rad.i8 artificiels des Huysmanschen „A rcbours ", deren
Schale mit Juwelen inkrustiert war.

Felix Poppcnbcrg.

Aus Kunff und Leben.
^ Die aufrechten Welfen. In einem Dorfe Hannovers

(der Name tut nichts zur Sache) sollte, wie der „Täglichen
Rundschau" erzählt wird, ein neuer Kirchhof angelegt werden,
wozu ein künstlerischer Beirat  aus der Stadt herbeige-
rufen wurde . Bei der Auswahl des Platzes erinnerten sich
die Bauern , daß an einer Stelle , die der neue Kirchhof um-
schloß, der damalige König Georg und sein Sohn , der jetzige
Herzog von Cumberland , gestanden hatten , als sie hilfsbereit
herbeiaseilt waren bei einem furchtbaren Brand , der damals !

fast das ganze Dorf in Äsche legte. Gerade 50 Jahre waren
feit jenem Tage verflossen, was Wunder , daß der treue,
welfische Sinn beschloß, dort einen Gedenkstein  zu er¬
richtend — Der künstlerische Beirat schlug einen gewaltigen
Findling  mit Bronzeinschrift vor ; da solche Steine in
der ' Gegend nicht zu haben waren , fuhr eine Abordnung nach
Hannover . Dort wurde der Findling ausgesucht, die In¬
schrift bestellt. Alles war in bester Ordnung und die Ab¬
ordnung begab sich wohlgemut in ein Lokal, um die gelungene
Sache etwas zu begießen. Kaum saßen sie dort, so wurde das
Extrablatt ausgerufen , das die Verlobung der kaiserlichen
Prinzessin mit dem Welfenprinzen verkündete. Unsere
Bäuerlein holten sich eins an ihren Tisch und fingen an zu
lesen. Erst begriffen sie es gar nicht, dann sahen sie sich in
sprachlosem. Staunen an, bis plötzlich der Schulze einen ge¬
waltigen Schlag auf den Tisch tat und mit zornerstickter:
Stimme rief : „Nu laten wie et aber bliewen !" Also ge-
schchen im Februar 1913 . . .

Tlnine Chronik.
Theater und Literatur . Bereits vor mchreren

Monaten sind zwischen der deutschen und russischen
Regierung Verhandlungen  über den Abschluß
einer Liter aturkonvention  eingeleitet . Nach¬
dem die Vorbesprechungen darüber erledigt sind,
haben jetzt in Petersburg  die Beratungen zwischen
Kommissaren der beiden Regierungen begonnen. Deutsch¬
land ist dabei durch den Geheimen Legaiionsrat im Aus¬
wärtigen Amt Goebel v. Hahrant vertreten . Von russischer
Seite führt die Beratungen der Gehilfe des Justizministers
Werewkin. Man rechnet damit , daß die Beratungen im
Laufe der Woche beendet sein werden.

Einer der tüchtigsten Schauspieler des „Neuen Theaters"
zu Frankfurt  a . M., Albert S e n i u s, ist, nachdem er
einen mit dem König-Albert -Theater zu Dresden schon ge¬
schloffenen Kontrakt wieder löste, auf weitere drei Jahre für
die Frankfurter Bühne verpflichtet worden.
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Hansa -Bund gegen den Bund der Landwirte in erster
Linie auf deni Plan finden . Es gilt eine Reichsbesitz¬
steuer durchzusetzen, die unter allen Umständen jede
u n g e r e cht f e r t i g t e Bevorzugung d e s
über agrarischen Elements  ausschließt und
Garantien für eine paritätische Behandlung von In¬
dustrie, Handel , Mittelstand und Landwirtschaft bieten.
Auch der Kampf gegen den lückenlosen Zoll¬
tarif  des Bundes der Landwirte wird eine einige
Phalanx des gesamten deutschen Gewerbestandes ein¬
schließlich der schweren Industrie zusammenführen.
Denn auch diese Greife sehen immer mehr ein. daß die
Wirkungen des lückenlosen überagrarischen Zolltarifs
schließlich auch ihren Lebensnerv treffen.
^ Hand in Hand damit geht die im vaterländischen
Interesse dringend notwendige endgültige Lösung des
Problems der nationalen Fleischversorg ung  im
Wege der _inneren bäuerlichen Kolonisation . Weite
Kreise des im Hansa -Bund vereinigten Mittelstandes
sind sich darüber einig , daß :m Kampf für ei n g e-
rechtes preußisches Wahlrecht  die direkte
und geheime Wahl gewährleistet werden muß und daß
nur im Wege des geheimen Wahlrechts der oft uner¬
trägliche Terror ^und Boykott des Bundes der Land¬
wirte und der Sozialdemokratie gegen den kaufmänni¬
schen und gewerblichen Mittelstand abgestellt werden
kann. Dieses Programm , welches die einmütige An¬
schauung der Gesamtverwaltung des Hansa -Bundes
wiedergibt , wird durchgeführt werden, daniit endlich im
Interesse einer glücklichen Zukunft des deutschen Reiches,
das durch die wütende Agitation des Bundes der Land¬
wirte verschobene Gleichgewicht der schaffen¬
den Stände  wiederhergestellt wird . Die Kampf¬
ansage der Überagrarier gegen die derzeitige „Reichs¬
leitung " wird auch dieser vor Augen führen , daß mit
der jetzigen Leitung des Bundes der Landwirte kein
ewiger Bund zu flechten ist.

Der Kaiser oder Sudermann?
Aus Ostpreußen wird uns geschrieben: „Ter König

oder Hermann Sudermann ?" Dieses merkwürdige
Schiboleth wollen ostpreußische konservative Politiker
der Landtagswahlbewegung aufprägen . Und das kommt
so: Hermann Sudermann hat kürzlich in Heydekrug
emen Vortrag gehalten , einen unpolitischen übrigens.
Matzicken, SuderManns Geburtsort , liegt im Kreise
Heydekrug. und es war das erste Mal , daß Sudermann
zu seinen engeren Heimatgenossen öffentlich sprach. Run
ist die Bemerkung gemacht worden und sogar in eine
fortschrittliche Zeitung gekonimen, daß am folgenden
Tage in einem bestimmten Eisenbahnzuge zwischen
Heydekrug und Memel mehr von Sudermann als vom
Kaiser und der Jahrhundertfeier gesprochen worden
sei. Auf diese schreckliche Tatsache gestützt, hat in einer
konservativen Versammlung in Wehlau der Rittmeister
Vogt ausgerufen : „Ein fortschrittliches Blatt stellt also
den Kaiser und Sudermann in Parallele !!" und die
Versamnilung ist darauf in P s u i r u s e ausgebrochen.
Begonnen hatte der Redner mit der Versicherung: die
Konservativen würden den Wahlkampf, den sie heute
eröffneten , sachlich und vornehm führen . Nach dieser
Probe darf man auf die Sachlichkeit und Vornehm¬
heit, die die konservative Agitation beim Mutwerden
des Wahlkampfes noch bekunden wird , einige Erwar¬
tungen ^setzen. Was diese Geschichte noch wunderlicher
macht, ist, daß die Gutsleute inl äußersten nordöstlichen
Winkel des Reichs zwischen dem Kaiser und Herrn
Sudermann sozusagen einen Weltanschauungsgegensatz
annehmen , den es in Wirklichkeit nicht gibt. Fr ü h er
mag er bestanden haben, aber das war einmal . Suder¬
mann wird im Königlichen Schauspiel-
Hause  aufgeführt , der Kaiser unterhält sich mit ihm
gern und er hat nach der Aufführung eines "Dramas,
das zurzeit des Deutschen Ordens spielt, seine Aner¬
kennung für die Wahl eines historischen Stoffs aus¬
gesprochen, ihn auch eindringlich ermuntert , auf diesem
Wege fort ',»' obren. Tie aufgeregten Konservativen im
Wahlkreise Memel -Heydekrug werden sich also beruhi¬
gen. Ihre Landsleute , denen die persönliche Fühlung¬
nahme mit deni D 'chter natürlich ein Erlebnis war,
brauchen darum nicht in den Verdacht gefährlicher Ge¬
sinnungen zu kommen.

Deutsches Kelch.
* Hemrmmgen der inneren Kolonisation. Der Direktor der

Ostprenß sichen Landgesellschaft, zu der Staat , Provinzen, viele
Kreise usw. gehören, Frhr . v. Gayl,  sprach in einer überaus
zahlreich besuchten Versammlung des Bundes Deutscher Boden-
reforiner. Der Vortrag zeigte aus kr Praxis heraus die
Schwierigkeiten, welche das heutige Bodenrecht der AnsiMungs-
arbeit bereitet. Die Ostpreußische Landgesellschaft hat in iechs-
labriger Tätigkeit auf 17 000 Hektar bisher 1200 Ansiedler an-
gescht, von denen aber in den letzten paar Jahren 18 v. H. ihre
Grundstücke mit Gewinn we i t erve rka  u ft  en . Das be¬
deutet, daß Leute, denen mit Hilfe der Gesamtheit Geschenke ge¬
macht worden sind, diese in bares Geld umgesetzt haben und fort-
geyangen sind. Hier könne, so führte Frhr . v. Gayl aus , nur ■in
Recht helfen, das die Landbeschaffungfiir Ansiedlungszwecke er¬
leichtert und den Mißbrauch mit dem verliehenen Boden dauernd
ausschließt.

°h. Die Vereinigung der Steuer - und WirtschastSreformer
hielt in Berlin unter dem Vorsitz-des Grafen Mirbach (Sorquitten)
die 38- Generalversammlung ab. Profesior der Staatswissen¬
schaften Br . Otto Gerlach (Königsberg i. Pr .) referierte in
N/zsiüntdigerRede über das Thema : „Unsere sozialpolitische©»-
sehgebmig— ihre Wirkung — und die öffentlich-rechtliche Lebens¬
versicherung". Der Redner legte schließlich eine Resolusion vor,
in der die Generalversammlung erklärt, daß die öffentlich-recht¬
liche Lebensversicherungberufen sei, die Tätigkeit der privaten
Lebeiisversicherungsanstalten zu ergänzen, namentlich in der
Richtung, die angesammelten Kapitalien auf dem platten Lande
anzulegen. Sodann referierten Professor Vr . v a n d e r B o r g h t
(Berlin) und Rittergutsbesitzer v. Sybel (Haus Isenburg)
über die Neubelastung des Grundbesitzes während der letzten
Jahre . Die Referenten legstn gemeinem eine Resolusion vor.

die die Umsatzsteuer, die Wertzuwachssteuer und die Steuer nach
dem gemeinen Wert ,dos Grund und Bodens verurteilt, da diese
Steuern auf bodenrefvrincrischer Grundlage errichtet seien und die
eigentliche Aufgabe der Steuern , die Staatsbürger zu den öffent¬
lichen Lasten nach dem Maße ihrer .Kraft und Leistungsfähigkeit
unter Schonung der Erwerbs- und Einkommensquellen herrnzu-
ziehen, wesentlich verschoben sei. Nach längerer Diskussion
wurde die Resolution angenommen, mit dem Vorbehalt der
Prüfung im engeren Komitee und die Generalversammlung
darauf geschlossen.

* Ein tschechisches Bekenntnis . Die „Wiener Ostdeutsche
Rundschau" ist in der Lage, eine Postkarte zu verösferstlichen,
die ein im Deutscher! Reich arbeitender Tscheche an einen Ge¬
sinnungsgenossen in Brünn richtet. Dieses Bekenntnis einer
schönen Seele ist so bezeichnend für die Gefühle der Dank¬
barkeit gegenüber dem gastlichen Deutschen Reiche, daß es
verdient, auch in der reichsdeutschen Presse beachtet zu wer¬
den. Der Inhalt der Karte ist nach den Mitteilungen des
Vereins für bas Deutschtum im Ausland folgender : „Hier
ist es nicht so schon wie in Kostnice (?), dafür habe ich aber
einen sehr schönen Posten . Bin Abnehmer diverser böhmischer
Zeitungen und weiß, was in der Heimat vorkoinmt. Schade,
daß ,es so weit in die Türkei ist, sonst hätte ich schon lange mit-
geholfen, damit es die Türken tüchtig bekommen, aber bis
w i r nach Berlin  marschieren , auf die Brassaci , denn es
wird auch die Zeit kommen, wo es ihnen so gehen wird wie
den Türken . (Na zdar !" Diese Zeilen geben offen Ausdruck
von den Wünschen und Hoffnungen der Slawen in Österreich;
so denken und schreiben ganz offen Staatsbürger eines
Staates , welcher mit Preußen -Deutschland eng verbündet ist.

* Der Feldwebel als Doktor. Der Kaiser  hat Anlaß ge¬
klommen, dem Bezirksseldwabel Hauschildt,  der vor kurzem
das Doktordiplom erhielt, seinen Glückwunschauszusprechen.

ob. Die Jugendpflege auf dem Lande als Frauenfrage.tmRahmen der großen Landwirischaftlichen Woche traten amNenStag in Berlin auf Veranlassung des Bundes der evan¬
gelischen Jungfrauenvereine Deutschlands im Sitzungssaal
des Herrenhauses zahlreiche gebildete Frauen des Landes zu¬
sammen, um über die Jugendvflege auf dem Lande als
Frauenfrage zu beraten . Die Versammlung nahm eine Reso¬
lution an, in der zu allgemeiner verstärkter Jugendpflege,
besonders unter der weiblichen Landjugend ausgefordert wird,
sowie namentlich alle gebildeten Landfrauen und die Land¬
pfarrer um Geneigtheit und Mitarbeit gebeten werden.

Rechtspflege und Verwaltung.
— Zur Verwaltungsreform in Preußen . Eine weitere

wesentliche Vereinfachung der Berwaltungsgeschäfte wird in
der preußischen Staatsverwaltung durchgeführt. Der Minister
des Innern beabsichtigt in geeigneten (Fällen Runderlasse —
auch solche, in denen Bericht erfordert wird — zur Verminde¬
rung des Schreibwerks den Regierungspräsidenten nicht mehr
mittels besonderen Umdrucks zugehen, sondern nur in das
wöchentlich erscheinende Ministerialblatt  für Medi-
zmalangelegenheiten aufnehmen zu lassen. Diesem Ministe¬
rialblatt ist nach dem Wunsche des Ministers seitens der
Polizeibehörden fortan erhöhte Aufmerksamkeit zuzuwenden.

post und Eisenbahn.
Die Verkchrseinnshmen deutscher Eisenbahnen für den

Januar 1913 betragen nach der im Neichseisenbahnmnt ausge¬
stellten Übersicht im Personenverkehr 57 668 952 M. (ein Mehr
gegen das Vorjahr von 3 198 365 M. im ganzen oder 4,64 Prozent
auf einen Kilometer); im Güterverkehr 164 529 800 M. (ein
Mehr gegen das Vorjahr von 15 088 232 M. im ganzen oder
8,78 Prozent auf einen Kilometer).

Zur Beförderung von Expreßgut zwischen allen Stationen.
Der Handelskammer Wiesbaden  war eine Anfrage
wegen Beförderung von Expreßgut zwischen allen Stationen
zugegangen . Die Erhebungen ergaben , daß ein Bedürf¬
nis  für einen Expreßgüterverkehr Zwischen den größeren
Städten m den Jndustriebczirken (in erster Linie denen
Rheinlands und Westfalens », den Hafenstädten , den Kur - und
Badeorten einerseits und Wiesbaden  andererseits besteht.
Ein Expreßgutverkehr besteht bereits nach einigen Orten,
jedoch nur nach verhältnismäßig wenigen Orten , besonders
außerhalb der preußisch-hessischen Eisenbahngemeinschaft . Die
Handelskammer befürwortete auch eine Vereinheitlichung der
Tarifsätze der einzelnen Eisenbahnverwaltungen für Expreß¬
gut, ferner eine für alle deutschen Eisenbahnen einheitliche
Veröffentlichung der für den Expreßgutverkehr freigegcbenen
oder ausgeschlossenen Zugverbindnngen und die Bekannt¬
machung durch Anschlag auf den Bahnhöfen.

Staatseisenbahn - Verwaltung hat einen ihr aus ' kauf¬
männischen Kreisen zugegangenen Antrag , betr . die Ein¬
führung von Schlafwagen mit Abteilen dritter Klasse abae-
lehnt, da ihrer Ansicht nach ein Bedürfnis hierfür nichtvorliegt.

6eer und Flotte.
X Fluigzeugwettbewerbdes Preußischen KrijegsministeriMns-

In nächster Zeit wird vom Kricgsministerium ein gutdoticrtcr
Wettbewerb transportabler Flugmaschinen in Döberitz veran¬
staltet werden. Das Kriegsministerium will bekanntlich noch in
diesem Jahre die Dezentralisation der Flieger¬
truppe  vollenden und es werden deshalb an mehreren Punkten
Militärflugstationen errichtet. So bekommt Hannover, Posen
und Königsberg ein Flieaerlager, die Straßburger Fliegertrupp¬
soll vergrößert und ein Flugstützpunkt in Darmstadt eingerichtet
werden. Für die geplanten Neuerungen sollen, wie wir erfahren,
nach dem 1. April bei der Industrie 100 Maschinen  in Auf¬
trag gegeben werden, die zusammen mit den bereits bestellten und
noch abzunehmenden Apparaten auf die einzelnen Plätze ver¬teilt werden.

Sanitätsoffiziere und Musterung . , Einer neuerlichen
Anordnung zufolge sollen bei dem bevorstehenden Muste¬
rungsgeschäft auch diejenigen Sanitätsoffiziere der unteren
Rangstufen , die nicht dienstlich beteiligt sind, zu ihrer Be¬
lehrung der Musterung beiwohnen, sofern sie dienstlich ab¬
kömmlich sind und keine Kosten entstehen.

Württemberg und die Marine . Das am 1. März aus der
KaiserlichenWerft zu Wilhemshaven vom Stapel kaufende Groß-
linienschfff„'S." wird den Namen eines Württemberg! chen Königs
erhalten. Die Taufe wird der württeinbergischc Thronfolger.
Herzog Alvrecht, in Gegenwart des Kaisers vollziehen. Man er¬
wartet, daß das neue Linienschiff in Verbindung zum württem-
bergischen Königshaus gebracht wird, weil die beiden jüngsten
Linienschiffe an die Monarchen von Bayern und Sachsen erinnern
und weil ihnen vorauf gewissermaßen als Repräsentant des
preußischen Königshauses „Kaiser" gegangen war.

Schisfsvewegungen. Einaetroffen : S . M. S . „Breslau"
am 16. 2. in Leros , S . M. S . „Luchs" am 17. 2. in Amov.
S . M. S . „Eormoran " am 18. 2. in Suva . Der Ablösunas-
damvk.er „Königin Luise" mit dem Ablösungstransport für das
Kiautschougebiet am 17. 2. in Tsingtau , S . M. S . „Thüringen"
am 16. 2. in Kiel. Der Verband der Aufklärungsschiffe ist
am 17. 2. zum Antritt der zweiten und dritten Kreuzerreisc
von Kiel ausgelaufen . S . M. S . „München" und „Magde¬
burg sind am 17. 2. von Kiel in See gegangen.
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Ausland-
Österreich-Ungarn.

Die neue Kampagne gegen Lukacs. Budapest,  18 . Fobc.
Die oppositionellen Kreise hat das Urteil in dem an anders
Stelle mitgeteilten Prozeß D e sy noch mehr erregt und die
Opposition rüstet zu einer neuen Kampagne gegen Lukacs, welche
darin bestehen soll, daß die ganze Opposition sich die Beschul¬
digungen Desys zu eigen machen und die Einleitung des Strass
Verfahrens gegen sich verlangen wird. Am meisten traten bei
dieser-Aktion Julius Justh und Graf Julius Andrassy hervor-
Ministerpräsident Lukacs veröffentlichtgegen die neuen Angriffe
ÖP ihn eine Erklärung, worin er betont, daß diese Herren sich
bloß von dem Bestreben leiten lassen, ihn, den sie politisch nicht
niederbrcchen könüten, durch politische Anklagen in einem Straf
verfahren moralisch zugrunde zu richten.

Rutzland.
Das Jubiläum des Hauses Romanow. Petersburg/

18. Februar . Amtlich wird das Zeremoniell für die bürgerlichen,
religiösen und militärischen Feierlichkeiten bekanntgegeben, di:
vom 6. bis zum 9. März aus Anlaß deS 300jährigen Jubiläum^
des Hauses -Romanow stattfinden sollen. Am 7. Mr .z, vor¬
mittags, werden der Kaiser und die Kaiserin im Winterpalais die
Deputationen der verschiedenen Staaten und am Abend das diplo¬
matische Korps empfangen. — Die Dumakommissicm, die
der Ausarbeitung eines Programms für die Beteiligung aw
Jubiläum des Hauses Romanow beauftragt ist, hat beschlossen,
einen besonderen Fonds für landwirtschaftlicheMeliorationen zu
errichten, ferner ein pädagogisches Institut zu gründen mit
Musteranstalt einer Kleinkinder chule, einer Prima -, einer
Sekunda;chule und ein Gymnasium. Weiter wurde beschlossen,
in jedem Gouvernement und jeder Provinz ein Lehrerseminar
zu errichten und schließlich in Moskau ein Nationalmuseum 3«
begründen mit einer Ehrenkapellc für das Haus Romanow.

Afrika.
Eine Haxka des Roght überrumpelt. Parts,  19 . Febr-

Aus Fez wird vom 17. d. M. gemeldet: Eine unter dem Besohl
des Obersten Mazillier stehende Kolonne überrumpelte eine Harka ,
des Roghi, der im Verein mit dem Führer der aufständische"
Sidi Roho einen neuen Aufruhr anzuzetteln versucht hat, etwa
15 Kilometer von Fez und vertrieb dieselbe trotz hartnäckigen
Widerstandes. Die Aufständischenerlitten beträchtliche Verluste

Amerika.
Die Bill gegen die Einwanderung der Analphabeten-

Washington,  18 . Februar . Die Bill, durch die Analpha'
beten von der Einwanderung in die Vereinigten Staaten ausge¬
schlossen werden sollen, wurde trotz des Taftschen Vetos vow
Senat mit 78 gegen 18 Stimmer ! zum zweitenmal angenommen-
Nunmehr soll der Versuch gemacht werden, die Bill wiederum iw
Repräsentantenhaus einzubringen.

Die nordaxuerikanischen Eißenbahner. New Dork,  19 . Fest':.
Die Gesellschaften der amerikanischen Eisenbahnen haben ein-
gewilligt, die Entscheidung über die Forderungen der Heizer
einem Schiedsgericht von drei Männern zu übertragen, so irt»?
es die Arbeiter verlangt haben.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ' .

Berlin , 19. Februar.
Am BundeSratstisch ist niemand.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1.20 Uhr-
Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung deL vor»

Zentrum eingebrachten Gesetzentwurfes, betr.
Aushebung öes Jesuitengesetzes.

Abg. Br . Spahn (Ztr .): Da unser mehrfacher Antrag
auf Aufhebung des Jesuitengesetzes bis jetzt noch nickst von
der Regierung Berücksichtigung gefunden hat, so haben wir
uns genötigt gesehen, diesen Antrag am 14. Februar 1912
zu erneuern . Dieser Antrag steht jetzt zur Verhandlung-
Der Kernpunkt des Jesuitengesetzes war der nachmalige 8 2.
Der Bundesrat wollte damals nur die Tätigkeit des ein¬
zelnen Jesuiten  beobachten können, um ihn bei staats¬
feindlicher Haltung von einem Orte zum anderen versetzen
zu können und ihn dort jeweils von neuem zu überwachen,
Daraus folgt, daß der damalige Bundesrat nicht daran ge- i
dacht hat , die seelsorgerische Tätigkeit der einzelnen Jesuiten
zu verhindern ; diese Folgerung wurde erst später gezogen.
Alle Maßnahmen , die damals von der Regierung gegen' die 1
katholische Kirche hinsichtlich des Jesuitengesetzes getroffen
worden sind, haben auf falschen Voraussetzungen beruht.
Die Jesuiten in allen Weltteilen sind von anerkannt großem
Wert . Sie haben mustergültige Einrichtungen getroffen,
nicht nur auf dem Missionsgebiet in religiöser Hinsicht, son¬
dern auch aus dem Gebiete des Wirtschaftslebens/

Der Reichskanzler hat davon gesprochen, man dürfe sich
nicht wundern , wenn in den evangelischen Kreisen bei Er¬
örterung der Frage auf Zulassung oder Nichtzulassung der
Jesuiten die Erinnerungen an jene Zeiten nachzitterten , in
denen fanatischer Glaubenshaß unser Vaterland durchwehte.
Die Jesuiten sind nicht von fanatischem Glauben . Ihre
Tätigkeit ist auf die geistliche Liebe gerichtet, und danach
haben sie gehandelt. (Sehr richtig! im Zentrum .) Ich bitte
Sie um Annahme unseres Gesetzentwurfes. Der Antrag der
Freisinnigen , der den § 2 unserer Vorlage, wonach die zur
Ausführung und zur Sicherstellung des Vollzuges des
Jesuitengesetzes getroffenen Anordnungen ihre Gültigkeit ver¬
lieren , die Bestimmung hinzufügt , „daß die landesrechtlichen
Vorschriften über den Orden der Gesellschaft Jesu unberührt
bleiben sollen", läßt sich in seiner Tragweite nicht übersehen.
Überdies ist die ganze Jesuitenfrage nicht eine Frage der
Landesgesetzgebung, sondern eine des Reiches. Ich bitte Sic
um Ablehnung dieses Antrages . (Beifall im Zentrum .)

Abg. Hoffmann - Kaiserslautern (Soz .) : Freiherr
v. HertIrrig,  der mit seinem Erlaß die ganze Frage ins
Rollen gebracht hat . hat sich der Verletzung eines bestehenden
Reichsgesetzes schuldig gemacht. Derselbe Minister , der unsere
Sozialdemokratie unter Ausnahmegesetze stellen will, angeb¬
lich, weil wir in Bayern nicht gewillt seien, die Verfassung
zu respektieren, wofür sich aber keine Tatsache als Beweis
anführen läßt . Die Begründung deS Jesuitengesetzes von
1872 zeigt, mit welcher Oberflächlichkeit dieses Gesetz geniacht
worden ist, das aus einer Stimmung heraus entstand. ES
ist ein Tendenzgesetz schlimmster Art . Und wenn man statt
Jesuiten „Sozialdemokraten " seht, so ist der Gedanke des
Sozialistengesetzes da. Gerade das Z e n t r u m ist es.
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Welches die  verwerfliche Methode des politischen
Kampfes imS gegenüber anwendet.

Die Gesetzgebung soll nach unserer Meinung nur die
Handlung , nicht die Gesinnung bestrafen.

8n unserer Zeit ist kein Jesuit bestraft worden ivegen hoch¬
verräterischer oder unmoralischer Handlungen , ebenso auch
fein Sozialdemokrat wegen revolutionärer Taten . (Sehr
Kat! bei den Soz ., und Heiterkeit.) Es gibt keinen Zweifel,
^aß die Jesuiten von heute ganz andere Menschen geworden
sind als die früheren . (Na ! na ! auf der Linken.) Will man
die Sünden der Väter niemals löschen, dann mutz man auch
die Nachkommenschaft der alten Raubritter heute noch be¬
strafen. (Große Heiterkeit.) Auch ohne die Jesuiten haben wir
in Deutschland niemals konfessionellen Frieden gehabt. Die
Konfessionen waren untereinander und noch vielmehr gegen¬
einander stets intolerant.

Wäre eö auf das Zentrum augekommen, wir hätten
heute noch das Sozialistengesetz.

^er Jesuitenorden ist international , aber die christliche Kirche
doch auch! In Punkte „international " sollten wir uns hier
überhaupt keine Borwürfe machen. Dort ist die rote  Inter¬
nationale, da (zu den Freisinnigen und Nationalliberalcn ge¬
sandt ) die goldene,  und da (zum Zentrum ) die
schwarze (Zuruf : Konservative !), nein, die Herren sind
l'-icht international (Lebhaftes sehr richtig! auf der Rechten.),
die Farbe gibt es nur -in Ostelbiern (Schallende Heiterkeit.)
Die Sozialdemokratie ist in der Frage der Aufhebung des
Jesuitengesetzes einig . Bei uns gibt es hierin keine Spal¬
tung, wir fürchten die Jesuiten nicht, aber wir bekämpfen,
'jedes Ausnahmegesetz. (Beifall bei den Soz .)

Abg. Junck (natl .) : Es ist eine bemerkenswerte Erschein
uung, daß sich zwei so diametral gegenüberstehende Parteien,
wie Zentrum und Sozialdemokratie , in diesem Falle wieder
susaminengefunden haben.

Wir bedauern , bah weder der Reichskanzler noch ein
Rrgiermrgsvertreter hier anwesend ist.

hn weiten Kreisen des Volkes besteht das berechtigte Empfin¬
den, daß der führende — oder vorsichtiger ausgedrückt — der
tut Führung berufene Staatsmann seine Stimme hier nicht
hätte versagen dürfen . Es ist auch eine Frage , ob man auf
diese Weise überhaupt hier eine positive Politik treiben kann.
Bayern hat mit seiner bekannten Auslegung des Jesuiten-
Kesetzes die Gehorsamspflicht, welche der Einzelstaat dem
Reiche schuldet, verletzt.

Der Zentrumsawtrag ist für uns unannehmbar.
In weiten Kreisen des Volkes bleibt die Befürchtung be¬
stehen, Latz die Rückberufung der Jesuiten den Frieden unter
den Konfessionen leiden lassen wird. Der Bundesrat hat sich
dald zu entschließen und ein glattes Ja oder Rein zu sagen.
(Beifall bei den Natl .)

Abg. Graf v. Kanitz (fotif.) : Wir wissen uns frei von kultur-
kämpferischm Bestrebungen und frei von Unfreundlichkeit gegen
die katholische Konfession. Zwischen beiden Kirchen gibt es nahe
Berührungspunkte und beide Kirchen haben allen Anlaß zu ge-
>’-teinsamer Frontstellung gegen den Unglauben.
-fber wir müssen auf die in der evangelischen Bevölkerung aus
Grund geschichtlicher Erfahrungen bestehende Erinnerung Rück-
acht nehtnen und stimmen daher gegen den Antrag. (Beifall
rechts.)

Abg. Müller -Meiningen (Bpt.) : Ein Teil meiner Freunde
stimmt gegen den § 1 des bestehenden Gesetzes, da cs ein Au s-
»ah m c g e setz darstellt. Der größte Teil meiner Freunde
stimmt aber gegen den Antrag des Zentrums , weil er eine
Störung des konfessionellen Friedens bedeutet.

Der Jesuitenorden ist eine OrganisMon zur Bekämpfung
Anbersgläubiser. Die Aufhebung des Gesetzes würde somit nicht
eine Abschwächung, sondern eine Verschärfung der Gegensätze

bedeuten.
Rach einer eiwaigen Aufhebung des Gesetzes wird die Zuständig¬
keit der Einzelstaaten zur Regelung der BerhWniffe der Jesuiten
Aufrecht erhalten bleiben. , Darauf begründet sich unser Antrag,
um dessen einstimmige Annahme wir bitten. (Beifall bei den
Freisinnigen.)

Mg . v. MoraWSR (Pole) : Meine Freunde stimmen, wie
schon bei früheren Gelegenheiten, f ü r den Zentrumsantrag.
(Beifall bei den Polen.)

Abg. Mertiu (Rpt.) : Wir werden gegen den Antrag dcS
Zentrums stimmen, denn wir müssen den Jesuitenorden ivegen
seiner Jntcrnationalität bekämpfen und müssen ihn auch jetzt
^wch von unserem Väterlande fernhalten.

Die katholische Kirche hat in keinem ch,deren Laude eine der¬
art gesicherte Existenz wtze brr uns.

das Interesse des konfessionellen Friedens führt uns zur Mb-
(chnung des ZentrumSantragS. (Beifall rechts.) ^
. , Abg. Graf Oppersdorf (Wilid-Ztr .) : Für jeden Jesuiten steht
leine Zugehörigkeit zur katholischer, Kirche über seiner Zugehörig¬
st zum Orden. Erst priesterliche und dann Ordenstätigkeit
:?ür viele Evangelische ist der Name Jesuit der Inbe¬
griff alles Schlechten.  Mit solchen Vorurteilen, die auS
Ässchi-chtKfälschun-gen herrühren, sollte man doch aufräumen und
Uch nicht vor den Jesuiten fürchten, eingedenk-des Wortes : „Wir
Deutschen fürchten Gott, sonst niemand aus der Welt." (Beifall.)

Abg. Liz, Mumm (Wirtsch. Bgg.): Die ' Jefuitenfrage ist
kchiglich ein Kapitel des Kampfes zwischen Staats-
Und Kirchenautorität.  Gewisse Beschränkungen werden
^er Kirche allenthalben aufsrlegt. Ich hoffe doch, daß die Zeit
Kiruna! kommen wird, wo sich Evangelische und Katholiken unter
bem Kreuze zusammenfinden.

Abg. Haegy (Elf.) : Die Gefährlichkeit des Jesuitenordens
st>,rd übertrieben.  Er wurde gegründet von einem Spanier,
^fr den politischen Wirren fern stand. Der Orden hatte zunächst
iV'e Form einer Studentenverbindung. Und daß diese jungen
leiste besondere Rücksicht genommen hätten auf die konfessionellen
Kämpfe in Deutschland, das anzunehmen liegt kein Anlaß vor.
Das elsässische Volk hat für die Tätigkeit der Jesuiten in den
Reichslandeunur Dankbarkeit im Herzen. . (Beifall.)

Damit schließt die erste Debatte. Die ztveite Lesung des
Gesetzes schließt sich sofort an.

8 1 des Gesetzes lautet : „Das Gesetz, betreffend den Orden
der Gesellschaft Jesu vom 4. Juli 1872, wird aufgchoben."

Abg. I)r . Erdmam» (Soz.): Wir sind für den § 1, stimmen
Ser gegen den zum § 2 vorgelegten Antrag der Fortschrittlichen
Volkspa' tei, da Ivir eS nicht den Emzelstaaten Vorbehalten lassen
«ob , Ausnahmegesetzeaufrecht zu erhalten. Hätte daS Zen¬
tum all die Energie, die es beispielsweise bei dem ZufaWringen
»er Erbschaftssteuer aufgewendet hat, auch in dieser Frage aus-
Kewendet, so hätte cs seine geliebten Jesuiten längst wieder.
1 Damit schließt die Debatte . 8 1 wird mit den Stimmen des
Zentrums, -der Sozialdemokraten, der Polen, der Elsässer und

fortschrittlichen Abgeordneten v. Payer angenommen.

Wresvasöttey BargMarr.
8 2 lautet : »Die zur Ausführung und zur Sicherstellungdes -

Vollzugs der im S 1 des genannten Gesetzes erlassenen Anord¬
nungen verlieren ihre Gültigkeit." Die Fortschrittliche Volks-
Partei beantragt hierzu: „Die landesherrlichen Vorschriften über
den Ocken der"Gesellschaft Jesu -bleiben unberührt ."

Abg. Du. Müller-Meiningen (Bpt.) : Das Zentrum mag
sich einmal klar darüber aussprechen, ob es der Auffassung ist.
daß die landesgesetzlichen Bestimmungen von der Au-fh,Ä»ung des
.Jösuitengch'rtzeS unberührt bleiben. Kann -das Zentrum dies er¬
klären, dann find Wir bereit, den Antrag zurückzuziehen.

Abg. Graf v. Westarp (konf.) : Wir stimmen dem Antrag
nicht zu. Unserer Auffassung nach gelten die landeSgesrtzliche«
Bestimmungen, wenn der Zenirumsantrag angenommen werden
sollte.

Abg. Schultz-Bromüerg (Rpt.) : Der Antrag würde Unsicher¬
heit schaffen, deshalb lehnen wir ihn ab.

Abg. Gröber (Zentr .) : Ich muß mich gegen den -Antrag
wenden. Wir bieten nicht die Hand -dazu, daß cs von Reichs
wegen den Einzelstaaten überlassen wird, Ausnahmegesetze zu
schaffen. Wir stimmen gegen den Antrag der Fortschrittlichen
Volkspartei. (Lebhafter Beifall im Zentrum.)

Äbg. Junck (natl .) : Der Antrag mag nicht notwendig sein,
er enthält aber etwas SÄbstverständlicheS. Wir stimmen ihm zu.

Der 8 2 wird angenommen , der Antrag der Fortschritt¬
lichen Volkspartei gegen die Stimmen der Fortschrittlichen Volks-
Partei und der Nationalliberalen abgelehnt.

§ 3: „Inkraftsetzung des Gesetzes" wird ohne Debatte ange¬
nommen, ebenso das Gesetz im ganzen.

Auf Antrag des Abg. Spahn (Zentr.) wird sofort die dritte
Lesung vor-genommen. Dieselbe passiert ohne Debatte. In der
Gesanitabstimmung wird die Vorlage mit den Stimmen des
Zentrums , der Sozialdemokraten, Polen , Elsässer, des Dänen
Haussen und der fortschrittlichen Abgeordneten .v. Payer.
Braband und Dr . Kerschensteinerangenommen . (LebhafterBei-
fall im Zentrum ; Zischen bei den NationallDeralen, Freisinnigen
und rechts.)

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr. Tagesordnung : Nament¬

liche Abstimmung über die Oftmarkenzulage; RcchnungSsachen;
Pastetat ; Rcichseisenbahuamt. — Schluß nach 6 Uhr.*

Eine ungültige Wahl,
wb Berlin, 19. Februar . Die WahlprüfungÄommission

des Reichstags beschloß einstimmig, die Wahl des Abgeordneten
v. O e r tze n (Reichspartei) Potsdam 9 (Jütcrbog -ÄuckenwaLe-
Zauch-Belzig) für ungültig  zu erklären.

Die neue Kaiferjackt.
*  Berlin , 19 . Februar . Die Forderung für den Neubau

der Kaiserjacht „Hohenzollern" wurde von der Budget-Korn.
Mission des Reichstages bewilligt.

£tf>deor6neienQcius.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

tz Berlin , 19. Februar.
In der fortgesetzten Beratung des Justizetats  wurde

nach kurzen Ausführungen der Abgg. Liebknecht (Sog .) ,
Winckler (kons.) und Grttneberg (Zentr .) der Etat erledigt.
Es folgt die Beratung des Etats der

lranöels - und GewerbSverWaltlmg.
Die Einnahmen werden dcbatieloS genehmigt. Beim Ausgabe¬
titel „Ministergehalt " führte Abg. Hammer (kons.) aus : Der
Finanz -minister betonte schon die außerordentliche Entwickelung
nicht nur der Finanzen , sondern auch der Industrie und Land¬
wirtschaft. Die Eisenproduktion hob sich in Deutschland um
15t Proz . gegen das Borjahr . Auch die Kohlenproduktion hat
sich ganz bedeutend gesteigert. Wir müssen an dem Schutz der
nationalen Arbeit festhalten, weil alle Stände davon Vorteil
haben. Wenn wir nun hören, daß man im Reichstag die
Zölle abbauen will, müssen sich Industrie und Landwirtschaft
dagegen wenden, insbesondere im Interesse des Mittelstandes
und der Arbeiter. Bei der Vergebung von Staatsaufträgen
sollte das Handwerk mehr als bisher berücksichtigt werden.
Die Frage der Sicherung der Bauforderungen bedarf dringend
einer vollkommenen Lösung. Die Regierung verhielt sich bis¬
her ablehnend, deshalb nahm die Kommission für Handel und
Gewerbe einen Antrag an , wonach der zweite Abschnitt des
Gesetzes in den Städten , wo Bauschwindel festgestellt worden
ist, auf zehn Jahre eingeführt werden möge. Wir verlangen
Berücksichtigungder bei der Denkschrift der Handwerks- und
Gewerbestrmntern ausgestellten_ Forderungen , die sich insbe¬
sondere darauf beziehen, daß die großen Betriebe nicht grund¬
sätzlich als Fabrik angesehen werden und daß die Fabrik¬
bet riebe  zu den Kosten für dir Lehrlingsausbil¬
dung  hevangezogen werden. , Industrie , Landwirtschaft.
Handel und Gewerbe müssen unter allen Umständen geschützt
werden, wo die Selbsthilfe nicht ausrsich-t.

Abg. Grüneberg (Zentr .) : Wir sind seit Jahrzehnten be¬
strebt, Handel und Gewerbe, insbesondere durch günstige Ge¬
staltung der Handelsverträge , zu fördern . Wir wünschen be¬
züglich der Erneuer an g d er Syndikate,  daß die
Regierung alles tut , damit die großen Verbände und nament¬
lich der St -ahlwerksverband _wieder erneuert werden. Die
Schiffahrtsverhültnisse auf dem' Rhein  bedürfen
einer Neuregelung. In den Ruhrhäfen und in den Seehäfen
muß bei Tag und bei Nacht gelöscht werden. Die Schiffer
müssen sich verpflichten, an der angewiesenen Stelle daS Schiff
ladebereit zu halt« ', und auch Sonntags zu löfcheit.

Abg, Schröder-Kassel (Bpt.) : Das Verfahren bei der Aus¬
führung der ReiHSversrcherang ist so umständ-
lich,  kostspielig und zeitraubend, daß wir darin eine Verbesse-
ruistg gegen den bisherigen Zustand nicht erblicken können. Am
1. Januar 1914 soll die Kranke n ve r sicherung für das
Gesinde  sowie die Land-- und forstwirtschaftlichen Arbeiter
in Kraft treten . Wir wünschen, daß dieser Termin möglichst
eingehalten wird. Der Redner wandte sich dann der Woh¬
nungsfrage zu und befürwortete bezüglich der Hypotheken-
beschaffung  für Hausbesitzer die Errichtung von Pfand-
briefinstituten . Die Konsumvereine sollten keine steuerliche
Bevorzugung gegenüber den übrigen Geschäften erfahren . Der
Redner bat um Auskunft über das SubmissionSamt  in
Leipzig und schloß: die Förderung des Handwerks ist eins der
stärksten Bollwerke gegen die Sozialdemokratie und eine Lebens¬
frage für den Staat.

Handelsminister Sydow: Dem Handwerk soll staatlich Hilfe
gewährt werden, wo _ die Selbsthilfe nicht ausreicht. DaS
SubmissionSamt in Leipzig besteht erst kurze Zeit, über
seine Tätigkeit kann daher noch nicht eingehend berichtet wer¬
den. Bon einer Zentralisierung deI Submissionsamtes für
ganz Preußen kann leine Rede fern. Bezüglich des Gesetzes
über die Sicherung der Bauforderungen werden Ermittelungen
über die Wirkung des Gesetzes angestellt . Die Frage der ge¬
setzlichen Regelung der Sonntagsruhe iur Binnenschiffahrtö-
gewerbe wird erwogen.

Hierauf wird die Weiterberatuug auf Donnerstag , 11 Uhr,
vertagt . Schluß 4 Uhr,

Morgen-AuSgabe, 1. Blatt. Seite 3.

KutzersröenMchS
Sitzung der ZtQöLVerordnetSN

vom 19. Februar.
Dir Sitzung ist eine Fortsetzung der Sitzung vom vorigen

Freitag , die wegen Beschlußunfähigkeit abgebrochen werden
mußte. Sir ist van 34 Stadtverordneten besucht.

.Den Vorsitz führte Justizrat Dr . EI Berti.
Vor Eintritt in dir Tägcsordnung gab der Vorsitzende

Kenntnis von dem Eingang eines Antrags Sattler  und
Gen., den Magistrat zu ersuchen, eine B i 11e t t st e u e r o r d -
nuns  vorzulegen , sowie -dem Antrag Demmer , und Gen., die
Tarifsätze für die A r m enuiitc r st ü tzung zu erhöhe ».

In die Fortsetzung der
allgemeinen Besprechung des Etats

einlretend , ergriff zunächst Stadtverordneter Dr . Dycker »'
he ff  das Wort , um mitzuteilen , daß der Finanzausschuß
wohl die r

Frage der Wasiergeldermäs-igung
erörtert , aber noch keine definitive Stellung dazu genommen
habe, ir-eil die Vorschläge noch nicht bekannt seien, die gemacht
werden sollten. Fest stehe doch schon jetzt, daß die Mehrheit
des Ausschusses für die Beibehaltung  der bisherigen
Wasserpreise eintreten werde. Bedauerlich wäre es, wenn die
Hausbesitzer sich damit nicht zufrieden gäben, aber er , Redner,
hoffe, daß sie sich den sachlichen Gründen nicht verschließen
würden . Die Abgabe von Wasser müsse geradeso behandelt^
werden wie die von Gas und Elektrizität , denn Wasser sei ein
notwendiges Lebensmittel . Aus derir Wasserwerk soll auch
kein erheblicher Gewinn herausgewirtschaftet werden, und in
der Tat betrage die Rentabilität bei 80 Pf . Wassergekd nicht
einmal 1,8 Prozent . DaS Waffergeld sei hoch, aber nicht, um
die Hausbesitzer zu schikanieren, um ihnen Schaden zuzufügen,
es sei so hoch, ioeil die Verhältnisse dazu zwängen , weil die
Waffergcwinnung mit so hohen Kosten verbunden sei. Sorgen
Sie dafür , betonte Redner , daß der Betrieb weiter gedeihen
kann, das ist unser einziges Bestreben und kein anderes In¬
teresse wird dabei vertreten . Von ' der mißlichen Lage des
Hausbesitzerstaudes bin auch ich überzeugt , seine Klagen sind
berechtigt, dies ist aber auch in anderen Städten so. Neben
der Jnteressenpolitik steht das allgemeine Wohl der Stadt , und
dies müssen wir zu wahren suchen, durch eine vernünftig^
rationelle Wirtschaftspolitik.

Oberbürgermeister Dr . v. I b e I l machte darauf aufmerk¬
sam, daß sich die Versammlung in -einer Vorbesprechung des
Etats befinde, und dies könne nur den Sinn haben , daß der
Finanzausschuß über die Stimmung und die Wünsche der Ver¬
sammlung unterrichtet werde und dadurch -veranlaßt werde,

‘ die einzelnen Punkte einer näheren Prüfung zu unterwerfen.
Es würde aber nicht der Lage entsprechen, che in die Spezial-
Beratung eingetreten würde und ehe der Finanzausschuß Ge¬
legenheit genommen, das Borgetragene eingehend zu prüfen,
die Versammlung dazu übergehen wollte, Beschlüsse zu fassen,
die für die ganze Gestaltung des Etats von einschneidender
Bedeutung sind. (Zustimmung .) Er , Redner , möchte deshalb
empfehlen, keinerlei Beschlüsse zu fassen, ohne sich über deren
Tragweite recht klar zu sein.

Stadtverordneter Hansohn  trat zunächst für den An¬
trag .Schwank ein und erklärte , nichts dagegen zu haben, wenn
eine Billettsteuer eingeführt werde ; er habe auch nichts gegen
eine Automobilsteuer und namentlich nichts gegen eine Be¬
steuerung der vierspännigen Automobile, die Waren hierher-
brächten' und das Pflaster zerstörten. Er wolle auch eine >

Junggesellensteucr
unterstützen, für welche vielleicht der Magistrat eine beson¬
dere Vorliebe habe. (.Heiterkeit.) Die Hausbesitzer hätten sich
seinerzeit die Erhöhung der Wassergelder glatt gefallen lassen,
aber damals sei es ihnen noch gut gegangen, heute gehe cl
ihnen aber schlecht, und sie müßten , um etwas zu erreichen,
es machen wie die Arbeiter , den Mund ordentlich auftun . Die
Hausbesitzer seien nicht schuld an dem verunglückten GutS-
kauf dcS Wasserwerks in Hatzloch, und auch nicht an dem

stillstehenden Wasserwerk in Schicrstein.
Es gelte, die Ungerechtigkeit festzustellen, daß die Hausbesitzer
allein alles Wasser bezahlten. Über die schönen Anlagen freue
sich jeder, aber sie würden nur erhalten mit dem Wasser, das
die Stadt bezahlen sollte, aber von den Hausbesitzern bezahlt
werde. Wenn der Magistrat die Verantwortung für eine Her¬
absetzung dos Wassergeldes nicht übernehmen wolle, übernehme
sie die Stadtvrrordüetcn -Bersammlung . Mit Bezug auf die
städtischen

Notstandsyypothekeu
empfahl der Redner , wie für -erste so auch für zweite Hypo¬
theken zwei Millionen 'bereitzustellen. Der Versuch könne auch
so -gemacht -werden. Auf dem deutschen. Städtctag werde be¬
schlossen werden, für eine Abänderung einiger Paragraphen
des Bürgerlichen Gesetzbuchs cinzutretcn , die schuld daran
seien, daß die Beängstigung -auf dem Hypothekenmarkt einge-
ireicn ist. Die Reichsversicherungsanstalten könnten auch
hier Tjeifeu und Geld für zweite Hypotheken zur Verfügung
stellen, zumal die Handwerker und Hausbesitzer doch das
Kapital mit aufbrächten . Redner wandte sich dann gegen die
Beamten , die die Parole ausgeg-eben, keinen Hausbesitzer zu
wählen. Der Erfolg sei die Wahl der Herren Eul und Demmer
gewesen, vielleicht dämmere es ihnen jetzt. (Heiterkeit.) Di«
-Beamten vergäßen manchmal, wie sie sich zu benehmen hätten,
einem Stadtverordneten s-ci es passiert, bei dem Betreten eines
Bureaus mit den Worten angeredet zu werden : „Was gibt's ?"
Daß Herr Fink den Antrag gestellt, die Einkommensteuer um
16 Prozent -zu erhöhen, findet Redner unbegreiflich. Wenn es
einmal 116 Prozent wären , würden es ganz bald 120 Prozent
sein. Mit der Eingemeindung,  die Herr Demmer
wünsche, gehe eS nicht so mir nichts dir nichts. Herr Demmer
und seine Genossen hätten natürlich ein Interesse daran , dann
bekämen sie immer wehr von ihrer Sorte dazu. Die
A r b e i t SI o s c n v e r s i che r u n g sei nicht Sache der Stadt,
sondern dcs Staats ; die Stadt habe eS nicht nötig, die Ge-
werkschaftskaffen voller zu machen. (Zuruf deS Stadtverord¬
neten D c m m er : Verlangen wir gar nicht!) Stadtverord¬
neter Hansohn fortfahrend : Na also! Diese Vorschläge könne
er nicht unterstützen. An Stelle der R o t st a n d s a r b e i t e n
müsse etwas anderes gesetzt werden. Wenn c§ so wie bisher
weiter gehe, müßten auch Notstandsarbeiten für die Hand¬
werker erfunden werden ; nur sie müßten sich der Submission
fügen, mit -der eS trotz aller gegenteiligen Behauptungen noch
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Nicht besser geworden wäre . Es solle, so schloß Redner , nicht
-immer jeder an sich denken, wie es die Egoisten machten.

Stadtverordneter vr . Dreher  führte aus , daß die Stadt¬
verordneten wohl daran tun , nicht einander anzugreifen , son¬
dern Verbesserungsvorschläge zu machen, die dann der Finanz¬
ausschuß sorgfältig prüfen werde. Darauf könne die Ver¬
sammlung sich verlassen. Von irgend einer Abstimmung könne
keine Rede sein, die Anträge betrachte er nur als solche, daß sie
der Finanzausschuß in Erwägung ziehen solle.

Stadtverordneter Klärner  legte ein warmes Wort für
unsere

Volksschulen
ein und nahm sie in Schutz gegen die Angriffe eines Frank¬
furter Blattes . Die Wiesbadener Schulen hätten Mängel wie
jede Schule einer anderen Großstadt , aber er behaupte kühn,
die Wiesbadener Schulen blieben in ihren Leistungen gegen
die Schulen irgend einer anderen Großstadt nicht zurück. Wenn
die Schulen der Großstädte vielleicht weniger leisten sollten,
als man hier und da erwarte , liege das nicht an den Lehrern,
sondern am Lehrplan . Er bestreite ganz entschieden, daß das
Pflichtgefühl der Lehrer hier geringer sei als sonstwo. Die
Lehrer seien ehrlich bestrebt, das zu leisten, was sie leisten
'nützten und leisten sollten. Wenn ein Lehrer zu Weihnachten
einem Schüler gesagt, er könne nichts mehr lernen , so sei das
bin eigentümlicher Schüler , aber auch ein eigentümlicher
Lehrer . Gerade das letzte Vierteljahr sei sehr wichtig, jeder
Lehrer werde es sich angelegen sein lassen, namentlich in allen
Oberklassen, den Stoff für das Leben noch einmal durchzu¬
nehmen. In den Großstädten ständen die Ablenkungen und
Zerstreuungen der Schule vielfach entgegen. Die Eltern
müßten sich mehr um ihre Kinder kümmern , auch darum , was
sie in der Schule lernten . Redner bat , für die Ferien-
spaziergänge  etwas mehr aufzubringen , denn 1000 M.
seien wie ein Tropfen auf einen heißen Stein . Er begrüßt
die Einrichtung von Schülergärten  und bat schließlich,
alle Schulen mit Telephon  zu versehen, was wegen Feuers¬
gefahr und Unglücksfällen unbedingt notwendig wäre.

Stadtrat Arnst  bemerkte zu in der vorigen Sitzung gel¬
tend gemachten Bedenken, daß die Gasverwaltung nur eine
Ausstellung von Apparaten einrichtc, aber keine Verkaufsstelle.
Die

Gasautomatcn
wären von großer Bedeutung , es seien jetzt 5800 mit einem
Gaspreis von 16 Pf . und 896 mit einem solchen von 17 Pf.
im Betrieb . Dadurch habe sich der Gaskcnsum um 28 Prozent
gesteigert. Aufgabe des Werks sei es , bei der Zunahme des
elektrischen Lichts die Zunahme der Verwendung von Koch-
und Heizgas zu fördern.

Stadtverordneter Demmer  ersucht dringend , über die
Grundzüge der Filialsteuer  Aufklärung zu geben. Er
bemängelte sodann, daß auf dem Bureau der Armenverwal¬
tung junge Leute von 18 und 19 Jahben ältere Personen über
ihre Eheverhältnisse ausfragten , was für die Betreffenden sehr
empfindlich wäre . Für eine Ermäßigung des Wassergeldes
werde er und seine Freunde stimmen , wenn ein Äquivalent
geschaffen werde, wenn die Mittel aufgebracht würden , von
Leuten, die es,dazu hätten , also durch Erhöhung der Einkom¬
mensteuer.

Stadtverordneter S chw e i ß g u t h wandte sich gegen die
Ausführungen des Stadtverordneten Baumbach über den
„Rennklub ". Ihm sei als besten Vorstandsmitglied nichts
davon bekannt, daß der Klub sich wegen neuer Mittel an den
Magistrat gewandt habe. Wenn 190 Städte eine Rennbahn
hätten , so dürfte eine solche auch für Wiesbaden als , inter¬
nationale Fremdenstadt kein Fehler sein. Der Einwand , das
Geld werde nach Erbenheim getragen , sei auch nicht stichhaltig.
Die Notstandsarbeiten brauchten nicht auf den Wald beschränkt
zu werden, dafür eignete sich auch gut die Abtragung über-
Uormalen Bodens in projektierten Straßen.

Oberbürgermeister v. Ibel >l erklärte, die Anlage von neuen
Straßen und die Fortschaffung übernormalen Grund und Bodens
sei nicht so einfach; da spielten oft Einsprüche von Anwohnern
Und besondere Verhältnisse eine entscheidende Rolle. Es biete
sich übrigens jedes Jahr Gelegenheit genug, auf diese Frage zu¬
rückzukommen und Vorschläge zu machen. In der von Herrn
Han ohn zitierten Frage eines städtischen Beamten au einen
Stadtverordneten: „Was gibt's ?", mutz nicht unbedingt eine lln-
höslichkeit liegen, es kommt da ganz auf den Ton an. Es könnte
fein, daß ich selbst in einer derartigen an mich gerichteten Frag?
Nichts finden würde. Auf eine Bemerkung des Stadtverordneten
Demmer zurückkommend, stellte der Oberbürgermeister fest, daß
er keineswegs habe sagen wollen, die Leute, die sich bei ihm über
Zusammenstöße mit Beamten beschwerten, dufteten stets nach
Alkohol, was er habe sagen wollen, sei lediglich das gewesen, daß
man den städtischen Beamten oft so begegne, daß sie wirklich eine
Lammesgeduld haben müßten, um nicht auch einmal heftig zu
werden. Wenn alle Beamten das Temperament des Stadtver¬
ordneten Demmer hätten, dann tvären Zusammenstöße jedenfalls
auch nicht zu 'vermeiden. (Heiterkeit.) Er, der Redner, könne nicht
mehr tun, als anordnen, daß jedem  höflich begegnet werden
müsse. »Die Beschwerden über die Beamten seien oft unbegrün¬
det, wie sich bei der Untersuchung hcrausstelle; den Beamten
werde auch oft in einer Art und Weise begegnet, die nicht ein-
wandstrei sei, und schließlich seien sie doch ebenfalls nur
Menschen. Wenn auch die Beamten ihr Gehalt aus der Stadt¬
kasse bezögen, so seien sie deshalb doch

nicht jedermanns Hausknecht.
Wenn der Verdienst der Beamten ihren Leistungen entspreche,
dann hätten sie ein gerade so gutes Recht auf anständige Be¬
handlung wie jeder andere. Die

Grundsätze der Filialsteuer
habe der Magistrat festgelegt; eine Denkschrift sei im Druck und
werde demnächst der Stadtverordncten-Versammlung vorgelegt.
Nach dem Vorschlag des Magistrats solle eine Steuer erhoben
werden von Zweiggeschäften ohne Rücksicht auf den Sitz der Firma
und ohne Rücksicht auf die Zahl der einer Firma ' gehörigen
Zweigniederlassungen. Die Abmessung der Filialsteuer /erfolgt
nach der Gewerbestouerklaffe, in welcher der betreffende Gewerbc-
treilbeNde Steuer bezahlt, so daß also von den Steuerpflichtigen
der unteren Klassen eine geringere und von denen der höheren
Klassen eine höhere Filialstener verlangt wird. Außerdem richtet
sich die Steuer nach der Zahl der Zweiggeschäfte einer Firma.
Für jedes zweite und dritte Zweiggeschäftwird ein besonderer
Zuschlag erhoben. Weiter bemerkt der Oberbürgermeister, daß
die durchschnittliche

Erhöhung der Arbeitslöhne
allerdings nur 10 Pf . pro Tag .und Kopf ausmache, es sei aber

xmkesvttsener Gagman.
vorgesehen, daß den Arbeitern mrt starker  Fa m i l i e Familien¬
zulagen bezahlt werden, die mit der Zahl der Kinder steigt. Als
Normalfamwlie  gelte eine solche von vier Köpfen; zähle
eine Arbeiterfamilie mehr Mstglieder, dann trete die weitere Zu¬
lage ein, die voraussichtlichmindestens die Höhe der sämtlichen
Arbeitern zu gewährenden Zulage erreichen wird. Von dem¬
selben Grundsatz, daß die Zulage da am stärksten sein muß, wo
das Bedürfnis am größten ist, haben sich viele Städte leiten lassen.

Stadtverordneter Hetz stellte zunächst unter der Heiterkeit
der Versammlung fest, daß er ein Kunstfreund und deshalb ein
Gegner der Billettst -euer  sei. Der Magistrat gebe zu, daß
die Hausbesitzer in einer schwierigen Lage seien, wie verhalte er
sich aber gegenüber dieser Tatsache? Er verlange, daß die Stadt-
verordneten-Versammlnng Anträge bezüglich der Ermäßigung des»
Wassergeldes stelle; er wolle den Magistrat ersuchen, für die
nächste Sitzung eine Vorlage in dieser Angelegenheit vorzube¬
reiten. Weiter gab der Redner feiner Freude über die Nieder-
legung der alten Rose  Ausdruck. Es herrsche darüber, daß
der Platz jetzt schöner sei als zuvor, nur eine Stimme in der
Bürgerschaft. Der Platz dürfe keineswegs wieder zugebaut wer¬
den; allenfalls könne man eine kleine Trinkhalle hinstellen. Di?
Rennfrage  solle man ein- für allemal als erledigt betrachten.
Damit sei Wiesbaden am meisten gedient. (Beifall.)

Bürgermeister GI ä s s i n g legte zunächst noch einmal dar,
wie der Verlauf in der Wassergeld-Angelegenheit und der lu ;-
ftellnng des Etats gewesen ist, und geht dann auf den Überschuß
ein, den das Wasserwerk wahrscheinlich im laufenden Rechnungs¬
jahr erzielt. Er wies nach, daß der Überschuß keinestoegs dazu
führen kann, den Wasserpreis herabzusetzen. Weiter führte der
Redner ans : Nicht ohne Einfluß auf das Verhalten des Magistrats
in der Wassergeld-Angelegenheit sind die

eigenartigen Beschlüsse des Halts- und Grundbesitzer-Vereins
gewesen. Es wurde gesagt, die 6 Pfennig Ermäßigung be¬
trachte man nur als Abschlagszahlung; wenn man sich damit
zufrieden gebe, so geschehe das nur unter der Bedingung,
daß das Wassergeld im nächsten. Jahre auf die Mieter abge¬
wälzt werde.

Bedingungen hat lediglich die Stadtverordneten -Ber-
sammlung , das Organ der gesamten Bürgerschaft, zu stellen.
Vereine können dem Magistrat Wünsche unterbreiten , aber
nicht diesen Tort anschlagen. Ich weiß, daß ich, wenn ich das
sage, keine Lorbeeren ernte ; aber das Ansehen  der
städtischen Verwaltung verlangt , daß in kommunalen Dingen
im Stadtverordnetensaal und nicht in Vereinszimmern ent¬
schieden wird . (Beifall .) Wenn die Einkommensteuer um
10 Prozent erhöht wird, erzielt man einen Mehrbetrag von
2 900 000 M., das würde, einschließlich der Ertragnisse einer
Kino- und Filialsteuer , aber 180 000 M. mehr sein, als der
tatsächliche Budgetbedars verlangt . Ans diesem praktischen
Beispiel sehen Sie , daß Beschlüsse zur Steuererhöhung usw.
nicht gefaßt werden können, bevor nicht der Finanzausschuß
den : Ausgabebedarf genau geprüft hat . Sie dürfen
nicht denken, wir wollten  eine Ermäßigung des
Wassergeldes nicht Vorschlägen; ‘ mm bringt gerne
Anträge hierher , in denen man im voraus weiß, daß
sie willkommen sind. Man will doch auch gern einmal gelobt
sein. Herr Hartmann hat auf Frankfurt hingewiesen, das
auch das Wassergeld ermäßigt habe. Das ist richtig, dafür hat
Frankfurt aber auch einen Einkommensteuerzuschlag von 142
Prozent und Realsteuern von 145 Prozent . Run zur Renn¬
sache. Nicht die Rennsache  ist ein Unglück, sondern das,
daß sie von hier aus diskreditiert wird . Der Magistrat tft
nicht schuld, daß wir Rennen haben. Die Art und Weise, wie
die Rennangelegenheit ins Leben gerufen wurde, ist nicht zu
billigen. Da haben sich einzelne Private zusammengetan und
die Hotelbesitzer veranlaßt , 300 000 M. für die Rennen aufzu¬
bringen , obwohl sie wußten , daß sie ans ihren Mitteln die
Sache nicht auf die Beine stellen konnten, und daß der .Magi¬
strat erklärt hatte , er werde dafür nicht aufkommen. Trotzdem
iü die Sache weiter geführt worden. Ich glaube lücht, daß sie
ungünstig ausgeht . Was die Stadt für die Rennen leistet, ist
eigentlich doch nur ein mäßiger Zuschuß für eine Einrichtung,
dw er im Kurinteresse für eine wertvolle Attraktion hält . Die
Anregung , eine B i l l e t t st e u e r einzuführen , soll eingehend
geprüft werden. Sie würde etwa 50Ü00 M. einbringen.
Davon würden aber auf das Residenz - Theater  allein,
das doch zweifellos ein Kunstinstitut ist und das die Stadt
durch hypothekarische Beleihung unterstützte, 15 000 M. ent¬
fallen. Das König!. Theater zu besteuern haben wir kein
Recht. Nur vier Städte sind über den Betrag von 1 .Million
für zweite Hypotheken hinaus gegangen und diese vier Städte
gewähren Hypotheken lediglich für Neubauten . Wir müssen
vorsichtig sein, wenn die Stadt Verluste erleidet , dann heißt
es : der Magistrat ist schuld. — Der Redner hielt es weiter für
dringend notwendig, daß die einzelnen Dezernenten nicht für
die Beschlußfassung des Magistrats und der 'Stadtverordneten-
Vcrsammlung verantwortlich gemacht werden ; die in dieser
Hinsicht jetzt bestehenden Zustände bürgen eine unendliche Ge¬
fahr für die Stadt , da sie zur Beschränkung der Initiativen
der Dezernenten führen können.

In den Übertreibungen der Hans - und Grundbesitzer liegt
eine große Gefahr.

In ihrem Interesse liegt es gewiß nicht, die Verhältnisse der
Wiesbadener Hausbesitzer als so schlechte hinzustellen, wie sic cs ■
tatsächlich tun. Sie wollen 2. Hypotheken und Beleihung ihrer
Grundstücke bis zu 75 Prozent uird erklären sich-offen als in¬
solvent. Auch gegen die Klagen der Hotelbesitzer wendet sich der
Redner, dessen Rede, aus .die wir ebenso wie auf den Rest der
Debatte noch zurückkommen, mit lebhaftem Beifall ausge¬nommen wurde.

Schließlich wurde ein Antrag auf Schluß der Debatte und
folgender von 23 Herren eingebrachter Antrag angenommen:

„Die Stadtverordneten -Bersammlung erkennt gerne die
großen Schwierigkeiten an , welche die Ermäßigung des Waffer-
geldes bei dem derzeitigen Stand des Etats verursacht; sie
hält auch die Auffassung des Magistrats , daß selbst über sichere
Überschüsse eines laufenden, noch nicht abgeschlossenen Rech¬
nungsjahres nicht verfügt werden darf, für richtig. Dennoch
ist sie der Meinung , daß die vorliegenden, ganz ausnahms-
weisen Verhältnisse in der Lage des Haus'bejitzes unter allen
Umständen eine Berücksichtigungerfordern und empfiehlt des¬
halb dem Finanzausschuß bei der Prüfung des Budgets und
den der Stadtverordneten -Versammlung zu unterbreitenden
Anträgen unter Beibehaltung von 100 Proz . Einkommensteuer¬
zuschlag die Ermäßigung des Wassergeldes auf 25 Pf . für den
Kubikmeter als unerläßlich anzunehmen ."
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Ku§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
Eine Warnung vor Auswanderung.

Es wird auch heute noch vielen in unserem Vaterland zu
eng, teils aus diesen, teils aus jenen Gründen ; heute aber ha!
Wohl mehr als je das Wort Geltung:

Ob Osten, ob Westen,
Daheim ist's am besten!

Für die Auswanderung nach Brasilien wurde von gewisse-
Seite in den letzten Jahren und wird auch heute noch beson¬
ders lebhafte Propaganda gemacht; manche an uns gelangende
Briefkastenanfrage zeigt, daß die Auswanderung dorthin von
vielen recht ernstlich erwogen wird . Verschiedentlichist in der
jüngsten Zeit vor Brasilien gewarnt worden ; nun wird in der
„Volksst." der Brief eines vor einem Jahr mit einigen
Freunden nach Sao Paulo ausgewanderten Frankfurters abge¬
druckt, der auszugsweise , der weitesten Öffentlichkeit mitgeteilt
zu werden verdient. Der Frankfurter schreibt:

. . Diejenigen Handwerker, die auf das Land gehen,
kommen alle wieder zurück, wenn noch Geld vorhanden ist
zur Rückreife, sonst sind sie gezwungen, auszuhalten . Von
S . Paulo sind 7 deutsche Familien auf das Land, kamen über
drei Tage hernach wieder zurück, da das Land zu schlecht und
kein Trinkwasser vorhanden war . Mußten auf eigene Kosten
(100 Milreis — 130 M.) zurück pro Familie . Run sind alle
hier und suchen Arbeit. Die guten Kolonien sind alle besetzt
und auf den schlechten gehen alle elend zugrunde . Wir haben
alle Deutschen, die auf Kolonie waren , befragt , aber alle
raten entschieden ab . Habe mir verschiedene Kolonien an¬
gesehen, aber wie sehen alle ans . Das kann ich nicht nieder-
schreiben. Wenn ein Handwerker nach hier kommt, so muß
er mindestens 2000 Ml haben , damit er die ersten fünf
Jahre etwas,zum Zusehen hat . Denn an ein Einkommen
ist die ersten 6 bis 6 Jahre (wenn man es so lange anshält)
nicht zu denken. Wir sind hier auf der Herberge, 10 deut¬
sche Familien . Wären aber alle nicht von Deutschland fort,
wenn sie gewußt hätten , was sie jetzt wissen; selbst ich nicht.
Wenn es einigermaßen geht, fahren alle wieder zurück-
Wenn man hier 10 Milreis = 13 M. verdient pro Tag , so
braucht man alles, hier ist es zu teuer . Die Behand¬
lung  geht auf Kommando und wie. Diejenigen Deutschen,
die hier Geschäfte haben, betrügen einem noch mehr ' als die
hiesigen Brasilianer . Da man die Sprache nicht versteht,
ist es sehr schwer, mit den Leuten zu verkehren. Hier ist
alles sehr schmutzig.  In den Verkaufsläden und Metz¬
gereien ist alles schwarz vor lauter Fliegen . Man hat keinen
Appetit zum Essen. Wir sind alle von den Fliegen und
Wanzen zerstochen wie ein Reibeisen. Mir wurde mein
Überzieher vom Gepäck heraus gestohlen auf der Bahn . Ge¬
stohlen  wird in Brasilien sehr viel. Ich rate keinem, nach
hier,zu kommen; es soll ein jeder bleiben, wo er ist. In
Deutschland hat cs der gering st e Arbeiter
besser  als hier ein guter . Denn hier hat man kein
Recht. . . Der Liter Milch kostet 600 bis 700 Reis — 78 bis
91 Pf ., eine Flasche Bier {%  Liter ) — 500 Reis , Rindfleisch
das Kilogramm 1.60 M. (hat aber keine Kraft in sich),!
Hülsenfrüchte kosten nochmal so viel wie in Frankfurt . Ein
Zentner Kartoffeln kostet 35 M„ ein Kilogramm Kaffee kostet
2 M. Kleider, Schuhe, Wäsche kosten das Doppelte wie E>ci
Euch. Ein Kilogramm Butter kostet 8,40 M., eine gewöhn¬
liche Zigarre kostet 28 Pf ., Eier kosten das Stück 13 bis
89 Pf ., ein kleiner Kopf Kraut 80 Pf . ; sämtliches Gemüse
-st nochmal so teuer . Steinkohlen und Briketts gibt es nicht
bei kleinen Leuten, sondern nur Holz und Holzkohlen,
30 Pfund 2,70 M. Ein Liter grüne Bohnenschoten 1,85 M-
Das wäre so ziemlich das Wichtigste. Ein Kilogramm Mehl
90 Pf ."

Da -muß einen das Fell ganz bedeutend jucken, wenn er
dieser eindringlichen Warnung zum Trotz Auswanderungsge¬
lüsten nach einem Lande nachgibt, über dessen Arbeits -,,
Lsbens- und gesundheitlichen Verhältnisse er sich nicht vorher
genau orientiert hat , und zwar bei Stellen , die zuverlässig»
Auskunft erteilest können: eine solche ist u. a. die Zentralaus-
knnftsstelle für Auswanderer zu Berlin , Am Karlsbad.

— Todesfälle. Gestern starb nach schwerem Leiden
Frl . Marie Erkel,  die Mitinhaberin ' der Firma H. W. Erkel,
des altbekannten Weißwarengeschäfts in der Wilhelmstraße.
Von Kindheit an war die Dahingeschiedene in dem von ihren
verstorbenen Eltern gegründeten Unternehmen tätig , das nicht
zuletzt!ihrer reichen Sachkenntnis , ihrern unermüdlichenWirken
und ihrem liebenswürdigen Wesen seine Blüte verdankt.
Frl . Erkel besaß die Rote-Kreuzrnedaille 3. Klasse, welche für
Verdienste um die freiwillige Krankenpflege verliehen wird.
— *2Im Montag verschied der vor etwa Jahresfrist hierher
übergesiedelte Justizrat , ehem. köni'gl. bayer. Notar McC
Breitung  nach kurzem Kranksein im Alter von 74 Jahren
4 Monaten . — Gestern entschlief ferner nach schwerem Leiden
der Privatier Wilhelm H e y m a n n, ehemals Inhaber eines
Porzellangeschäfts in der Ellenbogengasse, im 67. Lebensjahre.
Er war Veteran von 1870/71 und hatte den Feldzug iw
Rheinischen Dragoner -Regiment Nr . -5 mitgemacht.

— Handwerkskammer und Handelskammer . Die Hand¬
werkskammer zu Wiesbaden schreibt auf unseren bezüglichen
Artikel in der Dienstagnummer : Die Darstellung der Han¬
delskammer bedarf einer Ergänzung , bezw. Berichtigung.
Wenn die Handwerkskammer von Fabriken „freiwillige
Beiträge zur Deckung ihrer Kosten" fordert , so tut sie das nur
bei solchen Fabriken , welche ihrerseits zunächst an hx Hand¬
werkskammer herangetreten sind durch Einreichung dpr Lehr¬
verträge , Anmeldung der Lehrlinge zur Lehrlingsrolle der
Handwerkskammer und Anmeldung zur Gesellenprüfung bei
derselben. Wer so die Einrichtungen der Handwerkskammer
in Anspruch nimmt , der dürfte auch zu den Kosten derselbc--
beizutragen haben. Das entspricht der Billigkeit, wenn auch
keine „Gesetzesbestimmung" dafür besteht. Wird der Beitrag
abgelehnt, so werden auch die genannten Einrichtungen der
Handwerkskammer für die betreffenden Betriebe gesperrt, bis
auf die Gesellenprüfung , deren Abnahme die Handwerkskam-
nier nicht ablehnen will. Zu dem freiwilligen Beitrag auZ
Villigkeitsgründen greift die Handwerkskammer in solchen
Fällen gern, weil dies zweckmäßiger ist als ein Streit über die
Beitrags p f l i cht. Bekanntlich gibt es nämljch kaum ein?
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Aussorverung!
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an den

Rachlatz des am 14. Februar 1913 verstorbene»
Weinhändlcr Wilhelm Hessi . Fa . L°hilipp Goeb «!
haben, werd n gebeten , solche bis 10 . März d. Is.
bei mir anznmeldeu . ^ 368

Der gerichtlich bestellte Nachlatzpsteger:
J . Chr . taliici . lieh sen ., Friedrichstratze 34.

Moderne Bibel -Abende.
(Kingkirclie .) F501

Donnerstag , den 20. Februar , 81/. Uhr , Pfarrer Lieber:

»Jesu Selbstbewusstsein 1®-
Veesenmeyer , Lieber , Phiiippi , Beckmann.

HcutrdjE iolonifllacrturdjnft Abt. MÄllbe«.
Freitag , den 21 . Februar 1013 , abends 8 Uhr, in der

^lula der Höheren Töchterschule:
Vortrag von Dr , «F. (Schmidt:

Stand und Aussichten der Plantagenwirtschaft
tu§)stasrita. Mit Lichtbildern.

Für Mitglieder und deren Angehörige Eintritt frei gegen Vorzeigung der
Einladungskarte.

Für Nichtmitglicr-er Entree 80 Pf.
^ Die Dam en werden gebeten, die Hüte abzulegen. F371

Änlnjer Mjuhrs-MtMlirlit 1913.
K Der Frühjahrs -Pferdc - und Fohlcmnarkt , verbunden mit Prämiierung,
Erlösung und einer Ausstellung von landwirtschaftlichen Geräten , findet am

Donnerstag , den 13 . März 1013,
iw städtischen Viehhofe statt. Marktprogramm nebst Prämiierungsplan , sowie
"eUere Auskünfte sind durch die Schlacht- und Viehhofverwaltung erhältlich,

z, im Februar 1913. F24
Die städtische Pferdemarktkommission:

Dr . Lülb , Beigeordneter.

EinWaschfest
wie es sein soll!

findet am Freitag , den 21. Februar , nachmittags 4 Uhr , im
grossen Saale der „Wartburg “, Schwalbacher Strasse , statt.

Es wird praktisch vorgefiihrt werten , wie es möglich
ist , auch bei beschränkten Kaumverhältnissen dis
teure Wäsche im Hause  nach fortschrittlichen,

hygienischen Grundsätzen zu waschen.
Alle Damen , die eine Zeit , Arbeit und Geld sparende , die
Wäsche schonend blendend weiss waschende Wascnmethode
(ohne Wunderwaschmittel ) kennen lernen wollen , werden zu

dieser praktischen Vorführung höllichst eingeladen.
Eintritt frei . Eintritt frei.

Frau Wwe. Ingenieur Chr. Reumann.

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

liZÖlll

Dr. Prüssian
ist zurückgekehrt.

jeder Art von Zimmer zu Zimmer, sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Möbel¬
stücken , FIüge *n , Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
*a unserem massiven, feuersicheren, staub- und ungezieferfreien

Lagerhanse
Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,

Von der Reise znrnck.
Sr. med. Simon.
Gesangbücher

von Mk. 1.20 ntt empfiehlt

(EStl  f nilQ , EckeWalraM rahe!
Fleisch-Abschlag!

Pr . Rindfleisch zum Kochen u. Braten
per Pfd . 04 Pf.

Metzgerei J . Bi!!, Scharnhorststraße7.
Telephon 2113._

SfPrüfer Mübkl-UkrüMs!
Schlafzimmer, Büfett,Bucker-,Spiegel-

u. Klciderschr., Vertikos. Herren- u. T>.-
Schreibtisme. Diplomaten. Sofas , Otto-
manen, Tische. Sessel, Stühle , Spiegel,
Pitsch -Küchcn z» 125 Mk ., Kom¬
moden, Waschkommoden; alle Waren
durch Ersparnis hoher Ladenmicte zu
konkurrenzlos billigsten Preisen.

Nur Arieduichstr . 10» Stv.
HD. Nene Geldschränke unter Fabrikpr.

Ca. 25 moserue
Flüchen-

Einrichtttngen
in allen Preislagen . Zwei herr¬
schaftliche Eichen- Schlafzimtner.
Möbelschreinerei mit elektrischem
Betrieb . B2818

li , Veite, Göbenstraße 3.

§Wetz-(Wllllk!-)KkIskl
für Dampfheizung , geeignet _für
Buchdrnckercien lWalzenkoch.), Färbe¬
reien , Waschanstalten nsw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor.
Schalterhalle rechts._ _ *

JltiSoilrt 11. Mutt
können sich . leichten Nebenverdienst
durch Zuweisung von Feuerversiche¬
rungen verschaffen. Es wird den¬
selben ständig eine Kraft zur Ver¬
fügung gestellt. Nur Herren mit
guten Beziehungen, me dieselben
mit aller Energie ausnuben wollen,
inögen sich melden unter H. 1736 an
Haasenstcin & Bögler. A.-G.. p-rank-
fnrt am Main . bgl

Meine .Wlnterware mnß fort,
deshalb verkaufe zu jedem annehmbaren Preis » um Platz für die Frühjahrs¬
ware zu haben: ^ ..

Uistev, Ualstots , Herren- n. Krmberr-An;irge, Korener
Mäntel . Capes , Joppen, Hosen, KportanKge ete. etc.

„Kleiderh-tns Westend", 8 . Birnzweig,
WeNritzstraste 12, Ekke Helencnstratze_

Piistifln od«Pianist,
gut-e Blattsp 'eler, können sich bei
täglich .20 Minuten Arbeit innerhalb
einem Jahr 25—30,000 M. verdienen
bei Uebernahme einer mysteriösen
Konzert - u. Variete -Nummer . Dieses
ist kin Schwindel , sondern beruht
bei Durchsicht von Kontrakten auf
Wahrheit . Wegen Todesfall . Offert.
Sampson , Yorkstrasse 8, 1 r.

Lehmanns
Schreibstube

«,rw . 12, wr
Abschriften u . Veroielfälttg»
unge » in Maschinenschrift

schnell, fehlerfrei, billigst.

' MoSW 1. Knses.
weiche in einer Großstadt e. eigenen
eleganten Damenschneiderei-Salon
geleitet hat , sehr schick arbeitet,
empfiehlt sich nur vornehmen Damen
außer dem Hause. Vorzügl. Refrz.
Offerten unter G. 623 an den
Tagbl .-Vcrlag erbeten.

- jnng&pm

Leichter Nebenverdienst
find n Damen und Herrur aller Kreise
durch Vermittlung v. Kohlcnbestellungen.
Auch für Ladenbesitzer geeignet, die eine
Annalmust Ue übernhmen wollen. Off.
unter 8. 3730 an D . Frenz » An,, .»
Expcd. , Wiesbaden.

D. Heilmassage,
Elektr., Naturverfahren , Homöopathie
behandelt alle Krankheiten mrt Nach¬
weis!. gr. Erfolg , Lungen , Magen»
Rheuma , Gallensteine , veralt . Haut-
ausschläge, Flechten, wenn noch so alt,
Bein - u. Körpergeschwüre, Frauenld .,
Knickungen, Vorfälle , Entzündungen
d. Thure -Brand u. Naturverfahren.
Maanetovathin Frau Franz , Moritz-
stratze 12, 1, in u. außer dem Haus.

»iS!
Zöpfe v. 7b Pf . an. Alte Unter!., Z .,
Tupös, Scheitel rc. werd. wie nm auf¬
gefärbt u mô ernis. Rasier- u. Friicur-
gcschäft, Walramstcaße 2, Gcke Bleichstr.

Empf. meine Gardinon -Wascherei
u. -Spannerei zu billigst.Preisen. Frau
H. Krembach , Faulbruunenstr . 12, 21.

Statt Karten.
Heute früh 4 Uhr entschlief nach schwerem, mit grösster Geduld ertragenem

Leiden mein treubesorgter Gatte, unser lieber Vater, Schwieger- und Grossvater, Bruder,
Schwager und Onkel,

Wilhelm Hey mann,
im 67. Lebensjahre.

Privatier,

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Eleonore Heyrnann, geb. Nothnagel.

Ellenbogengasse 3.

Die Beerdigung findet Freitag, den 21. Februar, nachmittags 3ha Uhr, von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach dem Nordfriedhof statt.

Danksagung.

G. in. b. H.
Bureau : Adollstrasse 1* Telephon 872.

Uilla-Karrf-Gesruh.
Ein angenehmer Wohnsitz (Villa mit einigen Morgn  Gütern,

darunter etwas Weinvcrge) in der Preisl age v, .n zirka luo 12 >0(0 Mk.
wird in schöner Gegend des RheingaaS MT " bei guter Anzahl » ,,«
zu kaufen gesu-rt. „

Gcfl. detaillierten Offerten steht entgegen F61
IFr. 3o «88, Heilbronn a. N . .

Da es uns ahseint unmöglich ist, allen liehen Freunden, Bekannten und mit¬
fühlenden, welche an dem furchtbaren Schicksalsschlag, der uns betroffen, so herzlichen
und innigen Anteil nahmen, speziell zu danken, so sagen wir hiermit Allen, Allen, welche
ihr Mitgefühl in so erhebender und ergreifender Weise zum Ausdruck brachten, unseren
herzlichsten und tiefgefühltesten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Sophie Hess und Kinder.
Familie J. Chr. Glücklich sen.

P. S. Die seit 1840 unter der Firma Philipp Goebel bestehende Weingross-
handlung wird in unveränderter Weise weite!geführt und bitten wir, das uns in so reichem
Masse erwiesene Vertrauen, auch ferner erhalten zu wollen. D. 0.

367



Geile 10. Morgen-Ausgabe, 2 . Matt. Wiesbadener Tatzblatt. Donnerstag , 2(l. Februar 1913. Nr . 83»

Arbeilsmarkt des Wiesbadener
Lokale Anzeigen im „Arbeilsmarkt" kosten in einheitlicher Sahform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

. . . _ Kontoristin
zesucht. Offerten mit Gehaltsangabe
unter W. 623 an den Tagbl .-Verlag.

KewerSliches Pe rsonal.
Selbst . Taillen - u. Rockarbeiterinnen
gesucht Nikolasstraße 83, 1 rechts.

Tücht. Büglerinnen
gesucht. W. Rund , Riehlstraße 8.
- ^ . Büglerin gesucht
Sedanstraße 10, 1 rechts. B3716
Mädchen kann b. Bügeln grdl. erl.
Sedanstraße 10, 1 r.
Bügel -Lehrmädchen ans gl. od. spät.
gesucht Rieb lstraße 18, Mtb . 1.

. Lehrmädchen»
fotote Allsgeher, guter Radfahrer,
gesucht. Jung , , Blurnenhaus , Ecke
dro he u.  Kleine Burgstraße^

Privatpflegerin,
besseres unabhängiges Fräulein , ge¬
übt m Nervenpflege, zu kranker jg.
®» Jr längere Pflege gesucht.
Ieil . Offerten unter M. 628 an den
Tagbl .-Verlag.

Kochrn
Mlt guten Zeugn . zum 1. März ge-
slrcht, Rheinstraße 108, 8,

Suche perfekte Herrschafts-
u- Hotelköchinnen, best. Haus - n.
Alleinmädchen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellen -Vermittlerin,
Goldaaffe 8, 1.  Telephon 2363.
Feinbürg . Köchin, w. etw. Hansarh.
ubern ., f. gl. od. 1. März gef. Vorst.
horm . 11. nchm. 4 Wilhelmstr . 14, 1.

Köchin«. Zimmermädchen
m  Pension zum 1. März gesucht.
Nah. ..Kleine Burgstraße2, Blumen¬
geschäft.

Jüngeres Serviersräulein,
Daus »!., Alleinm. n. Mainz u. mehr.
Mdch. für Küche u. Hausatb . aes. Fr.
Elt >e Metzer, gewerbsmäßige Stelleu-
vermrt tlerin , Biebrich, Rathau sstr . 43

Besseres Alleinmäbchen.
das selbständig kochen kanri und gute
Zeugnisse besitzt, zum 1. März ge¬
sucht Nikolasstraße 7, Parterre ._

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann, zu kleiner Familie
gesucht S eerobenitraße 29, 1 links.

Tüchtiges Mädchen,
w. kochen kann, gesucht. Lohn 30 Mk.
Walkmü hlstraße 68. __ _ BZ415

Erstes Hausmädchen,
rm Nähen u. Bügeln erf., in kinderl.
HerrschaftZhaus gesucht. Näh. im
Tagbl .-Verlag . 6 k

Tücht. selbständiges Mädchen, '
welches kochen kann, zum 1. März
gefucht Rb einstraße 116, 1._
Jung , fleiß. Mädchen für Hausarb.
Mucht ' Albrechtstraße 23, 2 St.

Besseres Hausmädchen gesucht,
das gut nähen u. bügeln k. Beste
Behandl . zugesich. Arndtstratze 4, P.
Alleinmädchen in herrsch. Haushalt
z. 1. März ges. Vorzust. zw. 9 u. 11
u. 3 u. 6 Uhr, Adolfsallee 47J3 ._ _

Zrrverl. Hausmädchen,
das alle Hausarbeit versteht, servieren
u. bügeln kann u. gute Zeugn . aus
Herrschaft!. Häusern besitzt, zum 1. 8.
gesucht Mainzer Straße 29.

Dienstmädchen.
ein sauberes , aesucht Markt-
straße 14, 14 Trevve. _ _ _

Evangel . eins. Dienstmädchen
gesucht Ad elheid straße 80, 2.  _

Tüchtiges Mädchen
auf sofort gesucht. Th . Wagner,
Hellmun dstraße ^46. Metzger ei.

Tüchtiges Mädchen
sost od. sp. ges. El tviller Str . 17, 2 r.

Mädchen per 1. März
gesucht Dotzhei mer St raße 28, 1 r.

Junges träft ., zu jeder Arbeit
williges Mädchen gesucht Kaiser-
Fricdri ch-Rina 6, Part.

Solides braves Mädchen,
das gut selbst, bürg , kochen kann und
etwas Hausarb . übern ., z. 1. März
gesucht Häfnergaffe 13.

.. Ein ordentliches Mädchen
SU ält . Ehepaar auf gleich gesucht
Schwalbacher  Str . 66, B. P ., Thon.

Braves Dienstmädchen
für Hausarbeit per 1. März gesucht.
Aug. Schmitt , Göb enstr aße 10, Part.

Fleißiges Mädchen vöm Lande
sofort gesucht Hellmundstraße 21, P.
Mädchen für Küche u. Hausarbeit

gesucht Saa lgasse 38. _
Küchen mädchcn,

reinliches, sehr tüchtiges, mit prima
Zeugnissen für 1. März gesucht. Lohn
80 Akk. Pension Villa Rupprecht,
Sonnonberger Straße 40. _

Tüchtiges Alleinmädchen,
das gutbürgerlich kocht und alle
Hausarbeiten versteht, in kleinen
ruhigen Haushalt zum 1. Marz ge-
sucht Ka iser-Friedrich-Rin g 55, 1 r .

Alleinmädchen
für kl. Haushalt (2 Pers .) sofort ges.
Kleiststra ße 10, P . l.. 2%—4%__Ußr.

Tüchtiges Mädchen,
w. in allen Hausarbeiten bewandert
ist u . Liebe zu 1 kl. Kinde Hai, in
ruhigen Haushalt gegen guten Lohn
gesucht. . Vorzust. 9—2 u. 5—6 Uhr
Schwal bacher Straße 3, 8 re chts.

Besseres Alleinmädchen,
das kochen kann, zu baldigem Ein¬
tritt gesucht. Näheres Frankfurter
Straße 86._ _ _

Ein nur tüchtiges Mädchen
wird auf  aleich gesucht Nerostr. 24,

Mädchen gesucht
Blüche rplatz 6, Part . r ._ 685 22

Alleinmädchen,
das gut kochen kann und Hausarbeit
versieht, per sofort gesucht Kaiser-
Friedrich-Ring 68, 8. Etage ._
T. fleiß. Mädchen, ganz od. ragSüb.
gesucht Ner ostraße 16, 1. _
Mädchen für Küche u. Hausarbeit

gesucht. Näh, im Tagbl. -Vc rlag . 6p
Tüchtiges Hausmädchen

gegen hohen Lohn sofort , gesucht
Schwalbacher Straße 14, Part.

Tücht. Mädchen auf gleich od. 1.
gesucht Dotzheimer Straße 82, 1.

BraveS fleißiges Mädchen
gesu cht Kir chgasse 27, 1.

Dienstmädchen
u. Kochlehrfräulein per sofort gesucht
Sedanvlatz 6, Speisehalle.

Tüchtiges HanSmäöchen
gesucht  TaünuZstraße 83/86, 2.

Ein braves Mädchen
für Küche und Haus ges. Zu etfr.
von 10—12 u. 6—7 Uhr, Taunus¬
straße 44, links i. __

Alleinmädchen zum 1. Äarz
gesucht. Große Wäsche aus dem
Hause. Ruhbergstraße 8.

Znverl . Alleinmädchen für 1. März
gesucht. Näh. Humbold tstra ße 11, P.
Tücht. fleiß . Mädchen f. die Küche

gesucht Kürnerstraß e 7, Parterre.
Kräftiges best. Mädchen zu Dame

gegen hohen Lohn gesucht Sonnen¬
berger Straße 80. Zu sprechen zw.
9 u.  11 oder 1 u. 4 Uhr. _ _

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht, muß gut fcinbürgerl . selbst¬
ständig kochen können, für 1. März.
Nikolasstraße 33, 1 rechts.

Tüchtiges Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, in
kleine Haushaltung gesucht Weber-
gasse 84, 2._

BraveS fleiß . Mädchen,
welches gutbürg , kochen kann, bei
guter Behandl . u. hohem Lohn ges.
Taunusstr aße 47, 2, Etagv^

Saub . einfach. Mädchen gesucht
Dotzheimer S traße 101, Part , links.

Junges Mädchen gesucht
Sedanstraße 10, 1 rechts. B3716

Retnl . anständiges Alleinmädchen
auf sofort oder 1. März gesucht
Arndtstraße 7, 2. ^  ̂_Älleinlnüdchen, !u, bürgert , koch, k.,
gesucht Webergasse 7, .Pu tzgeschäft.

Fl . Mädchen vom Lande
für Hausarbeit u. zu 2 Kindern ge¬
sucht Bi crsiadt er Sirä ße .13, 1. '

Erfahrenes Mädchen,
w. selbst, e. Haush . führ . u. bgl. koch,
ka nn , ges. Rheinstraße 107, Part.

Auf gleich oder 1. Mürz gesucht
Mädchen od. eins. Stütze, w. eins,
bürgerl . koch. k. u. s. d. vervollk. !v.
Adolfs  allce 12, 3. ,. . .

Jung , fleißiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht in einem
besseren Haushalt . Rüdesheimer
Stra ße 11, P art , rechts._ __ __ _
' JtmtzM Mädchen per 1. Erzgesucht Schiersteiner Siratze 29, 1 r.

Zwei tüchtige Mädchen,
wovon eins kochen kann, sofort ges.
Helenenstra ße. 7, Restaurant.

Kraft , solides älteres Mädchen
gesucht  Rheinstraße 73, 1. ___ _

Ern besseres Mädchen,
das bürgerlich gut kochen kann, wird
von einer kleinen Familie z. 1. März
gesucht Schone Aussicht 49. _

Besseres Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen zu einz. Dame
gesucht Jahnstraße 13, 3.
Aelt. tücht. Alleinmädchen z. 1. März
in kl. ruh . Haushalt gesucht. Eigen-
heim. Eintrnchtstraße 2.

Beste res Zimmermädchen
zum 1. März gesucht Wiesbadener
Allee 69, Adolfshphe. _

Bademüdchcn
sucht Pal ast-Hotel.

Ordentliches MonatSmädchen
gesuchtz Kleist str aße 8, 2 l.

Fleißige Stundenfrau
für vorm, von 10—12 Uhr gesucht.
Näh. Rau entaler Straße 14, 3.

Stundenfrau oder Mädchen
gesucht Schulberg 9, 1 St ._

Junges Mädchen
morgens stundenweise ges. Kalasiris,
Webergaffe  23 ._ _ _

Znverl . Mädchen
oder Frau zum Waschen u. Putzen
für dauernd gesucht. Neuwüscherei
Rund , Niehlstraß e 8.__
Monatsmädchen v. %8 bis 1 Uhr

gesucht Weitendstraße 1, 2.
Weckfrau aus sofort gesucht.

Hofbäckcrei Bossoug.

Weidiich » Mrrlonen.
Kaufmänn isches P erlsnak.

Gesucht wird für das juristische
Anreau einer großen chcm. Fabrik c.

StsuyLlWiftitt,
che neben gründlichen Kenntniffen in
Stenographie u. Schreiümasch. über
eine mehrjährige Praxis verfügt u.
in allen Korrespondenz- und Regi¬
stratur -Arbeiten vollkommen erfahr,
rst. Ausführliche Offerten mit An¬
gabe des Alters , sowie Gchaltsanspr.
und Photographie unter A. 297 an
de» Tagbl .-Berlag . 346

Gebildetes Arimlem
das flott Nach Diktat Maschine
schreiben kann, für täglich einige
Stunden auf 4—6 Wochen gesucht.
Angebote mit Preisforderung und
Angaben über Persönlichkeit erb. u.
M. 617 an den  Tagbl .-Verla g.

Verkäufern?,
0 . an selbständ . Arbeiten gewöhnt ist,
vird ges. Spezialgesch. f. Gummiw .-
*. Krankenpfleg e-Artikel, Weberg. 26.

KewerLkrch SS Personal.
SebrnrÄdchen sucht

»VioU bV. Koscher , Ta unusstr. 32.
pai I. März.

evt. früher , erfahr ., gut empfohlene
Köchin,

nie etwas Hausarbeit übernimmt,
gesucht. Borzustell. 9—11 und H45
m  6 Uhr Rosenstraße &

Einfaches evangell Hausfräulein,
20—23 Jahre , gesund, tüchtig in
Küche u. Haus , zu einzeln, leidender
Dame für Ende Februar gesucht.
Gutes Borlesen sehr erwünscht. Gut.
Zeugnis van Dame ist erforderlich.
Anfangslötzn 35 Mk. Stundenhilfe
im Haushalt ist vorhanden. Schrift¬
liches Anerbieten wird nicht beant¬
wortet . Vorstellung nur nachmittags
4 Uhr in Villa „Hainbnrg " in
Schlangenbad bei Eltville . — Auch
Sonnta gnachmittag s.  _

Perfekte Köchin
gegen hohen Lohn in kl. Haush . ges.
Wiesbad ener Allee 15, Biebrich._

Perfekte Köchin
gesucht zum 1. März Ncrotal 27.

Tüchtige ältereKöchin
die gutbürgerlich kochen kann, wird
zum sofortigen Eintritt od. 1. März
gesucht von Inspektor Claas , Bach-
mayerstraße 11. F 206

Köchin
sowie

Hausmädchen
mit nur gut . Zeugniffe,, z. 15. März
gesucht. Vorzustellen von nachmitt.
3 Uhr an. Frau D. Cosmann,
Kaiser -Friedrich-Ring 52, 1._

Ein gut empfahl. 1. Hausmädchen
in feines Herrschaftshaus

gesucht.
Dasselbe muß vor allem gut nähen
und ausbessern können. Hauskleider
werden gestellt. Eintritt 1. April.
Off . u. K^ 619 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht zum I . D̂iärz" braves,' evanz.
Hausmädchen

Wiesdade«, Uhrandstrah« 14.

Mädchen,
das gutbürgerlich kochen kann, gehen
sehr hohen Lohn gesucht. Näheres
Wilhelmstraße 38. 1, vormittags bis
11 Uhr, nachmittags 2—6 Uhr._ _

Gesucht
zum 18. März ein bravcS zuverläff.

Hausmädchen,
welches mit allen häuslichen Arbeit,
vertrant ist. Nur mit besten Zeug-
niffen »ersehene wollen sich melden
nachmittags von 8—7 Uhr
_Nerotal 80._
Seisüfe IllfinBiPien,

w. feinbürg . kochen kann, gesucht zu
kleiner Familie sofort ob. p. 1. März.
Borzustellen 3—5 Uhr nachmittags
Btebrj cher S traße 53a._ _ _
Erstes Hausmädchen,
braves , best, bas etwaS nähen und
bügeln kann, zum 1. März gesucht.
Meldung . 5—7 Uhr Billa Kuntze,
Mosbacher Straße 9̂ _ _ ,

Tüchtiges besseres
Mädchen,

w. gut kocht und Hausarbeit versteht,
gesucht. Zu melden bei Regierirngs-
Baumeister Wolfs, Fricdrich -Lang-
Straß e 12, an der Weinbergstraße ^ ,

Alleinmädchen
gesucht Friedtichstrntze 32, 1.

Ws. fltif. WiMMM.
das selbständig gut koche» kann und
alle Hausarbeiten versteht, mit guten
Zeugnissen sucht

Strübing , Webergaffe 2.

Tüchtiges Monatsmädchen
für vorm. u. nachmittags gesucht
Wielandstraße 18, 1 rechtŝ _ _

Unabhäng. Monätsfrau 2—Stb.
ges. Muß auch V2 Tage wasch. Vorst,
na ch 4 Uhr Bertramstr . 20, Part , r.

Lnufmädchen,
ordentliches, sucht Bacharach, Weber-
gasse 2, . . . _

Hikfsarbeiterin für *Buchdrückerei
gesucht Moritzftraße 27.

Männliche Personen.
Kaulmäniiisees 'Personal.

Repräsentabler Herr
sum . Besuch von Brivatkundschaft u.
günstigen Bedingungen ŝofort gesucht.
Off , u. I . 823 an  den Tagbl .-Verlag.

HewerSliches Perlonal.
Tücht. Damenschneider

u. Hilfsarbeiter ges. Robert Kiehm,
Michelsberg, 13._ _
Tücht. Schneider a. W. geg. h. Lohn
gesucht Blücherstraße 7, 2 St ._

Junger Wochenschneider
gesucht Grabenstraße 3, 2. Etage,_

Schneider auf Woche sucht
Lenz, Eleonorenstraße 1. B3700

Junger tüchtiger Gärtner
auf sofort gesucht. Erholungsheim
Siegfried , Bierstadter,Höhe _̂ _

Tücht. Gärtnergehilfe sof. gesucht.
Ewald Mulle , Handels 'gärtnerei,
Wellritztal . T elephon 3217. B8693

Lehrling
aus guter Familie in Zahntechniker-
Lehre ges. L. Ludwigsen, Michels-
berg 18. __

Malerlchrling gesucht.
Jo s. Mü ller, Kleiststraße 13._

Bäckerlehrling
per Ostern gegen Vergütung gesucht
Dotzheimer Straße 66. _

Ein Lehrling gesucht.
Bäckerei  VH. Fink, Göbenstr . 21.

Bäckerlehrling gesucht.
Bäckerei D iehl, Blücherplatz 6.

Junger Hausbursche (Radfahrer)
gesucht. Kon ditorei Goeth estraße 19.

Ausläufer,
14—15 I ., per sofort für Speditions-
bureau gesucht. Off . mit Angabe der
Lohnansvrüche unter Z. 621 an den
Tagbl .-Verlag . . _

Solider Fuhrmann zur Aushilfe
sofort gesucht,Wellritzstraße,21 , Part.

WstbUchs Prrfonrn.
Kaufm ännisches ^ 'ersonak.

Wegen Wegzugs suche
per Mitte März für m. Bureaufrl.
passende Stellung , nur vormittags.
Dieselbe ist perfekt in der Stenogr .,
Dlaschinenschreibeu und deutscher
Korrespondenz. Werte sen,, Wie¬
landstraße 13.

Hewerkliches Personal '.
Köchin, die gut kocht

U. Hausarbeit verricht-, sucht sofort
Stellung . Roonstraße 16, 2 rechts.

Büglerin hat noch Tage frei.
Blücherstr aße 11»2 links.

9 I
dre
B. 125 postlagernd^Msmarckrtrig^

Ein einfaches Fräulein , ,
28 Jahre , sucht Stell , in Konditor-'
od. Caf« als Serviersräulein . ON-
u,  T . 623 -an den Tagbl .-Verlag^-
Acltcrc Köchin sucht LOiötzilisst-ll-

cinige Monate od. 2—3 Wochen. Om
unter Z. 623 an den Tagbl .-VerlaA

Perfekte Köchin sucht St . in
oder Hotel, auch ausw ., evt. Äushilu-
Fölv stratze 18, Hinterhaus 1. _ | j
Feinbürg . Köchin s. sof, StcllnnSi

am liebsten als Beiköchin. Off. ua^
8 .„ 623 au„ den Tagbl .-V-rlaL ^ ^ -

Köchin sucht Attshilfstcllch^
Angebote an Adr. Fräul . Schmwu
Dotzheim, Friedrichstratzê 4^—MM

Ein braves fleißiges Maochen
suckt Stelle als Ziinmcrmädchen, ^
liebsten in einer Pension . Naher«»
Seerobenstraßc 7. Htli. 1 r, . ^ ,—--

Zwei tüchtige junge Mädch^
suchen Aushilfestellen b. z. 16. Mars-
Privat oder Pension . Offerten un!>
L. 624 an den Tagbl .-Verlag .. ^
15 Jahre altes Mädchen sucht St.

Roonstraße 10,. 8 rechts, ,
Aelt. Mädchen sucht Stellung . ,

in einfach, kleinen Haushalt . Blem-
straße 39, Hinterh . 3 r ._ FSBpj

Mädchen,
w. etwas kochen kann, sucht StelluM
Walramstraße 31. Vhh. 2

Junges Mädchen sucht Stelle.
Näheres Bl eickstraße,17, Mtb . 2 1^
18iähr . Mädchen, w. etwas koch, tz
sucht Stelle als Alleinmädchen wj
6eff. Saushalt biS 1. Marz . Wallm -'
Straße 9, Mtb. 2. St . , ,,

Junge Frau sucht mittags Wastb'
u. ,Putz -B.„ Westenb,traße 11, Msd̂ L

Junge Frau sucht MonatSst.
Näh. Se dan straße -11, Hth. P arterr^

Zwei Francn ni
such. größ. Bureau , Lad. od-Trepv^
Haus zu putzen. Albrechtstraße 001
B art , r . Erfr . nachm._ ss___ir.tar’
Jg . Frau sucht Wasch- u. PuffEK
Hellmundstraße 83, Dach rechts.^

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Sohn achtbarer Eltern -
sucht per 1. April eine Lehrstelle a»
kaufm. Bureau . Nah. H. Schass
Castellstraße 3.

Junge achtbarer Eltern . t
s. bis 1. Avril Stell ., kausm. ode
Röchtsanw.-Bur ., sch. Handschrift »
Zeugn . Off . E. 623 Tagbl .-Verla S'

chewerS Nches Person al . ^
Vcrhcir . braver fleiß . Mann , ^

mit allen Fä -Hern vertraut au°
Heizung und MaschmenbetE
sucht geeigneten Posten, , bchdtgtzg
event. Kaution . Offerten u. W-
an den Tagbtz-Verlag . 03^
Gewandter u. znverl . runger T >en-
5 Jahre im Herrschaftshaus , mit
mit. Empf .. sucht zum 1. Avril m
Stellung . Offerten cm Marilost«
Solmsstraße 5. ^

9
perfekt im Kochen, für kleinen ruh.
Haushalt gesucht. Keine Kinder,
Wäsche-außer d. Hause. Dauerstell.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Gv

Tüchtiges
MimMchen,

welches selbständig kochen kann und
jede Hausarbeit , auch Bügeln ver¬
steht, znm 1. oder 15. März in ruh.
Haushalt (zwei Personen ) gesucht.
Große Wäsche außer dem Hause.
Nur mit besten Zeugnissen versehene
wollen sich melden von 9—11, 2—4,
7—8 Uhr. Herminghaus , Kaiser-
Friedrich -Ring 53, 3.

^Gesucht
ein erstes Hausmädchen oder angeh.
Jungfer , welche im Nähen tüchtig u.
gewandt ist u. gut bügeln kann. Ein¬
tritt baldmöglichst. Sich zu melden
vorm, zwischen 9 U. 11, nachm, ztv.
2 u. 4 Uhr. Näh. Uhlandstraße 10,
Frau Geheimrat Kalle.

Suche per 1. März ei« erstes

Haiismüdchlll,
welches servieren, bügeln und nähen
kann, bei gut. Lohn. Off. u. L. 1468
an D. Frenz, Mainz. F24

Zwei Küchenmädchen ^
sucht. Lohn 30 Mk. Hotel ReE /

post. Nikolasstraße 16/18. _
ge

Gesucht befferesAÜeirrmädchsn,
welches ohne Hilfe der Hausfra ''
selbständig bürgerlich kochen kann ^ '
den Haushalt Versieht. Angenehm'
Stellung . Zu erfrag . Langgasie
hn  Putzgeschäft Schräder.

Mädchen,
das gutbürg , kochen kann und
arbeit übernimmt , zum 1. Marz m
sucht Wiclandstraße 6^ 2 Stiegen.

Puröinus 18U. WöNen
mit gut. Zeugn . gesucht Morw'
stra ße 68, 2._ ^

Alleinmädchen, .
kinderlieb, welches kochen kann riw
Hausarbeit versteht, zu Ans. Ma"»
gesucht. Vorzustell. 5—6 Uhr.

Frau Architekt Brahm,
_ Bismarckring 4, 1, -

Be ??. Mädchen
für alle Hausarbeit zu einz.
gesucht. Gute Empfehlungen erford
Abelheidstraße 21, 2 St.

Gesucht zum 1. März
Mädchen, welches selbständig kocht ck
Hausarbeit , übern . Schillerstraßc ±“‘
bei der Advlsshöhe.
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Männlirlje Kersonen.
_ üaufntäKtnfrfigs I ' erfsnal.

Junger Bautechuttkr
N einiger Bureaupraxis für Archi-
Wur -Vnreau gef. Eintr . 1. März.

u. B. 624 an den Tagbl .-Berlag.

Gut eingeWrte Leb . -Bert «,
Ges. mit Rebenbr., Un'al!-, Haft-e -,Sterbek.»u.Airsst.-Vers.P 109

' HaOWertteter
f» WitSbaLen . tu Umgebung»
Vorhandenes Inkasso rann über¬
tragen werden.

Off. unter F. 0 . W. 338 an
MUd. Masse , Frankfurt a . M«

TüchL. Karrkma««
W hiesiges Kontor gesucht. Aus¬
führliche Angebote mit Gehalts-
Mprüchen unter D. 623 an den
>agbl.-Berlag.

Beiter einer

Ära ®!«
gesucht. Lebensstellung. Rur
Leute aus der Branche '.vollen
sich melden unter 0 . 823 an
den Tagbl.-Verlag.

Bei Wirten u. Privatkundschaft ein-
? ŝührter Vertreter zum Verkauf von
,a Preetzer Wurst gesucht. Offerten
^uter j . G.  331 an Haasenstem &

A.-G., Hamburg . F61

Kehrttng gesucht.
Carl Werner . Delikatessen.

Bismarck ring 2. B3687
LehrSing

mit guter Handschrift sucht
E. Eckstein. Uhrfurni.... Uhrfurnituren an Zros,

ELenbogengafse9.
WM. Wim  ZesLU.

Car ? Ackermann, Wuhelmstraße 60.
Hswe rktichrs Person al.

Durchaus selbständigeMeLLroMouteure
sür Stark - und Schwachstrom sofort
für dauernd gesucht.

Walter Hinnenberg , Langgasse 18.
Ali meldenJponJ —-2 oder 6—7 Uhr.

Sauberer nüchterner

gesucht.
Maschinist

C. Harth , Marktstraße 11.

ge sucht. Nah, im Tagbl.-Verlag. vs
Volontär f. m. Konditorei o. gegen-

se-.t. Berg, zum 1. Mürz ges. Off.
mit Ang. der seitherig. Tätigkeit.
Konditorei d. Hotel Nassau u. Krone.
Biebrich am W ein.

sucht H.
Wielandstr. 18.

MriW zM
LouiA Birck, Maler - und Tünchermftr.,
_Hartmgstraße Rr . 4. _ _

Per ? sofort gesucht

neuer liier ln
als Page für Türbedienung und leichte
Boteng änge. Näh, i. Tagbl .-Berl. Gr.

Tüchtigê Zigaretteu -Mbeiter
Arbeiterinnen gesucht per sofort.

I . Rozanski & Co., Mainz.
Kaiserstrahe 8.

und

Jugendliche Arbeiter
von 14—16 Jahren finden sof. leichte
und lohnende Beschäftigung.

„ Georg Psaff,
Metallkapsel- und Stanrol -Fabrik,

am Bahnhof Dotzheim.

Msiöttche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Früul , mit 18 höh. Schulj., perfekt
in Englisch. Französisch, Stenogr . u.
Schrerdmasch., pr . Zeugnisse, sucht
Stellung . Offert , unter G. 7616 an
D. Fr enz, M ainz. F25

Hero-röttchrs 'K'ersonall

Joang English Girl,
well educated wants Situation , as
Companien or Göverness . fond
of ehildren , speaks French . Particu-
hars at Küstner & Jacob !, Taunus¬
strasse 4.

Geh. ev. Da Ms
mittleren Alters, musikalisch, sucht Stell,
als Hausdame. Gesellschafterin in guier
Familie od. bei Dame oder als Em¬
pfangsdame bei einem Arzt. Best- Ref.
Off. u. 126 an die Är »tt.-Exprd.
I . K» Houbrrr , Eeefekd erd.  F i92

IllllLtSÄNtttze«t  WWMSj
w. perfekt schneidert n. etwas Haus¬
arbeit Dürft., sucht z. 1. od. 15. März
Stell , als augeh. Jungfer od. best.
Hansm . Off . F. 623 Tagbl .-Berlag.

Einfaches FräAeiN
gesetzt. Alters , in allen Zweigen des
Haushalts , sowie Krankenpfl durch¬
aus erfahre », sucht zum 15. März
Stell ., am liebst, zu einzelner Dame,
ält . Ehepaar oder sonstigen Ber-
trauenSposten. Offerten u. B. 621
an de» Tagbl .-Berlag.

Gehild . HaszHhälterin
sucht für 1. März Stell , bei Herrn.
Gute Zeugnisse. Angebote unter
B. 621 an de» Tagbl .-Berla g.

Ged. Mädchen,
20 I ., in Kindrrpfl . u. Erziehung,
sow. in Haus - u. Handarb . gut bew..
s. Stelle für Saison . Maria Müller,
Schweinfurt a. M., Theresienstr . 28.

Bessere Frau,
in Säuglings -, Kinder- u. Kranken¬
pflege gut ausgebildet, sucht Stelle
in seinem Hanse. Geht auch ins
Ausland . Gefl. Offert . i«»»t. H. 12
postlagernd Biebrich am Rhein.

Gut empfohlene,
durchaus zuverl. Herrfchastsköchin
mit langjährigen Zeug», sucht Stell.
MarivnhauS , F riedri chstratzc._

Vexfskts Köchin»
85 Jahre - «m*  perfekt im Kaus-
hak«, sucht Stelle K«sK .-mss )-ittsei -.l
der Herrn GSD-usir . 10, i links.

Für meine Tochter,
18 Fahre alt , suche ich in beff. kath.
Familie passende Stelle , wo Ge¬
legenheit ist, sich im Kochen auszu-
bilben ; leichte Hausarbeiten kann sie
mitverrichten und im Nähen mit¬
helfen. Vergütung wird nicht ver¬
langt , sondern Anschluß au die
Familie gew. Off . u. T . 1498 Z. an
D. Frenz , Wiesbaden . F25

Frärrlem, Airs. 30er,
sucht Stell , bei ält . Ehepaar od. einz.
Dame , cv. auch zur Krankenpflege
oder auf Reise. Offerten u . F. 622
an den Tagbl .-Berlag . _ '

Junges kräftiges Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht Stelle
als Hausmädchen . Näheres Moritz¬
straße 49, Mtb . 1 links.

mit guten mehrjährigen Zeugnissen
sucht Stelle sür sofort oder später.
Dambachta ! 24.

Dame
sucht für nachmittags paff. Beschäft.
Off , unt M. 622 an den T agbl.-B.

KMtzes PP üöfti
sucht St llung als Schenkamme . Näh.
im Tagbl.-Verlag. 6m

Männliche Psnsonrn.
Kaufmännisches Kerfonak.

Wern.
Erste kMfiN. Kraft nt .Sprachkennt».,

langjähr. Disponent rr. Vertreter des
Chefs, sucht ander « .Vertrauensposten.
Ja Ref. Gefl. Offerten unter W. 620
an den Tagbl.-Verlag.

Hanptmann K. D.
sucht vassendc Tätigkeit in Wiesbab.
oder außerhalb . Privatsekretär , Ber-
trauenspostc » in Fabrik - oder sonst,
groß. Betriebe uitu. Ber sich, aus¬
geschlossen. Off . A. 299 Tagbl .-Berl.

HewerSkichesH'erwnel.

Iililljer fljßuffcttr
mit guten Zeugnissen sucht Stellung
per sofort oder später. Offert , erb.
unt . E. B., nach Gartcnstraße 17.

Für jungen zuverlässigen Schuh-
rnachcrgchilfen wird ein tüchtiger
Meister ges. Nah. Franz Wittmann.
Schuhmachcrmstr., Kitzingcn am M.

Junger gut empfohlener
HerrfchSstsdiener̂

von auswärts sucht auf 1. März hier
dauernde Stellung . Offerten unter
L. 616 an den Tagbl .-Berlag.

- lvöhnungs -Anzeiger des HMeslaleuer Tagbiatts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

^ .benstraße 29, P ., Zim . u. K., Hof¬
seite , an einzelne Person ._ 975
^"lmstraße 19, Vdh. P ., 1 Zimmer,
^Küche u. Keller zu verm. 499

^ 2  giamwr.

^releyring 4, 2-Zim .-Wohn., frdl .,
^Ll vm. Näh. bei Weck, Part , r.
^raniensirHl . H. D., 2 Z. u. K. 118

Mhnstr ., Hth.. 3-Zim.-W. f. 24  Mk.
^w onatl.  Näh . Rheinstraße 107. P.
^etzgergaffe W/30, 1, Z-Zim.-Wohu.,

Neubau, Zentra/heiz ., sof. zu verm.
-̂mh. Langgaffe 19.

§ §fcntn «r»
Kapellenstraße 5, Part ., Wohnung

von 5 Zim. u. Zubehör zu v. Nah.
daselbst, Parterre . 820

Fader, und Gsschäft snäu me.
Dotzheimcr Gtr . 68 Lad en^fof. 440
HZfncrgäffe 5 Ladeir u. Ladcuzimmer

lof. zu verm. Sattlerei Ntagel.
Mctzgergaffc 35 Laden mit Ladenzim.

per fof. od. später preiswert gu vm.
Oranicnstrasre 51 Laden m. Zim . m

Zübeh. lseither Schuhmacherei) m.
U- o, Wohii. Näh. Bur ., H. P . 114

Walr amstraße 17  Laden u. Z. zu v.
Werkstätte bezw. Lagerraum zu vm.

Näh. Zietenring 10, bei Lotz. 298

Wödlierls Dimmer , Mansarden
elr.

Ulbrechts tr . 25, 8, möbl. Man sarde.
Äl brechtstr.  3» , 2 r., a. m. Z., S chrbt)
Bismarckring 23, 2 fff möbl. Zitnmer.

Bleichstraße 30, 1 L, sch, m. Z., g. P.
B leichstra sto 43, 2, schön  möbl . Zim.
Blücherstraße 14, 2 r.. schl mbl. Z. ü.
Blöchersti'. 38. 1 r ., mbl. Balkz., 4 Mk.
Blücherstr. 42, 2, schön m. Zinr. zu v.
Dotzheimrr Str . 12 1 oHg . iu. Zs
Elsäsker-Platz 4. 1 r., sch, möbl. Zim.
Emser Straße 14 möbl. Zim . zu vm.
Emser Str . 66, 2, gut möbl. Zim nrer.
Fank br unnenstr.  8 . i r .. m, Z^ billig.
Friedrichstraße 8, 8, mbl. Mans ardet
Gerichtsstraße 5, 1, heizb. Frontspz .,

möbl. od. unmöbl ., sofort z« vm.
Goethestraße 1, 1, Frontspl -Zimmer)

möbl.  o d. unmöbl. , an Fräulein.
Herm annstr . 12, 1, mbl. Z., 2 u. 8 M.
Jahn str. 13, 2, g. m. Mk.,-Z., SchreM
Jahnstr . W. 1, sch. m. Z., sep. E„ 18'.
MMx . 37. i l.. M . mt Ml, 1 o . 2 B.
Krlicrstr . 7, 3 t ., m. Zim . sof. zu v.
Kleine Kirchgäffe 2x,ij .,jöE Zim.
Lehrstraße 14 mbl. P .-Z., sep. Eina.
Suisenstraße 43, 2, schön mö bl. Zim.
Mauergaffe 14, 1 r ., crh. anständ . ja.

Mann m. Z. mit Kost. W. 11 Mk.

Mauergaffe 12,  2 r ., gut möbl^,Zim.
Mauritiusstr . 5, 2 r ., g. möbl. Zim.
MauritiuÄstr . 9, 3_r., m. Z., 1 v. 2 B.
Michelsbe rg 26, 2, ei nf . möbl. Zim.
Mtchelsberg 28, Hof l. 8 r„  möbl . 8'.
Moritzs tr . 30. 2 l,  sch. M. m. P . (50)7
MoriMr . 52, 1, möbl.  Zim . m.̂ Penk,
Oranienstr . 6, Ü r ., gut möbl. Zim.
«K einstr . 46, 8 r.. m. Mŝ ,g.,Häusarb.
Schwalb acher Str . 27. 1, 2 mbl. Ms.
Schwalbacher Str . 44, 1 r ., m. F.,

2 B. a. H. od. Frl . m.  Pf .. 68 Mk.
Schwalb. S tr . 44, 1 r ., m. Ms., 1. 3.
Sedanplatz 7, 1 r ., gut möbl. Zim .,
_c v. mit Pens. , au GeschäftSf räul.
Sedanst raße 7, B. 3 r ., sch, m. Z. b..
Seerobrnstr . 16 (Spenglerlad .) möbl.

Zim . T elepbonbenutzung Vorh and.
Taunusstraße 75 schöne Frontspitz-

Kmmer , mit oder ohne Möbel,
billig zu vermieten ._

Walram straße 25, P ., sch, m. Zim.
Weüergässe 23, 3, elea. m. sep. Z. frei.
Nörkstratze 14, 2 L , sch. m. Zim . sof.

Leere Zimmer«nd Wansardrn etc.
Schwalb. Str . 10, 1, Maus , zu vm,
Keller, Remisen» Stallmrgen rtr.

Auto-Garage ,2—3 Autos ) „nebst
Chauffeur -Wohnung Muhlgaffe 9.

Aeltere ruhige Dame sucht
2-Z.-W. mit Balkon u. Zub. p. Apr.
Off , n. O. 180 Tagtt .-Zweigst., B.-R.

Beamtenfam -, 3 erwachs. Pers .,
sucht per 1. 4. in ruh . Hause geraum.
»-Zim .-Wohn., mit Maos . und .klein.
Garten , ellent. außerhalb . Off . mrt
Preisarrg . u .̂ D. 622 Tagbl. -Verlag.

Nähe der Walramstraße
geräumige g-Zira .-Wohnung mit
Maus , aus 1. 4. gesucht. Offert , u.
M. 621 an den Tagbl .-Verlag.

ti  Zimmer.

„Billa Belvedere.
schöne Aussicht 44, i» der Nähe vom

Kurhaus , eine schöne berrl . Wohn.,
'm 1. Stock, von 6 groß . Zimmer »,
nebst reicht. Zubehör , sogleich od.
auf 1. Oktober zu vermreten.
Näheres Hochparterre. 60^

^ Wiste» rmd Däuser.
ErnfamilieuhauS

sechs Zimmern zu vermieten
Eigönheimstratze 11.

KuswärrLigr Mshmrugsn.

Bor Bierstadt , Röderstraße 9, kleine
Billa , 1. 2. St ., je 2-Z.-W. mit
Bali ., auch als 4—5-Z.-Wvhu. für
600 Mk.» 3 Balk., Herr!. Aussicht.

MöbNsrte Dimmer , ManfarÄs»
_ _ sie.
Castellstraße 8, Part ., separ. freundl.
_möbl . Zimmer zu vermieten.
Karlstratzs 37» Ll„ elegant nröhl.

Balk.« «. Lchlafz., i —S Bet ten.
Luxemburgstraße 7. 2 l., Tel . 3873,

Wohn- u. Schlaf,;.. Schreibtisch,
Bücherschr.» Gas , elektr. Licht, bill.

Eleg. möbl. gr. sonn. Zim. an bcss.
Dasne o. Herrn, elektr. Bahnv.
Scharnhorststratzc 12, Ir . E 3499

Irin M.  M« er.
für gleich ob. 1. März zu verm., such
für Wochen, Mauritiusstraße 8, 1.

Gesucht möblierte
3 - Znr ; merwshnrrNg

für 2 Personen . Ruhige Sonnen¬
lage, a. Borort . Off . «. Ff . K. 1277
an Rud . Masse, Wiesbadcu . F109

Gesucht
6—8 unmöbl. Part .-Zimcher in gut .,
feiner Gegend zum mobl. Vermieter,.
Offerten an Bornhagen , Bonn,
Kaiserstraße 88.

BKMe sucht
3 Zimmer n. Küche, möbliert , in
sonniger guter Lage. Offerten unt.
D. 624 an den Tagbl .-Berlag.

m.  hübsche Billa
mit Garten , ca. 8—10 Zimmer, ab
Juni für mehrere Jahre zu mieten
gesucht. Gesl. Off. an 1. 8e!,o1tei'. -
tcls & k«.>Theat .-Kolounade 29/31,
Jmmöbilien -Bermittlg . u . Theater-
billets-Ageutur.

Anständig. Fräulein sucht einfach
möbl. Zimmer mit Kochgelegenheit.
Off , u. G 624 an den Ta gbl.-Berlag.

Gut möbl. Zimmer,
cb. Wohn- u. Schlarzstm-'ner , gesucht
von jungem Herrn . O . erteil unter
L. 623 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
wird freundliches großes Zimmer in
Saimtvrium ooer Pension von ea.
15 März ab für 8—10 Wochrn. mit
streng diabetischer Küchr, »ach Bor¬
schrift. Gefl . Offerten unt . A. 298
an den Tagbl .-Berlag erbeten,

mn  mm US» u
Elegant möbl. Zimmer mit und

ohne Pension in schön gelegener Villa
zuverm :e!en. Reuberg3 ._ _1-rAMWaMWW

Moritzstraste 50 , II , links.

Geld - « d Zmmobilleü -Mrlt &$  Wiesbadener Tagdlsttr.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilicn-Märkt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile, bei Slufgabe zahlbar.

^ KapitsUmr-Augrstote»

HypsihekGN-
Gelder sind fteis zu vergeben durch

Ludwig Jsteij
Webergaffe 16. F -rnspr. 664,

Hhpothekeu ». Darlehen
unter günstigen Beding, auszuleihen.
Off. u. „Kapital 300" hauptpostlag.

30,000 Mk. Nachhypotheke
auf prima Geschäftshaus in bester
Lage »o» pünktlichem Zinszahler
aus 1. April gesucht. Offerten unter
P . 623 an de» Tagbl .-Berlag.

Wg kür 25,000 Wd.
Schöne neue Billa , noch nicht be¬

wohnt, 7 Zirnmer , Diele . Küche,
Waschküche, Koller rc. u. unt hübsch,
stlarten, zu verkaufen. Schöne Lage.
Bitte brieflich anzufragcn u. W. 615
au den Wiesbadener Tagbl .-Berlag.

Schöner Lmrdhausbesitz, 9 Zirnmer,
Halle, ea. 15— 18 Morg. Gart ., Wies.,
Wald» elektr. Licht, Wasserleitung und
12 Forellenweiher mit Züchtung» in
Hessen-Nassau» für nur 24,000 Mk. zu
verkaufen. imand , Weilstraße 2.

Gebe oder übernehme Hypotheke
im Betrag bis zu 40,000 Mark.
Offert , u. B. 412 hauptpostlagernd.

K«i»itntt »»-Gesuchr.

Mk. 4
zur ersten Stelle , Hälfte dez Tax¬
wertes , auf neu erbautes Landhaus
von vermögendem Besitzer gesucht.
Nur direkte Off . von Kapitalisten er¬
wünscht. Offerten unter W. 621 an
den Tagbl .-Bcrlag.

ImModilien -Mrukäufr.

Eittfamilietthans
mit 5 Ztm. «. Zubehör . Bad, ©«8 u.
elektr. Licht, in der Billenkolonie
Eigenheim, billig zu vcrk. Siüheres
Eigeaheimstraße 6,

HauS mit 2 Wohnungen . Garten
tt. Torfahrt , weg. Familienverh . zu
verkaufen Birkenstraße 25.

Ein Eckhaus
mit Borgarten , im Südviertel , mit
drei herrschnftl tzitagen, ist zu ver¬
kaufen. Das Grundstück ist für ge¬
schäftliche Ausnutzung geeignet. Näh.
Bauburcau Adolfstroßc 9.

Immobiiimr -Kaufgesnch« .

Bauplatz
für LandbanS mit grüß. Garten , auch
vor Spnnenberg ud. Btcmtadt , ges.
Angeb. mit Preis u. Lagcplan an die
Direktion .vom Haus - u. Grundbc-
stber-Verem E. V., Wiesbad ., Luisen-
straße 19. Tel . 439 u. 6282. FL75
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Gemüse -. Obst-, Spczereiw .-Geschäft,
in guter Lage, mit Wohnung , krank¬
heitshalber zu verkaufen. Näheres
im Lagbl .-Verlaa _ Fi

Fehlerfreies Pferd
billig  z u verk. Zi etenring 5._

Gutes u. zugfestes Pferd,
sowie leichte Federrolle mit Patent¬
echse zu  verk . Hochstraße 10. _ _

Zugfestes Pferd , braune Stute,
sehr bill. zu vk. D otzh. S tr . 98, B. 1 l.

Laufpferd , zugfest, Mittelschlag,
billig zu verk. Zu erfragen Aork-
straße 12, P art ._

Dobermann,
Rüde, sofort billig zu verkaufen
Schwalbacher Straße 14,Part ._
Rauhaarpinscher , wachsam u. scharf,
bill. zu  verk . Bleichstraße 13, H. P . r.

Bernhardiner -Hund, sehr fromm,
treu u. wachsam, an ließet». Reflekt.
umständehalb , zu verkaufen. R. Weck,
Lorelehring 4, Part , r.

Kriegshund , Aircdale-Terrier,
bester Wach- u. Begleithnnd , zu ver¬
kaufen Moritzstraße 64. _ _

Kanarienhähne ü. Weibchen
billig . Büßgen , Wellritzstra ße 13.

Junge Kanarienhähne,
rein . Stamm Seifert , eig. Zucht, pr.
Sänger , von 8 Mk. an , 1. Zuchthähne
u. Vorsänger von 12 Mk. an.
_ Vogeler, Seerobe nstraße 16, 1 r._
Eleg. Gesellsch.- u. Sträßenklcider

sehr  bill . zu vk. Kl.  Webergasse 9, 1.
Eleg., fast neue Damenklcider

si nd bill. zu verk. Coulinstraße 3, 1.
Gut erh. Kostüme, Blusen . Ballkleid,
Kleider, Abendmäntel (Größe 44) zu
verkauf en Rheinstraße 68, Hth. 1.

Gut erhaltener Mantel
u. schwarz-seid. Bluse bill. zu verk.
Grimbach, Dotzheimer Straße 64, 2.

Weißes Konfirmandenkleid billig
zu verk. Sch li chterstr. 11, Tor -Eing.
Gehrock- u. Krackanzug f. schm. kl. F.
zu verk. Schwalba cher Stra ße 83, 1.'

Gut erh. Sakko-Anzug
zu verk. Wielandstraße 13, 1 rechts.

Fast neuer Frack
bill. zu verk. Platter Str . 26, 1 r.

50 Meter roter Plüschläufer,
Restaur .-Herd u. chines. Vasen billig
zu ve rk. Walr amstr aße 27, Pa rt ._

2 schöne Oelgemälde sehr billig
zu verkaufen Rerost raße 26, 2 Itnff.

Zwei schone Markensammlungen,
meist Europa , darunter Alt-Deutsch¬
land stark vertreten , preisw , zu verk.
Pavier hdl. A. Pauli , Rheinstr . 33, P.

Feldstecher zu verkaufen
Wilhelmine nstraße 6,̂ 3. _
Adlerschreibmaschine, kaum gebr.,

Knab.-Damvfmaschine zu verk. Näh.
im Tagbl .-Ve rlag ._ Dk

3 Pianinos.
erster Firmen , vorzügl. erh., schwarz
u. braun , bill. abz. Aelt. Pianos werd.
eingetauscht. J ahnstra ße 40, 1 St.

Pianos , schwarz, eichen, nußb .,
unter Garantie billig zu verk. Busch,
Schwalbacher S traße 44._

Pianino,
Vertiko, Bücherschrank, Trumeau-
Epieg ., Kom., Tische, Sofa , 2 Sessel,
S tühle, Bilder b. Helc nenstr . 18, 1 r.
Grammoph ./ erstkl.. sow. Pl . v 1 Akk.
an zu ve rk. Klauß . Bleichsträße 11.

Hochfein, mod. Speisezimmer
mit Seiteuschränken billig zu verk.
Kleine Schwalbacher Straße 10.

Eiserne Bettstelle
bill. zu verk. Körnerstraße 5, 1, links.

Möbel wegen Abreise
zu verk. : kompl. Schlafzim ., div. Gas¬
lampen . Waschtisch, Portieren , Fahr¬
rad (Brennabor ), fast neu . Be¬
sichtigung von 12 Uhr ab. Schier¬
steiner Straße 84, bei Kling.

Großartiges Schlafzimmer,
hell nußbaum -pol., innen eichen, mit
groß. 2tür . Spiegelschrank. Messing-
Verglasungen. 2 Schubkasten, zwei
Betten . 2 Nachttische mit Marm .. ein
Waschkom. mit Marmor n. Marm .-
Rückwand, Handtuchhalt., nur prima
Arbeit , nur 350 Mk. Dasselbe 3tür.
nur 400 Mk.

Betten -Geschäft Maueraasse 8.
Durch Gelcgenheitskauf

habe einen Posten Schlafzimmer,
prima Arbeit billig abzug. Minors
Möbellager . Hellmundstraße 49.

Hochs. Schlafzim., Küchen-Ernr .,
Vertiko, Trumeausvieg .. Diwan mit
Sessel. Ottom ., Schreibtisch u. Sofa¬
tisch, Kleiderschr., Betten . Waschkom.
m. Marm ., Flurtoil ., Matr ., Stühle,
all. w. neu, spottb. Adlerstr. 63, H. P.

Für Brautleute!
Guter Gelegenheitskauf v. 3 vollst.
Betten mit Roßhaareinl . Näh. Aler.
Fromholz , Zig.-Geschäft, Langg. 25.

Egale pol. Betten m. Matr . ä 28,
Schränke, Waschk., Vertiko, Tische,
Chaiselongue, Diwan u. v. mehr bill.
Hellmundstraße 43. 2 l.

Fast neues Bett , Nachttisch.
Kommode, pol., Küchenschr. u. An¬
richte mit Aufsatz n. versch. mehr bill.
zn verk. Hellmundstraße 49. Minor.

2 Betten 25—30, 12 Kleiderschr.
10—26, Garnitur , Sofa , 2 Sess., 40,
Waschk. 12, Kinderbett 18. Bade¬
wanne 25 Mk. Frankenstr . 25, Part.
2 schöne Betten , Deckbett u. Kiffen,

Waschk., Chaisel., 1- u. 2tür . Kleider¬
schr., Sviegel , Vertiko, Diwan . An-
zus. v. 2—8, Eltviller Straße 4, P . l.
3 verschiedene Betten 15—50 Mk.,

Kleider- u. Küchenschr. 12 u . 25,
Waschkom. m. Marm . 25, Sviegel 12,
Diwm , 30, Chaisel. 14. Deckbetts Mk.
Walramstraße 17. 1. Etage.

Bett 25, Vertiko 3», Sofa 20 Mk.,
Waschkom. 12. 1- u. 2tür . Kleider¬
schr. 12 u. 15 Mk. zu verk. Hellmunü-
straße 44. 1. Stock.

Gute billige Matratzen . Seegras 9,
Wolle 16. Kapok 80, Haar v. 35 an.
Pat .-Sprunar . v. 14 an , pr . Mat . u.
Verarbeit . Bettengesch. Mauerg . 8.
Waffcrmatratze (best. Fabrik .) zu vk.
Orfert . u. L. 597 an den Tagbl .-V.

Wegen Aufg. des Haushalts billig
zu verk. : 1 Salongarn ., 1 eich. Eßz..
,evt. einz., 1 weiß. Kinder -Waschtisch,
1 weißer Kindertisch u. 2 Stühle,
weiße Kinderbadewgnne m. Unter¬
gestell. Händler verbet. Besichtig. 11
bis 5 Uhr Gutcnderqplatz 3, 1 rechts.

Sofa ü. 4 Sessel 80 Mk., eis. Bett
mit Matratze , Oelgemälde 60 Mk.,
u . a. Möbel. Anzus. 10—-3. Händler
verbeten. Georg-Auguststraße 3. 3.

Schönes Sofa u. schöner Teppich
(noch sehr gut ) billig zu verkaufen
Kirchaaffe 27, 3 Stiegen.

Ein gutes Sofa , Tisch, Gasherd,
Metzers Konv.-Lexikon zu verkaufen
Luremburgplatz 1, 1. Et . links.

Ein Kameeltaschensofa (noch neu)
38 Äkk.. 1 Flurtoilette 15, Trum . 32,
6 Nußb .-Stüble a 4, Schreibtisch. 40,
Ausziehtisch 20, Nahm. 32, Kleider¬
schr., Vertiko. 2 mod. Betten (neu)
L 75  Mk . usw. Eleonorcnstraße 2, J.
" Prachtv . Paneel -Diwan 85 Mk./
pol. Vertiko 45, 2tür . Kleiderschr. 20,
Itür . 12, Kom. 15, Diw . 30, Deckb. 8,
Nachttisch 5, 3 hochh. Betten 20—30.
Bertramstraße 20, Mtb . Part . r.

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
zu verk. Mühlgasse 13, Vdh. 1 St ._

Büfett , Kassen- u. Salonschrank,
prima , Sofa , 2 Sessel, H.-Schreibt .,
pol. Betten u. Kleiderschr., Sekr .,
Wascht., Küchen-Einrichtnngen von
28 Mk. an Hermannstraße 12, 1.

Vertiko 25/ 2tür . Kleiderschr. 18,
Waschkom. m. Marmor 35, Tisch 8.
Roonstraße 5, 1 rechts._
1- u. 2t. Kleiderschr., 1 Kaffaschrank,
Aktenschrank, bill. Metzgergasse 25, L.
Bett , Schränke, Tische n/v . a. Möbel

sehr bill. Mauri tius platz 3,_
Spiegelschrank, eichen,

nußb . Fournier , Wäschemangel, eis.
Kleideracüell , Mainzer Str . 50, P.

Schöne Küchen-Einrichtung
bill. zu vk. Schiersteiner St r . 9, 1 r.

Küchen-Einrichtung,
zwei zurückgesetzte herrschaftliche,
weit unter Preis abzugeben. Möbel¬
lager Blückervlatz 3/4 ._ ■

Moderne kompl. Pitschküchen
mit Messingverglasung u. Linoleum
130 Mk. Kl. Schwalhacher Str . 10.,

Großer Fliegenschrank,
wenig gebraucht, für 18 Mk. zu vk.
Christmann , Blücherstraße 30, 1.
Sekr .. kpl. Bett , 1—2tür . .Kleiderschr.,
Waschkom., ' Nachttisch, . Küchenschr.,
Tisch, Stuhl , Sofa , Spiegel , Uhr.
Schüler, . Bleich str atze 15.,_

Weg. Verk!. d. Haush . 2 Nacht-,
1 Wasch-, 4 and. Tische. Zinnsachen,
3 Küchenst., 200 gr. u. kl. vorz. Bier-
imters ., Gläser rc., 4 Suppensch.,
Bilder . Spieg ., Gal .-Stang ., Pat .-
Stehleiter . Kinderklappw., 2 Koffer,
1 gr. Schließt , m. wasserd. Ueberz..
2 Regul .. K.-Badew., Handtuchh., kl.
Kaffeebr ., Kleider st. rc. J ahn str. 28,1.

W.. Balk.-Kl.-Seff. u. Sportwagen
billig zu verk. Walramüraßc 5. 2._
Nähmnsch., Schwingsch., % I . gebr.,
billig^Bleichstraße 13, Hth. 1 l. ^
Gute Singer -Nähm. (Schwingschiff)

bill.  zu verk. Roo nstraße 8, 1 r.
Nähmaschine, Schwingschiff,

M gj,  in Gebr ., b. Klau ß, Bleichftr. 11.
Pfaff -Rähmaschine, gut näh., 28 Mk.

Bismarckrinä  43 , Part .̂ _z._ _
Föhnschc Waschmaschine Nr . 4,

2 Wringmaschinen zu verk. Oranien-
straße 85, Mtb . Partz Ĵ . _ )_

Kl. Theke mit Marmor / Regal,
Ausstellkasten, rnasiv Eich., m. Spieg.
Niederwaldstraße 7, Laden.

Theken mit u. ohne Marmor
bill. zu verk. F rankenstraße 16, P .̂

1 Erkerabschluß, Theke, Regal
m. Schiebtür .. Glaspl ., Messingstang.,
Schilder, Wanduhr , Kopierpresse,
Gasherd nsw. billig zu verk. Weil-
stratze 6, 2. St . links.

Schöne Festung mit Soldaten ^
u. Laterna magica bill. zu verk. Räh.
Moritzst raße 9. Bdh. 3. Fr . Schmidt.
Ganz silberplatt . Pferdegesch.. f. n.,
billig zu verk.  Frankenstraße 15, P,

Roch gut erhaltener Fcberwagen
für Milchhändler od. Bäcker preiswert
zu verk. Joha nni sberg er Str . 5, H. P.
Gut erhalt Kinderwagen billig abz.
Pfeffer ^ Scharnhorststraße 17. 143383
Fast n. Kinder -Sitz- u. Liegewagen
billig zu verk. Rheinst raße 71, S . 1.

Brauner Sitz- u. Liegewagen,
gut erhalten , billig zu verk.
Kellerstr aße 10, P art.

Näh.

W. Sportwagen billig zu verk.
Walramstraße 14/16. 8 links^

Ein gut erhaltenes Fahrrad,
fast neuer Lieg- u. Sitzsportwagen
u. Wringmaschine billig zu verk.
Näh. Nettelbeckstratze 12, 2 l._ L__
F. n. H// u. D.-Näd nr. Torpedo,

ie 45 Mk. Mäher , Wellritzstraße 27.

wms ^ m m wm
Damen - u. Herren -Rad,

sowie Mädchen- u. Knabenrad mit
Freilau f billl Klauß , Bleichstraße 11.

Gebr . Fahrräder billig.
E . Stößer . Hermannstr . 15. Tel . 2213.
F . neues Rad m. Frei !. bill. zu verk.

Kirchgasse 20. Hth. P ., Ein g. l._
Einige kl. Herde, sowie Oefen, neu,

sehr bill. abz. Klarentalcr Str . 1, 3 h
Kl. u. mittl . Herd, in best. Zustande
bill. Rau , Blü cherstraße 5._

Gebr ., gut erh. Wurmdäch-Oefen
bill.  z u verk. Alexa ndrastraße 2._ _

Reue gußeif. Badewanne , I»,
weiß, cmaill .. sehr billig abzugeben
Klarentalcr Str aße 1. 3 l.

Schmelz-(Wand-)Kesse!
für Dampfheizung , geeignet für Buch¬
druckereien (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-
Kontar, , Schalterhalle rechts._*

2flügekige Glastüre
mit Oberlicht ( Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor.
Schalt erha lle rechts._*

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Berglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schal kerhalle rechts._ *

Zirka 20 Diele , fast neu,
Hebel u. Seile . 6 Dopp.-Leitern in
versch. Größe , hochmod. Maler -Zchn.,
ca. 100 Schablon.. sow. sonst. Maler-
u . Anstreich.-G. zu vk. Es k. Werkst,
mit Arb. übern , w. Castellstr. 4. 3.

Gebr . Möbel aller Art
zu kauten gesucht Frankenstr . 25, P.

Gebr . Möbel aller Art zu kaufen
gesucht Hellmundstraße 44, 1 S t.
Alte Pfosten u. Borde f. Umzäun.

gesucht S charnhorststraße 24, Part , l.
Eine Rollschubwand

zu ka ufen  gesu cht Emser Str . 62, 2.
Schlosser-Einricht ., a. einz., zu kauf.
aes. Off , u. O. vostl. B ism arckring.

Badeofen, gut erhalten
u. brauchbar , Holz- oder Kohlen¬
feuerung , zu kaufen gesucht. Offert.
u. L. 621 an den Tagbl .-Berlag ._

Gesucht Lüster,
3—4flam . Hünge-Gaslicht . Off. u.
H. 623 an den Tagbl .-Verlag.

In schwierigen Füllen
wende man sich in Bezug auf energ.
Ghmuasial - und Real -Unterricht —
Nachhilfe. Vorder , auf Examina —
unt . L. 593 an den Tagbl .-Verlag.

Grund !. Klavierunterricht erteilt
kons. geb. Lehrerin . Std . 1 Mk. Beste
Refrz . Off . u. J . 17!» Tagbl .-Verlag.

TOB
Repar . an Fahrrädern , Nähmasch.,

Grammoph ., Phonogr . rc. w. fachgem.
u . bill. ansge f. Klau ß, Bl ei chstr. 11.

Reparaturen an Fahrrädern,
Nähmasch., Wagen, Schreibmasch.,
Grammophonen u. dergl. werden
sachgemäß ausgeführt . Et Stößer,
Hermannstraße 15. Telephon ?213.

Beizen, Polieren , Mattieren,
sowie Reparaturen von Möbeln bill.
Zoller, Herderstraße 33.

Tapezierer empfiehlt sich ,,
in u. »außer dem Hause, gut u. biu»
Fr, Sch walbach, Ner ostr.Z44,_$} b
Sofa 6.50, Sprunge . 5/50, Robh sPs

4 Mk., w.sauber u. gut ausgearbcE
A. Liputz. Wörthst raße 17._ Tel . 382»*
Tücht. Kochin mH guten (vmVf cl ,/
emps. sich bei 'Festlichkeiten u.
zur Aushilfe . Näheres Philippsbe » '
straß e 48, Fron tspitze._ /H

Empfehle Anzüge nach Maß „
von 65—88 Mk., Beinkleider von.»"/
bis 32 Mk. Große neue Stoffmui -sl
liegen aus. Herren - Schneide»̂
Schwalbacher Straße 53, 1, »rwbeo
der Wartburg . Daselbst AusbeAerw
Aufbügelu und Uuräuderu bcj)cr'>
Herrcnkleider. _ __ --
T. Schneiderin fert . Röcke, KleidH!
Blus . u. Konsirm .-Kl. schicku. bw»
in u. a. d. H. Seerubenstr . 4, P -. -
Schneiderin f. Kunden n. d. Haust-

Grabenstraße 2, 2 Iinks._ ■
Tüchtige Schneiderin cmpf. sich-. .

Tag 3 Mt . Rheinstr . 66, Gth . P . &
Pers . Schneiderin e. sich tut Stnfc1 •
v. Kost., Blusen , Konfirmandenkl " u\
i)4r, Faiilbrnnneiiit ra ßc 6, 1 l. _ -
Tage frei z. Ausbessern v.

u. Kleiderm., a. neu . DotzhwMi
Str . 20, bei Bormet . Karte gcr uhl--

Fräulein
sucht Kundschaft zur» Wäsche a>>5
bessern, in u. außer dem Hause. 9Jy' i
unter H. 624 an den T agbl.-VerlO

Perf . Weißstickeri!! empfiehlt siol-
Sedan straß e 13. Vdh. 3, Kuhn._ ^

Wäsche wird auf Maschine
bill.  ge stopft Roonstraße 15. 1._ -

Friseuse sucht noch Künden
in u. a. d. H.. auch Ondul ., K.
M. Wagn er, Dotzh. Sir . 12 2.
Gardinenspannerei v. Frau Staigs'
Oranienstraße 15, Gth. 1. ^ ^
Gardinen w. gewaschen u. gesparttU-
Roonstraße 4, 1. Stiege  re chts.  ;

Gardinen -Wasch. u. -Spanncrei
empf. sich, das Fenster von 1 M. Ä'
Frau ^Klös, Helenewstraße 9. 1 -ft--

Perf . Büglerin h. n. Tage ft‘ et*
Schachtstraße 8, 1 r . _ _

Wäsche aufs Land
mit Rasenbleiche wird billigst angf-
Walr amstr aße 19. .2 St . l._-
Aufs Land wird Wäsche z. Waschs"

u. Bügeln ang. Hotel- u. Fremdei -
Wäsche schnell und pünktlich. Raw i
bacher Str . 70. Sonnenberg,

Brille am Sonntag verlöre«.
Abzugeben gegen gute BelohnU«-
Stif tstraße 28, Dobkin._

Berlorcn ein gold. Medaillon
mit 5lette vom Kurhaus . Wilhelm,'
Kaiserstraße . Gegen Belohn, avzu.'-
Scheffelstraße 9. 1.

Ein Viertel König!. Theater-
Abonnemeilt C,  2 . R„ Rest 18 VoHH'
L 1.20 Mk. abzugeben. DierMö'
Dotzheimer Str aße 31, Part . »

1 Reklamemarkcn-Sammel -Älbuw
wird bei Einkauf von Köhlersohss.
gratis in den Verkaufss tellen cchLsEi
Seltene Köhlersohlen-Reklamcmark°>'
werden in d. Köhlersohlen-Verkaul»
stellen gratis abgegeben. _ _ _

Kind wird in liebevolle Pflege
geuommcii. Näh. Biebrich, Brunne»
gasse 2, Part . _ ^

in feit Mi. Me»
bestehend, gutgeh. Kolonialwaren - u.
Delikateffen-Geschärt mit Wohn, ist
and. Unternehmens halber sof. oder
spät, zu verk. Gute Lage. Billige
Miete. Richtsachleute werden ein-
gcarbeitct . Erforderl . ca. 4500 Mk.
Off , u.  D . 620 an den Tagbl .-Berl.

Eine eingeführte trächtige belgische
Fuchsstute

\u  verkaufen  Sch walbacher Str . 38.
Lexikon,

fast neu. billig zu verkaufen
_ _ Schwalbacher Strass e 8. 3 l.

üfifHadi MiWnmer.
2 Betten , sehr gut erh.. besond. pass,
für Brautpaare , billig zu verk. Off.
u. S . 615 an den Tagbl .-Verlag.
Kpll Schlafzimmerrnricht 130  Mk..

Spiegel -chra»k 35 Mk., Sliubcrbett
12 Mk. Heliuundstr. 44. 1. St . 1!3723

Ein Büfett u. Kredenz, gut erh.,
zu verkaufen. Händler verbet. Näh.
u. 1072 an D. Frenz . Annonc.-Exp.,
Wiesbaden, Taunusstra pe 7. F24
Gr . eich. Truhe (1673). handschmied,

prücht. Beschläge, ausgcmalte Wapp.,
zu verk. Besicht, bis 3 Uhr nachm.
Mainz , Diete r v. Jsenb ur gstr. 13, 3.

40 Fchrröder rur Ausniiltjl
k St . v. 65 Mk. an, 1 Jahr Garantie!
Mayer , Wcllritzstraße 27. B3719

Krottlenehler,
AmppJn für Gas und elektr . Licht
in bester , modernster Ausführung.LG"/., Rabatt.
Brandstätter, i.
MiueraLwasierfabrik-

Eittrichtnnq,
komplett, fast ne», billig zu verk.
Off , u. F. 610 an de» Ta gbl.-Berl.ÜDartUtrei-CEinrifEituna
mit elektr. Betrieb , best, in Wasch¬
maschine, Zentrifuge . Bügel - und
Glanzbügclmasch.. Gasbügelosen mit
4 Eisen , 3 HU. elektr. Motor , Riem .,
Vorgelege usw.. wenig gebr., wegen
Aufgabe des Betr . preisw . zu verk.
Näh. Herrnmü hlgasie !), Part erre.
lö-20LeelaiiGiie-EbMeiite
(10 El. = 12 Volt 8p.) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh. im Tagbl. - Kontor, Schalter¬
halle rechts. *

Hügelige(Slßstirc
mit Oberlicht (Eisen) billig zn ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle Hechts._ *

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglasverglasung billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Äontor.
Schalterhalle rechts. *

/SS Lagerkartons
(gut erhalten) billig abzugeben

Lauggasse 0, Laden.

Junges kräftiges
vielleicht etwas störriges Zugpferd
sofort zu kaufe» gesucht. Näheres
Erbenhe im, Bierstadter Straße 10. .

gnterh. Herrcnkleidcr. Uniformen, Pfand»
scheine werd. zu hohen Pr iscn angekauft.
A Ijniviuik Metzgergaff « 85.ii » Vlvl/illtlS , Tclevhon 3733.

L - . CtrossbBt,
1,  01.4424

kauft v. HerrsÄast . r. hob. Preisen
guterb. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
alte Zahngebisse,
auch solche, die in Kautschuk gef., Pfnndsch.,
Gold. Silber , Brillanten . Poftk. gen.

Kleider,Schuhe, Wäsche,
fW *- Zahngebisse
kaust 88. Sipper , Ri ehl sir. 11, Mt. 2.

Ladencheke, ca. 4 Mtr . lang , für
Manufakturgesch, gußeiserne Säule,
2,70 Mtr . h.. 13.5 D.. 1,5 st., zu k.
gesucht. Offerten mit Preisung , an
I . Weinberg . Langenschwalbach.

für alte Kirren « »».
Damen -pleider,

Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Bi'rlitär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
dcn höchsten Preis erzielen w>ll, der
bestelle M. .ta ^ eiiiio , Biebrich,
Rathansstraßc 70. Christi. Händler.

K Schiffer,
WeUrrgolle 21- Ol.3697,
zahlt die höchste» Preise für gntcrh.
Herren-u.Damenkl., Militärsnch.,Schuhe,
Pfandsch., Gold, Silb .Brillant .,Zahngeb.

KrarrWtMm in er,
•i I . H 'elierganseO , 8, fein Lade « ,
mr  Teieyhon ^ 1,
»ahlt die asterhKchsteuPreise f. guterh.
Herr.-, Damen- n. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silb ., Zadngeb. Ponk. gen.

Kranken-^ ahrstrchS,
gut erhalten , zu kaufen gesucht.

„ Süßer . Klopstockstraße 21.
Kaufe Flasche«, Lumpen, Eisen,

Metalle , Papier , getragene Kleider,
zahle hohe Preise . I . Neunrann,
Herman nstraße 17. Telephon 4332.

Flaschen a. Art , Metalle , Lumpen,
getr . Kleider. Säcke w. wie bek. geg.
h. Preise angek. Still , Blüchcrstr. 6.

■' Gut,
100 Morgen groß, mit Restaurotio'
(Ausflugsort ), Nähe Bahn , zwischst
Frankfurt a. M. u . Wiesbaden SÄ
ist sofort zu pachten durch

L. Göbel, Güteragentur,
Frankfurt/M ., Lützowstr. 17. T.

Größere Halle, ,
auch geteilt, mit Lagerplätzen, Vl
Schiersteinerberg , zu verpacht. N""'
_H . Cron. Hotel Grüner Wald-. '
Direkt a. SüdfriedhM
sind Plätze zum Geschäftsbetrieb
Gärtner , Steinhauer usw., zu vere-
Näh. H. Cron, Hotel Grüner

Französin , gute Zeugnisse.
Stelle als Lehrerin in Pensionat
Familie per sofort oder später- Ou
u. O. 1073 an D. Frenz . Annonce^
Exped-, Wiesb aden. _Italiener]n (lelireri^
untcn 'iohtet in ihrer Mutter -prache . ,,

_ ■* . • i Kxwli . AdolJsallee _33i> -

GrnilWr AMNms
im Zuschneiden, sowie in Berarbeitunß
ff. Damengarderobe . Stunden
Belieben. "Mauergasse 9, 1.
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l ^ re -'. Gesunden

10© MarkBelohnuuq!
Verloren am Freitagnachmittag

«m Walde a. d. Wege Hohe Wurzel,
Golfplatz. Fasanerie 1 Brosche, zwei
Reifen mit Diamanten . Abzug, bei

Hvfjuwelier Julius Herz,
Webergasse 3.

Petlorcu me plD. Wel
mit einem Brillanten in der Mitte,
auf dem Weg Dambachtal -Reroberg-
Grnbweg -Lanzstraße . Abzug, gegen
Belohnung Taunusstraße 5. 3. _ _
HnrrZ, Dobermann,

schwarz, mit gelben Abzeichen, auf
„Rex" hörend, entlausen . Wieder¬
bringer erhält Belohn. Billenkolonic
Eigenheim, Eintrachtstraße 3. 2.

Marhfiaiis 'ncr,
Schwalbacher Str . 69,1 , a. Michelsbcrg.

Kaufmann
übernimmt schriftl. Arbeiten jeder
Art in Hand- u. Maschinenschrift.
Offert unter H. 181 an die Taqbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 29. B3694
IMett-KöstMe nad) MH

fertigt lashionable zu zivilen Preisen
Dam.-Schneiderm. Sauer,Bismarckr.5,11.

Schneiderin,
lange Jahre in den ersten Firmen
tätig gew., empf. sich in u . a. d. H.

C. Geiß . We stendstraße 19, 3.

JFri. Kupfer,
Schwed. Reilgymn » lik u. manuelle
Beliaiidh iiig’, liang . wme .» I , a.

Bibrattons-Massage
Fr . Helene Beumelburg , ärztl. gepr.,
_ _ Mainz er Straße 17, Part.
WWlsMge- llnnilmrc
Toe ni 1 « nili , Taumtsstr . 27, II.
P̂IT“ Manicure, Pediküre *ipl

Schönhcitsvfiegc, Frisiert» .
!<' ri <sc !>. Oranienstr. 48. 1.
Maniküre

Marcelle Kottard,
IVerosiriiisie B3 . II*

On parle franga Englisb spoken.plßiilhure—GejlüjtHßeße.
Frieda Michel, TannuSstr. 19, 3.

Berühmte erstklassige
Phrenologin

mit nachweislich guten Erfalgen.
Nur für Damen. Sprechstunde« von

morgens 8 bi» 9 Uhr abmds.
Fr . Susanne Ctrilnewald,

__ Bleichstrabe 36, Vdh. 1.
Berühmte Phrenologin , deutet

Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Dame», die erste am Platze.
»'.! >»» Wulf , Webcrgasse 58, Part.

Phrenologin,
sehr berühmt , empf. sich. Frau Bertha
Preis , Hell mundstraße 37, Mtb . P . r.

Echt Lenormand. ENirönlanti«
SCH*» » aaieh . Schwalb. Str . 69,1,
am Michelsberg, früher Coulinstr. 3.

Derschie de NL5
Für 2—8-jähr . Kinder bittet notl.

Farn , um Ueberlass. ckbgel. brauchb.
Wäsche- u. Gard .-Stücke geg. tnätz.
Entschäb. Off . A. 304 Tagbl .-Bl.

Rhein . Groszbrauerei
vergibt langbestehendes Bierbepot.
Erford . 5099 Mk. Angebote unter
K. 624 an den Tagbl .-Verlag.

Wer repariert Gußpumpe?
Näh. Scharnhorststraße 24, Part . l.

Nähe der neues : Walkmühlanlagen!
Eine Dame sucht z. Teilung ihrer

Wohnung eine ältere gesunde Dame
oder Herrn als Dauermieter . Zwei

'Zimmer u. Frühstück. Preis mäßig.
Gefl . Offerten unter M . 624 an den
Tagbl .-Verl ag._ _ _

Welche liebevolle Leute
nehmen ein Kind in Pflege oder
als eigen an ? Offerten unter
N. N. 100 postlagernd ,Schützenhof¬
straße. _ _ _

Vollständig für Eigen
wird ein gesundes hübsches Mädchen
(1 Jahr alt ) abgegeben. Offert . U.
B. 623 a» den Tagbl .-Verlag.

k)err,
Anfang 40, gesund, gute Erschein.,
Hotelier , sucht die Bekanntschaft ein.
Dame . Alter 35—50 Jahre.

zwecks Heirat.
Vermögen erwünscht. Offerten unt.
F . 624 an den Tagbl .-Verlag.

«MI Wird Mut
für junge hübsche Dame (Waise),
guter Charakter mit ält . gutsituiert.
Herrn . Gefl . Offerten unter E. 624
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Fräulein
möchte gerne bei einer Hebamme
zurückgezogenleben. Off. O. P . 100
postlag. Darmstadt , Postamt 3, erbet.

Heirat.
Kinderlose gebild. Witwe, 31 I .,

ans änges. Fam ., tüchtig im HauSh.
». mit kauft». Ausbild , (zurzeit in
seriöser Bertrauensst .), evg., blond,
v. angen . Aeuß., mit schön. Einricht,
u. einigt Erspar »., doch sonst o. Ver¬
mögen, wäre evt. geneigt, sich w. zu
verheiraten . In gesich. Position od.
sonst in geordn. Verhält », l. Herren,
die siche. glücklich. Familienleben mit
treubeforgter gemütv. Frau wünsch.,
»voll Zuschr mit Bild u. wahrheits-
getr. Darleg . ihrer Verhältnisse ver¬
trauensvoll u. A. 235 an den Tagbl .-
Verlag cinsenden. Gegenseit. absol.
Diskretion Ehrensache. __

Geschäftsmann,
26 Jahre , sucht anständig . Mädchen
kenne» zu lernen zwecks Heirat.
Anonym zwecklos. Offerten unter
11 623 an den Tagbl .-Verlag._

Ilfiil ! SiferieJ.594
vom Fastnacht-Dienstag. Bitte höflichst
Frl . !. 3. Schütz-nhofstr. postl. noch¬
mals nachznfragen.

Tager -veranftaltungen . » Vergnügungen.
König!. Schauspiele. Abends 6% Uhr.

Abonn. C: Die Walküre.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Die Frau Präsidentin.
Botts - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Uebern großen Teich.
Overetten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:

Autoliebchen.
Kurhaus . 4 und 8 Uhr : Abonne-

mentskonzert.
Moderne Bibel - Abende. Ringkirche,

8.80 Uhr.
ReichshaUcittheater. Abends 8 Uhr:

Spezialitäten -Programm.
Biovho» - Theater , Wilhelmstratze 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
Kiuephon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Ubr.
Odeon-Theater , Kirchgasse. .
Erbprinz -Restaurant . Täglich abend»

7.80 Uhr : Konzert.
Hotel-Restnur . Frieörichshos ;Gartcn-

Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstkerkonzert.
Cass-Ziestaurant „Orient ". Täglich:

Künstler -Konzert.
Cafe-Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Walhalla -Restaur . 8 Ubr : Konzert.

LandeSmuseum nassauischer Alter¬
tümer , Wiihelmstraße 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 1t—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
81. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulinenschlößchen : Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 8—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Aktuarius ' Kunstsaio». Taunusstc . 6
Banger 's Kunitsalon . Lnisenstr . 4/9.
Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und

Schwalbacher Str . Dienststunden
von 8—1 und 3—0 Uhr. Auch
Sonntag von 10—1 Uhr geöffnet.

Arbeitsnachweis d. Chrtstl Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs. ,

Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unüemittelte in Nassau. Sprech-
stunöenplan für Februar 1918:

Eltville , Rathaus : Montag , den 24.,
12% Uhr.

Elz bei Limburg , Bahnhof : Frei¬
tag, den 28., 10 Uhr.

Hochheim, Rathaus : Montag , den
24., 9% Uhr. ^

Bad Homburg, Rathaus : ^ vertag,
den 21., 10% Uhr., r ^ .Westerburg , Bahnhofs -Hotel : nwet-
tng, den 28., 1% Uhr. ,

Usingen, Rathaus : Freitag , den
21., 3% Uhr. . , ,

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestr. 3, 1, ist auch .zu briest.
Beratung der am Erscheinen Ver¬
hinderten , namentlich von Alters¬
schwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt Versicherte kostenlos
vor den Obcrversicherungsamiern
e,u Wiesbaden , Koblenz und Mainz
und sorgt für kostenlose Vertretung
vor dem Reichsversicherungsamt in
Berlin . Alle Herren Bürgermeister
der Stellen - Orte werden um
Bekanntmachung jedes einzelnen
Sprechtages einige Tage vorher
durch Lokalpresse, Anschläge usw.
dringend gebeten. _ „ . .

Verein für unentgeltliche Ausknnit
über Wohlfahrts-Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich v. 6% bis 7% Uhr abends.
Dotzhetmer ' Straße 1 (Arbeitsamt,
Zimmer Nr. 61.

Verein Frauenbildung - Frauen¬
studium. Lesezimmer : Oranicr^
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Ubr. Auskunstsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskcrstraße 9.

Damenklnb E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

«oMlesehalle , Hellmundstraße 45, 1,
Geöfsnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—9% Uhr : Sonntags 10—12
u. %3 bis 8 Uhr.

Die Bibliotheken des Volksbildnnas-
VereinS stehen Jederman zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4. (Stein-e ä);Sonntagv.10—12 Uhr,nerstags und Samstags von
6 bis 8 Uhr ; die Phil -vv - Abeaa-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

Snppen -Anstalt des Wiesb. Frauen-
Bereins , Steingasse 9 u. Scharn-
horststratze 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. .Feiertage.

Turu -Berein . A-bewds 6.30—8 Uhr:
Turnen der Damenavteilung , 1,
8—10 Uhr: Vorturnerschule , Kür¬
turnen der aktiven Turner u. Zög¬
linge. Fechten. Geiangprobe.

Tnrngesellschaft. 6—7% Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1; 8%—9%
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . 11.

Münner -Turnverein . Nachm. 8% bis
10% Uhr : Riegenturnen der
Aktiven und Zöglinge.

Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 7.45 bis 9.45 Uhr:
Vortragsabend (Gesang).

Stenographen - Verein Gabelsbcrger.
E. V. 8%—10 Uhr : Ucbungsstnndc.
Vereinsabend.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abend» 8.30 Uhr : Sitzung.

Chr. Arb.-B. 8.80 Uhr : Gesangprobe.
llhristl . Verein jg. Männer . E. V.

8.45 Uhr : Zitherstunde.
Sprachenverein Wiesbaden . 8.45 Uhr:

Englische Konversation u. franzö¬
sischer Anfangskurs.

Rhein - u . Taunus -Klub Wiesbaden.
E. V. AbdS. 9 Uhr : Versammlung.

Radsport -Kl. 8.80 Uhr : Saalsahr,üb.
Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.

Abends 9 Uhr : Uebungsstunde.
Svnagogen -Ges.-Bcr. 9 Uhr : Probe
Wiesb . Militär -B. 9 Uhr : Gesangpr
Sänger - Quartett „Frisch auf"

Abend» 9 Uhr : Gesangprove.
Männer - Gesangverein „Rheingold".

Abends 9 Uhr : Probe.
Zither -Verein . Abds. 9 Uhr : Probe.
Verein für Stcnotachparaphie zu

Wiesb . 9—10 llhr : Uebungsabend
Ortsoerei » der Deutsche» Kaufleute.

Abends 8 Uhr : Versammlung.
I . O. O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.
Verein der Schlesier. 9 Uhr : Zw

sammcnkunft.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend

und Probe.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 nitr : Saal -Fahrübung.
Radf .-Verein 1904. Vereinsabend.

Köttigliche | | | | Sckaoiplel»
Donnerstag, 20. Febr. 55. Vorstellung.

33. Vorstellung im Abonnement O.

Die Walkirre.
In 3 Akten. Erster Tag aus der Trilogie

Ter Ring des Nibelungen" v. Wagner.
Personen:

Siegmnnd . . . Herr Forchhammer
Hnnding . . . Herr Bohnen
Woran . . . . Herr Schütz
Siegst ud: . . . Frl . Frick
Brünnhilde . . Fr . Leffler-Burckard
Fricka . . . . Frl . Haas
Sngrune . . . Frau Engelmann
Waltraute . . . Frl . Balzer
Helmwige . . . Frl . Bommcr .
Schwertleite . . Frl . Schwartz
Orrlinde . . . . Frl . Wolff
Gerhilde . . . . Frau Hans-Zoepffel
Grimgcrde . . . Frl . Haas
No-weiße . Frau Schröder-KamrnSky
Nach dem 1. und 2. Akte finden
Pausen von je 15 Minuten statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 6% Uhr. Ende 10% Uhr.

Miene Brandt , Dienst¬
mädchen . . . .

Hulda Knorpel,
Maschinennäherin.

Louis Strumkohl . .
Jeremias Hitzköpfle .
Bärbcle, seine Frau .
Hannele

Marg . Hamm

Ella Wilhelmy
M.Dcutschländer
Max Ludwig
Lina Töldte
Ottilie Grunert

Fanucle l Elisabeth König
Käthele I Kinder Annie Eisenhut
Josef ) von B. Schwarz
Franz ( Hitzköpfle Alfred Auerbach
Jaköble I Fritz Willert
HanS 1 Martin Löser
Mohrmann, Buchhalter K.Bergschwenger
Ein Kapitän . . . Fcrdi Weilbnra
Ein Voliceman . . Bcrndt Kowalski
Ein EinwanderungS-

kommisiar . . . Heinz Berton
Ein Kellner . . . . Friedr . Katzmann
Erster Brauersknecht Heinr. Reumann
Zweiter Brauerrknecht Willi Lang

kl. Selb

Einreichung von Angeboten zur
Lieferung des staubbindenden Oels
zw. Oelen der Holzfußböden in den
städt. Schulen , sowie desgl. von
rohem Leinöl für das Oelen der
Steinholzfußböden in drei weiteren
Schulen (Friedrichstraße 19, Zim¬
mer 2), vorm. 10 Uhr. Stadtbau-
amt . (S . Tagbl . Nr. 74, S . 10.)

Einreichung von Angeboten zur
Lieferung ^ von , Dienstkleidern und
Mützen für die Bediensteten der
Kurverwaltung , vorm. 10 Uhr.
Städt . Kurverwaltung . (S . Tagol.
Nr . 74, S . 10.)

Residenz - Thenter.
Donnerstag, den 20. Februar.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig

Dis Frarr Krästderrtm.
Schwank in 3 Akten von M. tzenneauin
und Pierre Veber. Deutsch v. H. Lion.

Personen:
Tricointe, Gerichtspräsident

in Gran . . . . Ernst Bertram
Anrore, seine Frau . Minna Agte
Tenisc, beider Tochter Angelika Auer
Cnprien Gaudct,

Justizminister . . Walter Tautz
Marius Botenmeister

im Ministerium . Willy Ziegler
Ociave Aosimond,
KabinctSci:ef Gaudets Rudolf Bartak

La Äioulaine, Staats¬
anwalt . Miltner Schönau

Pinslet . Untersuchungs¬
richter . . . . . Nikolaus Bauer

Bouquet des Iss , Bei-
sjtzer des Gerichts . Ludwig Kepper

Bieuassis- Bi,reau-
angestelltcr . . . Willy Schäfer

Pocke, Polizist . . . Rcinhold Hager
Francois , Burcau-

voriteher . . . . Carl Ersetz
Dominique . . . . ßiikolaus Bauer

Zwei Möbelträger . j ffAKorn
Gobette, Bühnenkünstlerin Stella Richter
Sophie, Mädchen bei

Tricointe . . . . Käte Ruf
AngeUne,SchauspielerinAiascha Graben
Juliette . Elsa Erler
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere P -auson statt.
Anfang 7 Uhr . En de gegen 9% Uhr.

Donnerstag, den 20. Februar.
Webern großen Teich.

Lebensbild mit Gesang und Tanz
in 5 Akten von Adolph Philipp.

Personen:
Christian Wörmann.

ein reicher Brauer Adolf Willmann
Ernst ) , : Zinder E" mo Christ
Emilies Mazda Behrens
Baron Egon

von Sttllippenbach Edm. Heuberger
Heinrich Lehmkohl,

Brauer . . . . Mfred Danuert
Katharina | seine Rita Namin
LricnUeSchcuj Schwestern F . Heuberger

> Kinder von
LouisStrumkohl

Leopold!n,HuldaKn °rrcl
Kinder von

Ernst Wörmann
Enulie su. TrienlicSchen
Anfang 8.15 Uhr.

kl. Wächter
kl. Borger
kl. Macher
Ende 11 Uhr.

Gpeverte» - Theater
Wissvade ».

Donnerstag , den 20. Februar.
ANtoliebcherr.

Vaudeville in 3 Akten von Jean Kren.
Gesangstexte von Alfred Echönseld.

Musik von Jean Gilbert
Personen:

Frau Aurelie Werkcu-
:h n . . . . . Marta Krüger

Reih, ihre Tochter
George Lindenschmidt,

W-iuhändler u. ge-
ristlicher Sachver¬
ständiger . . . .

GeorgeTriebler.Wcin-
rrisender . . . .

Fifi, seine Tocbtcr,
Frau Werkcnlhins
Tochter erster Ehe

Maurus Somossy,
Wei.-chändler aus
Ungarn . . . .

Priska von Erdödy,
seine Nichte . . .

Max Nönne'amv,
Böitchermeister. .

B linde Mallmann .
v. Rcdebeck, Husarcn-

Leutnant . . . •*.
Heddy I Rclns
Eddy IFreundinnen
Fräulein Marrn,

Stammgast i. Ball¬
haus „Zum kleinen
Twostep" . . . .

Fräul .Edith,Stamm-
gast im Ball an?
„Zum kl. Twostep"

Fräul .Stella . Stamm¬
gast im Ballhaus
„Zum kl. Twostep"

Jerome, Oberkellner
im„Kle>n.Tnosiep"

Clarisse, vom Sckt-
büffet im „Kleinen
Twostep" . . •

Auguste, Dienstmäd¬
chen bei G.Trieblcr

Berta , Dienstmädchen
bei George Trieblcr

Else Müller

Emil Nothmann

Erich Flügge

Camilla Borel

H. Wendcnhöfer

Anny Börse
O.Witted'Albert
Hansi Klein

Ernst Hohenfels
Jrmg .Kaufmann
Erna Neutzel

Martha Roth

Käte Düren

Marga Post

Georg Fccß

Mary Meißner

Wally Decker

Trete Müller

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag , den 20. Februar.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement.
Konzert d. städt. Kurorchesters
Leitung : Städt . Musikdir . Schuricht.
1. Ouvertüre zu „ Die lustigen

Weiber von Windsor “ v. Nicolai.
2. Carmen -Suite Nr . 1 von G. Bizet . ,
3. Zwei Militärmärsche v. R . Strauss.
4. Dorfschwalben aus Oesterreich,

Walzer von Joh . Strauss.
5. Rhapsodie Nr . 9 von Frz . Liszt,
6. Carneval romain von H . Berlioz.
7. Ouvertüre z. Oper „Der fliegende

Holländer “ von' H . Wagner.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr im Abonnement.
Konzert d. städt. Kurorchesters
Leitung : Konzertmeister Schiering.
1. Unter dem Siegesbanner , Marsch

von F. v. Blon.
2. Ouvertüre zur Oper „Stradella“

von F. v. Flotow.
3. Der Wanderer , Lied v. Schubert.
4. Ballettmusik aus der Oper „ Die

Königin von Saba “ von Gounod.
5. Ouvertüre zur Oper „ Don Juan“

von W. A. Mozart.
6. Walzer aus der Operette „Ein

Walzertraum “ von O. Strauss.
7. Fantasie aus der Oper „ Mignon“

von A. Thomas.
8. Quadrille aus der Operette „Der

Obersteiger “ von C. Zeller.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

MamSfceiMeftn
,,Presto»

im ErWnz-WMMk.
Mauritiusplatz , müsse », Sir höre »».

Anfaua7 Uhr. - p*

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10% Uhr.

Mainzer Stadttheater.
Direktion: Hofrat Max Behrend.

Sonntag , 23. Febr., abends 7 Uhr:

Puppchen.
Operette von Jean Gilbert.

Preise der Plätze: 55 Pf . bis M.

Kaisersaal.
Täglich ab 8 Uhr : KONZERT

der berühmten „Vierländer“.
Zu freundl . Bestich ladet ein
B3481 J . Schraub Wwe.

Abends81/* Uhr:
Bas neue

Schlager-Programm.
Zum ersten Mal
in Wiesbaden ! S

TSielCMcagoKids
und noch

8 aaserlesene
Attraktionen.
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rvichtige Helfer im Haushalt
der Krrrerikanerin.

Ter große Dienstbotenmangel in Amerika hat dazu ge¬
führt , eine Reihe von Erfindungen auf dem Gebiete des Haus¬
wesens zu zeitigen, die sämtlich dazu beitragen sollen, die
unumgängliche Hausarbeit nach Möglichkeit zu erleichtern.
Daß natürlich die praktische Amerikanerin diese Neuerungen
fast sämtlich besitzt und täglich anwendet , ist selbstverständlich.
Dadurch ist sie in der Lage, sich allzuviel unnütze Laufereien
beim Reinemachen ihrer Wohnung zu ersparen und kann trotz
oft recht grober Arbeit ihre Hände schonen, auf deren Weiße,
Weichheit und gepflegtes Aussehen sie sehr großen Wert legt.

Viele von diesen Neuheiten haben auch den Weg zu uns
deutschen Hausfrauen gefunden — leider sind wir meist zn
sparsam, uns diese stummen Helfer im Haushalt anzufchaffen
und ständig ihre Dienste in Anspruch zu nehmen. Einer ,der¬
selben, der weiche, schmiegsameGummihandschuh (soviel
ich weiß, eine deutsche Erfindung ), hat bei deutschen Haus¬
frauen bisher nur wenig Anrlang gefunden. Bei der
Amerikanerin dagegen gehört er unbedingt zur Einrichtung
des Haushalts . Jede Arbeit, die ihre Hände in irgend einer
Weise beschmutzen oder verletzen könnte, verrichtet sie in diesen
dehnbaren, vollständig undurchlässigen Handschuhen, die
überaus haltbar sind. Werden sie an den Fingerspitzen schad¬
haft , so bessert sie dieselben eigenhändig aus , indem sie feine
Stückchen Gummistoff mit dazu gehörigem Klebstoff auf die
entstandenen Nisse legt.
; Ein fast noch wichtigerer GebrauchSgcgenstand im Haus¬
halt der Amerikanerin ist der sogenannte „P u tzko r b", der
in unseren Küchen, abgesehen von denen großer Pensionate,
wohl überhaupt noch nicht zu finden ist. Dabei ist er so
praktisch und erspart mit seiner übersichtlichen Einrichtung
so viel Wege, daß selbst fein verhältnismäßig hoher An¬
schaffungspreis keine Verschwendung zu nennen ist. Dieser
Korb, mit breitem bequemen Henkel, birgt in einer Anzahl
runder oder viereckiger Behälter alle Utensilien, die man außer
Besen, Klopfer und Scheuereimer zum Reinigen der Wohnung
braucht. Staubtuch und -Pinsel, Möbelbürste und Teppich-
besen, Bohnerlappen und Poliertuch , ein Fläschchen mit
Möbelpolitur , ein solches mit Fleckwasser zum Entfernen von
Flecken aus Tischdecken, Möbelbezügen und Teppichen, Fenster¬
leder , wollenen Seifenlappen usw., kurzum alles , was tagtäg¬
lich sowohl im Salon wie auch im Schlafzimmer zum Entfer¬
nen von Staub und Schmutz und zum Herstellen des gewohn¬
ten Glanzes gebraucht wird. Wie wichtige Dienste dieser „Putz¬
korb" Leistet, muß jeder Hausfrau einleuchten, welche aus Er¬
fahrung weiß, wie oft der Weg aus dem zu reinigenden Raum
nach der Küche gemacht werden muß , um bei Bedarf alle die
angeführten Gegenstände herbeizuholen. Ganz besonders aber
spart man bei dem großen Reinemachen im Frühjahr und
Herbst viel unnütze Wege, wenn man sich solchen Putzkorbes
bedient. Ist derselbe wohl auch nur in großen Städten zu
kaufen, so ist er doch mit wenig Mühe und Arbeit und gerin¬
gen Kosten von jeder Hausfrau selbst herzustellen. Die Fach-
einrichtung für die einzelnen Tücher, die in den gekauften
Körben aus sauber geglätteten Brettchen zusammengesetzt ist.
kann man durch Zigarrenkistchen gleicher Größe und Formats
bilden. Sechs oder acht Stück derselben dicht nebeneinander
in einen flachen Korb gestellt (die käuflichen Körbe haben eine
Größe von 50 Zentimeter Länge , 10 Zentimeter Höhe und
40 Zentimeter Breite ) mit starkem Leim aneinander be¬
festigt, genügen, um Fläschchen, Pinsel , Putzpomade usw. aus-
zunehmen und rechts und links in der Länge bleibt ein kleiner
Zwischenraum für Teppichbesen und Handfeger. Damit das
ungestrichene Holz der Zigarrenkistchen durch die nassen und
feuchten Tücher nicht unansehnlich wird und sich verbiegt, reibe
man es nach den: Zusammenleimen mehrmals mit einem in
Firnis getauchten wollenen Lappen ein.

Wieder einmal steht das große Frühjahrsreinemachcn vor
der Tür , eine Fülle von Arbeit harrt der selbsttätigen Haus¬
frau , im Besitz eines solchen amerikanischen Putzkorbs wird
ihr die umständliche Arbeit viel schneller von der Hand gehen
und deshalb viel früher die dem Hausherrn so erwünschte Ord¬
nung wieder einkehren E. Th.

Verwendung vsn Kleifchrssten.
Eine sparsame, gut rechnende Hausfrau wird im allge¬

meinen die Fleischrationen , die sie ihren Lieben vorsetzt, kaum
sehr reichlich bemessen können, denn gebieterisch zwingt sie der
Bestand ihrer Wirtschaftskasse dazu, möglichst sorgsam mit ihm
umzugehen, um allen Anforderungen gerecht werden zu
können. Trotzdem wird sie es doch dann und wann nicht ver¬
meiden können, daß kleine Fleischreste übrig bleiben, und will
sie diese nicht so ganz beiläufig mit ausessen lassen, dann muß
sic für möglichst rationelle Verwendung derselben Sorge
fragen und dazu sollen ihr die nachfolgenden Rezepte An¬
regung geben.

Spinatklöße.  Reste von Schinken, Rind - oder Kalb,
fleisch wiegt man fein, gibt 1 Pfund rohen, gehackten Spinat
mit 1 Zwiebel in halb Fett und Butter , läßt ihn dämpfen, gibt
geriebene Semmel dazu, läßt abkühlen, fügt das Fleisch, Salz,
Pfeffer , Muskat und zum Binden noch etwas Mehl bei, formt
Klöße, kocht sie in Salzwasser und -gibt sie mit zerlassener
Putter und Salzkartoffeln zu Tisch. Das Kochwasser verwen¬
det man mit in Butter geröstetem Gries zu einer Suppe , die
man mit Eigelb legiert und mit gerösteten Semmelbröckchen
serviert.

Fleischbrötchcn mit Sauerkohl.  Reste von
Rindfleisch wiegt man mit 2 Scheiben Speck recht fein, auch
gewiegter Schinken oder kleingeschnittene Reste von Knack¬
oder Zervelatwurst sind sehr gut zu verwenden. Gibt 2 Eier,
Salz , Pfeffer , 1 gewiegte Zwiebel, etwas Kümmel und wenig
geriebene Semmel dazu, streicht die Masse auf dünne Scheiben
altbackener Senimel , bedeckt sie mit einer anderen Scheibe,
saniert sie mit Ei und Semmel und bäckt sie in Fett schön hell¬

braun . Man gibt sie mit Sauerkohl und Salzkartoffeln zu
Tisch.

Gefüllte Tomaten.  Feste Tomaten in gleicher
Größe höhlt man aus , nachdem man den Deckel abgeschnitten,
füllt sie mit feingewiegten Resten von Hammelfleisch oder
-Braten , gibt etwas Zwiebel, Salz und Pfeffer , y%  Teelöffel
Maggi -Würze und 1 Ei zu diesen Resten, deckt den Deckel dar¬
auf , schmort sie in Butter an, gibt etwas saure Sahne und ge¬
riebenen Käse (ebenfalls Reste zu verwenden) daran , läßt
fertig dünsten, hebt sie aus eine Schüssel, verdickt die pikante
Sauce , gibt etwas frische Butter daran und reicht sic mit Salz¬
kartoffeln oder dickem Reis zu den Tomaten.

Kartoffelpudding.  Allerlei Fleisch-, Schinken-
und Wurstreste wiegt man mit reichlich Speck fein oder gibt in
Ermangelung desselben Rindertalg zerkleinert dazu. Nun legt
man in eine gut gebutterte Form zunächst eine Lage in Scheib¬
chen geschnittene gekochte Kartoffeln . Auf diese eine Lage in

.Butter geröstete feingeschnittene Zwiebeln, dann das Fleisch,
wieder Kartoffeln und obenauf Stückchen von Rindertalg,
Palmin oder Butter . Nun verquirlt man 2 nrit Wasser auf¬
gelöste Maggi -Bouillonwürfel , etwas abgekühlt mit 2 ganzen
Eiern , gießt sie über die Masse, schließt den Deckel und kocht
sie 1% Stunden im Wasserbad. Ausgestürzt aufgetragen
reicht man Gurken -, Sellerie - oder Rote-Rübensalat dazu.

Ragout mit  S e m m e l!  I ö ß che n. Kleingeschnittene
Reste von Fleisch werden mit einer großen geschnittenen
Zwiebel in abgefchöpstemBratenfett gedünstet, dann gibt man
einige Pfefferkörner , Zitronenschale, Gewürz , Salz , 1 Stück
hartes Brot , 3 in Würfel geschnittene Äpfel und 2 Maggi-
Bouillonwürfel dazu, läßt alles weich dünsten, verdickt mit
dunkler Einbrenne , schmeckt mit Essig und wenig Zucker ab
und reicht kleine, lockere Mehl- oder ScmmelWßchen dazu.

L. Le m a.

wie beschäftigen wir unsere Rinder?
Obgleich die Kinder in dieser Zeit mit Spielzeug aller Ar:

reich versehen sind, fo daß an Abwechslung kein Mangel ist,
kommen doch Tage, an denen sie desselben überdrüssig sind.
„Was sollen wir nur spielen?" ist dann die Frage, die nranche
Mutter - zur stillen Verzweiflung treibt, wenn sie die Menge der
Spietgeräte überblickt, die ihren Kindern zur Verfügung stehr.
Ja , was sollen sie spielen, wenn ihnen das alles nicht mehr zu.
ihrem Spiel genügt? Da es sich in diesen Fällen von Überdruß
der Kinder an ihren Spielsachen um eine Art von Übersättigung
handelt, so ist das beste Heilmittel dagegen genau dasselbe, wie
bei Magenverstimmung: man gibt ein Gegenmittel. Wollen die
Kinder einmal etwas anderes sehen, gut — so sollen sie es haben,
doch zuvor muß alles gewohnte Spielzeug verpackt werden. Man
stellt ihnen einen geräumigen Korb, eine Kiste oder einen Schrank
zur Verfügung, in welchem sie alles fein säuberlich unterbringen,
und verschließt dann das Ganze. Was aber nun ? Das Inter¬
esse der größeren Kinder wird geweckt und ihnen stundenlange
fesselnde Arbeit verschafft, der sie sich mit Lust und Liebe hin-
geben, wenn sie Zeitschriften und Zeitungen sorgsam ordnen und
nach den laufenden Nummern zusammeripacken dürfen. Kleinere
Kinder beiderlei Geschlechts sind hochbeglückt, wenn sie in
Mutters Knopfkasten und Knäuelkorb oder -.Leute! Ordnung
schaffen können, wobei sie alle Arten Knöpfe sortieren und aus
feste Fäden reihen. Kleine und große Mädchen werden Ebenfalls
aus das angenehmste beschäftigt, wenn man ihnen ein Stück schad¬
hafte Perlstickerci oder -besah zum Auftrennen mit nachfolgendem
Aufreiben der sortierten Perlen überläßt . Ebenso gern und
freudig übernehmen sie auch in -der Küche das Putzen von
Löffeln, Blech- und Nickelgeräten. Äpfel- und Kartoffelschäler:,
Verlesen von Hülsenfrüchten, Reiben trockener Senrmcln und
ähnliche Arbeiter: in der Küche sind ebenfalls jedem Kinde will¬
kommen, so weit Kräfte und Geschicklichkeitdazu ausreicheu und
man ihnen die Arbeiten „mundgerecht" macht, das heißt, wenn
die Mutter es versteht, diese Arbeiten ihnen so vorzuftellcn, daß
sic stolz darauf sind, sie schon leisten zu dürfen und glücklich,
wenn iie ihnen gelangen. Deshalb darf man nach Beendigung
derselben auch mit Lob nicht spaven, wo es angebracht ist — viel
wird freilich an einem Tage noch nicht fertig. Bei geeigneter
Auswahl und Anwendung dieser Hilfsmittel bei Langeweile der
Kinder wird aber jede Mutter den oft plötzlich eintrctendcr: Aus¬
brüchen derselben gewappnet gegenüberstehen und iimncr wieder
Neues entdecken, mit dem sie ihre Kinder beschäftigt, wenn sie
ihrer Spielsachen überdrüssig, nach Abwechslung verlangen. Daß
gleichzeitig in derartig spielend beigebrachten häuslichen Arbeiten
ein hoher erzieherischerWert liegt, sei nur nebenbei erwähnt.

L v. St.

winke.
Der Schleier als Tod der Schönheit an kalten Tagen.

Die Damen köniren von der Anwendung deZ Schleiers nicht
lassen, so viel auch schon gegen das feine, zarte Gewebe ge¬
sprochen und geschrieben worden ist. Momentan freilich trägt
der Schleier dazu bei, die Trägerin zu verschönern, er gibt
dem Gesicht eine rätselhaft anziehende Weichheit der Linien,
er verleiht den Augen einen geheimnisvollen Glanz . Dennoch
ist der Schleier an kalten Tagen ein sehr tückischer Feind der
Damen , er ist in Wirklichkeit ihr Todfeind, der Zerstörer
der Schönheit.  Und das ist ja auch klar . Der Atem,
der von der Trägerin ausgestoßen •wird , findet nicht seinen
Weg ins Freie , sondern er setzt sich in den Maschen des Ge>
webes fest und gefriert . Diese feine, mit dem Auge oft
kann: wahrnehmbare Eiskruste liegt nun ständig über dem
Gesicht, der zarten Haut der Trägerin und beginnt sie zu
scheuern urrd zu reiben . Man sieht es auch meistens, daß
die Damen , die ständig Schleier tragen , eine eigentümlich ge¬
rötete, von Blutüderchen unterlaufene Haut haben, die fast
den Anschein hat, als wäre sie gefroren . In Wirklichkeit
teilt sich der Erfrierungsprozeß nicht nur dem Schleier, son¬
dern auch der Haut mit , sie wird spröde und rissig, und der
häßliche, gerötete Teint ist die Folge davon. Am meisten
leidst unter dem Schleier derjenige Teil des Gesichtes, der
am weitesten exponiert ist, und das ist die Nase. Stamentlich
bei Nordostwind sollte es die Frau vermeiden, sich einen
Schleier vor das Gesicht zu binden. Der Wind, der die Haut
rötet und das Gesicht frisch macht, bringt in den Teint Risse
und Unebenheiten, sobald der Schleier vorgespannt ist, p.

Fcnsterputzen im Winter . Im Winter gehört das Fenster¬
putzer: zu den unangenehmsten Hausarbeiten . Der vermehrte
Ruß - und Staubansatz an den Scheiben bedingt öfteres und
gründlicheres Reinigen derselben wie im Sommer , und feuchte
Luft oder Kälte verhindern dagegen das so erwünschte schnelle
Trockenveiben. Diesem übelstand hilft ein einfaches Haus¬
mittel ab. Nachdem man mit einem Schwamm oder Lappen
die Fenster mittels warmem Wassers vom Schmutz gereinigt,
wäscht man sie schnell noch einmal urit reinem , warmen:
Wasser ab, welchem man auf 2 Liter 2 Löffel voll Spiritus
beifügte und wird nun finden, daß sie sehr schnell trocknen. Will
man gefrorene Fenster recht schnell abtauen , so bereite man
eine Lösung von einer Hand voll Kochsalz in Liter heißem
Wasser, lasse es jedoch erst vollständig abkühlen, ehe :nan die
Scheiben damit strichweise abwäscht, damit diese, die durch den
Frost straff gespannt sind, nicht zerspringen , und reibt damr
ebenfalls mit Spirituswaffer nach, damit sie schnell trocken,
werden. Auch die Nahmen vergesse man nicht vom Salz - und'
Spirituswasscr trocken zu reiben , damit die Farbe nicht ange-
griffen wird.

Nüffausichsr Rüchenzsttsl.
' a) Für einen einfacheren, b) für einen feinere » Haushalt
S o n n i a g. a) Kressensuppc. Altes Huhn in weißer Sauce,

Kartoffelbällcher:. Creme von Apfelwein mit Biskuit . —
b) Tassenbouillon mit Appetitschnittcheu. Hammelbraten,
w:e Reh zubereitet , pommes krites, Blumenkohlsalat . Fürst
Pückler-Eis.

M o r: t a g. a) Suppe von der Brühe des alten Huhnes mit,
Nudeln . Äariosfelklöße, Kaldaunen in brauner Sauce . —
b) Milchsuppe mit Einlaus . Lauchgemüse, Salzkartoffeln/
gebackene Lebcrsckmitten.

Dienstag,  a ) Wurzelsupve . Gebackene grüne Heringe,
Specksalat, warm . — bj Geröstete Weckmchlsuppcmit Ei
und Rahm . Schwarzwurzeln mit Rahmsaucc , Salz-
kartofsetn . Forcierte Omeletts von den Resten des
Hammelbratens , Tafelobst.

Mittwoch,  a ) Grünkernsuppe . Gesalzenes Schweinefleisch,
Grünkohl mit Kartoffeln . — bj Gemüsesuppe. Gesalzene
Zunge , Wirsingkohl, ausgestochenc, geröstete Kartöfselchen.

Donnerstag,  a ) Wurstsuppe mit eingeschnittenen, ge¬
würfelten Kartoffeln u. « chwarzbrot, ebenfalls gewürfelt.
Frische Wurst , saure Rüben , Satzkartoffeln . — b) Hafer¬
schleim mit Wein . Teltower Rübchen, Salzkartöffeln,
Rippenspcer.

Freitag, aj  Braune Mehlsuppc mit Nocken. Schellfisch,
gekocht, Salzkartoffeln , Senfbutter . — bi Süße Kastanicn-
suppe. Zander , Remouladensauce und Fischkartofseln.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit Riebeln , das Suppenfleisch
als braunes Ragout , Makkaroni . — b) Fleischbrühe mit
Blumenkvhtcinlage , braisiertcs Rindfleisch mit Makkaroni
und Tomatensauce.

H a in meIkeuIe,  w i e Reh  z u b c r e i t e t. Zu diesem
Zwecke muß die Keule sehr sorgfältig von jeder Haut und
ledern Fett befreit werden. Dann wird der Braten etwa acht
Tage in Milch eingelegt. Vor dem Zubcrcitei : wird das
Fleisch abgewaschcn, getrocknet und in reichlich Butter mit
zwei Zwiebeln und einigen Sveckscheibenunter öfterem Zu-
gießen van etwas Rahn : oder Milch gar geschmort und braun
gebraten . Nachdem der Braiensond abgesettct ist, wird er
mit % Löffel Kartoffelmehl verrührt , mit Wasser ausgekocht
und diese Sauce mit etwas Rahm verbessert.

Briefkasten der Hausfrau-
Alle Anfragen und Arnwovien sin!) an die „HaüSwirtschaftliche Linndschau des

' Wiesbadener Tagblatts" zu richten.
Alte Hausfrau in H. (Frage .) Ist eS richtig, daß frisch

abgekochte Kartoffeln , durch die Maschine getrieben, besser sins
zu Kar t o f f e lkl üß e n als a :n Tag vorher gekochte, wie
man es früher immer machte? (Auf die Güte der Klöße ist
weder dies noch das von Einfluß : übrigens ist es leicht, sich
durch eine Probe von der Zweckmäßigkeitdes einer: oder des
anderen Verfahreriö zu überzeugen. Auch Ihre zweite Frage
wollen wir an dieser Stelle erledigen. Wenn Sie ein Exemplar
von einer Nummer unseres BlaUcs haben wollen, müssen Sie
sich unter .Einsendung des Preises uns des Portos an den
Verlag wenden.)

W. K. (Frage .) Kürzlich fragte eine geehrte Mitleserin
wegen Ohrensausen  und hat, wie ich gelesen, Antworr
bekommen. Auch ich leide entsetzlich an Ohrensausen und
Schwerhörigkeit. Würde die betreffende Dame mir gütigst
Auskunft geben oder sonst jemand von den geehrten
Abonnenten ? Hat vielleicht schon jemand Erfahrung genwcht
mit den Gehörpatronen von Hans Sieger aus Bonn a. Rh.?
Im vo.aus herzlichen Dank.

Riviera . (Frage .) Wäre es einer der vielen verehrten
Leserinnen dieses Blatws möglich, einige gute, mittlere.
Pensionen  oder Hotels an der französischen Riviera
zu nennen ? Vielleicht in Nizza, Mentone , Condamine,
Monaco. Herzlichen Dank im voraus.

Tante B. (Frage .) Kann mir eine der verehrten Lese¬
rinnen das vollständige Gedicht  mitteilen . mit dem Anfang
„Mir ist zuteil geworden ein Altesjungfernlos .. —- Ihr mäßet
mich beklagen, mein Leid, das ist nicht groß usw." Ich danke
herzlichst ün voraus.

Gretel M. IM . (Frage .) Beim Gehen verspüre ich in
den Fußsohlen heftige Schmerzen ; kann mir jemand einen Rat
um Beseitigung geben?

B. 100. (Frage .) Auch ich leide so sehr an beständigem,
heftigen Ohrensausen . Kann mir vielleicht ein geehrter Leser
dieses Blattes ein Mittel zur Linderung dieser Qual angeben?
Im voraus besten Dar:k.

Langjährige Abonnentin . (Frage .) Kann mir vielleicht
eine der geehrten Damen mitteilen , ob ich ein 2 Jahre altes
reines Birkenwasser  verwenden kann oder welche andere
Mittel es zur Haarpflege  bedarf ? Im voraus bestenDank.

Abonnent A. (Frage .) Wie kann man am besten Zinn-
gegenstäride vor: den grauen, fteinharten Flecken (sogenannte
Zinnlänse ) , die durch Putzen mit Zinnsand nicht fort zu
bringen sind, befreier: ? Besten Dank für freundliche Antwort!

Langjährige Abonnentin . (Frage .) Ich möchte um ge¬
fällige Angabe bitten , wie Trag glanz  m : schtvarzcn
Stoffen , Kammgarn und Seide , für dauernd entfernt werden
kann ? Besten Dank in: voraus.

Haarausfall IW. (Frage ) Kanu mir eine Leserin ein
gutes Mittel gegen rauhes struppiges Haar  enrpfehlen ? Es
handelt sich um ein Kind von 5 Jahcen . Im voraus bestenDank.

Gallensteine. (Frage .) Kann mir jemand mitteilen wie
er von Gallensteinen ohne Operation geheilt wurde ? Herz¬
licher: Dank. v a

Langjährige Abonnentin . (Antwort .) Es liegt ein Brief
für Sie am AustunftSschalter des „Tagblalt -Hauses", eine

Epilepsie. (Anwort.) Am Auskunftsschaltcr des .Dao-
blatt -Hauses". eine Treppe hoch, lieot ein Brief für Sie.
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Ĉ j> To—:, ~£Ef< s-.—> i*<o
3 2 - erTO o

P

0 <TO 3,3 ^ -3 >TO<TO. 3 , — 3
2 S ' ^ L3 3  TO TOCP -oo 3p rr '-ep Z O - o o p es
- rtop ! « srJi .

er
o

: c? 3 ®' TCP 3
L p

o
-P

vP
^ ' p 3*

^co P F n
n 0 g » « <
<S to

■■ TO 3 " TOCO 5 ; TO Jjfi,
<3- ^ 3 3 ÖTO . » TO « ^̂ p . ,
2 0  S£ )Öi >tt 3  o5 to  TO cg

sf ' o 3 ^ ©g - Ö 3 . ^ . TO« . « ±C, a 3 « 3 « ! 3 re r o
S ' ST ^ ' o 3 .to - "
* — 3c 2 . .« ' cr < ’
to £3 0 ^ 3 ' -- TO•- -- y clJ

o o ; •S p

12  o ■ p § & -2 , ^ *cp ’ p ä  p -*a

TO-̂ ^ TO 3  fgTS ^ TO or ^ § Jö
er '£ s <̂2? Pcoo ^ tjCP ^ ooo^ p̂,a'

J2,APP 2 -̂ o ’- **_ ,7 ^ o cs P 72 ^ ■ o *jd
to-* «4 t -j —> to—, r -*-_o , er o

^TO cr ^ ® ■ « LZ TO^ ^ g - Org/—< TOfW »_* TO—»——-, T-* <» , TOTO»
" , 3  to B 3 ' ss S*
§ S ' g3 C

SfTfT ' 3„ 3 : - 2 - 2  to
3 ) "3 ^— o 3 co
ft e . 2g M3 3T- - O

CO <-i
O -o ,r *~P 1 TO — TÔ -- -—•
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to . ct2 . to L -^ 2 ' TO 3
2 ogs- 3 — SKto  ei O
« or >3 « . 5 *33 ! S 3p ~ *3 . 0 & a to 3  o —,
3 2  3 * LL> 3  ao=<—»i ts  o ? er tT* >»H eiP"Tjj

§0  TO
I ^ ös;
§3 LTO 3 *§

a * 3 ; 2® TO ä -
:— a g =» 2
“gcQ 5  O 3
^ ” , 2  TO qra *Q9:
er Ti
p P'P
3 TO

a ; 3

§Lrt TO

a to to
3 ' CO
TOS'

«3
-P »O
jp * Ti
o Pi '
3 «•

g

'eqLS - " LsS2-
f2is 3 ;4
8‘ 0 gs » I . S ' .' 6) 0*3 -̂» " 5-fco
oB' 3 -9 < c2 ' 3

TO TO

|

G 0  -
K

G o \ F erg ^ o
-a^

Ti ^ ?o er3 e^ S
P 'CO )-T O CO p 73 '
pp 2 . P ^ p «ft - T-* <—» e—. 7Tj{—e»

co 3 =— So oee -S * TO »s 0 . 3 * « ,
TO ej " " TO^ . 3 . t?

-— eJ Or 2 rt  oj ? , to
TO' 3 3

toS ot ^ 3 M a*p *« *r* **. ev co o vT*'
:a * " -sp -̂ Ls

6 ) 3
« TOOM3 , fci
2 - 2,5 3 3 -,

LK 2 F
erer P

P 2 -
grss
3  3 -)S

fco 3  «
3 TO o
£ -2,—er — ®

fllr-Ĵ CO
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schwierigere und mehr umstrittene Frage als die Abgrenzung
zwischen Fabrik und Handwerk. Was die Anwendung der
§§ 129 und 131c der Gewerbeordnung auf die Fabriken be¬
trifft , sc hat die Handwerkskammer diese Frage auf Grund
eines Urteils des Oberlandesgerichts in Breslau bejaht. Sie
hat diesen Standpunkt auch bcibehalten, als das Oberlandes-
gericht in Köln entgegengesetzt entschied. Die Handwerkskam¬
mer hat diesen Standpunkt aber sofort aufgegeben, als das
preußische Kammergericht der letzteren Entscheidung beitrar.
Die Handelskammer stellt es aber so dar, als sei dies erst ge¬
schehen auk ihr Eingreifen , bezw. dasjenige des Herrn Regie¬
rungspräsidenten . Diese Darstellung ist unrichtig. Die Hand¬
werkskammer hatte darauf nicht gewartet , weil sie sehr wohl
weiß, daß die Kammergerichtsentscheidung maßgebend ist.

— Reform des Religionsunterrichts . Man schreibt uns
ins Lehrerkreisen : Wie schon mitgeteilt , findet in den Tagen
ies 18. und 19. März d. I . die Generalversammlung des
Lundes für Reform des Religionsunterrichts und des Vereins
für evangelische Erziehung in unserer Stadt statt . In den
Kreisen, die ein besonders lebhaftes Interesse an der religiösen
Unterweisung der Kinder haben, also vor allem in der Familie,
bei unzünftigen und zünftigen Pädagogen , kurz, bei denen, die
ein Herz für Religion und Erziehung unseres Nachwuchses
bekunden, wird diese Mitteilung wohl mit Freuden begrüßt
werden : bietet sich hierbei doch die beste Gelegenheit, die Not
des Religionsunterrichts von berufener Seite und aus berufe-
nm Munde beleuchtet zu hören. Die Namen der Professoren
Rein und Weinel, des Schuldirektors Reukauf , die in den gc-
-nanntenBünden richtunggebend tätig sind, bieten demWissenden
'an sich schon eine Gewähr dafür , daß hier ernste, zielsichere
Arbeit geleistet werden wird . Elternkreise werden besonders
dankbar für die Darbietungen einer Frau und Mutter , Frau
Glane , sein, die an dem Abend des 18. März in der großen,
allen Kreisen zugänglichen Versammlung in der „Wartburg"
über „Religion und Elternhaus " sprechen wird . Dieselbe Ver¬
sammlung wird Herrn Professor Rein Gelegenheit geben, sich
über „Religionsunterricht und Pädagogik " zu äußern . Den
Schluß der Vorträge wird Herrn Schuldirektor Reukaufs Dar¬
bietung „Religion und Politik " bilden. So dürfte eine Fülle
wertvollster Anregungen für Kirche Schule und Haus von der
genannten Tagung ausgehen.

— Die „Wiesbadener Lokal-Sterbe -Versicherungskaffe"
ist. wie die Anzeige derselben im „Wiesbadener Tagblatt " be¬
sagt, die größte Sterbekasse am Platz und 'besitzt 'den höchsten
Reservefonds aller Sterbekassen Wiesbadens . Sie wurde ge¬
gründet 1884 und steht unter der Aufsicht des Magistrats und
als höherer Verwaltungsbehörde der Königs. Regierung hier»
selbst. Die Kasse verfolgt nicht den Zweck einer Lebensversiche¬
rung , dagegen gewährleistet sie ihren Mitgliedern beim Todes¬
fall die Auszahlung einer Sterberente von 600 M. Die Ver¬
waltungsausgaben der Kasse sind gering und erreichen nicht
einmal den gesetzlich gestatteten Prozentsatz. Hierdurch ist es
-im Laufe der Jahre möglich gewesen, den Reservefonds auf
die stattliche Höhe von ca. 800 000 M. zu bringen . Ende 1912
zählte die Kaffe 2263 Mitglieder und die Kassenbeiträge wur¬
den seit Unterstellung der Kasse unter das Privatversichcrungs-
gesetz noch nicht erhöht. Im Gegenteil soll einem Wunsch der
Mitglieder entsprechend in diesem Jahr die Herabsetzung der
Kaffenbciträge angestrebt werden. Im Januar sind der
„.Wiesbadener Lokal-Sterbe -Versicherungskaffe" bereits wieder
-8 neue Mitglieder beigetreten . Die .in den „Tagblatt "-An-
zeigen genannten Herren geben jede gewünschte weitere Aus¬
kunft und nehmen Neuanmeldungen entgegen.

— Osterreise nach Rom. Eine gute Gelegenheit zu einer
Seereise nach italienischen Häfen bietet der Norddeutsche
Lloyd mH seinem Dampfer „Bülow ", der am 6. März Ham¬
burg verläßt und am 21. März in Neapel eintrifft , sowie mit
dem Dampfer „Prinz Heinrich", der am 19. März Marseille
verläßt und ebenfalls am 21. März Neapel erreicht, also ge¬
rade rechtzeitig, um am Tage vor dem Osterfest, das in diesem
Jahrs auf den 23. und 24. März fällt , einzutreffen . Der
NorddeutscheLloyd gibt für diese Zwecke billige Hin- und Rück¬
fahrkarten aus.

— DaS Skelett . Im Wald bei Bornich (Kreis St . Goars¬
hausen) ist am 4. Februar d. I ., wie gemeldet, eine unbekannte
männliche Leiche gefunden worden. Besondere Kennzeichen
waren an der Leiche nicht mehr festzusiellen. Es sind nur
noch einzelne Knochenrestevorhanden. Nach dem Befund liegt
die Leiche mindestens seit Sommer 1011 dort. Der Schädel
zeigt zwei Schußwunden . Anscheinend liegt Selbstmord vor.
In der Nahe lag ein Revolver mit etwa vierzig Patronen . An
Gegenständen, die zur Erkennung des Toten führen ' könnten,
wurden gefunden : ein Zigarettenetui mit dem Monogramm
lck H. r eine silberne Zylinderuhr mit 10. Steinen und dem
Monogramm H . E, oder E . H . Das Gehäuse trägt die Num¬
mer 25 709. Mitteilungen , die zur Feststellung der Persön¬
lichkeit des Toten dienen, erbittet die hiesige Königl. Staats¬
anwaltschaft zu 3 J 159/13.

— Erwischter Einbrecher. Gestern mittag fand die Frau
eines Gewerbetreibenden im Hause Hellmundstraße 45, als
sie eine Mansarde in Ordnung bringen wollte, diese mit Ge¬
walt erbrochen und den Schrank ebenfalls geöffnet; es fehlte

■eine Uhr Der Einbrecher war in seiner Arbeit gestört wor¬
den, wurde aber später von einem vierjährigen Mädchen auf
dem Trockenspeicher entdeckt, dort festgenommen und der
Polizei übergeben. Der Spitzbube stammt von Düsseldorf und
ist etwa 18 Jahre alt.

— Kleine Notizen. Die gerichtliche Verhandlung gegen
eine ganze Reihe Milchproduzenten aus Medenbach  wegen
in Biebrich verkaufter verfälschter Milch  findet am
Freitag dieser Woche statt.

Theater , Kuttft, Vorträge.
* Königliche Schausvielc. Im Hoftheater geht heute Richard

Wagners „Walküre"  mit Frau Kammersängerin , Leffler-
Bnrckard in der Titelrolle Fräulein srick als „Sieglinde ,
Fräulein Haas als „Fricka". Herrn Bohnen als „Hunding"
Herrn Forchbammer als „Siegmuns und Herrn Schutz als
„Wo'an " in Szene (Abonnement C). Das am Dienstag mit
io großem Erfolg erstmalig aufgeruhrte schauMel ans dem
Befreiungsjahrc 1818: „Mime Ostern . wird ,morgen m
Abonnement A wiederholt. >samst <rg i(t eme Wieder-
holuna der Posse „Robert und Bertram im Abonnement D
(33. Vorstellung) festgesetzt worden itnd am Sonntag findet
eine Aufführung von Richard Wagners „Meistersinger von
Nürnberg " in der bekannten Besetzung statt iAbonnement L.
Anfang 6(4 Uh") .

* Operetten -Thcatcr . Am Samstag wird zum erste,rmal
die Operette „Puvvcheri" aufgeführt . Wobl selten bat ein
Werk der leichtgeschürzten Muse w schnell Popularität er¬

langt als „Pnppchen", das Werk des Wiesbadener Schwank¬
dichters Kurt Kraatz  und des Komponisten Jean Gilbert.
Schlager auf Schlager, so daß der Erfolg, den
„Prqipchen" in Berlin und jetzt auch in Frankfurt a . M. er¬
zielte, leicht erklärlich ist. Ausstattung und Dekorationen sind
neu und die Aufführung auf das sorgfältigste durch Ober¬
regisseur Emil Rothmann vorbereitet. Es sind Unterhand¬
lungen ini Gange, um Herrn Gilbert zu bewegen, seine
Premiere selbst zu dirigieren.

* LichHilder-Borttag . Die Ortsgruppe Wiesbaden des
Provinzialvereins Hessen-Nassau für Frauenstimmrecht , Vor¬
sitzende Frau Dr . Alexander, veranstaltete am 17. Februar
einen Vereinsabend im „Rheinhotel", an dem im Bilde Epi¬
soden aus der Geschichte Ungarns und die wunderbaren Natur¬
schönheiten des Landes gezeigt wurden. Den . die Lichtbilder
begleitenden Text hat Gräfin Teleki-Budapest verfaßt , die als
Präsidenün des vom 15. bis 20. Juni in Budapest tagenden
Internationalen Frauenstimmrechtskongresses durch diese
Propaganda auch außerhalb der Stimmrechtsvereine Stehende
dafür interessieren und hinlocken möchte. Die , vorzüglich ge¬
lungenen Bilder zeigten zuerst das Heldenmütige, für seines
Landes Freiheit kämpfende Volk im Krieg und Frieden , dann
Ungarns großartige Gebirgslandschaften und zuletzt die in herr¬
licher Umgebung gelegenen Städte mit ihren Prachtbauten . Die
Veranstaltung fand bei dem Publikum fo vielen Anklang, daß
an die Vorsitzende von einer Ungarin die Bitte um Wieder¬
holung gerichtet wurde, was leider unmöglich ist, da die Bilder
in allen dem Weltbünde angegliederten Frauenstimmrechts¬
vereinen vocgeführt werden und daher sofort weitergeschickt
werden mutzten. Den Text trug ein hier sehr beliebtes Vor¬
standsmitglied der Ortsgruppe vor. auch diesem Vortrag wurde
reicher Beifall gezollt.

* Alpcnverem. Der Bortrag über die Alpenländer in vor¬
geschichtlicher Zeit , mit Lichtbildern, von Herrn Dr . Behn
(Mainz ) findet am Donnerstagabend 8% Uhr in der Aula der
höheren Mädchenschule statt . Die Sektionsmitglieder werden
darauf aufmerksam gemacht und bemerkt, datz auch Nichtmil¬
glieder Zutritt haben.

Vereins -Nachrichten.
* Samstag , den 22. Februar , abends 8 Uhr, findet eine

ordentliche Mitglieder -Versammlung des „Volksschnl-
l e h r e r - V e r e i n s Wiesbaden und Umgebung"
im „Barbarossa" statt. Ans der Tagesordnung stehen U. a . ine
Antwort der städtischen Schuldevutation auf das Gesuch wegen
Einführung der ungeteilten Unterrichtszeit und Vorschläge zur
Errichtung einer Verfuchsschule.

dem Landkreis Wiesbaden-
( ?) Dotzheim,, 18. Februar . Das Aushebungs-

ge schüft  für die aus dem hiesigen Ort zur Gestellung
kommenden militärpflichtigen Personen findet am Donners¬
tag. den 15. März d. I », vormittags 8 Uhr. in Wiesbaden lm
Gasthaus „Zum deutschen Hof", Goldgasse 3 a, statt. Die'
Reklamationen kommen am Montag , den 17. März , zur Ver¬
handlung , am gleichen Tage findet auch die Auslosung des
jüngsten Jahrgangs statt . — Aus dem Jahresbericht des
M i l i t ä r v e r e i n s ist zu entnehmen, datz der Mitgliedsr-
stand sich nicht geändert hat , die Kassenverhältnisse sich aber
etwas gebessert haben. Ein im letzten Jahr eingerichteter
Schietzabendhat Änklang gefunden und erfreut sich einer regen
Beteiligung . Bei der Vorstandswahl wurde Herr W Müller
als 2. Vorsitzender und an seine Stelle Herr Aug. Küfer als
Beisitzer neugewählt, die übrigen wurden wiedergewählt. Es
wuvde noch beschlossen, datz sich der Verein bei den patriotischen
Festen aus Anlatz der in diesem Jahr stattfindenden Jubi¬
läumsfeiern nach besten Kräften beteilige. — Für die am
1. April d. I . hier zu errichtenden zwei Lehrerinne n -
stellen  haben sich 6 Kandidatinnen beworben. Die Wahl
wird in Kürze erfolgen.

o. Biebrich, 18. Februar . Das diesjährige Muste¬
rn  n g s g e s chä f t für den Bezirk Biebrich findet für die
hiesigen Militärpflichtigen am 7.. 8 und 11. März in der alten
Turnhalle am Kaiserplatz statt. Am 7. März ist zugleich die
Musterung der Militärpflichtigen aus Frauen st ein und
Schierstein.  Am 12 März findet die Verhandlung
sämtlicher Reklamationen aus dem Bezirk, Losung der Militär¬
pflichtigen und Klassifikation der anderen Ddannschcrften aus
Biebrich, Frauenstein und Schierstein statt . — Die Freiwillige
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz hält am kommenden Sams¬
tag in der Turnhalle am Kaiserplatz eNe Wohltätig -
keitsveranstaltung  ab . deren Ertrag zur Beschaffung
weiterer Ausrüstungsgegenstände und Lehrmittel dienen soll.
Von hiesigen musikkundigen Damen und Herren haben ihre
Mitwirkung zugesagt : Frau Dr August Dyckerhoff (Gesang) ,
Fr . v Baalen , Frl . M . Ahrens, Frl , Laux, Herr Dr . Bodewig
(Klavier) und Herr August Hecke! (Fagott ) . Außerdem werden
Mitglieder der. Kolonne ein Theaterstück aufführen.

= Nordenstadt, 18. Februar . Die alte st e Bewohne¬
rin  unseres ' Ortes , Frau Witwe Diefenbach. Mutter der Wirte
Karl Diefenbach von hier und H. Diesenbach in Biebrich („Zum
Taunus "), feiert am 80. März d. I . ihren 9 0. Geburt  s t a g.

Naffamsche Nachrichten.
Die Ahnfrau des Kaisers.

A Diez, 19. Februar . Gestern weilte eine Kommission
hier,' an der auch der Regierungspräsident Dr . v. Meister
teilnahm , um in der evangelischen Kirche das kürzlich von
Dr . Großmann (Frankfurt ) entdeckte Grabdenkmal  der
Gräfin Walburga  zu Müntzenberg, einer bisher unbe¬
kannten Ahnfrau des Kaisers , zu besichtigen. Das Grab¬
denkmal, das als lebensgroßes Tonbildnis eines bisher noch
nicht genau bekannten deutschen Meisters ein Kunstwerk von
sehr hohem Werte darstellt, soll unter Aufwendung eines
größeren Betrages restauriert werden.

— Hahn i. T „ 18. Februar . Aus der Wohnung einer
hiesigen Dame drangen meser .Tage abends gegen 9 Uhr mark-
erfchüiternde Schreie und H , l f e r u f e , welche länger als eine
halbe Stunde anhielten und die Anwohner in große Aufregung
versetzten. Die Dame beichuldlgt ihren Hauswirt eines tät¬
lichen Überfalles und sogar der Brandstiftung,  doch ist
die Beschuldigung jedenfalls sehr vorsichtig aufzunehmen Es
wäre im öffentlichen Interesse zu wünschen, wenn die Polizei
die Sache gründlich untersuchen wollte, zumal dieser Fall nicht
der erste ist. In demselben Hause soll vor kurzer Zeit ein Ein¬
bruch vorgekommen sein.

o. Eltville, 18. Februar . Der Verein für die wirtschaft¬
lichen Interessen des Meingaues hat für die im Juni in
Straßburg i. E stattfindende Ausstellung der Deutschen
Landwirischaf'sgesellschaft me Errichtung einer W e i n ko st -
halle  übernommen . „Zugleich soll wieder eine fachmännische
Probe , die sich auf früheres Ausstellungen sehr bewährt hat,
damit verbunden werden. — Die hiesige Turn gemeinde
wird die Jahrhundertfeier der Erhebung Preußens im Jahre
1813 am 17. März durch Abbrennen eines Freuden-
feuers  auf der „Heb" festlich begehen.

!! Rüdcsheim n. Rh., 18. Februar . Das Musterungs-
geschäst  für 1018 findet nn Rheingaukreise wie folgt statt:
am 18 und 19. Marz m Eltville und am  25 ., 26., 27. und
28. März in Rüdesheim.

ö. Oberursel , 18. Februar . Die Bezirksstraße von
Frankfurt nach Homburg v. d. H. kreuzt die Geleise der Bahn¬
strecke Frankfurt -Homburg am Ostende des Bahnhofs Ober-
ursel . Die Straße wird, besonders im Sommer , viel von
Automobilen und sonstigen Fahrzeugen benutzt, für die das
Warten am Übergang sehr unangenehm ist. Die Eisenbahn¬
direktion Frankfurt hat deshalb beschlossen, diesen Plan-
übergang  zu beseitigen und ihn durch eine Unter¬
führung  zu ersehen. Die Kosten betragen rund 300 000 M.

Ku§ der Umgebung.
Kein Mädchenhandel, sondern Giftmord?

= Frankfurt a. M., 19. Februar . Die „Kl. Presse" be¬
richtet : Am 27. Dezember . 1912 ist, wie Nsir seinerzeit be¬
richteten, die sechzehnjährige. Dora Grünfeld,  die in
Frankfurt bei Verwandten zum Besuch weilte, verschwunden.
Es tauchte der Verdacht auf, daß sie Mädchcnhändlern in die
Hände gefallen sei. Sie hatte nämlich mit einer von ihrem
Manne getrennt lebenden Frau Minna Duskes verkehrt,
deren Schwester in Manaos in Brasilien ein öffentliches
Haus betreibt und mit einem gewissen Bayer ein Verhältnis
unterhält . Als man die Grünfold nirgends finden konnte,
wurde die Duskes im Januar 1913 unter der Beschuldigung
in Untersuchungshaft genommen, datz sie die Grünfeld durch
chren Bräutigam nach Brasilien verschleppt habe. Avl
10. Februar wurde die Vermißte im Main bei Flörsheim ge¬
landet. Die Sektion ergab, datz die Leiche keine äußeren
Verletzungen aufzuweisen hatte . Die chemische Untersuchung
des Mageninhalts hat jedoch erwiesen, daß eine Arsenikver¬
giftung vorliegt . Die Ermittlungen , ob es sich um Giftmord
handelt oder ob das Mädchen selbst das Arsenik genommen
hat, sind im Gange . Ein Antrag des Verteidigers der Dus¬
kes ans Haftentlassung seiner Klientin , die doch nun des
Mädchenhandels nicht mehr verdächtig sei, wurde abgelehut.

*

— Mainz , 19. Februar . Der Bezirksverein Mainz (Sitz
Darmstadt ) des Eise „ bahn - Assistent en - Ber-
band es  hielt am Sonntag , den 16. d. M., in Kreuznach
seinen 8. B e z i r ks ta g ab . welcher von allen hinzugehörigen
Ortsvereinen überaus zahlreich beschickt wurde. Der 1. Be¬
zirksvorsitzende erösfnete die Versammlung mit einer An¬
sprache, welche in einem mit großer Begeisterung aufge¬
nommenen Hoch auf den Kaiser und den Grotzherzog von Hessen
ausklang . Hierauf wurde zur Tagesordnung übergegangen.
welche die Interessen der Eisenbahn-Assistenten stark berührende
Punkte aufwies . Als Hauptpunkt kam die völlige Gleich¬
stellung mit den Postassistenten in Gehalt , Urlaub usw. zur
Verhandlung und es wurde einstimmig beschlossen, unermüdlich
in dieser Sache tätig zu sein und auch dem diesjährigen Ber-
bandstage der Eisenbahnassistenten in Hannover entsprechende
Anträge zu unterbreiten . Änschlietzend hieran hielt der König!.
Kreisarzt Dr . Vollmer einen sehr lehrreichen und interessanten
Vortrag über die erste Hilfeleistung bei Unglücksfälle,wofür
dem Vortragenden reicher Beifall zuteil wurde. Eine kleine
Musikunterhrltung beschloß diesen erfolgreichen Tag, mit dessen
Ergebnis die Eisenbahnassistenten in jeder Beziehung zufrieden
sein können.

h. Frankfurt a. M., 19. Februar . Der Oberförster-Kandi¬
dat Max Scckt in Wetzlar hatte mit einem Arzt in Marburg
einen Zweikampf  auf Säbel ausgefochten. Da er Reserve¬
offizier ist, hatte er sich dafür vor dem Kriegsgericht der 21.
Division zu verantworten . . Das Gericht erkannte auf eine
Strafe , von 3 Monaten Festungshaft . Die Verhandlung faird
hinter verschlossenen Türen statt . — = Das Befinden  bei
7jährigen Mädchens,  das am Samstagnachmiitag in dei
Heddernheimer Landstraße von dem Automobil des Prinzen
Hein .rstch der Niederlande  überfahren und schwer
verletzt wurde, hat sich soweit gebessert,  daß die Hoffnung
besteht, das Kind am Leben zu erhalten.

kt Aus der Wettcrau , 18. Februar . Sperlinge und
Mäuse  treten gegenwärtig in der Vilbcler Gegend autzer-
ovdenstich verheerend auf ; vor allem richten die Feldmäuse aus
Kleeäckern und Grasgrundstücken bedeutenden Schaden an.
Die Mirgermeistereien der südlichen Werterau vlanen ein ge¬
meinsames gleichzeitiges Vorgehen gegen die Schädlinge.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Eerichtsfälen.

wc. Kein treuer Knecht. Der Taglöhner Narziß Klaibe
aus Ramrningen war kurze Zeit bei der Firma Mauer in
Höchst tätig . Am 28. Januar erhielt er 154 M. 64 Pf . mit
dem Auftrag , am Bahnhof einen Waggon Heu einzulösen.
Er fuhr jedoch nach Frankfurt , kneipte dort zwei Tage und
ebensoviele Nächte durch, setzte sich am späten Abend des dritteir
Tags in den Bahnhofswartesaal , um den letzten Zug nach
Mainz abzuwartcn , als er jedoch aus einem Schlaf, in den er
verfallen war , erwachte, will er zu seinem Schrecken bemerkt
hoben, daß ihm die Restbarschaft mit etwa 120 M. aus . der
Tasche gestohlen worden sei. Die Strafkammer verurteilte
ihn wegen Unterschlagung zu 1 Monat Gefängnis mit Abzug
von 2 Wochen Untersuchungshaft.

wo. Ein rückfälliger Dieb. Der Fuhrknecht Kornelius
S chl i m m von Wiesbaden hat am 3. Dezember v. I . eine
Partie Laschen und sonstige Eisengegenstände, welche bei der
Umlegung eines Geleises an der Schiersteiner Straße in
einem in der Nähe befindlichen Feldweg gelagert worden
waren , weggenominen und mit einem Karimchen zu einem
Althändler gefahren, um sie zu Geld zu machen. Er wurde
jedoch dort abgefaßt und die Strafkammer erkannte wegen
kriminell rückfälligen Diebstahls auf 4 Monate Gefängnis
Wider ihn.

Sport.
L. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E SB.) . Am

nächsten Sonntag findet die diesjährige zweite Nachmittags¬
wanderung nach dem Cammersorst  statt . Abfahrt 11.43
Uhr nach Winkel, von da Wanderung über Johannisberg,
Kloster Marienthal , Rotgottes , Rüdesheirner Forsthaus nach
dem Camxacrforst. wo bei Förster Kraus die übliche Kaffee-
und Weinrast stattfindet . Abstieg nach Rüdesheim . wo die
Wanderer gegen 8 Uhr eintreffen . Einkehr irn Hotel Weil.
Führer die Herren C. R . Schiemann und I . Gottschall. Marsch¬
zeit ca. 4 Stunden . — Die Vorberatung der dritten Haupt-
wanderung : Chausseehaus - Idstein findet am Donnerstag,
kurz vor dem Lich bildervortrag des Herrn Simon aus Frank¬
furt über feine Reife „Quer durch Bosnien und die Herzego¬
wina " statt.

* Der deutsche Reichsimsschuß für olympische Spiele hielt
am Dienstag eine außerordentliche Sitzung ab. Der General¬
sekretär erstattete Bericht über die zur Einweihung des neuen
Stadions  geplanten Veranstaltungen . Dian rechnet auf
eine Teilnahme von etwa 20 000 Sporttreibenden . Dann wur¬
den die Vorbereitungen für die Otympiade 1916 erörtert . -für
die mit lebhafter Werktatigkeit durch Vorträge in größeren
Städten gewirkt werden soll.

* Der Unimrklub stellt an Rennpreisen iir diesem Jahre
rund 100 000 M. mehr als im Vorjahr zur Verfügung , zu¬
sammen 1793 000 M., davon für Hoppegarten 11W 000 M.
und 658 000 M. für andere Vereine. Der StutenimportationS-
fonds weist ein Guthaben von 46 905 Dt. auf . Das Klubver-
Mögen belief sich am 1. Januar 1913 auf 1144120 M.

st . Die Lawn-Teunis -Meisterschaften der Welt kommen in
diesem Jahre zum zweitenmal zum Austrag und werden
wieder von dem Pariser Club Stade Franxais veranstaltet.
Für die Konkurrenzen sind die Tage vom 7. bis 15. Juni , dar,
gesehen
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Handel, Indistrie, Verkehr.
Banken und Börse.

& FienBdscke Plaadbriefbank . Über die Geschäftslage im
neuen Jahre äußerte sich Herr Geheimrat Daimenbaum in der
Generalversammlung, daß der Geschäftsbetrieb der Bank etwas
freundlicher aussieht , insbesondere bezüglich des Absatzes der
Emissionspapiere gegenüber den Ziffern des letzten Halbjahres.
Es läßt sich indessen nicht sagen, ob diese Verhältnisse an-
halten werden, oder ob sie nur vorübergehend dem größeren
Bedarf an Anlagewerten zum Jahresbeginn zuzuschreiben sind.
Jm Erwerb von Hypotheken und Gewährung von Kommaunai-
Darlehnen konnten dem vergrößerten Absatz entsprechend neue
Abschlüsse getätigt weiden. Was die Marktlage un allgemeinen
betrifft, so betonte der Redner, daß die ungünstige Beurteilung
der Verhältnisse, von der man immer von neuem wieder höre
und lese, übertrieben sei, und daß manches auf diesem Gebiet
durcheinandergeworfen werde, was nicht zusammengehöre.
Für die Hypothekenbanken komme in der Hauptsache nur die
Lage des Grundbesitzes, *also der fertigen Wohn- und Ge¬
schäftshäuser in Betracht und auf diesem Gebiete hat sich
nichts ereignet, was zu Befürchtungen Anlaß geben könnte.
— Die Generalversammlung genehmigte die vorgelegten
Jahresabschlüsse (Vergl. Bilanz im Anzeigenteil des gestrigen
Abendblattes) und setzte die Dividende auf 8 Proz . fest, die
mit 120 M. pro Aktie,sofort an der Hasse der Bank zahlbar ist.
Für den Aufaichtsrat wurde die Wiederwahl der turnusmäßig
ausscheidenden Mitglieder, der Herren Fabrikbesitzer Emil
v. Gahlen in Düsseldorf und Kommerzienrat Homburger in
Karlsruhe vorgenommen. Außerdem wurden neu gewählt Herr
Direktor Pilster von der Commerz- und Diskonto-Bank und
Herr Direktor Schwitzer vom A. Schaaffhausenschen Bankver¬
ein, und zwar beide an Stelle der durch Tod ausgeschiedenen
Vorstandsmitglieder dieser Institute.

* Die Süddeutsche Bodenkreditbankerzielte einen Rein¬
gewinn von 3 574 846 M. (i. V. 3 400 684 M.), woraus 8 '/a Proz.
(8 Proz.) Dividende verteilt und der Rücklage H 500 000 M.
überwiesen werden. Der Vortrag beträgt 622 293 M. (591 748
Mark) ; der Disagiogewinn von 243 666 M. (263 639 M.) wurde
äer Talonsteuerrücklage zugeführt.

w. Mecklenburgische Hypotheken* und Wechselbank. Der
Aufsichtsrat genehmigte den Jahresabschluß . Der Reingewinn
beträgt 2 142 599 M. Der auf den 14. März einberufenen
Generalversammlung wird vorgeschlagen werden, wie in den
Vorjahren lö Proz. Dividende zu verteilen, 550 000 M. der
ordentlichen Reserve zuzuführen , 11673 M. dem Dispostions¬
fonds des Vorstandes zu überweisen ' und 120 000 M. auf neue
Rechnung vorzutragen.

* Rheinische Bank in Essen a. d. Ruhr. Der Abschluß
des Jahres 1912 ergibt einen Reingewinn von 2 442 035 M. (im
Vorjahr 2 502 155 M.j, aus dem 6 (i. V. 7) Proz. Dividende ver¬
teilt werden.

Industrie und Handel.
w. Eonthiental -Kantschuk und Guttaperclia-Ko. Der Auf¬

sichtsrat beschloß, der Generalversammlung bei reichlichen
Rückstellungen und Abschreibungen eine Dividende von
45 Proz. auf die alten Aktien (wie im Vorjahr) und 22Va Proz.
auf die neuen Aktien vorzuschlagen.

w. Hannoversche Gummiwerke „Exzelsior“, A.-G. Der
Aufsichtsrat beschloß, der demnächst etnzuberufenden
Generalversammlung nach reichlichen Abschreibungen für aas
Geschäftsjahr 1912 wiederum eine Dividende von 25 Proz.,
diesmal auf das erhöhte Aktienkapital, vorzuschlagen.

\v. Die weltbekannte Rohkautschuk-Firma George A. Allen
Co.-Bostcn und deren Untergesellschaften A. H. Allen Co.-
London und Adalbert Allen Co.-Para wurden unter gerichtliche
Verwaltung gestellt.

* Eine Landesproduktenhandlung in Konkurs. Rach der
„P. Z.“ ist die Landesproduktenhandlung Hermann Katz in
Gießen in Zahlungsschwierigkeiten geraten. Die Firma will
ihren Gläubigem 75 Proz. geben.

Weinbau und Weinhandel.
* Aus Rheinhessen. Es unterliegt wohl kaum einem

Zweifel, daß die Versteigerungen der 1911er Weine in diesem
Frühjahr zu den interessantesten Veranstaltungen gehören,
v,-eiche uns seit Jahrzehnten auf dem Gebiete der Weiner¬
zeugung geboten werden. Ein von der Natur so außerordent¬
lich bevorzugtes Produkt der Rebe, wie der 1911er Jahrgang,
ist in der Tat selten . Am 19. März d. J. kommt zu Bingen im
„Englischen Hof“ eine hervorragende Sammlung, 96 Nummern,
1911er Rot- und Weißweine (naturrein ) der Kommerzienrat
R, Avenariusschen Gutsverwaltung zum Ausgebot. Dieselbe
läßt 20 ganze und 26 Halbstück 1911er Weißweine aus den
Gemarkungen Aspisheim, Horrweiler, Gau-Algesheim, Ocken¬
heim und Niederheimbach und 46 Halb- und 4 Viertelstüsk
1911er Rotweine aus den Gemarkungen Ingelheim und Gau-
Algesheim versteigern, worunter sich hervorragende Auslesen
befinden. Taxe der Weißweine : 870, 890, 920, 850,. 980, 1000,
1020, 1050, 1080, 1100 M. für das Stück, und 58a 570, 590,
620, 640, 660, 680, 700, 720, 750, 780, 800 M. für das Halbstück;
die Taxe der Rotweine : 590, 600, 630, 650, 670, 690, 700, 720,
740, 760, 770, 790, 820, 840, 850, 870 M. für das Halbstück und
480, 500, 560, 600 M. für das Viertelstück,

Konkurs-Nachrichten
lus den O.-L.- G. Bez. Darmstadt, Frankfurt a. M„ Cassel

vom 8. bis 14. Februar.

Name(Pinna) Wohnort
(Amtsgericht)

Konkurs¬
verwalter ■f5rt§

""Z
e| -2

fCfm. Christ Müller. R.-A. Dr.
Herrenkonfektions- Frankl. a. M. Albert 4. 2. 24. 2 18. 2. 27. 3.

geschält Erlanger
Pirma Obern. Fabrik
u. Nährmittelwerke

m. b. H.
Mörfelden
(Gr.-üerauj

R.-A. Dr.
Knoopfei 6. 2. 1. 3. 6. 3. £■3.

Oö-Handelsgesellsoh.
H. Moritz Mainz R.-A. Oskar

Cordes 3. 2 15. 3. 27. 2. 3. 4.
Modistin

Maria Heitlinger Oppenheim R.-A.Hubert ß. 2. 20. 2. B. 3. 5. 3.
Mannfakturhdl.

Emil Book Volkmarsen R.-A.
Salzmann 6. 2. 1. 3. 6. 3. 8. 3.

Paüierwarenhdl.Paul
Lauser. Inh- d. Fa.

G. Prios JNaohf. Paul Hanau R.-A.
Scholing 3. 12. 25. 1 3. 1. 15. 2.

Lauser
Gastw. u. Hausierer Ober-Mörlen R.-A. 8. 2. 26. 2.Peter Johann Born

Bhefr-Christ. Kaske,
(Bad-Nauh.) Dr. Brüoher ö. ci 5. 3.

geh. Sehittenhelm,Inh- einer Tüten - u. Franki. a.M. R.-A.Müsset 7. 2. 1. 3. 21. 2. 11. 3.
Papiergroöhandlung
Weißbinder Moritz

Ant-Phil Aug Kittel,verstorben
Baunheim
(Gr.-Gerau)

Gerichtsvollz.
P. Spreng 7. 2. 1. 3. 5. 3. B. 8.

Ktlxschnermeister
Artur Zorn Neuwied R.-A. Heuss 8. 2. 8- 3. 13. 3. 13. 8.

firmaGebr Günther Höhr
(GrenzhausJ

- Prüf- Termin 6. 3.
Gebrüder Georg undMidwig Weber, Inh.

einer Gärtnerei Darmstadt R.-A. Dr.iur.
Brüchen 10. 2. 6. 3. 10. 3. 10. 3.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampf ©*

vom 9 Februar bis 17. Februar.

Dampfer: Herkunft
bezw. Reiseziel:

Ankunft
besser. Weiterfahrt:

Red Star Line.
Agent in Wiesbaden W. Bickel . Langgasse 80. F316

Manitou.
Columbian.
Menominee.
Kroonland.
Zeeland . . .
Marquette.
Lapland.

nach Philadelphia
von Baltimore kom.
von Antwerp :n komm,
nach Antwerpen
von Antwerpen komm.

Feb . 9 in Antwerpen.
* Ö. in Havre.
> 10. in Philadelphia.
> 12. von New York.
> 18. in New York.
> 14. in Antwerpen.
» 14. in Antwerpen.

Hamburg -Amerika -Linie. F319
Bureau der Gesellschaft Wilheimstraße 10.

Abessinia . . . . . . .
Prinz Oskar.
Silvia.
Alasia.
Andalusia.
O. J. D.  Ablers - . .
Segovia.Kais. Aug.VictoriaFürst Bismarck . .
Spreewald.
Mecklenburg
Rugia.
Alexandria. .

nach Hamburg
nach Hamburg
heimkehrend
ausgehend
heimkehrend
heimkehrend

nach Mittelbrasilien
v . d. Westk-Am. komm.

Feb.15 in Newport News.> 15. v. Philadelphia.
» 15. v. Buenos Aires.
» 15. in Bremerhaven.
> 15. in Boston.
> 15. in Hongkong.
» 15 in Marseille.
» 16. in New York.
» 16. von Vera Cruz.
> 16. in Vera Cruz.
» 16 in St . Thomas.
> 16. von Lissabon.
> 17. auf der Blbe.

Der BöOtöitftrkg.
Von den Kriegsschauplätzen.

Zur Lage in Adrianopel . Berlin,  19 . Februar.
Die Deutsche Orientbank hat von ihrer Filiale in
Adrianopel nach längerer Zeit einen brieflichen Bericht
erhalten , aus dem hervorgeht , daß das gesamte Per¬
sonal sich Wohl befindet.

Enver -Bei Generalstabsches der Armee aus Gallipoli.
Ko n st a n t i n o p e I. 19. Februar . Enver -Bei ist zum
Generalstabsches des auf Gallipoli operierenden zehnten
Armeekorps, der frühere Marineminister Hurschid-
Pafcha zum Kommandanten von Gallipoli ernannt
Worden. s

Zur Finanznot der Türkei . K o n st a n t i n o p e l,
19. Februar . Der Finanzminister erschien seit vier
Tagen nicht im Ministerium , Was zu dem bisher unbe¬
stätigten Gerücht von seiner Demission und der bevor¬
stehenden Ernennung Dschavid-Paschas zu seinem Nach¬
folger Anlaß gab. Da noch kein Vorschußgeschäft abge¬
schlossen Werden konnte, verschob die Regierung neuer¬
lich die Auszahlung der Dezembergehälter der Beamten.
Die Regierung studiert unausgesetzt die Projekte zur
Erhöhung der. Einnahmen des Schatzes.

Rumänien und Bulgarien.
Zuversichtliche Hoffnungen in Sofia . London,

19. Februar . Der Korrespondent der „Daily Mail " in
Sofia meldet seinem Matt folgendes : Wie ich höre, ist
dem bulgarischen Kabinett von vertrauenswürdiger
Seite Mitteilung gemacht worden, daß ein frieü-
licher Ausgang  der Differenzen mit Rumänien
bevorftche und daß eine Entspannung  der Lage
zu erwarten  sei . Eine Vermittlung von seiten
zweier Großmächte, von denen die eine dem Dreibund,
die andere der Tripleentente angehört , ist anscheinend
mit gutem Gelingen eingeleitet worden. Die rumäni¬
sche Regierung Rie jedenfalls ihr Bestes, um den Frie¬
den zu erhalten . ‘

Eine Intervention der Großmächte bei Rumänien.
Bukarest,  19 . Februar . (Wiener Korr .-Bur .) Die
Vertreter der Großmächte legten im Aufträge ihrer
Regierungen der rumänischen Regierung nahe, vor
Anwendung der äußersten Mittel die Mithilfe der
Großmächte für die Beilegung des bulgarisch-rumäni¬
schen Streitfalles anzurufen.

Letzte DrahLbSeichte»
Deutscher Haubelstag.

wb. Berlin , 19. Februar . Unter dem Vorsitz des Präsi¬
denten Kaempf wurde im Lmryenbeckhanse die 38. Vollver¬
sammlung des Deutschen Handelstages eröffnet . Auf Vor¬
schlag des Generalkonsuls Franz v. Mendelssohn wurden
Robinow (Hamburg ) und Geheimrat Vogel (Chemnitz) zu
stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. Präsident J>r.
Kaempf  hielt eine Begrüßungsansprache , in der er u. a.
auf die deutsch-englische Krisis von 1911 hinwies und betonte,
daß die europäische Lage  nod ) immer schwierig  sei,
wenn sich auch die Bemühungen zwischen Deutschland und
England gebessert haben. Darauf wurde ein Huldigungs¬
telegramm an den Kaiser  abgesandt . Staatssekretär
Dr . Delbrück  sandte ein Begrützungstelegramm.

* Berlin , 19. Februar . Der deutsche Handekstag faßte
heute eine Entschließung zugunsten der Einführung des
Petroleum -Monopols.

Die neuen Mustersatzuugeu für Krankenkassen.
-js- Berlin , 19. Februar . (Eigener Bericht des

„iWesbadener Tagblatts ".) Die neuen Mustersatzuugeu
für Krankenkassen werden demnächst im Bundesrat
durchberaten werden, so daß voraussichtlich ihre Be¬
kanntgabe vor Ostern zu erwarten ist. Von den
Interessenten wird dieser Veröffentlichung mit Inter-
esse entgegngesehen, da auf Grund dieser Mustersatzun¬
gen die Beratung und die Aufstellung neuer Satzungen
für die Krankenkassen vorgenommen werden kann.

Tie Beleidigungsklage des UntersiaatssekretärsMandel.
Kolmar , 19. Februar . Vor der Strafkammer des

hiesigen Landgerichts kam als Osfizialklage die Be¬
leidigungsklage des Unterstaatssekretärs Mandel gegen
den „Novellist", das bekannte Wetterlsische Blatt , zur
Verhandlung . Nach L̂ stündiger Verhandlung wurde
der angeklagte Redakteur Sidel vom „Novellist" frei¬
gesprochen. Das Gericht nahm auf Grund der Beweis¬
aufnahme an, daß in dem unter Anklage stehenden Ar¬
tikel der Unterstaatssekretär Mandel nicht gemeint ge¬
wesen sei. Bekanntlich war nach Auffassung der An¬
klage in den Ausführungen des „Novellist" Unter-

i staatssekretär Mandel als Mitarbeiter der „Rheinisch-
Westfälischen Zeitung " gekennzeichnet worden. Der
Staatsanwalt hatte für den Angeklagten einen Monat,
Gefängnis beantragt.
Bombenexplosion im Hause des englischen Schatzkanzlers.

O London, 19. Februar . (Eigener Bericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) In dem neuerbauten
Hause deS Schatzkanzlers Lloyd George in Walton on
the Hill bei Epsom explodierte eine Bombe in dem
Schlafzimmer eines Dieners . Der angerichtete Schaden
wird aus 600 Pfund geschätzt. Ta das Haus noch
nicht bezogen ist, ist niemand verwundet worden. Es
wurde eine zweite Bombe aüfgefnnden , die nicht ex-
plodiert war . Von den Urhebern des Anschlages hat
man noch keine Spur.

Der Priestermord in Mülheim.
Mülheim au der Ruhr , 18. Februar , ^ ,u dem Mord

in der St . Engelbertskirche erfahren wir ergänzend:
'Leit dem vorigen Sonntag halten sich in der weitver¬
zweigten Stadt Mülheim eine größere Anzahl
Jesuitenpaters auf , davon fünf in der St . Engelberts-
Pfarrei . Der Erschossene Pater Petrus Mengeler
soll ihr Leiter gewesen sein. Der Mörder ist der 40-
jährige Weinand , der nach seiner Festnahme völlig
irre Reden führte , aus welchen hervorging , daß er öte
Lat im Irrsinn begangen hat.

ch Berlin , 19. Februar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener
Tagbtaits ".) Wie verlautet , arbeitet Gabriele d ' Annun-
zio ,gegenwärtig an einem neuen Libretto,  das den
Bethlehemiiischen Kindesmord behandelt. Es verlautet , daß
Puccini das Werk später in Musik setzen wird.

Kus unserem Leserkreise.
(Nicht verwendete Einsendungenkönnen weder zurückgesandt, noch ansbewahrt werden.)

* Nach einer in der Abend-Ausgabe des „Tagblatts " vom
10. Februar enthaltenen Lokalnoäz joll die Eisenvahndirettion
Mainz beabsichtigen, auf den Wunsch Langenschwal-
bachs  hin , zwischen diesem und Wiesbaden  im Sommer
ein Eilzugspaar  verkehren zu lassen. Es wurden als
solche die Züge Langenschwalbach ab 1.53 Uhr nachmittags,
Wiesbaden an 2 53 Uhr und Wiesbaoen ab 3 26 Uhr, Langen¬
schwalbach an 4.21 Uhr bezeichnet und die Bemerkung daran
geknüpft, diese Neuerung dürfle bet allen Interessenten leb¬
hafte Anerkennung finden . Das ist vielleicht möglich, soweit
es Schwalbach betrifft . An den übrigen Orren jedoch, deren
Bewohner die Bahn stark benutzen, wie Bleidenstadt,
Hahn , Wehen  u . a., erregt diese Neuerung starkes Kops-
schütteln und wird als verspäteter Larnevalsscherz betrachtet.
Die Einlegung des Mitiagszuges ab Langenschwalbach1.51 Uhr,
an Wiesbaden 256 Uhr. wurde von den Aeivohnern oben ge¬
nannter Orte mit Freuden begrüßt , denn nun bot sich ihnen
bequemere Gelegenheit, ihre Besorgungen und Geschäf-e ln
Wiesbaden in geeigneter Weise abzumickeln, und die Stationen
Bleidenstadt und Hahn-Wehen stellen daher um diese Zeit eine
große Zahl Mitfahrender . Daß die Eisenbahndirektion Mainz
auf diese Reisenden verzichten und die Interessen genannter
Orte um der Langenschwalbacher Kurgäste willen derart ver¬
letzen sollte, ist wohl kaum anzunehmen . Großen Zweck hat
die Neueinrichtung auch nicht, denn der geplante Zug kommt
sage und schreibe 3 Minuten früher an, wenn er als Eilzug
gefahren wird, als der setzt fahrende Personenzug . Diese
Zeilen , die die Ansicht zahlreicher Anwohner der oberen Aar
wiedergeben, dürften wohl genügen, um die Eisenbahndirektion
Nüainz von der Unzweckmäßigkeitder geplanten Neuerung zu
überzeugen und sie bestimmen, den Zug ab Langenschwalbach
1.51 Uhr wie bisher auch im Sommer als Personenzug
Verkehren zu lassen.

Briefkasten.
(Die Redaktion des Wiesbadener Tagbiatts beantwortet nur schriftliche Anfragen
im Briefkasten, und zwar ohne RecdtüverbindUchkeit. Besprechungen können nichtgewährt werden.)

Frau B. 1. Die Kost muß den Dienstboten in hinreichen¬
der Menge und Güte gewährt werden nach dem Maßstab der
besonderen häuslichen Verhältnisse. Das Gesetz legt dem
Dienstherrn die Verpflichtung auf , das körperliche, -geistige und
sittliche Wohl des Dienstpflichtigen nicht zu schädigen, sondern
zu fördern . Die geschuldete Arbeit erfaßt die ganze Person
des Dienstpflichtigen und nimmt seine ganze Kraft in An¬
spruch. Entsprechend muß der Berechtigte eine gewisse Für¬
sorge jür den Dienenden übernehmen , Die Wohn- und Schlas-
räüme . die Verpflegung, die Arbeitszeit müssen so eingerichtet
sein, daß auf Gesundheit, Sittlichkeit und Religion des Ver¬
pflichteten die genügende Rücksicht genommen wird. Die
Arbeitszeit darf nicht übermäßig sein, angemessene Zeit für
körperliche Erholung und religlüsc Erbauung muß freibleiben.
Dem Gesinde ist jeder Schaden zu ersetzen, der ihm infolge
mangelhafter Wohnung. Verpflegung usw. erwächst, die Kosten
der ärztlichen Behandlung , der entgangene Arbeitsverdienst
u. a . 2. Der Leichenwagen mutz bei Begräbnissen ein lang¬
sames Tempo einhalten , damit die Leidtragendeu bequem
folgen können. Wenn Sie glauben in dieser Beziehung eine
Beschwerde zu haben, müssen Sie sich damit an den Alagisträtwenden.

CH. E. in W. L Der wechselmaßige Ansvruch gegen den
Akzeptanten verjährt in drei Jahren , voin Verfalltage des
Wechsels an gerechnet. Die Regretzansprüche des Inhabers
gegen den Aussteller und die übrigen Bormänner verjähren in
3 Monaten , wenn der Wechsel, in .Europa , mit Ausnahme von
Island und den Färöern zahlbar war . Die Verjährung wird
unterbrochen, wenn der Verpflichtete dem Berechtigten gegen¬
über den Anspruch durch Abschlagszahlung, Zinszahlung,
Sicherheiteleistuna oder in anderer Weise anerkennt , auch wenn
der Berechtigte Klage erhebt. 2 Hierfür ist feie Rechtslage ent¬
scheidend. Darüber gibt das zuständige Gericht oder ein An¬
walt Auskunft.

W. S . Westdeutscher Stimmrechtsverband Wiesbaden.
Vorsitzende: Fräulein Anna Pagenstecher, Kapellenstratze 33. 2.

M. K. Darüber gibt das Standesamr . Rathaus , sachge-
mäße Auskunft.

M. E. Richten Sie Ihre Anfrage an daö Kaiserl . deutsche
Konsulat in Genf.

Reklamen.
Fieberkranke haben ein starkes Bedürfnis nach flüssiger

Nahrung . „Kufeke ",. in Waffen gekocht und mit geringem
Zusatz von Salz , ist in solchen Fällen mit Vorteil zu reichen,
da es durstlindernd wirkt, dem durch das Fieber geschwächten
Körper aber zugleich wichtige Nährstoffe zusührt , die tzur
Ausrechterhaltung der Kräfte dienen. F5S

Die. Morgen-Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Berlaasbeilage „Der Noma«".

Äerainwrrnill . ,in teil pulititdjett und allgemeinen Seil A. Hegerbor ft
Erb -nbein,.- tür Feuilleton : I . H. Dietenbach für Lokaler u. : rovinzielles'
C. Rötherdt : für die Anzeigenu. SKeilamen: H. Tornau, : iänitNch in AdeSvaden.
'£ xnd  und Berlag der L. Schellenbergichen Hok-Buchdruaere: »I Wiesbaden.

Sprechstundeder Nedotiwin littst Uhr^ in der pnlitischen Sbteipin-
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Reichste Auswahl
und wegen Ersparung

hoher Ladenmiete
zu billigsten Preisen. E.

MMA .1.A.
Kein Laden,

nur NcugaSse 21, 1. Et.,
nahe der Marktstr. 250

K» ♦ mmmmmmm  ♦ ♦ ♦ cm
JAUUBStfc
«11$ IscMecMe »atcbübafe fl^ndh ekleidnng
Kr £̂ hmmgm,5ürosi , öffentliche Badm et

Die licht is.waschechtenTapeten
Tekko&Salubra.

Tapeten haus

tm Immm,
Telefon 244. Friedriehstrasse 45.

Greaẑeh. Linoleum— Stoffe— Cocos— Bast, ö
352 O

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute Möbel billig kaufen will, wende sich
m Wellritzstrafte K. =

Größtes Lager in sämtlichen Holz -, Leder -, Korb - Polster¬
möbel » u. Bettwaren vom einfachsten bis modernsten Stil, nur
erstklassige Ware, unter weitgehendster Garantie. Jedes Brautpaar wolle
sich vor seinem Einkauf davon überzeugen.
Eigene Schreinerei und Tapezierwerkstätten— Fachmännische Bedienung.
Anton Maurer, Mmermiller. MelirWrO6 il 12.

i 's.  ygtai
A flffiilf

ist das Feldgeschrei unserer
Zeit. Staat und Gemeinde
sind bereits beflissen, hier
Hilfe zu schaffen, aber eine
nachhaltige Wirkung ist noch
nicht zu spüren. Und doch hat
seder Einzelne es in der Hand,
seinen Teil zu einer Linderung
der Fleischnot beizutragen in
einer Form, d-e sicheren Erfolg
verspricht. Das ist die Ein¬
schränkung des Fleischkonsums
und sein Ersatz durch pflanz¬
liche Nahrung. Es steht er¬
nährungsphysiologisch fest, datz
der Fleischnahrung eine zu grohe
Bedeutung für die Körperexnäh-
rung beigelegt wird und daß eine
NücKehr zu der überwiegend
vegetabilischen Ernährung unse¬
rer Vorfahren dringend zu emp¬
fehlen ist Pflanzeneiweitz in ver¬
daulicher Form enthält in wirk¬
samen Mengen auch der Kakao
und seine Einführung als allge-
meinesFrühftücksgetrönkanStel-
le aller nährwertlosen Getränke
wäre ein Teil jener Selbsthilfe,
die sehr wohl ins Gewicht fällt.

.Kafao ist infolge feiner vollen¬
deten Entölung besonders reich
an Eiweitzftoffen und durch seine
ungemein feine Sichtung auker-
mdeutlich ergiebig und billig im
Gebrauch.Reichardt-Schokoladen
sind führende deutsche Marken.
Verkauf sämtlicher Reichardi-Fa-
brikate zu Preisen der Fabrik in
eiaenen Filialen in allen grähe-
ren Städten Deutschlands, in
MM : r« » U 25.

Fernsprecher 2449.

1

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen

ßur .. Herstellung eines massiven
Wasserturmes für die Hochdruck-
^Ä 'MleUung, der Firma „Rhein-
gold Sohnlein u. Comp, in Schier¬
stein sollen in folgenden Einzellosen
oder event. in einem Lose vergebenwerocn.

Los 1. Erd- u. Maurer-Arbeiten.
Los 2. Zimmerarbeiten.
Los 3. Dachdeckerarbeiten.
Los 4. Glaser- u. Schreinerarbeit.
Los 5. Puh- u. Anstreicherarbeit.
Los 6. Eiserner Wasser-Behälter,

Rohrleitung im Turm und Pumpen-Anlage.
Die Verdingungsunterlagen sind

gegen postfreie Einsendung von
2 Mk. für Los 1,

je 1 Mk. für Los 2, 3, 4 und 6,
1,6 Mk. für Los 6,
4 Mk. für sämtliche Lose,

von dem Meliorations-Bausekretär
Achenbach in Dotzheim, Wiesbadener
Straße 38, zu beziehen. F276

Angebote müssen bis zum 8. März
an den Obengenannten eingereicht
werden. _ _ _

Pariser Kunststopferei
und Weberei.

MdStkres Einwebeu
oder Stopfen von Schäden aller
Art in Herren - und Hamen-
Garderoben, Uniformen. Por¬
tieren, Teppichen und Stoffen
aller Art.

Wiesbadener
Stopf' jtnstalf,

Elektr. Mascbmenstopferei für
wisse u. bunte Wäsche, spez.
Hotel- und Wirts h.-iftswäsche.
Gardinen, Strümpfe, Trikotagen
(spez. seid.),

Wiederherstellung von
Tiillgardinen«.Teppichen

K. Schick jr.,
Oranienstrasse 3.

Telephon 4804.

Tapeten
kaufen Sie am billigsten  bei

Rydoff Masse, I
Telefon 2818. Kl. Burgstrasse 9.

Beste zu  jedem JPreäs.

Privatbeamte
die über frei - Zeit verfügen , können
sich leichten Nebenverdienst durch
Zuweisung von Feuerversicherungen
verschaffen. Es , wird denselben
ständig eene Kraft zur Verfügung
gestellt. Nur Herren mit guten Be¬
ziehungen, die dieselben mit aller
Energie ausnutzen wollen, mögen
sich melden unter W. 1736 an §61

Haasenstein & Vogler, A.-G.,
Frankfurt a. M.

vfandvermittlung.
— Diskretion. —

Kesser,
Manrümsstratzc 8.

Heute
Probe-Kochen und Oralis-Aosscfiaok

von

Engels Kaffee
zu Mk. 1.8 © das Pfd.

auf dem neuen lokka - Kocher.

August J 2ng ?el 9 Hofl.,
WilJieimstr., Ecke Rheinstr.

MM MikMkiSi . IkWWMM SMili-Sei« !
Rur feinste Qualitäten!

Empfehle:

Hochfeine Nordfeeschollen
otfi. « alm p. Pfd. Mk. 1.80, Lachsforellen, Wntter-8

in allen
Größen.

... .. . .. - - ... —. Rheinsalm.
jebendfrische Tafelzander per Pfd . Mk . 1.2 ©,

hochfeine Rheinländer, Rheinhechte, Ostender Seezungen, Limandcs,
Rotzungen» Merlans , vorzüglicher Bralstsch mit wenig Gräten,

per Pfd . s © Pf ., Stint ( Eperlans ), Makrelen.

IAH.
(unübertroffen im Geschmack),

lebende Aal -, MoreNen. Schleien, Bamberger Spiestelkarpfen
(unerreicht feinste Sorte ), Hummernu. s. w. billigst.

Prima Cabliaui. Ausschnitt 40 Pf., 2—4Pfund.
Scheüftsche per Pfd. 50 Pf.,

Pfd. 22 Pf., 5 Pfd.
., grüne Heringe

100 Pf.
Gewässerter, getrocknetern. gewalzter Stockfisch.

Backfisch ohne Gr ten 35 Pf ., Bratschollcn Pfd . ©0 Pf.
Monikenv. BrotvÄckiinqe ver stück 15 PL , Dtzd. Mk. 1.7V.

HoA. Bratvückliugc Stück 10 Pf ., Dtzd. 1. 10 Mk.
Hläucherwaren- Mfchkonserven- Warinaden.

W Beachten Tie ditte meine Schaufenster.

^nsieokungs-köfaliren
dielet das tägliche Lehen überall zu jeder Stunde ; Berührungen
mit Menschen oder mit Gegenständen, die Krankheitskeime an
sich haben,

lasssn sich glicht vermeiden
wohl aber kann man sich gegen Ansteckung durch Desinfektion
schützen. Vor allem sollte man Kindern besonders bei herr¬
schenden Epidemien einen wohldurchdachten desinfektorisehen
Schutz angedeihen lassen, um sie vor Unheil zu bewahren.

Belloform
ist das wirksamste und angenehmste Desinfektionsmittel der
Neuzeit. Ganz schwache Lösungen töten bereits die gefährlichen
Bakterien der Biphteiie, der Tuberkulose, der Inüuenza, des
Typhus, des Wundeiters u. a. in. sicher ab und sind auch bei
auftretenden Scharia;h - und Maseraerkranknngen anzuwenden.
Einen besonderen Vorzug bietet Belloform außerdem durch seine

den Heilproaess günstig beeinflussende Wirkung.
bei offenen, eitrigenWunden.—Originalzeugnisss hierüber stehen zu
Diensten. — Die für den allgemeinen Gebrauch bestimmten Lö¬
sungen sind für Menschenu. Haustiere ungiftig.Belloform ist deshalb
frei verkäuflich und in allen Apotheken und Drogenhandlungen
vorrätig : 100 Gr.-Fl. (für  3 —G Ltr . reichend) 60 Pf., 250 Gr.
Mk. 1.20. Belloform-Creme in Tuben ä 30 u, 60 Pf. — Auch bei
der kleinsten Packung wird gratis mitgeliefert die Weine Broschüre:

„Schütze Dich gegen Ansteckungs-Gefahren!“
84
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Total - Ansierkauf
mHolzbettstellen , Sofas «nd abgep^ n Sofabezügen

wegen Aufgabe dieser Artikel
mit Preisnachlass SO

o
o

Eisenbetten , Kinderbetten , iSpFiingraUnien , Matratzen , Mar dient , Mrelle , Hettfedern,
Mannen , W ©11- nnd Steppdecken führen wir weiter und unterhalten stets grosses Lager

HU** zu besonders Milizen Preisen.

Frank &  Mum
Kirchg &sse 31 , Ecke Friedrichstrasse. K185

MMMK
Pschorr -Bräu
München

Originai-Marke
erhältlich nur Januar—März

Versand in alle Teile der Welt

Stets steigende Nachfrage
Zu beziehen durch die Vertretung:

M. Riihl, Wiesbaden
Adolfstr . 10 Tel. 1963

Spesialausschank
Ratskeller , Wiesbaden.

F57

Musverkauf

SufSüfif UZss,
Märenstrasse 8 , Eckhaus Langgasse.

Sehlass-ftäumung!
Letzter Ye kaufstag iittweeh , 26 . Februar.

Noch vorrätig ca . SP © moderne Korsetten , sowie
Büstenhalter , Hnftformer , Refersnleibclien , Um-

Stands -Korsetten n . Leibbinden , ferner
Manien u . Kinderstrümpfe jeder Art , Socken
für Herren u. für Kinder , Bands *liahe u . Unterkleider
für Winter nnd Sommer , Reformltosen , Untertaillen,

Flanellliemden , Kindersweaters etc . etc.

Räumungspreise!
Laden -Flnrichtnns : * « --er " -»n ^ -n

Mittwoch und folgende Tage.

18000

Holl. Kaffee-
und Boisstube,

9 Webergasse 9.
Spezialität: Knickebein

— 50 Pf. —

Hotel Union,
Ncugaff« 9.

Heute DonnerstagK-E »etzeisHpe.
wozu sreundl. einladet

Friedrich Rcsicr.
Koste Stiidre

- !!. m\
sV Pfv . 45 Pf.

«¥. Bringer,
Telephon 4482. Aahnstr . 22.
Lager in amerik.Sehulien.

Aufträge nach Maß. 38
Herrn. Sti Morn, Gr. Burgstraße 2.

55 9k. 600 Gewinne 55
in 6 Preisfragen: I/VI.

I : April, II : Juni , III : Aue., IV : Okt.,
V : Dezember, VI : Februar 1914.

Preisfrage I:
Wieviele Brikets enthalten die in unserem Schaufenster stehenden

plombierten Säcke (ä 100 Pfd.)?
1. Preis: Mk. 50, 2. Preis: Mk. 20 und 10 Trostpreiseä Mk. 3.

Die Lösung ist bis 81. März, abends7 IJhr einzureichen und
muss begleitet sein von einer Quittung über von uns in den
Monaten Februar u. März bezogenen Brikets oder Kohlen ( nind.
10 Zentner) oder einer Bestellkarte (Genehmigung unsererseits Vor¬
behalten) über eine Bestellung von mindestens 15 Zentner auf die
Monate März, April, Mai verteilt.

Die Preise werden unter den eingehenden richtigen Lösungen
und falls keine richtigen Lösungen eingehen, unter den 100 besten
Lösungen durch das Los bestimmt. 363

Wiesbaden, Febr. 1913 W . Huppert & Co ., G. M. b. H.
Mauritiusstr. 5. (Tel. 32) Kohlcnabteilung.
>— Probelieferung von 1 Zentner ab laut unserer Preisliste. —

giSy Die Preisfrage II (April/Mai) erscheint Anfang April, zu
der Teilnahme die Bezieher be zw. Besteller der Monate April,
Mai, Juni berechtigt sind.

*»
%rr
♦
♦
♦r
♦♦rrrr
*
«9irrr
44

fegelaimMiir -tatant
Herrnmühlgasse 9.

—.  Diners u. Soupers, Speisenä ia carte zu jeder Tageszeit. .—
Reichhaltige Abendkarte.

Anerkannt vorzügliche Küche. : : Angenehmes Lokal.
Grosse Auswahl von hochmodernen

Schlafzimmern
mit 2- u. 3türigen Spiegelschränken
in Mahagoni, Eichen, Nussbaum etc.,
innen ganz Eichen, von 270 Mk
an. Ferner alle anderen Möbei zu

billigen Preisen.

besucht im eigenen.» Interesse
das

leitete iMnagadt,
Weilritzstr. 24 u. Hellmundstr. 45.

ffl . Bauer . - 0 — -
----------- -- Langjährige , teilweise dauernde Garantie.
MW Seit 21 Jahren behandelt arznei - und operationslos

tMm  Frauenleiden
düngen, schmerzhafte Periode, sowie andere Erkrankungen,

wie Nervenleiden, Gicht, Rheumatismus, Ischias etc.
Frau A . JHalecls , Schülerin von I)r . med. Thure Brandt,

Instit. f.Natur-u.elektr.Liehtheilve'f., Elektrotherapie, Thure Brandtbehandl etc.
BAaisrr - Prleilr cli - Ring 92.

Bprerlut . : » on - erala • » m • Samdas 2 —5 Iflir.

Solange der Vorrat reicht-

Taschentücher
aus Batist mit Hohlsaum, durch Dekoration

StliCk bei unserer UJQiSSOtl tl ) OCf) (Z leicht

angestaubt per Dutzend

mm
mmm



Vitsbs - emr Tsgblck.
, „ ..T- gbl- tt-Haus" . njomßntuw 12 aUSOÖDßH « „T- g»l°tt .H-us" Nr. SküO-53.

Smalter -HüLe geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends. * • m iJÖ ^ tläKv . simi s n &r mni-a n̂S bis 8 Hör abends, auker KonntaaS.

BezugK.Preis für beide Ausgabe » : 70 Pfg monatlich, M- 2 — vierteljährlich durch den Derlaa
Langgasie 21. ohne Bringer lohn, M. S-- vierteljährlich durch alle demichen Boftanftalten, ausschließlich
Bestellgeld, — Bezugs - Btitellungcn nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBiS-
marckrnlg 2S. sowie die AuSgaveitellen in allen Teilen der vtadt : in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt" Träger.

„Tagblatt -HauS " Nr . «660 - 53.
Bon 8 llhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntag ?,

Auzeigeu -BrekS für die Zeile : iS Pfg . für lokale Anzeigen im „ArLcitSmarkt" und .̂ kleiner Anzeig« "
in einheitlicher Satzfrrm; 20 Pfg, in davon abweichender SaNsusführung, sowie für alle übrigen loialen
Anzeigen: 30 Pfg , für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk, für lokale Reklamen: 2 Mk. für auswärtig«
Reklamen. Ganze, halbe, dritte! und vierte! Seiten , durchlausend, nach besonderer Berechnung, —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatü

Anzeiaeu -Anuabme : Für dieAbend-AuSgabe bis l2Uhr _ , , . . . „ .. _ , , Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgefchriebeuen
WMags: für dre Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags, Berliner Redaktion des Wiesbadener Tagblatts : Berlin SW . 61 , Teltower Str . 16 , Fernspr . Amt Lutzow £>788 . Tagen und Wätzen wird keine Gewähr übermumnen

Donnerstag , 29. Februar 1913. Kbend -Kusgabe. Nr. 86. - 61. Jahrgang.

Der JesuitenanLrag im
Reichstag.

O Berlin , 19. Februar.
Es ging ganz ruhig  und jedenfalls ohne stärkere

Erregung iin Reichstag zu, als der Jesuitenantrag
-des Zentrums beraten und, wie zu erwarten war , mit
einer k l e r i k a l - sozialdemokratisch - pol-
Nischen  Mehrheit angenommen wurde . Es war auch
nur natürlich , wenn sicĥ keine Spannung und keine
Leidenschaft zeigte. Zur 'Dache selbst konnte in der Ver¬
handlung schwerlich etwas gesagt werden, was nicht in
den Blättern über das Jesuitengesetz schon seit Jahr¬
zehnten oftmals gesagt worden war . Die Bedeutung
des Tages  liegt denn auch in erster Reche in den
P a r t e i p o l i t i s che n B e g l e i t e rh' che i n u n g e n,
in den Fragen der Taktik  sowohl der Parteien wie
der Regierung , die sich nunmehr über den angenom¬
menen Antrag schlüssig zu machen haben -wird . Dabei
haftet das Interesse aber nicht an dein Was , sondern an
dem Wie. Man kann es als gewiß ansehen, daß der
Reichskanzler dem Bundesrate die Zustimmung zu dem
heutigen Mehrheitsbeschluß nicht empfehlen wird,
aber man kann nicht wissen, zu welchem, Zeitpunkt der
Bundesrat seine Entscheidung treffen wird und ob er
sie nicht hinzögern  wird , bis die großen  Fragen
gelöst sind, denen der Sessionsabschnitt nach den Oster¬
ferien zu gelten haben wird . Ter Reichskanzler und
der Bundesrat brauchen sich jedenfalls nicht zu beeilen.
-Selbstverständlich kann von einem politischen H a n -
delsgeschäft nicht  die Rede sein, und es sieht in
keiner  Weise danach aus , daß Herr v. Bethmann-
Hollweg dem Zentrum vertraulich zu verstehen geben
werde, über das Jesuitengesetz werde sich reden lassen,
sobald die Fraktion die neue Militärvorlage und die
dazu gehörigen Steuervorlagen mit dem erwarteten
Wohlwollen behandelt haben werde. Wie man die
Stimmung und die Absichten in den leitenden Kreisen
kennt, , wird vielmehr jeder Zusammenhang
zwischen diesen Problemen und der Jesuitenfrage als
Unatißf m essen  betrachtet . Man muß alsdann
freilich damit rechnen, daß das Zentrum seine Politik
der Nadelstiche  zu einer der D o l ch st ö ß e macht
und in der Bekämpfung des Reichskanzlers bei noch
.wichtigeren Gelegenheiten , als es die bisher benutzten
waren , bis zum äußersten geht. Einer Mehrheit , wie
es die von heute war , wird die Aushebung des Jesuiten-
gesetzes wohl nicht zugestanden werden. Vorübergehend
trat etwas wie der alte Bülow - Block  in die Er¬
scheinung. Die Konservativen , die Ratio-
Ualliberalen und die Fortschrittliche
Volkspartei  bis auf die Mitglieder Payer,
Kerschenstsiner und Br-aband stimmten gegen den Zen¬
trumsantrag , nachdem ihre Redner Erklärungen abge¬
geben hatten , die auch darin etwas Gemeinsames zeig¬
ten, daß jede unnötige Schroffheit gegen den katholi¬
schen Bevölkerungsteil sorgfältig vermieden wurde . Die
Verhandlung bekam im übrigen ihren auszeichnenden
Charakter durch ein gewissermaßen negatives
Moment , nämlich durch die Abwesenheit des
Reichskanzlers  und der anderen Bnndesrats-
bevollmächtigten. Der nation -all iberale Abgeordnete
Junck fand den Beifall auch derer, die ihn nicht laut
bekundeten, als er das Fernbleiben des -verantwort¬
lichen Staatsmanns mit starken Worten rügte und es
für ve r l e tze n d erklärte , wenn sich der Kanzler in
dieser Mveren Zeit ein Wort zur Sache versagen zu
müssen glaube . Gerade weil das Schicksal des Zen¬
trumsantrags feststehe, hätte Herr v. Bethmann -Holl-
weg mit seiner Meinung über die innerpolitische
Lage  nicht zurückhalten sollen, zumal die klerikal-
sozialdemokratische Mehrheit die Politik der Verbünde¬
ten Regierungen neuerdings - wiederholt  durch¬
kreuzt habe. Indessen , der Reichskanzler tvar nun ein¬
mal nicht da, und er kann den mit seiner Abwesenheit
begangenen Fehler  auch nicht wieder gutmachen, da
das Haus alle drei Lesungen des Antrags , in derselben,
übrigens nur kurzen Sitzung erledigte. Die Beratung
selbst bot -mancherlei von erheblichem Interesse . Tie
Rede des Zentrumsführers Spahn  war allerdings
vollkommen wirkungslos,  schon weil sie bei dem
dumpfen Organ des Redners nicht verstanden und den
Meisten Mitgliedern erst hinterher aus dem schriftlichen
Bericht bekannt wurde . Dagegen erzielte der sozial¬
demokratische Abgeordnete Hoftuann -Kaiserslautern
einen hübschen Erfolg , indem_er namentlich mit dem
Freiherrn v. Hertling gründlich, witzig und auch mit
Sebotenem Ernst abrechnete. Tann kam die ei-nge-hende
Und eindrucksvolle Begründung für die Ablehnung des
Zentrumsantrags durch den nationalliberalen Abge-
ordneten Junck, der zum -Schluß das rechte Wort fand,
"ks ex hi» Erwartunu aus sprach, die Erledigung von

Militär -Vorlage und finanzielle Deckung tverde hoffent¬
lich durch die Behandlung des Jesuitengesetzes nicht
leiden. Das Gelächter,  mit dem -diese -Worte voiu
Z e n t r u m beantwortet wurden , wird wohl so ehrlich
nicht gewesen sein. Das Zentrum steht vor einer
großen Entscheidung,  und die taktischen Winkel¬
züge, niit denen es bisher vorgegangen ist, werden
nicht aus die Dauer verfangen können. Eine starke
Wirkung hatte die vom Abgeordneten Müller-
Meiningen namens seiner Parteifreunde abgegebene
Erklärung , die das Für und Wider mit epigrammati¬
scher Zusanwendrängung abwog. Tie zweite und die
dritte Lesung wurde im Eiltempo erledigt ; in der
dritten nahm niemand mehr das Wort . Als der Vize¬
präsident Dr . Paasche die Annahme des Zentrums¬
antrags verkündete, wurden iin Zentrum Bravorufe
laut . Einige Tribünenbesucher versuchten sich zugleich
in einem etivas schüchternen Beifallklatschen.

*
Viel richtiger als die Annahme des Antrags durch

die bekannte Majorität wäre es übrigens gewesen, der
Reichstag hätte den Antrag an eine Kommission
verwiesen und ihn zu einer Beseitigung aller Aus¬
nahmegesetze  ausgestaltet . Tie Dissidenten
stehen z. B. heute auch unter Ausnahmevorschristen, deren
Beseitigung nicht minder dringlich ist als diejenige der
Jesuiten . Die Geistlichkeit  genießt die Vergünsti¬
gung der Befreiung vom Militärdienst . Die evangeli¬
schen Geistlichen haben seit lange beansprucht, von der
Begünstigung befreit zu werden. Auch darüber hätte
man in der Kommission yedeN können. Auch hätte man
debattieren können über die Beseitigung weiterer Vor¬
züge, die die katholische Kirche heute als bevorrechtigte
Körperschaft genießt. Auf diese Weise hätte man prü¬
fen können, ob das Zentrum für die Aufhebung aller
Ausnahmegesetze zu haben ist. Sehr schade, daß man
die Parteien nicht vor diese Fragen gestellt hat.

#

presssstimmen zur Iesuitendebatte.
Berlin , 29. Februar . (Drahtbericht .)

Der „Berliner Lokalanzeiger" schreibt: Das Zentrum
machte aus seiner Genugtuung  über die Annahme des
Antrags kernen Hehl. Aus seinen Reihen ertönten wieder¬
holt lebhafte Bravorufe,  auf die von den Gegnern
gur Linken mit lautem Zischen geantwortet wurde. Damit
ist die parlamentarische Aktion zu Ende, nunmehr hat der
Bundesrat  das Wort.

„Tägliche Rundschau" : Neues wurde kaum vorgebracht.
Vielleicht war es gar nicht einmal nötig, daß Herr Junck
den Reichskanzler  hart anlief , daß er sich nicht blicken
lasse. Er hat eigentlich alles gesagt, was zu dem Thema zu
sagen war . Wie vorauszusehen war , ist' die Mehrheit  für
die Aushebung des Jesuitengesetzes groß,  und wenn alles
allein auf den Reichstag ankäme, könnte das Zentrum
jubilieren.

„Krruzzeitung " : So sachlich und leidenschaftslos ist
wohl noch niemals eine Verhandlung über konfessionelle
Fragen geführt worden.

„Deutsche Tageszeitung " : Hoffen wir , daß die gestrigen
Beschlüsse des Reichstages und die Entschließungen des
Bundesrats dem konfessionellen Friede  n, der für uns in
der Jesuitenfrage die alleinige Richtschnur gewesen ist und
bleiben wird, dienen möge.

„Morgenpost" : Die Linke  hat nicht gut abgeschnitten.
Sie hat es versäumt , die noch ungeklärte Materie vor eine
Kommission  zu bringen und in nochmaliger Plenar,
Verhandlung das Zentrum entweder zu einer bindenden Fest¬
legung gegen oder zu einer kompromittierenden Erklärung
für anderweitige Ausnahmezustände  zu
zwingen . Die Linke, von den Nationallib -eralen bis zu den
Sozialdemokraten , hat in allzu starrer Dogmatik  ioieder
einmal das Gebot der Taktik versäumt.

„Berliner Tageblatt " : Der nur engen parlamentarischen
Form des Initiativantrages hat es das Zentrum zu danken,
daß sich die Reichstagsmeinung nur über das Jesuitengesetz
äußerte . Die Sozialdemokraten wie die wenigen Liberaler!,
die sich für den Zentrnmsantrag erhoben, fordern nicht nur
die Aufhebung des Jesuitengesetzes, sie bestehen ebenso  auf
der Beseitigung der Ausnahmebestimmungen zu¬
gunsten der katholischen Kirche ; sie sind gegen
die Befreiung der Geistlichen vom Militär¬
dienst  und für die Aufhebung des Paragraphen 186 des
Strafgesetzbuches. Sie fordern eine Trennung von Kirche
und Staat und mindestens die scharfe Scheidung von Kirche
und Schule . Wenn das Zentrum seinen Sieg , den es gestern
bejubelte, in alle Lande verkündigt, dann sollte es ehrlicher¬
weise diese Tatsachen nicht verschweigen.

Deutscher HanöeLstag.
Nach -der bereits im heutigen Morgenblatt gemeldeten Ab¬

sendung -des Huldigungst-elegrammS an den Kaiser hielt ' der
preußische Handeltzminister Shdow  eine Begrüßungsansprache,
in der er im Auftrag des -Reichskanzlers und im Namen der

preußischen Staatsregierung die diesjährige Vollversammlung des
Deutschen Hande'lstages herzlich willkommen hieß urw betonte,
daß sich das deutsche Volk eines steigenden WMstandes erfreue.
Durch die Steigerung des Wohlstandes ccher würde Deutschland
von Fahr zu Jahr in geldlicher Hinsicht immer unabhängiger
vom Ausland und man dürfe wohl sagen, daß es jetzt besser ge¬
rüstet sei als jemals -früher, um, auf eigenen Füßen stehend,
schweren wirtschaftlichenund, wenn es sein muß, auch ernsten
politischen Krisen mit Ruhe entgegengusehen und sie aus eigener
wirtschaftlicher Kraft durchhalten zu können. Dazu beigetragen
zu haben, müsse die im Handelstag vereinigten Vertreter des
Handels, der Industrie und Schiffahrt mit hoher GenuAuung
erfüllen.

Nach -Eintritt in die Tagesordnung wurde zunächst der Gc-
schästsbericht  des Generalsekretärs Dr . Soetbeer  ent¬
gegengenommen, der sich im wesentlichen mit den Arbeiten deH
Handelstages im letzten Geschäftsjahr befaßt.

Hierauf beschäftigte sich die Versammlung mit dem Themr
„Der Bgrkchr mit Leuchtöl",

wozu folgerte Ausschuß-Resolution vorlag: „Der Deutschs
Handelstag ist grundsätzlich der Schaffung von Staatsmonopolen,
sofern nicht zwingende Gründe im öffentlichen Interesse dafür
vorliegen, abgeneigt, er erblickt indessen in der Entwicklung, die
der Leuchtölvertriebunter der Herrschaft der Standard Oil Com¬
pany genommen hat, eine Gefahr, der das Reich entgegentreten
sollte. Der vom Bundesrat beschlossene und dem Reichstag vor¬
gelegte Entwurf eines Gesetzes über den Vorkehr mit Leuchtö!
kann nur dann als Grundlage dafür dienen, ivenn für die Ver°>
triebsgesellschaft-die Beschaffung einer ausreichenden Menge von!
Leuchtöl zu mäßigen Preisen gewährleistet ist. Außerdem ist säg
eine angemessene Entschädigung des Zwischenhandels und der
Angestellten, -für eine hinreichende Berücksichtigungdes Klein¬
handels und dafür zu sorgen, daß das Bestreben der chemischen
Industrie nach Entwicklung eines einheimischen dtaffinations -,
gewevbes gefördert wird."

In der Diskussion über dieses Thema machte Regierungsrat
Dt. Kcstncr  vom Reichsschatzamt die Mitteilung, daß als Er¬
gebnis der abgeschloffenen Vorverträge feststehe, daß die Ver¬
sorgung Deutschlands mit Petroleum auch ohne die Standard
Oil Company nröglich sei. Die Reichsregierung wisse Wohl, daß
es ftir den Deutschen HarQelstag schwer sei, einem Staats»
Monopol zuzustimmen. Wer es habe sich gezeigt, daß es keinen
anderen Weg gebe, als wenn das Reich selbst die Versorgung mit
Leuchtöl in die Hand nehme; denn es habe keine -Möglichkeit ge¬
geben, mit der Standard Oil Company zu einem Garantiovertrag
hinsichtlich bestimmter Preise für die Konsumenten zu gelangen.

Nach weiterer Debatte, in der auch Gegner des Regierungs¬
entwurfs zu Worte kamen, wurde, wie bereits kurz imheutigm
Morgereblattgemeldet, mit 320 gegen 72 Stimmen die Ausschuß-
Resolution angenommen mit dem Zusatz, daß das Wort „Leucht,
öl" ergänzt werden soll durch die Worte „in guter Qualität ".

Zum folgenden Punkt der Tagesordnung:
„Ksnkurrenzklauscl im Hmidelsgeweirbe",

einigte sich der Handelstag nach kurzer Debatte, in der u. a.
Syndikus MeeZmann (Mainz ) die Taktik des NachgebcnZ
verurteilte und Justigrat Dir. Häuser (Höchst a. M.) eine
energische Erklärung der Versammlung fockerte auf eine Aus¬
schußerklärung, welche den Grundsatz der bezahlten Karenz ver¬
wirft und ebenso den Grundsatz, daß die Verbindlichkeit der Kon¬
kurrenzklausel von einer Mindestgrenzedes Gehalts abhängig ge,
macht werden soll.

Schließlich beschäftigte sich der HcmdÄstag noch mit der
Frage des Verkehrs mit Nahrungs - und Genußmittel«
und nahm hierzu eine Erklärung an, wonach bei Erlaß weiteLw
Verordnungen auf -diesem Gebiete die interessierten Kreise gr,
hört werden sollen.

Zum Schluß der Sitzung traf eine Dankdepesche des KarscrH
auf das Huldigusigstel-egramm ein.

Das Telegramm des Kaisers.
Berlin, 19. Februar . Vom Kaiser  ist dem Deutsche«

Handelstag folgende Antwort aus das Huldig-ungstÄogramm z»,
gegangen: „Mit froundlichm Worten gedachte der Deutschs!
Handelstag meines in diesem Sonrmer bevorstehendm25jährige«
Regiernngsj-ubiläums und der kräftigen Entwicklung,
welche Handel und Industrie in diesem Zeitraum unter den
Segnungen des Friedens erfahren haben. Ich spreche den Ver¬
tretern von Deutschlands Handel und Industrie für die Gliuk-
wünsche und das erneute Gelöbnis treuer Ergebenheit meine»
herzlichen Dank auZ. Mögen Handel und Industrie mit dev
Landwirtschaftund Len übrigen Berufsständen in der Betätigung
opferwilliger Treue  gegen Kaiser und Vaterland wett¬
eifern, damit der nationalen Arbeit auch in Zukunft der ersorders
liche Schutz zuteil werden kann."

Das Festmahl.
Dis Rede des Reichskanzlers.

wb- Berlin, 19. Februar . Bei dem Festmahl des Deutsche«
Haudelstrges im ZoologischenGarten eröffnete die einzelnen
Trinlsprüchc Du . Ka emp s mit -e:nem Hoch auf den Kaiser dis
deutschen Bundesfürsten und Freien Städte , indem er der Fre -i-
heitslriege gedachte, die schon im Geiste der Einigung
Deutschlands geführt wurden, und an das öOjährige Jubiläum
des Handelstag-es eriimerte, der stolz darauf sei, als erster ein
loirtschaftliches Einheitsband um Deutschland geschlungen zu
haben.

Geheimrat Vogel (Chemnitz ) knüpfte an das Danktele-
gramm des Kaisers an (Siehe oben.) und erneuerte das Gelöbnis!
von Deutschlands Handel und Industrie , m der Opferwilligkeil
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für Kaiser und Reich hinter niemand zurückzustehen. Er erwähnte
sodann die schwache Vertretung von Handel und Industrie int
Reichstag  und führte aus , daß die Mitglieder des Deutschen
Handelstages die ihnen gebotene Gelegenheit, in einen Ge¬
dankenaustausch mit den führenden Kreisen zu treten, dankbar be¬
grüßen. Er trank aus die Ehrengäste, insbesondere auf die Ver¬
treter des Reichs und der Bundesregierungen.

Unmittelbar darauf erhob sich der Reichskanzler  zu
folgender Rede: „Meine Herren! Ihrer liebenswürdigen Ein¬
ladung Lin ich mit aufrichtiger Freude gefolgt. Ihren amtlichen
Arbeiten, die heute begonnen haben, beizuwohnen, ist mir leider
nicht niöglich, aber es ist mir ein Bedürfnis , Ihnen zugleich mv
dem Dank der Gäste auszufprechen, mit welcher Teilnahme ich
Ihren Beratungen folge. Karl Lamprecht, der Geschichtsschreiber,
stellte wiederholt die Politisierung des de u t sche n
Volkes  als die Forderung der Gegenwart hin. Nun, wer das
Glück hat, in diesen Berliner Wintermonaten aus Neigung oder
Beruf nähere Beziehungen zum Reichstag, zum Landtag, dem
Deutschen Landwirhchaftsrat oder dem Deutschen Handelstag zu
unterhalten, wird geneigt sein, diese Forderung als erfüllt an¬
zusehen, zumal, wenn er neben seiner sonstigen Beschäftigung als
Mensch und Staatsbürger noch ein Verhältnis zum Hansiäund
oder dem Bund der Landwirte hat. Ein hervorragender liberaler
Politiker hat sogar letzthin den vielleicht etwas ketzerischen Aus¬
spruch getan, daß eS an der Zeit sei, daß Deutschland sich etwas
entpolitisiere,  vielleicht im Hinblick darauf , daß man
heutzutage so leicht die Politik mit dem Krieg aller
gegen alle verwechselt.  Da betrachte ich es als ein wirk¬
liches Glück, daß wir im Deutschen Handelstag und im Deutschen
Landwirtschaftsrat — ich nenne in diesem Augenblick nur dieü
beiden, weil sie in diesen Tagen besonders hervorgetreten sind —.
daß wir in diesen Körperschaften b erufsständische  Ver¬
tretungen haben, die kein politisches Agitations-
bedürfnis  kennen, sondern Politik treiben, indem sie praktisch
für das Wohl der von ihnen vertretenen Berufszweige arbeiten.
So haben sie sich ihren Platz neben den Parlamenten erobert und
behauptet und können gewiß sein, daß wir ihrer Arbeit vollste
Aufmerksamkeit schenken. So dienen sie detn Allgemeinen und
dem Besonderen, sie haben die Anwaltschaft übernommen für die
Sonderintereffen der von ihnen vertretenen BerufsKveige, aber
indem sie sich über -das ganze Deutsche Reich erstrecken, weisen sie
die partikulare  Engherzigkeit von sich und blicken weit
hinaus über den Kirchturmshorizont.
1 Wir alle wissen, welche verhängnisvolle Bedeutung gerade im

wirtschaftlichenLeben eine Weichbildspolitikhaben kann,
nicht nur aus dem mittelalterlichen Zollkampf von Stadt zu
Stadt , sondern bis weit hinein in das 19. Jahrhundert und bis
in die ersten Jahrzehnte des deutschen Zollvereins. Vor zwei
Jahren in Heidelberg konnte der Deutsche Handelstag mit Stolz
darauf Hinweisen, daß seine Gründung zum erstenmal den deut¬
schen Einheitsgedanken  in den großen Berufen der wirt¬
schaftlichen Arbeit verwirklichte. Fm Rückblick auf die Zeit vor
hundert Jahren hat Ihr verehrter Herr Präsident und, ihm
svlgend Herr Gcheimrat Vogel mit warmen Worten Zeugnis
dafür abgelegt, daß Opfermut und Hingabe an das
Vaterland  heute die gleichen sein sollen wie damals . Als
unsere Väter in den Freiheitskampf zogen, da glichen im preußi¬
schen Staat Handel und. Industrie einer Treibhaus¬
pflanze , die künstlich  gestützt und gehalten werden mußte.
Waren doch die Haupizentren des Gewerbefleißes, die größeren
Städte , für ihre Einwohnerschaft sogar von der Waffen-
Pflicht  und der K a n t o n p f l i cht befreit. Heute breitet der
deutsche Handel und die deutsche Industrie als mächtiger Baum
ihre Zweige weit hinaus . Der deutsche Kaufmann, mag er in
Erfüllung seiner Wehrpflicht Degen nick Flinte tragen, oder mag
er in Kontor, Werft oder Fabrik kalkulieren und disponieren,
immer st-bt er im Dienst des Vaterlandes. Seine Arbeit in
und mit dem Ausland festigt nicht nur die eigene Größe Deutsch¬
lands, sondern fördert zugleich das gegenseitige Ver¬
ständnis und die gegenseitige Achtung der
Völker,  überbrückt die Gegensätze, schafft gemeinsame Jnter-
effen und damit zugleich die Bürgschaft für den Weltfrieden.

So dürfe«» wir hoffen, daß neben ustserer fWrtat Wehr dir
Völker verbindende Arbeit des deutschen Kaufmanns uns helfen
wird, den Frieden, für den wir unsererseits immer eingetreten

sind, auch fernerhin zu erhalten.
(Lebhafter Beifall.) Freilich, deffen müffeN wir uns bewuß'
bleiben. Gute und schlechte Jahre , ruhige und unruhige Zeiten
wechseln notwendig miteinander ab. Deshalb sind gerade in kauf¬
männischen BetriÄ>en Erfolge nicht dem unbedachten Drauflos¬
stürmen, sondern dem umsichtigen Vorwärtsschreiton, dem Fest¬
halten an den alten Vorzügen deutscher Art und Arbeit, an der

Fe uilleto n.
Nus Kunst und Lelrrn.

* Nikisch über den Parfifalschutz. Eine interessante Mei¬
nungsäußerung von Nikisch über den Parfifalschutz und das
Schicksal von Wagners letzter Schöpfung berichtet der Musik¬
kritiker des Londoner „Daily Telegraph ", der mit dem be.
kannten Dirigenten in diesen Tagen in London über die Frage
gesprochen hat . Nach Ansicht Nikischs braucht man für das
Schicksal des „Parsifal " nichts zu fürchten. Alle, die das
Werk außerhalb Bayreuths aufführen , werden e§ bald wieder
beiseite schieben, infolge der gewaltigen Ausgaben , die die
Aufführung mit sich bringt . Auf der anderen Seite würde
sich heute niemand mit einer nur mittelmäßigen Aufführung
zufrieden geben. Wer würde z. B. eine gewöhnliche Chor¬
sängerin als „Blumenmädchen " ertragen ? Nikisch ist der
Ansicht, daß fast alle „Parsifal "-Aufführungen , von deren
Möglichkeit jetzt so viel gesprochen wird , mit eilt oder zwei
Ausnahmen mit einem finanziellen Fiasko  enden
werden, weil kein gewöhnliches Operntheater die Kosten der
Vorstellung bestreiten könne; und so glaubt er denn, daß der
„Parsifal " ganz von selbst wieder nach Bayreuth zurückkehren
wird , um dort unter angemessenen Verhältnissen weiter ge»
geben zu werden. C.

* Die Post im Dienste der Volksbildung. Die belgische
Legierung und die belgische Postverwaltung beschäftigen sich
gegenwärtig , wie die „Revue" berichtet, mit einem groß-
angelegten Plane , der darauf abzielt, die Organisation des
Postdienstcs der Volksbildung dienstbar zu machen. Cs han¬
delt sich um eine Art kostenfreier VolkSbiblio-
thek;  alle Postämter , auch die kleinsten in den Landbe,
zirken, sollen eine Büchersammlung erhalten . Die Bücher
werden kostenfrei an das Publikum verliehen. Durch die
Organisation der Post wird es möglich, die Bücherbestände
zwischen den einzelnen Postämtern gegenseitig auszutauschen
»nd zu ergänzen . Die Leser dieser staatlichen Volksbiblio-
jchek haben bpi Entnahme des ersten Buches nur eine Kaution

Wiesbadener TaMaK«
Treue — ich mochte sagen, an soldatischer Treue — im großen
und kleinen, an der Gründlichkeit und Zuverlässigkeit in der Vor¬
bereitung und Ausführung , an dem Zusammenwirken von Wißen-
schaft und Praxis , beschicken. Möge in solcher Art, meine
Herren, der deutsche Handel  und die deutsche Industrie
unter Führung des Deutschen Handelstages fortschreiten von Er¬
folg zu Erfolg, miterhaltend die beste Friedensbürgichaft und
mitbauend an der Größe und Stärke unseres Vaterlandes. Darauf
erhebe ich mein Glas mit dem Rufe : Deutschlands Handel,
Deutschlands Industrie und Deutschlands Schiffahrt Hoch, Hoch,
Hoch!" (Lebhafter Beifall.)

Die Rede machte tiefen Eindruck. Diesem Eindruck ver¬
lieh der Präsident I )i-. Kaempf  Worte , indem er zum Schluffe
des Festmahles die Anwesenden zu einem dreimaligen Hoch auf
den Reichskanzler aufforderte.

Oer Valkankrieg.
Die Kriegslage.

Nichts Neues von Bedeutung . Konstantinope  l,
20 Februar . Auf dem Kriegsministerium wurde gestern
nachmittag erklärt , von keinem  Teile des Kriegsschau¬
platzes sei eine nennenswerte Meldung eingelaufen , doch
meint die Zeitung „Terdschuman ", angesichts der Vorberei¬
tungen bei Bulair müsse man für die nächsten Tage einen
entscheidenden Kampf erwarten . Die Stadt Bulair  gleicht
nach Berichten von hier eingetroffenen Reisenden einem
Kriegslager . Ein Teil der Zivilbevölkerung hat die Stadt
verlassen. Auf der Halbinsel herrscht starkes Schnee¬
wetter.  Seit vier Tagen herrscht vor Bulair Waffenruhe.

Strenge Kälte hindert die Kriegsoperationen . Kon-
stantinopel,  20 . Februar . In der letzten Woche haben
die militärischen Operationen auf dem Kriegsschauplatz durch
die eingetretene starke Kälte  und den in der letzten Zeit
sich häufenden Schneestürmen nicht fortgesetzt wetten können.
Auf beiden Seiten müssen die Truppen in erster Linie darauf
Bedacht sein, sich vor der Kälte zu schützen, als zu kämpfen.
Die türkischen Truppen befinden sich in großem Nachteil, weil
sie auf der Seite stehen, tvo ihnen der Schneesturm ins Ge¬
sicht schlägt. Die militärische Lage auf dem gesamten Kriegs¬
schauplatz ist noch unverändert . Bulair befindet sich in den
Händen der Türken . — AuS Gallipoli  wird starker
Schneefall  gemeldet . Mehrere Personen sollen er¬
froren  sein.

Serbische Geschütze und Verbandsmaterial für die Bnl-
garen . Belgrad,  19 . Februar . Nach Meldeingen aus
Sofia sind dort kürzlich 60 serbische  Geschütze , fast
durchweg schweren Kalibers , mit Munition und viel Ver¬
bandsmaterial nach dem Kriegsschauplatz  durchge-
gangen.  Die bulgarische Armee leidet Mangel an S3er*
biandsmateiräal.  Infolgedessen traten Infektions¬
krankheiten auf . Weitere Artilleriesendungen werden in
Nisch bereitgestellt.

Die Kämpfe um Skntari . C e t t i n j e, 20. Februar . Die
Beschießung von Skntari  wird mit Erfolg fortgesetzt.
Gegen den linken Flügel der Kolonne Martinowitsch , die das
Dorf Zuos besetzt hält , eröffnete der Feind ein heftiges
Artilleriefeuer . Die Montenegriner brachten bald die tür¬
kischen Geschütze zum Schweigen  und rüsten jetzt zum
Angriff . — Dem „Mailänder Secolo" wird gemeldet, daß
Riza -Bei, Kommandant von Skutari , ermordet  worden
sei. Als Riza das Haus Essad-Paschas , wo er einer Festlich¬
keit beigewohnt hatte , verließ, sei er von zwei Meuchelmördern
überfallen und niedergestreckt worden.

Konferenzen Venizelos' mit dem Kronprinzen . Athen,
20. Februar . Ministerpräsident Benizellos  ist gestqrn
nach Prevesa im Epirus abgereist, um sich mit dem Kron¬
prinzen , der die Belagerungsarmee in Janina befehligt,
über verschiedene wichtige Fragen zu verständigen.

Rußland gegen ein Vorgehen gegen Konstnntinopel.
K o n st a n t i n o p e l, 20. Februar . Aus der Pforte verlau¬
tet, Rußland habe den Balkanstaaten neuerdings erklärt , es
werde keinerlei Aktion  gegen Konstantinopel dulden.

5lus der Türkei.
Schewket-Paschas Abreise zur Front . Konstanti¬

nopel,  10 . Februar . Generalissimus Jzzet - Pascha
und sein Generalstabschef trafen gestern abend aus dem

von 3 Franken zu stellen, damit die Post gegen Verluste, die
durch das Abhandenkommen oder die nachlässige Beharüllung
von Büchern entstehen können, bis zu einem gewiffen Grade
gedeckt ist. Die Errichtung solcher Büchereien in den Dörfern
und kleinen Landgemeinden soll auch den Bewohnern abge¬
legener Gegenden die Möglichkeit schaffen, mühelos den Weg
zu den Bildungsquellen finden zu können.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Die viel genannte neue Oper

„Ariadne auf Rax  os " von Richard Strauß  wird,
wie uns aus Kassel berichtet wird, ihre Erstaufführung am
dortigen Hoftheater voraussichtlich in Gegenwart des Kompo¬
nisten am Sonntag , den 2 März , erleben.

Die Bäderbetriebsgesellschaft, welche die König!. Preutz,
Bäder Schlangenbad und Langenschwalb .ach  im
vorigen Sommer erworben hat . hat zur Einweihung des
neuen Kurhauses in Schlangenbad die Wiesbadener Schrift¬
stellerin Wilhelmine Reiche mit der Abfassung einer Fest¬
spieldichtung  beauftragt , welche am 10. Mai d. I . vor
geladenem Publikum gegeben wird und im Laufe des Som-
merS mehrntals wiederholt werden soll. Der Stofs ist der
sagenhaften Vergangenheit des Bades entlehnt.

Bildende Kunst und Musik. Das Komitee für die Er¬
richtung eines Wilhelm -Busch - Denkmals m Wie¬
densahl,  das bereits im Jahre 1911 eine Sammlung ein-
geleitet hatte , wendet sich jetzt noch einmal mit einem A u f -
r u f an die Öffentlichkeit. Es hat sich nämlich herausgestellt,
daß der von Verehrern Büschs zusammengebrachte Betrag
von 5000 M. zu gering ist, um die Ausführung in der
wünschenwerten gediegenen Weise zu ermöglichen. Beiträge
wolle man an die Bank für Handel und Industrie in Han¬
nover (Ägidientorplatz 3) senden.

Wissenschaft und Technik. Die Atlantis - Terra¬
kotten , die Leo Frohenius  auf wcstafrikanischem Boden
ausgegraben hat tust, die das allgemeine Interesse , nicht zum
wenigsten auch das unseres Kaisers erweckt haben, sind jetzt
von dem Forscher dem Museum für Völkerkunde
als Geschenk überwiesen worden. Die Kunstwerke sollen in
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Hauptquartier hier ein und konferierten mit dem Grotzweftr
Mahmud -Schewket-Pascha, der abends nach Bulair abgereist
ist. Das Gerücht über die Einnahme zweier Forts vor
Bulair bestätigt sich n i ch t.

Griechische Aufwiegler in Konstautinopel . Konstanti¬
nopel,  16 . Februar . Im hiesigen Tatavla .Sradtteil wurde
ein griechisches Komitee  entdeckt, das der Regierung
durch Erregung von Unordnung Schwierigkeiten bereiten
wollte.

Die Mission Hakkis. K o n st an ti n o p el , 19. Februar.
Heute wurde kein Kriegsbulletin veröffentlicht. Es verlautet,
Hakki-Pascha habe der Pforte telegraphisch mitgeteilt , seine
erste Unterredung mit dem Staatssekretär Grey lasse durch-
blicken, daß die Wiedereröffnung der Friedensvcrhandlungen
auf der Grundlage der türkischen Antwortnote unmöglich
sei. Die Pforte werde Hakki-Pascha neue Weisungen über¬
mitteln.

Sicherheitsmaßnahmen für griechische Kiistenveweynch.
Berlin,  19 . Februar . Auf Bitten der griechischenBevölke¬
rung , die die Küstenorte des Marmarameeres,  so weit
sie auf dem Kriegsschauplatz liegen, bewohnen, hat die tür¬
kische Regierung Schiffe entsandt , um diese Bevölkerung an
die asiatische  Küste des Marmarameeres zu transpor¬
tieren.

Die Reformpläne für Arabien . Konstantinopel,
19. Februar . „Alerndar " erfährt , die Regierung habe mit
dem Araberscheich Said  I d r i s Verhandlungen eingeleitet,
an welchen auch der Gouverneur von Mekka  teilnebmen
werde. Die Verhandlungen zielen darauf ab, der Provinz
Assir eine weitgehende Autonomie  unter der Souveräni¬
tät des Sultans zu gewähren.

Ein Deutscher als türkischer Fliegeroffizier . Halle
a. d. S ., 19. Februar . Der Pionievleutnant Walter Krey,
ein Sohn des Direktors Krey von den Riebeckschen Montan¬
werken, wurde von der türkischen Regierung als FliezeroW
zier verpflichtet.

Rumänien und Bulgarien.
Beffere Aussicht im bulgarisch-rumänischen Streit.

Wien,  20 . Februar . Laut Meldung aus Petersburg wurde
auf dem russischen Ministerium des Auswärtigen erklärt,
es sei bereits sicher,  daß Rumänien und Bulgarien di«
Vermittlung der Mächte annehmen werden und der Zwist
friedlich bei gelegt  werde.

Rußland und Italien als Schiedsrichter. Paris,
20. Februar . Nach dem „Temps " hat Rumänien an Rußland
und Italien die Bitte gerichtet, als Schiedsrichter in dem
Konflikt mit Bulgarien zu fungieren.

Botschafterreunion . Paris,  20 . Februar . Die Lon¬
doner Botschafterreunion wird in ihrer heutigen Sitzung,
Kenntnis von den Wünschen der Bukarester Regierung er¬
halten , die rumänisch-bulgarische Grenzfrage einem Schieds¬
gericht unterbreitet zu sehen Rumänien beantragt , daß bei
Zusammensetzung dieses Schiedsgerichts nicht alle Großmächte
mitzuwirken hätten , sondern nur je eine Großmacht des
Dreibundes und des Dreiverbandes . Man nennt Rußland
und Italien . Es heißt, daß Bulgarien gegen die Wahl der
beiden Staaten keine Einwendungen erhebt. Von russischer
Seite besteht Geneigtheit , dem Wunsche Rumäniens zu will¬
fahren , für Italiens Zustimmung fehlen noch genaue An¬
gaben.

*

Die Kriegsbcsorgnis . London,  19 . Februar . Augen¬
blicklich werden bei Lloyds mit Rücksicht auf die Gefahr eine?
zwischen den europäischen Großmächten innerhalb der nächsten
drei Monate entbrennenden Krieges zahlreiche Versicherungen
abgeschloffen. Der Prämiensatz ist bis zu 20 Prozent für den
Fall eines Krieges zwischen Rußland und Österreich-Ungarn
gestiegen.

Oie Revolution in Mexiko.
Der Sieg der Rebellen. New Nork,  20 . Februar.

Madero ist als Gefangener nach dem Nationalpalust
und dann nach dem Arsenal gebracht worden. Seist
Bruder Gustavo wurde auf Befehl Diaz' st a n d r e ch t-
lich erschossen.  General Huerta und Diaz Unter¬
zeichneten ein Übereinkommen, wonach Huerta bis zur
Ernennung eines Nachfolgers  von Madero als

der afrikanischen Abteilung des Museums für Völkerkunde
zu Berlin in der Königgrätzer Straße ausgestellt werden.

Die Firma Benz  u . Ko.  in Mannheim hat der Karls¬
ruher technischen Hochschule eine Stiftung  von 50 000 M.
überwiesen für ein Laboratorium für B e r b r e n n u n g s -
kraftmaschinen  und Automobilbau.

Das kr i m i n a l i st i s che Seminar,  eine Privat-
institution , das von dem bekannten Strafrechtslehrer und
fortschrittlichen Reichstagsabgeordneten Geheimvat v. Liszt
ins Leben gerufen ist, kann am Ende dieses Semesters auf
eine 25jährige Tätigkeit zurückblicken. Aus Anlaß des Jubi¬
läums veranstalteten die Seminarmitglieder zu Ehren Liszt
am 4. März eine Festlichkeit.

Die Königliche Akademie für graphische Künste und Buch¬
gewerbe in Leipzig wird im Jahre 1914 ihr 150jähriges
Jubiläum feiern . Wie bedetltend der Ruf des Leipziger In¬
stitutes ist, kann man an der Tatsache erkennen, daß aus An¬
laß dieses Jubiläums die große Internationale
Ausstelllung für Buchgewerbe und Graphik
m Leipzig stattfinden ' wird . Die Leipziger Akademie selbst
wird eine monumental angelegte Jubiläumsdenkschrift her¬
ausgeben , an deren Gestaltung die besten Kräfte des blühen¬
den Instituts emsig tätig sind.

Aus London  telegraphiert ein Korrespondent deS
„Berl . Tagbl ." : Nach den Andeutungen der überlebenden der
Scottschsn Expedition  hat der unglückliche Evans
infolge der ungeheuren Strapazen seinen Verstand ver¬
loren.  Kommandant Evans protestiert freilich gegen diese
Darstellung als grausam und skandalös. Zu der" Frage , ob
nicht vielleicht eine früher aufgebrachene Nettungsexpedition
den Verschollenen wirksame Hilfe hätte bringen können, be¬
merkt Evans , Scott habe Instruktionen hinterlassen , daß keine
Hilfsexpedition hinter ihm hergesandt werden solle.

Der M i l i t ä r a v i a t i k e r Leutnant B i r ch wird
sich der antarktischen Expedition AmundsenS
anschließen. Er erklärte, er glaube, daß die Möglichkeit für
ihn vorhanden sei, sich nützlich zu erweisen. Alles, was er
brauche, sei ein guter Flugapparat und ein Motor , der gegen
das Einfrieren gesichert ist.
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provisorischer General - Gouverneur
Proklamiert wird und  Diaz den O berbefehl über
die Armee übernimmt . Tie Rebellen und die Bundes¬
truppen fraternisieren miteinander . — Gustavo Madera
wurde allgemein als mächtiger gehalten als der ehe¬
malige Präsident selber. — Während der Unruhen
in der vergangenen Nacht ist Marco Hernandez , ein
Bruder des Ministers des Innern , auf der Straße
durch Rurales getötet worden, weil er sich weigerte,
hoch Huerta zu rufen . Ter Pöbel beschoß die
Bureauräume der Zeitung „Nueva Era ", welche die
Sache Maderos vertrat.

Benachrichtigung Tafts . Washington,  19 . Febr.
Präsident Taft erhielt ein Telegramm des provisori¬
schen Generalgouverneurs von Mexiko, der ihm meldet,
die Regierung Maderos sei überwunden, Friede und
Wohlfahrt würden jetzt wieder in Mexiko herrschen. —
Ein weiteres Telegramm besagt, daß Gustavo Madero,
der Bruder des Expräsidenten , standrechtlich erschossen
worden ist.

Die Haltung der Union. Wa s h i n g.  t o n , 19. Febr.
Die Regierung der Vereinigten Staaten wird die neue
mexikanischeRegierung nicht eher formell  aner¬
kennen, als bis Liese tatsächlich erwiesen hat , daß sie
fähig ist, aus dem augenblicklichen Chaos den Frieden
herzustellen. Die Regierung der Vereinigten Staaten
wird ungefähr dieselbe Haltung beobachten wie sie es
seiner Anerkennung zurückgehalten hat , bis die provi-
in China getan hat , wo das Staatsdepartement mit
sorische Regierung durch eine bleibende konstitutionelle
Regierung ersetzt war . Inzwischen wird in der Politik
Amerikas , für alle Eventualitäten in Mexiko bereit zu
sein, keine Änderung eintreten . Kriegsschiffe und
Marinetruppen werden nach wie vor in Guantanamo
zusammengezogen werden.

Tie Stimmung der Bevölkerung. N e w 8) o r k,
19. Februar . Die Bevölkerung Mexikos nahm den
Präsidentenwechsel laut jubelnd auf. Huerta , der neue
provisorische Präsident , erklärte , er betrachte sich nur
als Militärgouverneur . Er habe keine persönlichen
Ambitionen.

Deutsches Reich.
* Hof - und Personal - Nachrichten. Prinz Ernst

Äugust , Herzog von Braunschwerg und Lüneburg, der Ver¬
lobte der Prinzessin Viktoria Luise, ist wieder auf Schloß
Gmunden eingetroffen.

Das Befinden des Oberbürgermeisters SHusteHrws
(Tharlotteulmrg ) war bis 1 Uhr nachts unverändert . Sein
Zustand ist nach wie vor äußerst bedenklich.

Der ottomanische Gesandte a. D. Karl Frhr . v Richi-
hofen  feiert heute in Baden-Baden in voller Rüstigkeit
seinen 70. Geburtstag.

* Schulrat Nigetret f . Gestern nachmittag 5 Uhr
starb in Metz im Alter von 73 Jahren der 'Schulrat
Nigetret , päpstlicher Hausprälat und langjähriger
Leiter des P r ie st er s emi n ars in Metz . Er
wurde im Jahre 1839 in Werl in Westfalen geboren
Und kam als erster deutscher Schulmann
nach Metz,  wo er die französische Ecole normale
in das erste deutsche Lehrerseminar überführte , dessen
Direktor er von 1871 bis 1905 war . Die große Mehr¬
zahl der lothringischen Lehrer ist unter ihm ausgebildet
worden. Im Jahre 1872 übernahm er die einzige
elsaß-lothringische „Schulzeitung " und leitete diese
Zeitschrift unter dem Namen „Schulfreund " bis tri die
allerletzte Zeit . Eine große Rolle spielte sein,Name im
bekannten Kompetenzkonflikt der beiden elsaß-lothringi¬
schen Bischöfe mit der elsaß-lothringischen Regierung im
Jahre 1909.

** Erhöhung der Richtergehälter ? Wie wir aus zu¬
verlässiger Quelle hören, besteht im preußischen Finanz¬
ministerium der Plan , schon vor der für später in Aus¬
sicht genommeneit allgemeinen Revision der Beamten¬
gehälter die Gehälter der Richter zu erhöhen und da¬
durch die G l e i ch st e l l u n g mit den Ober¬
lehrern,  die vor einiger Zeit erreicht wurde , wieder
zu beseitigen.  Sollte dieser Plan zur Ausreifung
kontmen, so würde er voraussichtlich lebhafte Erörterun¬
gen in der öffentlichen Meinung zur Folge haben.

* Von einer neuen Spionagcaffäre , die das Kriegs¬
gericht der 2. Division beschäftigt, weiß die „Königsb .-
Hart . Ztg ." zu berichten. In Insterburg wurden bei
dem ehemaligen Polizeisergeanten Thomzik scharfe Ge¬
wehrpatronen , mehrere Revolverpatronen , ein Gewehr¬
schloß und eine Schießvorschrift beschlagnahmt.
Thomzik, der auch ivegen Betrugs verfolgt wird , ist seit
mehreren Tagen flüchtig. Man nimmt an , daß er sich
bereits ins Ausland gewandt hat.

* Ter Schutz der Deutschen in Mexiko wird von
der deutschen Regierung den Vereinigten Staaten von
Nordamerika übertragen werden. Eine Entsendung
deutscher Kriegsschiffe nach Mexiko ist nicht beabsichtigt.

* Keine Erhöhung des Eharlcttenburger Kommunal¬
steuerzuschlags. In der gestrigen Charlottenburger
Stadtverordnetenversammlung sprachen sich sämtliche
Vertreter der bürgerlichen Parteien energisch g e g e n
die Erhöhung des Kommunalsteuerzuschlags auf 110
Prozent aus.

* Tcr diesjährige Verbandstag des Verbandes Deut¬
scher Bcamtenvercine wird in der Zeit vom 29. Mai
bis 1. Juni in Koblenz abgehalten werdert und vor
allem über die Frage der Einführung einer Beamten-
Krankenversicherung beraten.

parlamentarisches.
Kreditvorlagen, betr. innere Kolonisation. Eine Kredit-

Vorlage in Höhe von 25 Millionen Mark für die Zwecke der
Mneren Kolonisation wird demnächst dem Landtag zugehen,
ferner weitere Kreditvorlagen zur Auffüllung der Kaffen der
klnsiedlungskommission, der Posener Mittelstandskasse und der
Deutschen Bauernbank in Danzig.

DaS Reichs- und Staatsangehörigkeitsgcsctz vor dem
«eichStag. Die Kommission des Reichstags für das Reichs-
und Staatsangehörigkeitsgesetz nahm gestern nach kurzer

Mresvaderrer Tayklatt.
Debatte unter Ablehnung aller Abänderungsanträge die fol¬
genden Paragraphen unverändert nach den Beschlüssen der
ersten Lesung an : §§ 9 (Verleihung der Staatsangehörigkeit
an einen ehemaligen Deutschen), 10 (Anstellung im Staats -,
Gemeinde- usw. -dienst gilt als Aufnahme ), 11 (Anstellung
eines Ausländers im Reichsdienst), 12 (Aufnahmeurkundei,
13 bis 19 (Verlust der Staatsangehörigkeit durch Entlassung ).

Die funkentclegraphischen Einrichtungen der deutschen
Flotte . Im Verlauf der gestrigen Sitzung der Budgetkom-
rnission des Reichstags gab Staatssekretär v. Tirpitz über die
funkentelegraphischen Einrichtungen der Flotte Auskunft und
legte auf Anfrage eines fortschrittlichen Redners Stand und
Entwicklung unserer Funkentelegraphie dar . Bei 'den Abstim¬
mungen wurden im Titel 119 des Marineetats Abstrich« vor¬
genommen (in Höhe von 6000 bis 17 000 Dt.). Beim außer¬
ordentlichen Etat wurden auf Antrag des Referenten statt deZ
geforderten Zuschusses von 5.1 150 000 M. nur 49,65 Millionen
bewilligt.

Heer rrnS Klotte.
Personal - Veränderungen . Frhr . v. Seckendorfs,

Gen.-Leut. und Kommandeur von Königsberg i. Pr ., mit Be¬
lastung seines Wohnsitzes in Königsberg t. Pr . zu den Offi¬
zieren von der Armee versetzt. * v. Berrer,  Königl.
Württemberg . Gen -Leut ., kommandiert nach Preußen , bisher
Gen.-Major und beauftragt mrt der Führung der 81. Div .,
zum Kommandeur dieser Div . ernannt . * Die Gcn .-Majore
Frhr . v. Richthofen , Kommandeur der 2. Garbe-Kav.-Brig .,
unter Ernennung zum Kommandeur der Garde-Kav.-Brig .,
* Wagner,  beauftragt mit der Führung der 38. Div.. unter
Ernennung zum Kommandeur dieser Div., * Kaempffer,
Inspekteur der 2. Ingen -Jnsp .. * Hahn.  Gen .-Adjutant
Sr . Konrgl. Hoheit des Großherzogs von Heffen und bei Rhein.
* Staabs,  Direktor des Armee-Verroalt.-Departemems tm
Kriegsmimsterrum , * Reitzenst  0 in,  Kommandeur der
66. Inf -Buch., dieser unter Ernennung zum Kommandeur der
38. Drv„ v. Garnier.  Kommandeur der 11. Kav.-Brig .,
unter Ernennung zum Inspekteur der 2. Kav.-Jnsp ., 4
P rinz Friedrich von Sachsen - Meiningen,
Herzog zu Sachsen.  Durchlaucht, i I, s . des 6 Thüring.
Jnf .-Regts . Nr . 95 und des 5. Bad . Feld-Art.-Regts . Nr. 16.
zu Gen.-Leuts . befördert. * Den Gen.-Majoren v. Zastrow.
Inspekteur der Lmrdw.-Jnsp . Köln. * v. Pappritz.  Kom¬
mandeur der 1. Kav.-Brig . und kommandiert zur Vertretung
des Kommandanten von Königsberg i. Pr ., unter Ernennung
zum Kommandanten von Königsberg i. Pr .. * Prinz
A lbert zu S chlesw i g - H ol ste i n - Sön derbu rg°
Glucksburg,  Hoheit , ä 1. s. der Armee, der Charakter als
Gen .-Leut. verliehen. * Frhr . v. Fritsch.  Gen .-Major z. D ..
zuletzt Kommandeur der 16. Kav.-Brig , der Cbarakter als
Gen .-Leut., * Frhr . v. Glaubih u . Altengabel,
Oberstleut. a. D.. zuletzt Kommandeur des Tbüring . Ulan.-
Regts . Nr. 6, der Charakter als Oberst verliehen. * von
St it n cke l . Gen.-Major von der Armee- znm Kommandeur
der 7. Inf .-Borg ernannt . ^ v. Kehler.  Oberst und Kom¬
mandeur des 6. Hannov. Jnf .-Regts . Nr . 165, mit der Führung
der 65 Jnf .-Brig . beauftragt . * v. Oven.  Oberst und Ab-
teil -̂Chef rm Kriegsministerium , zum Kommandeur des
5. Hannov. Jnf .-Regts . Nr. 165 ernannt * v. Lengerke,
Oberstlei-t. beim Stabe des 2. Lothring . Jnf .-Reg's . Nr. 131,
unter Beforderurig zum Obersten zuni Kommandeur des
1. Lothrmg, Jnf .-Regts . Nr. 130 ernannt . " Die Oberstleuts,
^sidheuschner,  beauftragt mit der Führung des 9. Bad.
^nf .-Regts . Nr. 170, unter Ernennung zum Kommandeur
dieses Regts.. * Frhr . v. Gregory,  beim Stabe des 1. Ober-
AsisiJsst »Regts . Nr . 97, * v . Buchka.  Kommandeur des
Westfal. Jager -Dats . Nr . 7, » v. Wolfs,  beim Stabe des
Jnf .-Regts , von der Marwitz (8 Pomm .j Nr. 61. dieser unter
Ernennung zum Kommandeur des 3. Oberschles. Jnf .-Regts.
Nr. 62, * v. d. Esch , beim Stabe des 1. Kurhess, Inf -Regts.
Nr 81. v. Rost i z , beauftragt mit der Führung des Garde-
Fus -Regts ., unter Ernennung zum Kommandeur dieses Regts
zu Obersten befördert * v. Breitenbach,  Major u. MNS.-
Komrnandeur tat Jnf .-Regt. Herzog Karl von Mecklenburg-

.Ostprenß ) Nr 43, als Bezirksoffizier beim Landw.-
Bezwk Mainz,, mit der Erlauoms zum Tragen der Uniform
des betr . Bezirkskommandos mit der gesetzlichen Pension zur
Dis 'p., gestellt und zur Dienstleistung mit der Maßgabe kom¬
mandiert , daß das Kommando einer Versetzung gleich ist *
Baetzendorff  Major beim Stabe des 1 Nass Jnf .-Regts.
Nr- 87. rn das Jnf .-Regt. Prrnz Moritz von Anhalt -Dessau
(5. Pomm ) Nr 42. * Lernveber,  Maior beim Stabe des
2- Nass. Lnf .-Rogts . Nr . 88. ttt das Inf -Regt . Graf Barfuß
(4. Westfal.) Nr . 17 als Bats .-Kommandeure verseht.(Forts , s.f

Zur Frage der Einführung automatischer Gewehre. Die
„Tägl . Rundschau" teilt anläßlich der französischen Absichl,
das automatische Gewehr  bei der Infanterie einzu¬
führen , mit, daß auch Deutschland ein solches besitzt, mit dem
im vorigen Jahre in Spandau sehr befriedigende Versuche
angestellt worden seien, jedoch wolle man Frankreich mit der
Einführung voran gehen  lassen , da neben den Vorteilen
auch nicht unerhebliche Nachteile  des automatischen Ge¬
wehres beständen.

Kusland.
Frankreich.

Die Geschützexplosion auf dem „Duktou". Paris
19. Februar , Nach einer offiziösen Meldung wurde das Unglück
auf dem „Danton" keineswegs durch eine vorzeitige Entzündung
des Pulvers hcrvorgeru.fen. Es heißt mehrfach, daß da? Geschütz
infolge eines Konstruktionsfehlers  bei dem ersten
Schuß, der aus ihm abgegeben wurde, in Stücke gesprungen sei
Wie nachträglich vom Marineministerium mitgeteilt wird, ge¬
hörte einer der durch die Explosion getöteten Artilleristen zur
Bedienungsmannschaft des benachbarten Geschützes.

Zum PräsidentschaftSwcchsel. Paris,  19 . Februar
Präsident PoincarS erhielt auch noch Glückwünsche vom König
von Spanien und dem Präsidenten der portugiesischen Republik.
- Präsident PoincarS empfing die Botschafter in London und
Berlin Paul und Jules Cambon. — Heute nachmittag empfing
Exprastdent FallitzreS die Prchrdien des Senats und der Depu-
tiertenkammcr in seiner Privatzvohnung.

England.
Elne „feine Sache" der Stimmrechtsweiber. London,

19. Februar . Zu der schon gemeldeten Bombenexplosion im
neuen Hause des Schatzkanz'lers Lloyd George  erklärte Frau
Drummond im Hauptguartier der Suffragetten , es sei eine seine
Sache gewesen und erfolgreich durch,geführt. Man sehe da die
Entschlossenheit der Frauen . Lloyd George werde auch merken,
daß die Ding - jetzt ernst würden. Dageaen bemerkt die Sekre¬
tärin der Suffragettenvereinigung, warum e§ denn eine Suffra¬
gette gewesen sein müsse. Frau Pankhourst erklärte in einer Rede
tu Cardiff, sie übernehme die volle Verantwortung für das
Attentat. Man solle sie dafür ins Zuchthaus setzen; sie werde
dann sofort in den Hungerstreik eintreten.

Afrika.
Die französisch-marokkanischen Kämpfe. Fez,  19 . Febr.

Die Kolonne Marzillier nahm in Stärke von 2000 Mann
etwa 15 Kilometer von Fez entkernt den Roghi Srdi  Raho
mit 700 Mann aeianaen.
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Kutzersröentliche
Sitzung der LLaöwerordneLen

vom 19. Februar.
(Nachtrag zu dem Bericht in der heutigen Morgen -Ausgabe.)

Bürgermeister Glässiug  führte weiter aus : In einer
Stadtverordneten -Versammlung hat der Herr Oberbürger-
meister einmal auf eine Beschwerde über eine Sache gesagt:
„Ja , warum haben Sie denn dafür gestimmt?" Die Antwort,
die ein Stadtverordneter darauf gab, war sehr charakte¬
ristisch.  Er entgegnete : „Warum hat sie denn der Magi-
strat vorgeschlagen?" Da wird man bedenklich; man sagt sich:
„sich Lin Dezcrneiit  dieser Angelegenheit ; wenn der Ver¬
such fehlgeht, dann verschwindet die Stadtverordneten -Ber-
sammlung in der Versenkung und an mir bleibt's hängen ".
Ich habe mir in der St e n n s a che sagen lassen müssen: „Bür¬
germeister 'Glässtng hat soundsoviel (Äelö hineingesteckt!" Und
dabei war ich der einzige, dem die Rennsache schlaflose Nächte
machte; in jener Zeit , cs war nicht lange nach Antritt meines
Amies, habe sch den ganzen Kommunaldienst ver¬
flucht.  Das sind Zustände, mit denen aufgeräumt werden
muß, und ich iverde meine ganze Initiative aufwenden , damit
die verantwortlich gemacht werden, die die Beschlüsse gefaßt
haben : Len Magistrat und die Stadtverordneten -Versamm-
lung,̂ und nicht die einzelnen Dezernenten . . . Eine ähnlich
verkehrte Politik  wie die Hausbesitzer haben bei der
Einführung der Kurtaxe  die Hotelbesitzer getrieben ; sie
haben in die ganze Welt hinarrsposaunt , Wiesbaden habe den
Besuch von 30 000 Fremden verloren , obwohl das nicht der
Fall war.

Man hatte förmlich ein Brett vorm Kopf,
nian sah nur die Kurtaxe ; man sagte sich: Alan muß nur
kräftig gegen den Magistrat unstürmen , dann gibt er schmr
nach. Ich kann Sie versichern:

der Magistrat fällt nicht um!
In allen Zeitungen las man von dem schlechten wirtschaft¬
lichen Zustand Wiesbadens ; man wollte auf der einen Seite
Reklame und immer mehr Reklame, und hat auf der anderen
Seite den Nutzen der Reklame dadurch total vernichtet, daß
man in auswärtige Blätter solche Artikel lancierte . Leider
hat auch die hiesige Presse derartige Artikel ausgenommen.
Ich iveitz. daß ich mit diesen Ausführungen keine Lorbeeren
ernte (Zurufe : O doch!), aber endlich mußte das gesagt wer¬
den. (Lebhafter Beifall .)

Stadtverordneter v. Drei sing  dankte dem Vorredner
„für seine erfrischenden Worte " ; hoffentlich bleibe er immer
so deutlich. Wenn sich die Hausbesitzer  klar machen, ob
sie lieber 100 Prozent Einkommensteuer und 80 Pf . Waffergeld
oder nur 25 Pf . Waffergeld und Erhöhung der Kommunal-
stcuer wollen, dann werden sie zu einem anderen Entschluß
kommen. (Stadtverordneter H a r t m a n n : Sind Sie Haus¬
besitzer, Exzellenz ? Sie können ein Haus von mir bekommen!

Groß ? Heiterkeit.) Der Redner ist kein Freund der Ein¬
gemeindung .-L -chiersteins, weil er nicht glaubt , daß da¬
durch mehr Fabriken nach Schierstein kommen. Den Herren
Demmer und Genossen wäre die Eingemeindung allerdings
recht, denn sie führe ihnen Genossen zu. „Mit einem Feder¬
strich" seien 60 000 M. für die Erhöhung der Arbeitslöhne
ansgeworfen worden. Das sei vorderhand genug. Weite¬
bestritt der Redner , daß auf dem Gebiet der sozialen Fürsorge
zu wenig geschehe; er führte eine Reihe Anstalten , wie städti¬
sches Krankenhaus , Armenhaus usw. auf , um zu beweisen,
was alles auf diesem Gebiet geleistet werde.

Stadtverordneter Friedländer  bestritt gegenüber
einer in der letzten Sitzung gefallenen Bemerkung des Stadt¬
verordneten Gerhardt , daß das Kaiser - Friedrich - Bad
im Interesse der Wiesbadener Ärzte errichtet worden sei. DaS
zu behaupten, heiße die Verhältnisse auf den Kops stellen.
Dann könne man schließlich alle hygienischen Einrichtungen
als im Interesse des ärztlichen Standes getroffen hinstellen.
Das Kaiser -Friedrich-Bad könne nur florieren , wenn die Ver¬
waltung von den Ärzten unterstützt werde. Mit dem
Paulinen schlößchen  müsse endlich etwas geschehen; es
gehe nrcht an , daß man es langsam dem Verfall anheimgebe.
Wenn man ernstlich wolle, werde sich ein Weg finden, auf deni
sich etwas mit ihm anfangen lasse. Er begreife zwar , daß ge¬
wisse Faktoren im Kurhaus der Verpachtung des Paulinen-
schtößchens nicht freundlich gegenüberständen, das könne
jedoch die Stadtverordneten -Versammlung und den Magistrat
nicht hindern , über die Verwertung des Anwesens zu be¬
schließen. Mitteilungen über den Stand der Einge-

.meindungs frage  seien wünschenswert. Es scheine doch,
als ob die Weiterentwicklung Wiesbadens die Eingemeindung,
namentlich die Schiersteins , erfordere. Prinzipiell falsch sei
es . daß man die Mieter Wasser  verbrauchen lasse, so viel sie
wollen. Jeder Mieter muß , wie auch die Stadt selbst, das von
ihm verbrauchte Wasser bezahlen. (Beifall ans der Tribüne .)
ES wäre vielleicht möglich, daß man eine Ermäßigung dort
eintreten läßt , wo die neuen Scheibenwaffermesser aufgestellt
werden. Bei den 100 Prozent Einkommensteuer
müssen wir bleiben.

Der Vorsitzende Justizrat vr . Albert:  teilte mit , daß
sich noch 9 Redner gemeldet hätten.

Stadtverordneter Ochs sprach für die E r h ö h u n g d - r
Einkommensteuer,  die keine Abwanderung wohlhaben¬
der Leute und keine Stockung des Zuzugs zur Folge haben
werde. Den Hausbesitzern müsse in der Wassergeldfrage cnt-
gegongekommen werden. Der Redner verlas , was Bürger¬
meister Gcheimrat Glässtng in seiner vorjährigen Etatsrede
zu der Ermäßigung des Wassergelds sagte. Damals sei sie
für dieses Jahr versprochen worden, jetzt habe man nur
Trostworte.

Ter O b erb ü r g c r m e i st e r stellte wiederholt fest, daß
der Magistrat seine Zusage eingelöst habe, er habe nichts weiter
versprochen, als die Herabsetzung des Wassergelds bei der Auf¬
stellung des Etats für 1913 zum Ausdruck zu bringen . Da
die Stadtverordneten -Versammlung keine Erhöhung der Ein¬
kommensteuer wollte, vermochte der Magistrat leider keinen
Vorschlag, auf Ermäßigung des Waffergelds zu machen. Es
fei allerdings grundsätzlich richtiger, wenn jeder Verbraucher
sein Wasser selbst bezahle. In jede Mietwohnung einen
Waffermesser zu stellen, lasse sich nicht durchführen, es müßten
sich dann die Hausbesitzer bereit erklären , für jede Wohnung
ein besonderes Zuleituugsrohr aus ihre Kosten legen zu lassen.
Aus die Mieter das Waffergeld in Form eines Mietsteuerru-
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Lette 4. Abend-AuSgave, 1. Man.
fchlags abzuladen, erscheine als ein sehr gefährlicher Weg.
Nach anderwärts gemachten Erfahrungen führe das zu einer
Ungeheueren Steigerung des Wasserverbrauchs, was zur Folge
hoben würde, daß die Wassergewinnungsanlagen mit erheb,
sichen Kosten erweitert werden müßten. Demnächst werde den
Stadtverordneten eine ausführliche Denkschrift  zur
Wassergcldfrage zugehen. Nicht nur die Scheibenwasfermesser
zeigten einen erhöhten Wasserverbrauch an , sondern auch die
gewöhnlichen Messer, sofern sie alle 2 Jahre ausgewechselt
würden.

Bürgermeister Glässing  erklärte , die Eingemein¬
dun  g s f r a ge sei eine so schwere, daß sich der Magistrat noch
Lein bestimmtes Urteil gebildet habe. Sobald das geschehen sei,
werde den Stadtverordneten eine Denkschrift  zugehen.

Der Vorsitzende  teilt « mit , daß ein von 6 Mitgliedern
Unterzeichneter Antrag auf Schluß der Debatte  einge-
zangen sei. Für den Antrag stimmten 17, dagegen 9 Mit¬
glieder. Damit war also, wie der Vorsttzende konstatierte, die
Debatte geschlossen. Stadtverordneter Hart mann : Das ist
stark. Stadtverordneter Gerhardt:  Die Rede, die mir
heute abgeschnitten wurde, werde ich bei der Spezialberatung
halten ; Sie dürfen sich nicht wundern , wenn ich dann etwas
ausschweifender werde. Stadtverordneter H a r t m a n n : ES
ist nicht richtig, daß durch den Beschluß die Debatte abgc-
schloffen ist. In der vorigen Sitzung wurde ausdrücklich gesagt,
daß die Herren heute zu Wort kommen sollten, die auf der
Rednerliste ständen. — Vorsitzender Alberti:  Die in der
vorigen Sitzung vorgemerkten Redner sind bis auf Herrn
Glaefer alle zu Wort gekommen. Stadtverordneter Hart¬
mann : Einerlei , ich halte das Verfahren nicht für richtig.
Vorsitzender Alberti:  Wir haben darüber abgestimmt;
icbe Diskussion darüber ist unzulässig. Stadtverordneter
Hart mann : Dann bringe ich einen Antrag auf Abände¬
rung der Geschäftsordnung  ein . Vorsitzender
Alberti:  In der Spezialberatung können Sie sa weiter
reden. Stadtverordneter H a r t m a n n : Ich stelle den An¬
trag , noch eine dritte Sitzung zur Etatsberatung stattfindcn
zu lassen. Vorsitzender Alberti:  Sie hörten dach, daß die
Generaldebatte geschlossen ist. — Schließlich wurde der in der
Morgen -AuSgabe mitgeteilte , vom Stadtverordneten
Schwank (der seinen in der letzten Sitzung gestellten An¬
trag zurücknahm) und 22 Genoffen gestellte Antrag ange¬
nommen.

In der Wiedergabe der Rede des Stadtverordneten vr.
D y cke r h o f f ist ein sinnstörender Druckfehler unterlaufen.
Der Redner hat nicht gesagt, daß Wasser geradeso wie Gas
und Elektrizität behandelt werden müsse, sondern Wasser müsse
anders  behandelt werden. DaS ergibt sich übrigens auch
aus dem Nachsatz, in dem das Wasser als ein notwendiges
Lebensmittel bezeichnet wird.

Bus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Erfrischende Worte.
„Erfrischende Worte" nannte Herr v. D r e i s i n g die in

der gestrigen außerordentlichen Sitzung der Stadtverord¬
neten  von unserem immer noch auf seine Bestätigung war¬
tenden künftigen ersten Bürgermeister , Herrn Geheimrat
Glässing  gehaltene Rede. Das waren in der Tat er¬
frischende Worte, die da einer unserer ersten Verwaltungsbe¬
amten dom Magistratstisch aus den lauschenden Stadtvätern
zurief — man möchte beinahe sagen: an die Köpfe warf . Aber
sie wurden gut ausgenommen trotz der Schärfe des tempe¬
ramentvollen Vortrags . Keiner beschwerte sich darüber , keiner
sagte ein Wort dawider, und es war doch mancher unter den
Zuhörern , der sich ein wenig getroffen fühlen durfte . In
Wirklichkeit: Herr Geheimrat Glässing wahrte sein gutes,
selbstverständliches Recht, wenn er gegen die Form  des von
dem „Haus - und Grundbesitzerverein" m der Waffergeldanze-
lcgenheit gefaßten Beschlusses entschiedenenWiderspruch erhob.
Wir gehören nicht zu denen, dre die Lage der Haus - und
Grundbesitzer rosiger cmsehen, als sie ist, und ebensowenig zu
denen, die gegen eine Herabsetzung des tatsächlich recht hohen
Wasserpreises sind, wenn sich diese Herabsetzung einigermaßen
mit der Balanzierung des städtischen Budgets verträgt , aber
eine Versammlung der Hausbesitzer ist nicht der Ort , von deni
aus der städtischen Verwaltung in der Art und Weise Be¬
dingungen gestellt werden dürfen , wie das letzthin geschehen
ist. Mögen die Hausbesitzer noch so sehr im Recht sein, mögen
sie noch sc viel Ursache zur Erbitterung haben, sie dürfen trotz¬
dem nicht vergessen, daß sie nur einen Teil der Bevölkerung
barstellen und nicht einmal den größeren Teil . Wenn sie sich
aber bei ihren privaten Beschlüssen auf die starke Vertretung
des Haus , und Grundbesitzes im Stadtparlament stützen und
mit Rücksicht auf diese starke Vertretung ihrer Interessen in
der städtischen Verwaltung ihre Forderungen so formulieren,
wie sie es kürzlich getan haben, daun werden sie auch da auf
Wrderspruch stoßen, wo man ihre Beschwerden versteht und
ihnen alles Gute wünscht. Städtische Angelegenheiten dürfen
nur im Stadtverordnetensaal erledigt werden ; durch jede
Pression , die von einer Jnteressentengruppe auf das Stadt-
parlament ausgeübt wird , wird das Wohl der Stadt gefährdet.

Den Hausbesitzern geht es nicht zum besten, aber sie sollen
ihre Leiden nicht allzu sehr an die große Glocke hängen . Wer
sich, meinte Herr Geheimrat Glässing, selbst als insolvent be¬
zeichne, wie könne 'der Hhpothekenkredite usw. verlangen ? Wir
möchten ebenfalls raten , die Lage des Hausbesitzerstandes nicht
zu schwarz zu schildern; daß ihn der Schuh drückt, weiß ohne¬
hin jeder.

Die Hotelbesitzer,  die die Wirkung der Kurtaxe
seinerzeit in den dunkelsten Farben malten und den Zusam¬
menbruch der Wiesbadener Kur als Folge ihrer Einführung
in sichere Aussicht stellten, mußten sich ebenfalls eine scharfe,
aber gerechte Zurechtweisung gefallen lassen. Auf der einen
Seite verlangt man , daß Reklame und noch einmal Reklame
für Wiesbaden gemacht wird, und auf der anderen Seite
arbeitet man dieser Reklame schnurstracks entgegen. Gerade
als ob man ein Brett vorm Kopf hätte ! Das waren tatsäch¬
lich erfrischende Worte. Die Wiesbadener Presse bekam auch
eins weg. Sie hat hier und da ebenfalls den Beschwerden und
düsteren Phantasien über die Kurtaxe und ihrer Wirkung
Raum gegeben; mehr Zurückhaltung in der Darstellung der
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wirtschaftlichen Lage Wiesbadens wäre am Platze. Herr Ge¬
heimrat Glässing hat recht: Übertreibung schadet auf jeden
Fall , und wenn es nicht notwendig ffi, soll man die Finger
nicht in Wunden legen, die uns zwar schmerzen, die man aber
im Interesse des Renommees besser vor den Augen neidischer
Nachbarn und Konkurrenten verbirgt . Nur eins ist hierbei zu
beachten: daß der Lokalpresse oft die Pflicht erwächst, im In¬
teresse der Bürgerschaft gewisse Dinge zur Sprache zu brin¬
gen, selbst dann, wenn sie nach außen hin ein unangenehmes
Echo erwecken. _ -n'

— Der musikalische Tee, gestern im „Hotel Nassauer
Hof" unter dem Protektorat der Prinzessin Elisabeth von
Schaumburg -Lippe zum Besten der hiesigen englischen Kirche
veranstaltet , nahm einen glänzenden Verlauf . Etwas über¬
füllt , doch gerade so, wie eS die Engländer lieben : eine aus¬
erlesene vornehme Gesellschaft, an der Spitze Prinzessin
Elisabeth, ein überaus reiches Blumenarrangement , pracht¬
volle Toiletten und kostbare — Hüte (!) boten ein hübsches,
bunibewcgtes Bild . Inmitten des „Den" hatte man ein Kon¬
zert eingelegt mit künstlerischem Programm und künstlerischen
Leistungen. Der Zerlettsche Frauenchor , nur Schülerinnen
des Künstlerpaars Zerlett , sang die neuen englischen Chöre
von Zerlett und als Zugabe noch Zerletis „Über ein Stüud-
lein ". Die Darbietungen des Chors waren vorzüglich; Stimm,
material , Aussprache, Dynamik und Vortragsweise in hohem
Grad lobenswert . Jedenfalls wird der Zerlettsche Frauen¬
chor nicht allein im Musikleben Wiesbadens , sondern auch aus¬
wärts weiter verdienten Anklang finden, wenn er in dieser
Art weiterstrebt . Ein junges , ISjährigetz Mädchen, Fräulein
M. d'Eu de Perthes , entzückte die Zuhörer durch eine prächtige
Stimme , mehr aber noch durch vornehme Stimmbildung , Aus¬
sprache und Ausdruck. Sie erzielte lebhaftesten Beifall und
mußte sich zur Zugabe von Liszts „Die tote Nachtigall" ver¬
stehen. Ihrer Gesanglehrerin , der bestens bekannten Frau
Zerlett -Olfenius , hat sie jedenfalls alle Ehre gemacht. Nicht
minder aber auch Fräulein W. Klingspor , auch eine Schülerin
von Frau Zerlett -Olfenius , welche mit volltönender Altstimme
und echt künstlerischen Darbietungen nicht weniger Erfolg
batte und sich ebenfalls zu Zugaben verstehen mußte . Herr
R. Finleh Freundlich sang Mendelssohns „Frühlingslied " und
„Ade ! mio dolce Ardor " von Gluck, und fand ebenfalls
freundliche Aufnahme . Herr H. H. Zerlett brachte eigene

Dichtungen und erwarb sich damit allgemeine Anerkennung,
was uni so bemerkenswerter , als der junge Schauspieler erst
29 Jahre zählt . Unter begeistertem Beifall sang zum Schluß
der Zerlettsche Frauenchor „The bells of hotne " sowie eine
Zugabe , und der Wunsch dürste allgemein gewesen sein, den
jungen Verein recht bald wieder zu hören.

— Das 1. Kurhessische Feldartillerie -Regiment Nr . 11
(das frühere Hess. Feldartillerie -Regiment Nr . 11, bei welchem
viele Wiesbadener den Feldzug 1870/71 mitmachten) begeht
am 5., 6. und 7. August die Feier seines 100jährigen Be¬
stehens. Alle ehemaligen Angehörigen des Regiments werden
zur Terlnahme aufgefordert . Anmeldungen sind, so weit dies
noch nicht geschehen ist, bis spätestens 1. März , möglichst ver-
einSweise gesammelt , sonst aber auch einzeln , an das Ge¬
schäftszimmer des Regiments in Kassel zu richten. Dienstgrad,
Dienstzeit und Batterie sind hierbei anzugeben. Weitere Mit¬
teilung geht den Betreffenden dann rechtzeitig vom Regi¬
ment zu.

— Ein Originalhandschreiben Richard Wagners ist zur¬
zeit im Fenster des Musikhauses Ernst Schellenberg. Große
Burgstraße 9, ausgestellt. Das seltene Stück stellt einen Brief
WagnerL an den Bankier Feustel dar . Als Zeuge für die
Echtheit dient das guterhaltene Kuvert mit gestempelter
Briefmarke . Hofopernsänger Ernst Heinz Raven Hierselbst ist
Eigentümer dieser Rarität , die ihm anläßlich seiner Mit¬
wirkung bei einer von Siegfried Wagner geleiteten Festauf¬
führung in Bayreuth im Jahre 1910 von einem Gönner ver¬
ehrt worden ist.

— Hinter den Kulissen. Eine etwas merkwürdige Äutzc.
rung seiner künstlerischen Eigenart hat gestern abend ein Mit-
glred des hiesigen Operettentheaters gezeigt, als eS einer
Kollegin nach dvw Abgang von der Bühne auf dem Flur zur
Garderobe mit den Worten : „Wenn Sie noch einmal meine
Braut belästigen, schlage ich Ihnen ein paar runter " mit der
Hand ins Gesicht schlug und seinen Mißhandlungen dann durch
Schläge mit einem Stock noch besonderen Nachdruck verlieh.
Die „Belästigungen der Braut " bestanden, wie inan uns mit¬
teilt , darin , daß die Geschlagene einige geliehenen Garderobe¬
stücke zurückverlangt hatte. Gegen den schlagfertigen Künst¬
ler ist Strafantrag gestellt worden.

— Ein falscher Priester . In Neuwied wurde kürzlich ein
Mensch verhaftet , der als Priester von München aus Reffen,
besonders auch in unsere Rheins egend  unternahm und
mit einer gefälschten Urkunde des Bischofs von Cartajena in
t5olumbien für die afrikanische Mission sammelte.  Der
falsche Priester — er trägt den wohlklingenden Namen
Tzegh — scheint schon seit einer Reihe von Jahren in allen
Weltteilen die gleichen Betrügereien verübt zu haben. Er ist
auch in Amerika mit falschen Urkunden als Priester ausge¬
treten . Szegh spricht mehrere Sprachen und beherrscht auch
das Latein . Die Urkunden, die er führte , waren von ,ihm in
lateinischer Sprache abgefaßt.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  für Militär-
onwärter Nr . 8 liegt in unserer Expedition zur unenweltlichen
Einsicht offen. — Einer fortschrittlichen, die Wasche schonenden
Behandlung gilt ein Waschfest,  das morgen Frer ag. den
21. Feb-uar . nachmittags 4 Uhr, im großen Saale der „Wart¬
burg" in der Schwalbcücher Straße stattfindet und dessen Be¬
such namentlich allen Hausfrauen empfcchlen sei.

Theater, ttunst. Vorträge.
* Kurhaus . In dem morgen Freitag stattfindenden

Kammermusik - Abend  des Kurorchester - Quartetts
unter Mitwirkung des Herzog!. Sachsen-Metningenschen Hof¬
pianisten Herrn Alfred Hoehn gelangen zur Aufführung:
Streichguartett , B-Dur von W. A. Mozart , Klavierguintett,
F-Moll von I . Brahms , ferner bringt Herr Alred Hoebn als
Solo -Klaviernummer Variationen und Fuge über cm Thema
von Handel von I . Brahms zum Vertrage.

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden. Am Montag hatte
sich die Literarische Gesellschaft für ihren bie-ten öffentlichen
Vortragsabend den Dvcsnaturgen des hiesigen Residenz-
Theaters , Herrn Adolph Tor min,  zu Gaste geladen, der
mit gereister Vortragskunst Dichtungen seines Hamburger
Landsmannes und langjährigen Freundes Gustav Falke
rezitierte . Es ist erfreulich, wiederum zu konstatieren daß
wir in Herrn Tormin einen Vortragskünstler besitzen, der mit
dem Schöpfer nachschaffendempfindet und dem Empfundenen
oft hinreißenden Ausdruck zu leiben versiebt. Ganz besonders

traf dies beim Vorträge der epischen Dichtung „Die Schifft
brüchigen" zu ; die Anschaulichkeit, mrt welcher der Rezünor
das gewaltige Schlckfatsgemälde w'.edergab, hmterließ iiesen
und nachhaltigen Eindruck Doch versagte auch seine Sprech¬
kunst bei den Zwischen Gedichten nicht, deren tLsimmungsgeM-
er voll auSzufchöpfen verstand, ebenso wie bei den neckischen
Scherzgedichten, mit denen er großen Erfolg erzrelie. D«-
leider niclx sehr zahlreich erschienene, aber sehr gewahlre PuvU-*. . : -vi_ SvtYT

Bus dem Landkreis Miesbavsn«
Dotzheimer Wünsche.

— Dotzheim, 19. gefruar . Schon oft ist in den letzten
Zeiten von Protesten  usw . der hiesigen Gemeinde in die
üffentlichckeir gelnungen, so daß man mernen könnte, dre Dotz¬
heimer seien sehr krakeelsüchtig, doch kann man es ihnen wj
mancher Hinsicht nicht verdenken, wenn sie sich zurückge,eoi
fühlen. Denken wir nur an die jetzt schon über zwei Jahre¬
lang schwebendeB ü r g e r m e i st e ca f f ä r e mit den vielen
Stellver .retungsunannehmlichkelten und allem, was drum
und dran hängt . Aber auch in anderer Hinsicht müssen die
Dotzheimer zurückstehen. So war es seinerzeit mrt der
Apotheke;  viele kleinere Orte haben eine solche, Dotzheim
nicht; so ist es auch bei den Vertretungen im Äreisaus-
schuß und Kreistag;  mindestens in letzterem mußte
Dotzheim, die große Landgemeinde und nach Biebrich über¬
haupt der grüß .e Ort im Kreise, doch vertreteri sein. Wer ww
d-.e letzten Kreis agSwahlen ergeben haben, ist Dotzheim gegen
Schierstem wieder unterlegen . Zum größten Teile spricht wuäi
die eigentümliche Lage Dotzheims mit . Denn bei allen solchen
Fragen kommen die Orte Dotzheim. Schm.stein. FrauensteM
und Georgenborn in Betracht, als die einzigen westlich von
Wiesbaden gelegenen. Da nun Jrauenstein und mit diesem
Georgenborn sich von jeher mehr zu Schiei stein hingezogen
fühlen (Frauenstein har z. B. sie zwei Schiersteiner Ärzte
usw.) . stimmen diese Orte selbstredend für Schierstein, und
somit steht Dotzheim allein und fällt demzufolge auch immer
durch. So ist es auch wieder mit der O r t s kr a n ke n -
kasse;  als Sitz der gesetzlich geforderten „Allgemeinen Or 's-
krankenkasse" ist für obengenannte Orte bekanntlich in der
letzten Kreistagssitzung Schie: stein bestimin: worden. , Und
das ist ja auch leicht erklärlich, denn wenn, wie oben geschildert,
in den be.reffenden Körperschaften keine Vertreter von Dotz¬
heim sitzen, wird auch niemand dafür stimmen, und der Ver¬
treter Schiersteins wird selbstredend im Interesse seines Or es
wirken. Außer Schierftein werden im Kreise, wie schon esc*
meldet wurde, noch zwei andere Orte , Bierstadt und Hochheim,
Sitze der „Allgemeinen Krankenkasse" worden. Weiter sollen
noch als besondere Ortskrankenkassen zugelassen werden dre
BetriebÄmnkenkassen der Firmen „Maschinenfawnk Wies¬
baden" hier und „Burgeff " in Hochheim. Danach wäre es mst
der Selbständigkeit unserer Ortskrankenkasse vorbei und wrc
würden vom 1.. Januar 1914 ab zu Schierstern gehören. Dock
sind von hier ans Schritte unternommen worden um Ver¬
legung des Sitzes der zukünftigen Allgemeinen Krankenkasse
nach dem für die oben genannten , in Betracht kommenden
Or -e am günstigsten gelegenen Dotzheim zu bewirken. IM
Falle sich das jedoch nicht ermöglichen läßt , soll das Oberverfiche-
rungsamt um Zulassung als besondere Krankenkasse gebe'en
werben und man hofft auf Erfüllung wenigstens dieses
letzteren Wunsches, da die hiesige Kaffe zu den bestfundiertesten
im Kreise zählt , im Durchschnitt auch die höchste Mitglieder¬
zahl hat und auch noch eine Anzahl Fabriken hier ihren Srü
haben. ^

— Biebrich, 19. Februar . Zu dem traurigen Unglücks¬
fall in Amöneburg,  der den Tod des 3% Jahre alten
Söhnchens der Familie Krischer zur Folge hatte , erfährt man
noch, daß sich in dem unheilvollen Fläschchen kein Opium , son¬
dern eine dem Ehemann verschriebene Arznei gegen Husten
befand, die eine Morphiummischung enthielt . Obwohl dir
schwergeprüften Eltern keine Ahnung hatten , daß die Medizin
von solch gefährlicher Wirkung sein könnte, war das Fläsch¬
chen in solcher Höhe aufbewahrt , daß es nach menschlichem
Ermessen nicht in die Hände des Kindes kommen konnte. Den¬
noch hat dasselbe das Fläschchen zu erreichen gewußt. Von
irgend einem Verschulden oder einer Fahrlässigkeit kann keine
Rede sein.

88  Erbenhcim , 19 . Februar . Das 2 Konzert  dB
„Männergesangvereins ". . dessen Chor unter der Leitung des
Herrn Edmund Steinbruck (Wiesbaden) steht, war gut besuchte
Die Chöre fanden wohlverdienten Beifall und die Soloszenen
sowie die beiden Gesamtspiele „Leutnant Cognak" und
„Patent 2528" erregten große Heiterkeit., — Der Männer;
gesangberein „Gemütlichkeit"  beteiligt sich am 29. JuM
dieses Jahres an dem im nahen Wallau statifindercken Ge¬
sa n n w e t t ft r e i t. Er wird in der 1. Klasse fingen. — Am
den letzten Geflügelschauen  erzielten wieder Mit¬
glieder unseres „Geflügelzuchtvercins" reckt schöne Erfolge-
So wurde zu Neuß a . Rh. dem Kaufmauu Heinrich Schrank
ein Ehrenpreis und je ein elfter und ein zweiter Preis aus
Hühner , und Tauben zugesprochcn. In Niederursel erhiesien
Presse auf Hühner : Adolf Born einen 1. und 2., Louis Winter-
meyer einen 8 , Emil Dreßler zwei 3.. Ludwig Preuß einen
2 . Heinrich Schrank einen 3.. auf Enwn : Louis Wintermeyer
einen 1 und erneu Ehrenpreis . Ludwig Seelgen einen 3., aus
Tauben : Karl Maurer einen 2. und Karl Naß einen 1. und
zwei 3.

— Medenbach. 19. Februar . In der gestern nachmittag
stattaehabten Schulvorstandssitzung unter dem Vorsitz des
LokalsckmlinspektorsPfarrer Walther aus Breckenheim wurde
der Lehrer Arnold  von Cleeberg, an unsere neuerrichtete
zweite Schul stelle  gewählt . Die Besetzung geschieht mit
dem 1. April d. I.

NaffLUische Nachrichten.
— Ordensverleihungen . Der frühere Waldwärter JohaM

Diehl  zu Langendernbach im Kreise Limburg erhiesi das
Allgemeine Ehrenzeichen sowie Schleusenmeistergehilfe Ärnmd
Holm  zu Kelsterbach bei Schwanheim die Rettungsmedaille
am Bande.

o. Niederlahnstein, 19. Februar . Der städtische Etat  für
das Rechnungsahr 1913 schließt in Einnahmen und Ausgaben
mi t 272 000 M. ab. In den Steuersätzen tritt auch dieses Jahr
keine Erhöhung ein.

!! Nüdesheim a. Rh.» 19. Februar . Der Magistrat Hai
im Einverständnis mit der Stadtverordneten -Versammlung
beschlossen. Bürgersteige  in der Rheinstraße anzulegen.
— Herr Adam Retzel,  Lokomotivführer bei der Niederwald¬
bahn-Gesellschaft, feiert am morgigen Tag sein 25jähriges
D i e n st j u b i l ä u m.

!! Lorch a. Ab., 19. Februar . Von mehreren gestern iw
Distrikt „Tiefenbach" eingekreisten Wildsauen  wurden
vier zur Strecke gebracht. Der Schaden, den diese Tiere auf
den Äckern anrichten , hat sich in letzter Zeit recht stark bemerk¬
bar gemacht.

hn. Scheuern, 18. Februar . Der Vorstand der Idio¬
ten  a n st a l t hat im Januar das Vertrogsverhältnis zu dem
betreffenden Brüderhaus gekündigt. Der Verwalter Schmidt
wird infolgedessenam 1. April aus dem hiesigen Anstaltsdienst
ausscheiden.

hn. Gückingen, 18. Februar . Der Landwirt W. O Hl von
hier st ü r z t c gestern vormittag so unglücklich von der Scheun«
herab , daß er , ohne das Bewußtsein erlangt zu haben, gestern
mittag 31/2  Uhr starb.

= Selters , 18. Februar . Beim Holzfällen verun¬
glückt ist in Mogendorf  der Holz macker Jakob Sanft;
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eine umfallende Tanne zerschmetterte ihm ein Schulterblatt
und brachte ihm eine klaffende Kopfwunde bei.

Hus der Umgebung.
Sensationelle Verhaftung.

M. Frankfurt a. M., 20. Februar . Ein großes
Sch windelunternehmen  wurde hier aufgedeckt. Ein
gewisser Blum  etablierte vor einiger Zeit hier ein Kauf¬
haus in Kleiderstoffen und Schneiderartikeln . Mit seinen zwei
Angestellten namens Müller  und Schütz bezog er von.
etwa 30 deutschen Tuchfabriken größere Warenposten auf drei
Monate Ziel ; die Waren wurden teils hier, teils in London
zu Geld gemacht. Nach vorläufiger Berechnung sind in
Frankfurt allein für etwa 70 000 M. Stoffe verkauft worden.
In Hamburg und Leipzig  hatten die Schwindler in
derselben Weise operiert ; sie wurden daher schon seit längerer
Zeit von dort aus gesucht. Schütz wurde gestern hier ver¬
haftet,  Blum und Müller wurden in Hamburg festgenom¬
men, als sie eben wieder eine erschwindelte Tuchsendung im
Werte von 20 000 M. versilbern wollten.

ht . Frankfurt a. M., 19. Februar . Die Mrlchzufuhr
hierher ist gegenwärtig so groß, daß teilwerse cm Überfluß vor¬
handen ist, der auch schon preisdrückend gewirkt, leider aber nur
ruf die Händlerpreise. Durchweg wird die Milch von den
Produzenten , soweit keine Ve träge vorliegen, zu 14 Pf das
Liter angeboten. Das Publikum muß jedoch nach wie vor
24 Pf . bezahlen, da die Händler kontraktlich bis zum Mat ge¬
bunden sind. Man hofft nun durch entsprechende Ausgleiche
auch für die Milchverbraucher Vergünstigungen herbeizuführeu.
-— X Bezüglich des rätselhaften Todes  der Dora
Grünfeld  sei noch folgendes mitgewilt : Die Duskes ver¬
stand es, sich überall da einzuschmuggeln. wo. sie junge
Mädchen vermutew, so kam sie auch Zosters zu einem Möbel-
Händler auf der Großen Gallusst aße , wo die 17jährige
Cousine Dora aus Würzburg von dessen Frau , einer geborenen
Grünfeld , seit einiger Zeit zum Besuch weilte. Die Duskes
kaufte dort öfters kleinere Gegenstände und wurde schließlich
von den G m̂nselds eingeladen, sie zu besuchen Auf diese
Weise wurde die Dova mit ihr bekannt und verkehrte häufig
mit ihr. Der Liebhaber der DnskeS. der Mädchenhändler
Nachert früher in Frankfurt , fetzt in Brasilien ansässig., war,
seitdem er seinen Wohnsitz nach Übersee verlegt, schon wieder
fünf- bis sechsmal in Frankfurt , um dort „Ware " zu holen:
von ihm fand man bei der Duskes ein Telegramm, sie solle
1000 M. schicken für den „Papagei ". , Die Duskes stand auch
in Geschäftsbeziebuna mit einer Mädchenhändlerfamilie in
ilntwerpen namens Führer , jetzt Fink gennint . Diese Leute
hatten in Antwerpen einen Spitzenladen, der oft ein halbes
»der dreivierter Jahr geschlossen war. In die,er Zeit fuhren die
Leute mit „Ware " nach Brasilien . Jetzt werden sie von der
Behörde steckbrieflich verfolgt und ihr Laden wurde mit Be¬
schlag belegt. Auch dort fand man viele kompromittierende
Briefe, in denen stets von dem Berfand der „Kollis" die Rede
Bar. Die Duskes selbst wohnt in Oftenbach, sie nimm' aber
ifters ' bei ihrer 80iährigen, in Frankfurt wohnenden Mutter
Domizil. um von hier aus ihr abscheuliches Geschäft zu be¬
leihen Ein Friseur , der die Duskes vor einiger Zeit einmal
mkällig besuchte fand bei ihr vier fremde junge Mädchen
hoffentlich ftwrant bald Licht in diese mysteriöse Sache.

Gerichtliches.
Aus auswärtigen GerichtsfNsn.

w. Der Prozeß gegen den Spielcrkönig Stallmann.
Berlin,  20 . Februar . In dem Prozeß gegen den sogenann¬
ten Sprelerkönig Rudolf Stallmann , alias Baron Korf-
König,  ist Termin zur Hauptverhandlung auf den 26. März
angesetzt. Man rechnet damit , daß die Verhandlung 14 Tage
dauern wird.

kick. Todesurteil . Gleiwitz,  20 . Februar . Das hiesige
Schwurgericht verurteilte gestern den Eisenbahnarbeiter Franz
L o l o Nib aus Bogutschütz z u m T o d. Er hatte am
23. November v. I . einen Waldaufseher , der ihn beim Wilde¬
rern ertappt hatte , niedergeschossen.

w. Lindau , 20. Februar . Der Arbeiter Hermann Schwarz,
der seinerzeit bei Romanshorn sieben Personen tötete,
wurde wegen Unzurechnungsfähigkeit freigesprochen und
lebenslänglich einer Irrenanstalt überwiesen.

§port.
* Bobrennen . Im St . Bernhard Cup, dem größten Boü-

ccnnen in St . Moritz,  siegte der Bob „Noris " (Führer
8. Forchheimer (Nürnberg ) gegen 15 Konkurrenten . — Die
Meisterschaft  des Deutschen Bobfleigh-Berbands gelangt
nunmehr bestimmt am kommenden Sonntag in Friedrichs-
roda unter Leitung des Briedrichsrodaer Bobklubs zur Ent¬
scheidung.

sr . Die Riviera -Lawntennissaison wurde mit einer inter¬
essanten Veranstaltung des Lawntennisklubs von Cannes
fortgesetzt. Den Hauptpreis , den Meisterschaftspokal der Cote
d'Azur , gewann der Deutsche F . W. Rahe, der in der Schluß¬
runde seinen Landsmann R. Klcinschrcth 6 :3, 6 :4, 6 :2 ab¬
fertigte , nachdem er in der Vorschlußrunde Mr . A. C. Hunter
6 :1, 6 :1 geschlagen hatte . R. Kleinschroth war durch seinen
Sieg über Wallis Myers 6 :4, 6 :2 in die Schlußrunde ge¬
kommen.

vermischtes»
Drei Kinder in Abwesenheit der Eltern verbrannt . Kiel,

l9. Februar . In einem Hause der Muhliusstratze sind heute
wrmittag drei Kinder von 1% bis 6 Jahren in Abwesenheit
ihrer Eltern verbrannt . Durch den überheizten Ofen geriet
kum Trocknen aufgehängte Wäsche in Brand . Die durch die
Rauchentwicklung bewußtlos gewordenen Kinder wurden von
den Flammen ergriffen.

Bei der Explosion eines Salpeterballons verunglückt.
Hamburg,  19 . Februar . Heute vormittag explodierte auf
dem Lagerboden einer hiesigen Firma ein Salpeterballon . Die
ätzende Flüssigkeit durchdrang den Fußboden und lief in einen
darunter liegenden Raum hinab . Acht Hemden nähe-
rinnen,  die dort arbeiteten , wurden durch die ätzende
Flüssigkeit mehr oder weniger schwer verletzt, drei so
schwer,  daß sie ins Krankenhaus übergeführt werden muß-
ien. Es ist zweifelhaft , ob sie am Leben erhalten werden
Ennen.

108 Fischer aus einer Eisscholle abgetrieben. Memel,
tll. Februar Wie das „Memeler Dampfboot " aus Nidden
erfährt , sind heute nachmittag ca. 100 Fischer, die mit ihren
bezeugen, Schlitten und Pferden ans das Eis des Kuriscken
Halls »um Fischen gegangen waren, von dem herrschenden

starken Westwind auf einer Eisscholle nach der litauischen
Seire des Haffs drei Kilometer weit abgetrieben  wor¬
den. Nach einer um 7 Uhr eingetrosscnen Meldung ist es ge¬
lungen , sämtliche Fischer mit 16 Pferden und allem Gezeng
zu retten.  Der Fischermeister war mit einem Boot an die
Scholle hxrangesahren , und es wurde durch eine Eisscholle die
Verbindung mit dem festen Eis wiederhergestellt.

Znm Grubenunglück auf der Zeche „Achenbach". Dort¬
mund,  10 . Februar . Bei dem großen Grubenunglück auf
Zeche „Minister Achenbach" konnten seinerzeit von 48 Toten
2 nicht geborgen werden, da ein Grubenbrand ausgebrochen
war und man infolgedessen nicht zu den Leichen gelangen
konnte. Diese sind nunmehr heute, nachdem der Brand er¬
loschen war , geborgen worden.

Explosion eines „Blindgängers ". G l o ga u, 20. Februar.
In Zorbau explodierte ein sogenannter „Blindgänger ", der
nach den Schießübungen yufgefunden wurde. Vier Erwachsene
und drei Kinder wurden teilweise schwer verletzt.

Fünf Streckenarbeiter verbrannt . Graz,  19 . Februar.
Bei Sesana nächst Triest ist ein Wächterhaus abgebrannt.
Fünf  Streckenarbeiter fanden den Tod in den Flammen , da
die heftige Bora das Löschen verhinderte.

Schisfbruch. Cette,  19 . Februar . Der Dampfer
„Oleron " vom Hafen St . Malo hat heute Nacht bei Cette
Schiffbruch erlitten . Acht Menschen  sind ertrunken.

Handel, ludnstrie, Verkehr.
Banken und Börse.

= Berliner Börse. Berlin,  20 . Februar . (Drahtbericht.)
Die Aufwärtsbewegung  der Kurse setzte sich an der
heutigen Börse, wenn auch in langsamerem Tempo, fort. Von
Montanwerten Deutsch-Luxemburger, Phönix, Rombacher und
Gelsenlrirchener wesentlich höher. Von Scbiffahrtsaktien über¬
nahmen Hansa die Führung . Die Veränderungen am Elektrizi¬
tätsmarkte betrugen meist nur Bruchteile eines Prozents.
Dislconto-KomimaiKiite, russische Werte und Kanada profi¬
tierten von der festen Haltung New Yorks. Renten lagen
gleichfalls fest. Im späteren Verlaufe unterlagen die Kurse
mehrfach Abschwächungen. Der Grundton blieb aber fest.
Tägliches Geld 4% Proz. Ultimogeld 55/s Proz. Privatdiskont
öVs Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 20. Februar.
(Drahtbericht.) Die bereits gestern zur Geltung gekommene
zuversichtlichere Auffassung  der politischen
Situation erhielt sich heute nicht allein vollkommen, sondern
sprach sich sogar noch deutlicher  aus . Unter Deckungen
und Meinungskäufen eröttneten die von Wien abhängigen Werte
höher» Bei den heimischen Bankaktien waren ebenfalls ver¬
einzelt Besserungen zu verzeichnen . Von Bahnen Lombarden
reiohlich umgesetzt. Staatsbahnen fest. Schiffahrtswerte
ruhig und behauptet . Eiektrowerte vermochten das Kursniveau
etwas zu erhöhen. Auf dem Gebiete der Montanwerte war die
Tendenz ruhig und der Verkehr lebhaft. Auf dem Fonds¬
markte war das Geschäft ruhig bei geringen Umsätzen. Mexi¬
kaner ließen mäßige Befestigung eitennen . Heimische An¬
leihen behauptet. Am Kassamarkt für Dividendenwerte war
die Haltung größtenteils fest. Das Geschäft wurde später
ruhig. Mangels Unternehmungslust zeigte sich eine mäßige
Abschwächung. Privatdiskont b3la  Proz.

* Die Wiesbadeaei Bank S. Bielefeld n. Söhne besorgt,
wie aus dem Anzeigenteil hervorgeht, Anmeldungen auf die
4proz. hessischen Landes-Hypothekenbank-Kommunalobliga-
tionen und Pfandbriefe-spesenfrei..

* Bas Bankhaus Marens Beil» n. Ko. vermittelt , wie aus
unserem Anzeigenteil hervorgeht, Anmeldungen auf 4proz.
hessische Landes-Hypothekenbank-Obligationen und Pfand¬
briefe sowie Kölner Stadtanleihe von _1912.

* WestpreuBische ProviaKial-Anleihe. Die jüngst ver¬
schobene Verdingung von 4% Mil1. M. 4proz. Westpreußische
Provinzial -Anleihe, 7. Ausgabe, ist jetzt erneut angeordnet
worden. Angebote sind bis zum 1. März einzureichen.

Berg - und Hüttenwesen.
w. M« RökEeakonvanlion. In der gestrigen Sitzung in

Düsseldorf, in der sämtliche Werke vertreten waren, wurde
die allseitige Bereitwilligkeit festgestellt, unverzüglich die Ar¬
beiten für die Gründung eines Gesairrt-Röhrensyndikats aufzu-
nehmen. Die Werke werden am Monatsende zu weiteren Ver¬
handlungen zusammentreten . Inzwischen werden die nötigen
Erhebungen in die Wege geleitet

* Hnbertas -Brannkohlen-A.-G. Der Abschluß der Gesell¬
schaft ergibt einschließlich 46 341 M. (i. V. 16 797 M.) Vortrag
aus dem Vorjahr und nach Abschreibungen von 222 203 M.
(224 306 M.) einen Überschuß von 497 4SI M. (i. V. 462 161 M.>
Hieraus werden, wie bereits mitgeteilt, wieder 8 Proz. Divi¬
dende gezahlt und 82 277 M. auf neue Rechnung vorgetragen.

* Die A.-G. Kaliwerke Salzdetlmth soll nach Blätter-
meldungen eine Dividende von 24 Proz. (i, V. 18 Proz.) in Aus¬
sicht nehmen. *

* A .-G. für Bergbau, Blei- und Zinkfabrikation In Stolberg.
Die Dividende wird in gut unterrichteten Kreisen auf 10 Proz.
(0) geschätzt.

* Essener Steinkohlenbergwerke, A.-G. in Essen. Eine
Aufsichtsratssitzung findet am 25. d. M. statt Es soll wieder
eine Dividende von 10 Proz. vorgeschlsgen werden.

Industrie und Handel.
* A.-G.' der Gerresheimer Gtashfittenweike vorn . PeriL

Heye. Der Geschäftsbericht̂ verzeichnet emcip Reingewinn
einschließlich 277 073 M. (i. V. 963 145 M.) Gewmnvortrag von
1899 754 M. (i. V. 2 469 750 M.). Hieraus sollen bekanntlich
wieder 14 Proz. Dividende auf das um 1 aul 8 Mill. M. erhöhte
Aktienkapital verteilt und 719 754 M. auf neue Rechnung vor¬
getragen werden. Aus dem hohen Reingewinn des Vorjahres
wurde bekanntlich die Einzahlung auf die 1 Mill. M. neuen
Aktien bestritten, die den Aktionären infolgedessen gratis
offeriert wurden, ln der Bilanz erscheinen Vorräte mit
1969 911 M. (i. V. 1 598 010 MO; diese Erhöhung begründet,
der Bericht mit der Unsicherheit der politischen Lage und
dem Umstand, daß im nächsten Jahre die Preise für die meisten
Rohstoffe höher sein dürften. Debitoren (einschließlich Bank¬
guthaben) betragen 4 081 256 M. (i. V. 4381707 M.) und Kredi¬
toren hatten 1268  963 M. (1 113 455 M.) zu tordem.

* Bia A. Bussa n. Ko, in Berlin wird nach Blätero die
Dividende auf 4 Proz. (i. V. 6 Proz.) weiter reduzieren, dies
infolge der Lage des Grundstücksmarktr ŝ, auf dem die Firma
besonders tätig ist.

* Vereinigte Knnstseide4abr»ken, A.-G. ztt Frankfurta. M.
Au! der Tagesordnung der am 12. März stattfmdenden Haupt¬
versammlung steht ein Antrag, das Grundkapital durch Zu¬
sammenlegung der Aktien im Verhältnis von 5 :2 um 2 190000
Mark auf 1 400 000 M. heratozusetzen und dann durch Ausgabe
von 1540 000 M. neuen Aktien auf 3 000 000 M. zu erhöhen.
Von den neuen Aktien werden. 730 000 M. den bisherigen

Aktionären derart angeboten, daß auf je zwei zusammengelegta
Aktien eine neue zum Nennwert bezogen werden kann, wäh¬
rend der Rest an die Vereinigten Gtanzstotliabriken, A.-G. in
Elberfeld, übergdht.

Marktberichte.
— Marktbericht zu Wiesbaden vom 20. Februar . 100 Kilo

Hafer 16 bis 17 M„ 100 Kilo Richtsirdh 4.60 M., 100 Kilo Heu
6.60 bis 7.80 M. Angefahren waren 2 Wagen mit Frucht und
9 Wagen mit Stroh und Heu.

— Frachtmarkt zu Limburg vom 19. Februar . Roter
Weizen (Nassauischer) per Malter 16.90 M., Weißer Weizen
(angebaute Fremdsorten) per Malter 16.40 M., Korn per Malter
13 M., Futtergerste per Malter 10.50 M., Braugerste per Malter
12.25 M., Hafer per Malter 8 bis 9 M., Kartoffeln per Malter
4 bis 5 M.

Letzte Orahtberichte.
JnterpeLaeion im deutschen Reichstag wegen des

Fremdenschutzes iu Adrianopel.
* Berlin , 20. Februar . Ter Abgeordnete Wendel

(Soz .) fragt im Reichstag an , ob Verhandlungen schwe¬
ben oder Vorkehrungen getroffen sind, daß die deutschen
Reichsangehörigen in Adrianopel wie die französischen,
russischen, englischen und österreichischen Staatsange¬
hörigen die belagerte Stadt verlassen können.
Die deutschen und französischen Heeresvermehrungen.

* Rom, 29. Februar . Tie militärischen Maßnahmen
Frankreichs und Deutschlands bilden hier ein Haupt¬
gesprächsthema. Die Zeitungen bringen neue Details
über die militärischen Maßnahmen in Deutschland und
Frankreich und veröffentlichen im wesentlichen die
Kommentare der ausländischen Zeitungen . Einige von
ihnen bringen jedoch auch eigene Kommentare . So
schreibt der „Corriere d'tztalia ", daß Poinearä Gelegen¬
heit ,haben werde, zu Beginn seines Dezernats seine
Fähigkeiten als Staatsmann zu zeigen. Das
„Giornale .d'Italia " erklärt , daß es für Italien leicht
sei, anstatt 250 000 340 000 Mann unter den Waffen
zu halten.

Die Abschiebung Maderos.
wb. Mexiko, 20. Februar . Die Vorbereitungen zur Ent¬

fernung Maderos und Suarez ', die mit ihren Familien nach
Europa gehen sollen, waren um Mitternacht beendet. Fast
zu gleicher Zeit, da ihre Abdankung im Kongreß verlesen
wurde, kamen sie auf ihrer Eisenbahnstation an, wo der Zug
unter Dampf stand. Beide waren begleitet von ihren
Familien , Vertrauten und Freunden , worunter sich auch der
chinesische und japanische Geschäftsträger befanden.

Tetnan Sitz des spanischen Generalresidente».
wb- Paris , 20. Februar . Wie aus Madrid gemeldet wird,

hat die Regierung beschlossen, T e t u a n , das nach gestrigen
Meldungen ohne jeden Zwischenfall besetzt wurde, zum Sitz des,
Generalrösidenten von Spanisch-MaroKo zu bestimmen.

Schwere Straßenbahnkollision.
wb. Hckmbnrg, 20. Februar . In der Ringstraße stießen

zwei Straßenbahnwagen zusammen. Vier  Personen wurden
schwer verletzt; sie sind ins Krankenhaus Wergeführt worden.

Großfeuer in Tokio.
wb. Tokio, 20. Februar . (Reuter.) Im Zentralbezirk in

Tokio ist gestern früh Fecker«usgebrochen. Hunderte von Häusern
sind niedergebrannt.

wb. Paris , 20. Februar . ’ Nach einer Mättermeldung hat
der Divisionsgeneral a. D . Alexander Dumas  sein Haus
in der Rue Boulogne sur Seine vor 16 Monaten verlassen
und ist seither verschollen.  Nachforschungen, die die Familie
anftellte, sind bisher erfolglos geblieben.

MStterbSrrekte.
Deutsche Leewärts Hamburg.

SO . f ' t ' bnmr , 8 EJl »r tBrinitias » ,
sehr leicht , 2 = leicht , 3 = schwach , 4 — mässisr, 5 — frisch, 6 -

7 — steif , 8 — stürmisch, 9 = Sturm, 10 — starker Sturm.
- stark.

Beob¬
achtungs-

Station.
i
M 03ö

Wetter |i2
Jjü

Beoh-
achtungs-
Statiou.

i
im

_0Jj»j
03ö

Watt« . s ®

768,0 03 w«ik"nl. - 4 . 703,0 ONO4 wolkig 4- 2
768,2 ONO2 - b Aberdeen . . 70,9 WNW3 > 4- 1
7489 — fi /•arie.

W 4 be ieckt 0,3 Wlsulngeti. . 764,8 0N03 -S
734,5 02 h»iter - 6 Ohrietiansund 758,' W 8 b«d«ckt + 1
76,8 02 halbbed. - 8 «kagon. . . . 7* 7 WNW2 haibbüd. - 2
7(58.1 01 - 7 lopenhagen. 7S7.si Wl Dunst - 1
76«6 SO3 wolkenl. — 4 Stockholm. . 761,2 W 4 bedeckt - 1
768.9 OSOl — 9 faparaeda . 7454 W 4 - 8

Metz. . 763,3 NO3 - 6 •eteraburg . 762,i WNW1 Dunst -13
Frankfurt, !S. 764,8 KOI — 7 sarsohau . . 770,2 Wl wolkenl. -11
Karlsruhe, B 763.6 ONO1 » - 6 tften. 763,7 SO 2 - K

765.0 SO 1 - 9 Som. 759,6 NO3 bedeckt + 6
5223 SW 2 heiter -13 lorenz . . . .

Valencia . . . 766,8 OK 02 wolkig 4- 1 teydlsfjord. 770,7 NW2 wolkenl. - 7

Beobachtungen in Wiesbaden
von dsr Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

19. Februar. 7 Uhr
morgBns.

2 Uhr 9 Ohr

Barometer auf 0° und Normalecbwere 765,5 7*3,3 753.5 754,1
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 766.4 764,0 763.9 764,9
Thermemeter (Celsius ) . . • • • • —3,6 + 21 —0,0 -0,7
Dunstspaimung (mm ) . 2j> 3,3 3.4 2.1
Relative Feuchtigkeit (°/o> . . 71 62 77 70,0
Wind -Richtung und -Starke. N03 NO4 N2
Niederscblagshöhe (mm) . — — — —

Höchste Temperatur (Celsius) 2,5. Niedrigste Temperatur — 3,6.

Wettervoraussage für Freitag , 21. Februar,
von der Meteorologischen Abteilnnc des >hysiks* . ^ es esns ax Frankfurt s . M.
Noch meist trocken , wechselnde Bewölkung , mild , südliche

Winde.
Wasserstand des Rheins

am 20. Februar:
Biebrich . Pegel : 1,66 ta gegen 1,15 m am geetrigen Varmittag
Canfe. „ 2.00 .. „ 2,10 . ..
Mainz. „ 0,90 „ „ 0,98 .. „

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten.
ksrtenmruua tui den psmddirn uno allgemeine» Ten A. pegervorft,
Erbrndeim: firc» eutttnmi: I . SB' Ö- Diefenbach für Lokales«. , rovlnziellr« :
C. Rötyerdt ; für die Bn-eGenu. »ieflaomu § . Tornaus : Sämtlichin feir-JUiJOfn.
2rMl und !derlag der L Schellenberg chen Hos-BuchLruaerei in Wiesbaden,

Sprechstunde der Redaktion: M bi» l Uhr in der Mirqqeit « dteilmiK
Kiiitou Uhr.



aBaaMMiTiirrTmUinir f mma

GM - « . MSesd -AusgsSe , 1 . Blatt. Wkesdadener TsgblaK» Donnerstag , 2 » . Februar I81S. Nr . « 0.

I 8st*rr.-««ng*r. Krone
ISO(I. äst , Konv.-Münae

Krone .

Jt  20 .40
1 Lei - —.80

» 2.—
» 1.70

. . » —.85
106 fL-Whrg.
. . A  1 .125

Kimberlchte vom ZO. Febr. 1113,
B =szs ::=rs;=gs—  Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

I k!. holl. . . Ji  1 .70
1 alter Gold-Rubel . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso . » 4.—
1 Dollar . . . . . . . . » 4 .20
7 kl. süddeutsche Whrg. . , . » 12.—
1 Mk. Bko. . . . . . . . . » 1 .50

Berliner Börse.
Ol». Bank-Aktien.
8  Vs
6
6>/s

I2»ft
5
10
8V4
7
6*/s
7

lOVw
13
5.86
7-ft.

Berliner Handelsges.
Commerz- u. Disc. B
Oannstädter Bank
Deutsche Bank
D. EH.- u. Wechaelb
Disconto-Commar.di;
Dresdner Bank
Meininger Hyp.-Banl
Mitteid. Creditbank
Nationalb. f. Deutsch l
Oesterr. Kreditaast.
Petersbrg . Intern. B!
Reichsbank

In «w*.
iss .io
113 .88
123 .50
254 40
118 .75
189 .50
155 .40
131
120 .
122 25

205 76
137 .60
114 .50

Bahnen und Schiffahrt
SVj Canada-Pacific 233.
6 Baltimore und Ohio 103 SO
6 Deutsche E.-Betr.-Q 109 76
9 Hamb.-Am. Paketf, 149 .90

15 Hansa-Dampfschiff. 29325
2/i Niederwaldbahn 19.
5 Nordd. Ll©yd 116 .40
7 Oesterr.-Untr. Staatsb
0 Oesterr. Südb.(Lomb.5 *3 70
7 Orient. E.-Betr.-Q. 178.
6 Pennsylvania 127 10
6>ft Südd. Eisenbahn-O. 126 50
6V* Schanhmg-Eisenb. 128 .70

Brauereien.
15 Schultheis 249 SS
10 Lcipa. Bierbr. Riebeck 189 .100 WfpsfiarJ TZVr*n«»>~‘ 24.

Bau- und
riefbohrunternehmungen

Beton- und Monierbao 151 50
Deutsche Erdöl-Ges . 257.
Gebhardt & König 307 .25
Neue Boden-A.-O. 80 60

Bergwerks-
Unternehmungen.

12
13
14
6

Kn
16
12
18
8

15
10
8

22
24
4

10
0
!2'/2
!1
,2
15

Aumetz Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer Gußstahl
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Dentsch-Luxcmb. B.
Donaersmarckhütte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw. Bergwerksv.
Oeisweider Eisenwerk
Geisenk . Bergwerksv.
Harpener Bergbau
Hösch-Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs- u. Laurahfitte
Lauchhammer kon.
Leonh.-Brannkohlen
Mannesm.-Röhrenw.
Mülh. Bergwerksv.
Oberschi. Koksw.
Phöniv -Berel' u. Hflt'

173 .60
206 .50
211 .10
113.
316 .75
160.
321
192.
255 .50
205.
208 -10
193 .75
190 .30
317 75
455.
174 90
soa ’so
147 so
£03
176 SO
210 .80
265 50

Div. In «ft.
28 Rhein.-Nass , Berew, 312 .25
14 Rheinische Stahlw. 163 .60
2 r?iebeck Montan 186.
10 Rombacher Hüttenw. 160,

0 •V/iMenpr̂tahlröhrpr» 189 .50

Chemische Werke.
30 Albert, Chem. W. 436.
25 Bad. Anilin u. Soda. 531.
14 Griesheim Elektron 240 GO
30 Höchster Farbwerke 620.
15 Milch Lc Co. 258 26
12 Rütgerswerke 193.
14 Au«r Wecrelin 210.

Elektrizitätsgesellschafteu
25 AkKurnutaioren 401.
14 Ällgem. Elektr.-Ges. 233
5 Bergmann Elektr. 120 .50

10 Deutsch Uebers .-EL 161 .60
10 £1. Hütern. Zürich 187.
10 Ges. f. elektr, Untern 167 IO
8 Russ. Alig . Eiektr.-G 149 .75
7-/2 Schuckert Elektr. 142 .90
6-/2 Uemeus elektr. Betr. 118 .40

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. SS5.
10 Bremer Vulkan 158.
20 Bruchsal Maschinen 34 lo
0 Breuer-M. Höchst/M. 47 .SS

28 Dürkopp, Bielef. M. 467.
12 Federst.-Ind. Cassel 133 .50
8»ft Gasmotoren Deutz 138 SO

22 Kronprinz, Metalif. 339 .25
18 Ludwig Löwe & Co. 313.
10 Franz Meguin Lc Co. 155.
14 Orenstein & Koppel 202 .
0 Rhein. Metallwarenf. 77 75
9 Rockstr, & Schneider 149 .75

11 SiJcsia EmaHlierwcrk 162 25
18 Ver. D. Nickelwerke 27075
12 Wegeiin 81 Hübner 186.

Papier-u.Zellstoffabriken,

Staats-Papiere.

4. . D. R.-Schatz-Anw. M 93 .60
•4.. D. R.-Anl. unk. 1918 » 99 .90
31/ä D. Reichs-Anleihe » 88 .15
3 . . » » > » 77 .30
4 .. Pr. Cons. unk.1918 » io « .
4 .. Pr. Schatz-Anweis . » CS9 .S0
3Vz Preuss . Consols » 88 .35
3 . . 77 .30
A. . Bad. Anleihe 03 » 99 .40
4 „. Bad. A. v. 1901 uk. 09 .
3 ’./s » Anl. (abg .) » 32 30
-3-/2 » » v . 1892 u. 94 » ©0.
31/2 , . V. 1900 kb. 05 » SS so
3V- » A.1902uk.b.l910» 8 . SO
3 'ft * » 1904 » » 1912» 38 EO
3. . » » » v. 1896 » 83 .60
4 . . Bayr. Abl.-Rente s. fl.
4 . . » E.-B.-A.uk. b. 06 Jt *00.
,4. .
?4. .

» E. u.A. Anl.uk.19̂ 0 loo .ao
» » » » » » 15 Jh too.

31/2 » E.-B. u. A. A. » 86 .60
3.. » E.-B.-Anleihe »
4 . . » Pfalz. E. B. Prio.» SS.
3 .. Elsass-Lothr. Rente JI 80.
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 » 98 .50
3-/2 » St.-Rente » 8 5 50
3-/2 . 87. 71,93,99,04» S7 .50
3.. > » » » » 86. 97,02» 78.
4. . Gr. Hess . 189» »
4. . » » 1906 » 98 .90
4 . . » » 1908, 1909 » 96 75
3-/2 » » (abg .) » 86 40
3-/2 » » » » 86 .40
3. . » » » » 75 .30
3. . Sächsische Rente » 78 .80
3-/2 Waldeck-Pyrm. abg . » 87 20
4. . Württemb. unk. 1915 » ©8 SO
3-/2 , v. 1879-80,abg. -
3-/2 » » 1881-85 » » 37 .05
3-/2 » » 1835/95 » 90,
3-ft » > 1900 » 87
3-/2 * * 1903 87.
s . . » » 1896 » 78 .80

5. .
3. .
l */i»
!>/«

3. .
4. .
Z' /4
Mio
«>ft
4 . .
«</5

4. -
4. .
«>ft
3. .
3. .
*.
4. .
4 .
1. .
t 'ft
4. .
4 .
«. .
4. .
S«/io
3Vz
3. .
Vh
1. .
«.
1. .

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr. |
Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos. Rente Fr.
Griech. E.-B. stfr.90 Fr.

Mon.-Anl. v. 87 »
. 87 2500r-

Holland . Aijl. v. 96h.fl.
Ital. amort.89,S.3u .4 Le
cons . stfr. Rte. i . G.

» Rente i. G. »
Ost. Papierrente ö . fl.

» Goldrente ö. fl. Q.
> Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» Staats-Rente2000r»
, , > 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. Ji
do . unif. 1902S. III »
do. » S. HI(Spec.) »
Rum. amort. Rte.v. R»>

» Conv . v. 1890 >
» . . 1891 »
»amort.Rte.v.1896 »

Russ.Staatsanl.stfr.05 »
do. Cons .-Anl.v. 1880»
do. Gold- do. v. 1889»
do. C. E.B. S.Iu.1189»

» St.-R. v. 1902 stfr. »
» Conv. A. V. 98 stfr. »
» Goldanl . > 94 » *
» » » 95 » »

Serb. stfr. Gold »
» amort. v. 1S95 *

Türk. Eg. Bagd. S. I »
do. Äcl . von 1905 »

k-L
99
82
58.
54.
54.

90 .30
86 22

84.

87 60

9 .75
89 .40
93
88
87 SO
98 .60
88 SO

89 .50

83 .10
80 .60
80 .60
75.

28 Ammendorfer
12 Kostkeim Zellulose 175.
12 Varzitier Papierf. 173 .50

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 345.
10 Nrdd. Wollkämmerei 1 52 .10
36 Ver. Glan’stoff-Fabr. 627 .75

Verschiedene.
0 Adler PortL-Cement 114 50

25 D. Wäff.- u. Mun.-F. 565.
9 Lindes Eismaschinen 144.
6 Markt- und Kühlhalle» IOO

10 Nobel-Dy nam.-Trust 175 . 50
18 Porzellanfabr. Kahla 339 .25
10 Rositzer Zuckerraff. 113.
24 Spritbank, A.-G. 435.
18 Ver. Köln Rottweiler 325

7-/2 South Westafrlca Co. 195 .50
'Uirkenlosr 167

•er Börse«
Zf. In »/».
«. . Türk. Anl. von 1931 Ji 175
4. . » » » Ml » 74 .75
4. . Ung . Staats-Rente Kr. 82 80
3-/2 » St.-R.v.1897stf. >
3. . » Eis. Tor Gold » Jt 71 .85

II. Ausscreuropäische.
5. . Arg. 1907 unk.1912 Pes 100 .60
5. . » 1909tgb. ab 1910* loo .eo
5, . » äuss. E -B. i . G. 90 10X
41/2 » innere von 1353 Jb
4. . » äuss .G.-Anl.I897^
5. . Chile-Anl. von 1911 > 97 SO
4-/2 Chile Gold-Anl. v. 06 » 92 .20
6. . Chin . St.-Anl. v. 1895 £
5. . » » v. 1896 * 93 15
4-/2 » » v. 1898 » 92 .20
5. . »St.-E.-E.v.l91lHk .» 34 SO.
5.1. do . 3t.E. Tient.-Puk. » 85 4.0
5. . CubaSt.-A.04stf .i.G. Jt 102,20
4-/2 do.stf.i.G.tgb .ab!919 * S8 .10
4-/2 Japan. Anl. S. fl L 91 . 15
4. . do. v. 1905S. 12- 19 Ji
6. . Marokko von 1910 101 .60
5. . Mex. am. inn . I V Pes, Dl .LL
5. . » cons . äuß. 99stf.
4. . v Gold V. 1904 stfr. Jt 84.
3. . » cons .inn .5000r Pes,
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G ,? 100 .60
5. . do . E.-B. in Gold ji 1U0.

Provinzial - u . Kommunal-
Zf. Obligationen. In »ft.
4. . Rheinpr.20,21,31 -34 Ji SS.
3'Vi do. 22 u.23 93 70
3«/io du. 30 > 91.
3-/2 do. 10,12-16.19,24-27,29 87 .30
3-/3 do. » IS . * 86.
3. . do . » 9,llu .l4 » 82,50
4. . Pr.Oberhess . unt. 17 » 97 30
4. . Frkf. a. M. v. Cöu. 14 »
4. . do . !907untlgb.b.l8» SS.
4. . do . v. 1910 unt. 1920» SS 50
4. . do . v. 191 laut . 1922 98 80
3-/2 do. Lit. N u.O(abg.) » 96.
3-/2 do. Lit. R >,abg.) » 92
3-/2 do . » Sv . 1836 » 31.
3-/2 do . » T » 1891 » 90,40
3-/2 do. » U »93, 99 » 90 .4:0
3-/2 do. . V . 1896 > 90 .-.0
3-/2 do. W v. 98u.08 » 90 40
3-/2 do. Str.-B. » 1S99 , SS .1O
3-/2 do. v. 1901 Abt. I » 90 .40
3-/2 do. > » A.II,III» 30,40
3-/2 do. » 1903 » 90 . 0
3-/2 do. » 1906A. I,II * S /.SO
3-/2 do . v. Bockenheim » SO
4. . Baden-Baden v. 190S »
V/2 Berlin von 1886/92 -
4. . Darmstadt v. 09 u.16 »
3-/2 do. v. 05am. abl91ö»
4. .
3'/s
3i/j
4. .
3‘/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .

Giessen v.1907U.1917
do. v . 03 uk. b. 08

Homb.v.H .k. 1880u. 99
Köln von 1900 u. 06 .K
Kreuznachv.88 u. 98 »
Limburg (abg.) »
Mainz 1907 uk. 1916 »
do. (abg .) 1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884.
do. von 1886u. 88.
do. (abg.) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk.b.l915»

Mannh. 1912 unk. 17 >
do. . 1888 »
do . v. 1898k. 03. .

München v. 12 uk.42 »
Nürnberg v. 12 uk.47 .
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV»
do. v. 1903uk, 1916 »

83.
91
SS 20

92

89.
39
SS
39
89.
89.

90
SS
»9 .30
98 .50

ZI. ln 3/o
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

HHiesbaden1908,5. 1,
do . 19C8,S.Il,u . l910»
do . 19l2,S .IlJ,u . 22>
do. (abg .) »
do .v. 1887,96,93 . 02 »
do. v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 w. 07 »

98 40
98 .7C
98 70
96.
9 « 20
SS
97 .30

4. . Christiania von 1894 » —
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » 95
3-/2 do . von 1886 »
3s|w Neapel st. gar. Lire S3 .5C
4. . Stockholm v. 1880 Jb 95
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe.
5. . do . 1909 >. G. (409) Ji
4-/2 do. v. SSi. G. £ —

Div. Volibez » Bank -Aktien«
Vorl , Ltzt. inm
9. . 9. -1 A.Deutsch . Creditan jl67.
6V3 6Vl A. Elsäss . Bankges , |X24 25
61/2

10. 10. .
4. . 4. .
805 805

13. . 13-/2
63/2 6-/2
3-/2 7. .
9. . 9-/7
6-/2 6-/2
6. . 6. .
6. . 6..
6-/2 -SV-
6-/2 6-/2

12-/- 12-/2
8. . 6. .
5-/2 6. .
7. . 7. .
3. . 6..
9. . 9. .
6.. 6. .

IS. , 10. .
8- 2 8-/2
7Vf 8. .
9. . 9. .
9. . 9. .
9-/2 9-/2
8. . 8..
9. . 9. .
9. . 9. .
6-/2 7. .
5-/4 51/4
7. . 7. .
6-/2 6-/2
7. . 7. .

ii . . 11 ..
6V4 71/5
7. . 7i/2

10 .. 10h6
5-/2 7. .
y. . 9. .
8.. 3. .
6. . 6. .
643 5«6
7. . 7. .
9. . 9. .
7. . 7. ,
7-/2 71/2
6. . 6. .
8. . 8. .
5Vs 5V2
71/2 7-/2
7. . 7. .
5. . 61/4
7. . 7. .

9. . 9..

öeul
11. v 10. .
5. . 7-/2,

6!/4iBadische Bank R
B.f.el.Untem .Zur. ul
» Bod.-C.-A., W. »
* Handelsbank 9.fl.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg.-Mark. Bank Jt
Ben. Handeisg . »

» Hyp . 8 . L.A. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
DarnistädterBk. s.fl.

do. 1000 Jt
Deutsche B. S. I-X *

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.

Deutsch .Hyp .-B.Thlt
Dt . Naflb. in Bretn. »

» Überseebank »
» Ver.-Bank ..H

Disconto-Ges . »
Dresdner Bank »
Eisenbahnbank *
Eisenhahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. 3
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Luxb.Intern.BankFr.
Metalibk.il.Met.'-G.J&
Mitteid. Bdkr., Gr. *
Mitteid.Privb .Mgd.*

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl . »
Nürnb.Veremsbk . »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfalz. Bank Ji
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf. Diso.-Q.»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Disconto -G. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Wiener Bank-V» »
Württbg.Bankanst. »

do. Notertb. s. »
do. Vereinsbk . fl.

9. . 9. . 'BanqueOttomaneFr. I28 4

138 .75
137.
IS 8 .00
153 .50
369
118 .50
150
168.
US.
106 *20

123 .60
255 10
130 .50
118 30
131 .75
119 20
163
123 .20
1LS 30
155 10
150»
174.
201 *40
215 50
158.
172,
169 .30
136 50

125 70
120 .50
122
259 50
141 .50isa
138 .50
130.
193
159.
117 SO
133
136 SS
139 .50
12 .4
114 90
117 50
182
112
132 SO
140 50
121 30
139 50

Deutsche Kolonial -Q
mineia Fr, {108

Aktien industrieller Unter
Divid. neh mutigen.

Vori.Ltzt.
14. .
10.
8. .

1283
3. »

15.-
9 . »
7 . .
9.  .
3Vz
7. .
3 .»
9. .
8. .
9. .
5. .
7. .
0. .

111/2
8. .
13

10. .
5».
5. .
8. .
71/2

25. .
6. .

40. .
7

12 ..
14..
27. .
0. .

29. .
12..
32. .
I2i 2

11
18

12.
14
5
8

15
7

41/2
10. .

4
14. .
12. .
4. .
4 . .
7. .

10. .
12
7l/2
7i/2

12. »

14.
10..
8..

1233
3. .

55. .
10 ..
7.
9.
3l/2
7.
3. .

10..
8..
9. .
5. .
7. .
e. .

111/2

12*
10c.
7. .
8..

10..
7V2

25. .
6..

50.
8

12..
14.
30.
0.

20.
12.
30. .
14

12
18

12 ..
14. .
16.
3

25».
7
5

15.
6

14.
5. .
4.
5. .
7i/a

11 ..
12
81/2
7»/a

12 ..
6V2 6Wt
71/2 71/a
10 j 10

y. .
25
6 i
7. .
0. .
7
8

12.
0.

11.

9. .
0
7. .
7. .
5. .
8
S

12. .
0. .
9.

71/2 71/a

Äium.Neuh .(50o/ß)Fr.
Aschffbg.Buntpap.^

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh . fi.
BaugSüdd.I.60°/oE. Jt
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» HenningerFrf .»
> HerkulesCass . »
» Hot'br. Nicol . »
> Kempfl »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B . >
s» Mannheim. Br.»
» Nürnberg *
» Parkbrauer. ^
» Rettenmayer »
» Scjiöfferh.-Bg. »
» Stern,Oberrad»

Bronzef. Schienk »
Ceüul., Bayr. (W.) »
Cem. Heidelb . »

» F. Kar'st. »
» Lothr. Metz *

Cham. u.Th.-W.A. »
Chern.A.-C. Guano»
» Bad.A.u. Sodaf.
» BleijSilb.Braub.
» D.Gold-, Sl-Sch.
» Fbk .Gerrnsh -H.
» Fahr. Gdbg.
* F. Griesli . El. ;
» Farbw. Höchst
* » Mühlheim
* Fabr.,V.Mannh.:
» Weiler-ter-Meer;
» Werke Albert :
» Höizverkohlgs . :
s Riitgerswerke :
» SchrammL.Farb
» Ult.-Fabr. Ver. ».
» Wegei . Rssld. »

Dpfkrb. u.Prh. Helb.
Drahtind., Südd. j$
El. Accum. Berlin »
9 Brown Bov.&C. >
» Contin.^Nürnb. »
» Dtsch.-Übersee »
» Felt. 11. Guill. L. »
* Ges . AUg. Berl. *
» Bergm.-Werke »
»W.Homb.v.d.H. »
» Lahmeyer »
* Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl. »
» Rein.,G . u. Sch. »
» Schlickert »
» » Rhein. »
» Siem. u. Hals. »
» Siemens , Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »
» Voigt &Haeffn.,F.

Frkf. Sektk. Feist &S.
Gummif.Berl.-Frkf.»

Mitteid.(Pet.)»
Hafenmhl. , Fkf. M. *
Hed.Kpf. u. Sikl.Kw.
Gelscrik. Gußst. »
IUkirch Mhlw.Strssb.
limgh.Oeb.Schramb.
Kalk Rh. Westf . Ji
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N. Spier »

Rothe, Kreuzn. »
10. . 10. . iLudwigsh. W .-M.
30. . 30. . Ulasch . A., Kleyer »
5i/j ö. . I s Armat . Hilpert »

149.
176

109 SO
66

ISS.
134

145.
12J2.IO
125 SO
3.58
122 .50
629 .50

1114 75
643
i! 77 « 0
,258 50
1239 .75
;63ö
i 68 . 25
'SSO 20
1229
1436 50
1326
ISK 20

1275.
-ia 19 .50
1210

404 .25
Il4s2 50
! S7
1161 . 10
147 50
232 . 75
11950
116

il22.
126 20
LOO
194
143 30
137

119
130 . 50
184 50
IIS 5
130 40

75 .10 I
129 ?
113 50 I

LS j125 .20
130 . 5  !
165 j

69 .75 |
19130 !
ui i
176 S0 |
591 .50 !
104 .30 |

Vorl. Ltzt.
2. . 10. . Masch.Baden.,Wh.^
12 12 » Beck u. Henkel »

28. . 28. , * Bielefeld D., >
10 !S » Daimler-Motor. »
6 6 » Esslingen *
7. . 9. . » Faberu . Schl. *
7i/2 5 » Fahrzgf . Eisen . -»
81/2 9, . y Gasm . Deutz »

i 6.e * / .. , Gritzn., Durl. »
5 0. . » Gebr. Guttsra. »
63» 8. . » Karlsruher »

12>/2 .,3V - » Mannesm .-R. »
9 9 y Masch . u. A, Kl. »

24-» 21. . » Moentis »
7V2 8V2 y Mot . Oberur ?. »
8 9 » Pokorny u. W. »
12 12 > Pfalz.Näh.Kays.»

14. . 16». » Schn. Frankent. s
9. . 9 . . » Schraub .,Kroin .»
6. . 0. . » Witten. Stahl »

11. . 12. . MetaIlGeb.Bing,N .»
12 14 Napht.-Pr.-G. ISob.
9. - 91/2 öifab . Ver . D.
3. . 3. , Porzellan Wessel »

11. . 12. , Press«».,Spirit. abg.»
8. » L. . Pulvert., Pt., SU . »'
9 12 Schriftgiess .Stemp,

10.. 7. . Schuht. Vr. Frank. *
n . . 10. . Schuhst. V. Fulda .
7. . 8. . do. Frankf.,Herz *
7 7. . Seilind.^Wotff)
12 12V2 Sieg .Eisenb .u. Bckb.

14. . 14. . Glasiud, Siemens »
8 ; 3 Steaua Romana *
71/* 7Vs Spinn. Tnc ., Bes. *
8. . ! 5. . > Westd . jute »
8. . 9. . D. Veriags-Anst. *
9. , | 9, . Waggon Fachs »

15. . 15. J Zellst.-Fabr.Waldh.j
25 25. . Z«cUerfab.Fr«»kei»ß

In °/o.
178.
180
467
303 .50
103
133.

129
28 ^.10

4020
152 .80
206 .75
303
133.

134
170
293 .50
ISO.

219.
339.
168

295.
137-
233
133
161
131 50
117 .50
217,60

1230.
1149,
126 .70
12S

'166 50
IfeO.
236
SLO.

Div. Bergwcrka -Aktfeiä.
Vorl.Ltzt.
12 .. 12 .. 172.
121,2 14. . Boch. Bb. u. G. » 212 .88
9 0 147 .5©
5-/r 6. . Buderus Eisenw . » 114 .80

11. . 16. . Conc. Bergb.-O. • 318.
11. . 11. . Deutsch-Lux emb. » 160 .75
8. . 8. . Eschweiler,Berg «/ . * 205 .75
7. . 1». . Fried richsh. Btgb . » 180.

10. . !«. . Gelsenkirchen » » 193 .87
8. . 9. . Harpener Bcrgh. » 190 .78
Sl/2 9 Hibernia Bergwr. »

10 .. SÖ. ° KalUv. Aschersl . »
so. . N .. do. Westereg . » 205 .60
4-/2 4-/2 de . do . P.-A. » 103 50
6 3 Königin Marienh. »0 Lothring. Eisenw. » 83,
6. . 0. . Oberschi . Eis.-fa . >

15. . 18. . Phönix Bergbau » 256 *67
12.. 12. . Riebeck, Montan » 186 .50
4. . 4.. V.Kon.-u.LauraThlr. 175 .37

19. . 21. . Alp. M. Ö. fl. —

Aktien v. Transp.-Anetalte»
Divid . „

8lA 81/2 Lübeck-Buchen Ji.
7. . 7. . AUg. D. Kleinb. » 134.
8. . 8-/2 do. Lok.-u.Str.-B.» 163 *75
8-/2 8-/4 Berliner gr . Str.-B. * 174.
5. . 5. . Cass. gr. Str.-B. » 109,
6 6 D. Eis.-Betr.-Ges. » 109 .50

5'/- LV« El. Hochb. Berlin - 133 .2
6-/2 6 Schant.E.-B.-Akt * 128
6. . är/2 Südd. Eisenb.-Ges. »
O 0 Westd. Eisenb.-G. *
8. . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 149 75
4 6 Frkf.SdiJcppschiff. »

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 111 .57

ko»-»
10---21IÜ-0/2
11-/2 11-/;
6Vs 6Vs

172. 0. .
132 70 4. . 4 .
197 .75 51/2 5-/2

59 50 3/4 IV*
ES 9.
181 . 50 7 7. .
115 ö. . S. .
153 50 6. . 6. .

74, 5.. 5..
118 61/5 SV»

— 10. . 10. .

b) AussSar;d9K<slK8b
uischtehr.Lit.A. ö.fl

do . Lit. B. »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do. Süd. (Lonib.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö. H,
do. .. St.-Äkt. »

RaabÖd.-Ebenfurt»
Gotthard bahn Fr.
Orient-E.-B.-Betr.-O.
Baitim. u. Ohio Doll.
Pennsylv . R. R. »
Anatol. Eis.-B. Ji
Prince Henri Fr.
GrazerTramwayö .fl.

151 .75
i 23 .67

47 .20
105,50
Il77
1103 25
1119 -30
111325
{195.

Pr,-Obligat«v. Transp.-Äsist
Zf. a) Dcuitsciiß . tn ß/o.
3. . AUg. D. Kleinb. abg . A 73 .30
4. . Alte .Lok.-u.Str.-B.v.98 - 100
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff. * 93 50
4. . Casselcr Strassen bahn » 96.
4'/2 D. E.-B.-Betr.-G. S. II - IOO
4. . D. Eisenb .-G. Serie l » S7.

do . (Ff.) S. Hu. IV » I0Ö25
4. . do . Serie I u. III - &6 76
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 > 99.
4-/2 do. (18 uk. 1913 » 99
4. . do . v. 02 > * 07 »
4. . Südd. Eisenbalm v. 07 » 85 .82
3</2 Südd. Eisenbahn > 83 70

4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
5. .
3»/2
3i/2
5. .
372
31/3
5. .
372
3-/2
5. .
4. .
2V,o
2Vio
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
24/10
24/10
4. .
24/10
4. .
5. .
5. .
y/ -i_
4..
4..
4..
41/2
4. .
4. .

b) AuKtändlAche»
jEHsabethb.stfr.in Gold
Ksch. O. 89stf . i. S. ö . fl.
Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö. »

do. do. stfr. i. S. »
Öst. Lokb. stf. i. G Ji
do. Nwb . sf . i. G. v. 74 »
do. do . conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. Ö. f!,
do. conv . L. A.f Kr.
do. do . v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö. il.
do . do . conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B, .
do . Süd(tomb.) sf. i .G» jt,
do . do. »
do. do . Fr
do. E. v. 1871 i . G. »
do. Stsb.73/74sf.i.G. Jt
do. Br. R. 72 sf. i.G.Thi.
do . Stsb. v.83stf . i.G. .A
do. I.-VllI .Em.stf.G. Fr.
do. IX. Ern. stf. i. G. >
do. v. 1885 stf- i- G. »
do. (Eg. N. )stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Ji

Prag-Dux 1896stf.i.G. ö.fl.
R. Öd. Eb. stf. i. G. »

do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Rudolfb.Salzkg. stf. i.G.»
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Ital. stg . E.B. S.A-E. Le
LivornoLit .C, Du .D/2 »
Sardin.Sec. stf. g . Iu.II Le
Süd.-Ital. S. A.-H. *
Toscanische Central »
Westsizilian . v 79 Fr

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr,

92 .40

8650
£8 .50

103 .70

Kursk.-Kiew.stfr.gar. Ji
do . Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
Mosk. KasanE.-B. 1909 *
do. uk. 1915 stfr. G, »
do. Wind. Rb.v. 97 »

78 10
78 .10

100 .50
7B.
77 70
88 20

52 75
52 35

10410
92 70
78 IO

74 50
75 LS
74 .80
73,60
77
74 eo
8 .SO
8L £ 0

100 .30
95 .20
68 .50
98 .50

108,40
IOO 70
joo .1/0

89 iO

87 10
36 10

86 30

Pfand br. ts. SchiiSdverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2
31/2
4..
31/2
4..
4..
3>/2
31/2
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
4. .
4. .
372
41/2
4. .
3V2
4. .
4. .
372
4. .
4. .
4. .
3V2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
32/4
3-/2
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ..
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3L2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/4
Z»/4
3-/2
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2 -do.
3-/2 'do.
32/10'do.
23/10jrio.4-/2 Ido.

do.
do.
do,
do.
do.
do

AUg. R.-A., Stuttg. Jt
Bay.Ver-R. München »
do. H.-B. S.6uk .l912 »
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk, »
do. do. (unverl.) »
do . do. »
do. do. (unverl .) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do . 8 .9-12u. 14 »
do. do. 8 . 22, 23 »
do. do. S.l , 3-6, 20, 21 »
do. do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V.-B.,S.13,20,21 »
do. S. 29-31,uk . 18/19»
do. S 36u.39uv .20/21»
do. >

Berliner Hypothekenb . »
do » do . »
do. do . »

Braun.Han,Hypb .S.21u.21
do. do. S. 23»
do. do . S. 20»

D.Gr.-Cr.GothaS . 6u . 7»
do. S. 16 u. 1919 »
do. S. 19 > 1921 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 n. 8 *
do. » 11, » 1913 »

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14,uk. b. l9 !4»
do. S.22u 23 uk. 21 »
do. 13 u. 13a uk. 13 »
do . kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. Serie 18 »
do. do. S.20uk . 1915 »
do. do. Ser. 21 uk.  20 »
do. do. S. löu . 17
do . do. S.12,13,15u.l9»
do. K.-Ob. S. 1 k. 1910 »
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . dp. S.43uk. 1913 »
do. do. S. 46, kdb.OS»
do. do. S. 47uk.l915 »
do. do. S. 48uk.l917»
do . do . S. 51 uk. 1920»
do. do. S. 52uk. 1921»
do. do.S. 44 uk. 1913»
do. do. S.28-30 u. 32 »
do. do . S. 45, tilgb . »

Land.Credb .Fkf.uk. 17 »
do. do . do » 07»

Hambg . H. B. S. 141-400»
do . 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do . 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190,301-10»
do. 311-330 uk.1913»

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7»
do. do .S.Su.9uk . 11»
do. do. S. 11 » 1916»
do do. S. 12 » 1917»
do. do. 8. 13 » 1918 »
do. do. 8. 14 » 1919»
do. do. 8 . 15 » 1920 »
do. do. 8. 16 * 1921 »
do do. S. 17 » 1922»
do. do. leb. ab 05u.07 »
do. Ser. 10 »

M. ß.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17, 18 u. 21 »
do. do. 5. 22 uk. 1915 »
do. do. 8. 24 » 1916 »
do. do. 8 .25 » 1913 »
do. do. 8. 26 » 1919 »
do. do. 8 27 » 1920 »
do. do. 8. 28 » 1921 »
Ido. do. 8 . 29 » 1921 *
do. do. S. 20 » 1913 »
do. do. 5 . 23 » 1915 »
do. do. S. 3, 7, 8, 9 »
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90»
do. do. v. 1899, PI u. 03 *
do.
do.
do.
|do.ido.
do.
do.
do.
do
do.

do. v. 1906 » 16
do. v. 1907 » 17 »
do. v. 1909 » 19 >
do. v. 1910 » 20 »
do. v. 1912 » 22 *
do. v.1886/89/94/96*
do. v. 1904uk. 13 »
do. Kom. 01 kd.ID*
do. do. 08uk. 17 »
do . do. 12 uk. 22 *
do. do. 87v . u. 96>
do. do. 06 » 16 »
fyp .-Act. -Bank »
do. do.
do. Sr. 125f auf
do.
do.
do. v. 04 uk. 13
do. v. 05 » 14 »
do. v. 07 uk. 17 »
do. v. 09 uk. 19 »

do. Kom. v. 08 uk. 18 »
do. do. v. 11 uk. 21 »
do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)»
do. do. do. . . . »
do. Pfbr.-B.E.18,19u.22 »
do. do. E. 25 » » 14»

do. E. 28 » » 17»
do. E. 29 » * 19»
do . E.3t)/31uk.b.20.
do . E. 23 » » 12 »
do. E. 26 » * 14»
do. E.17,18u.24kb.»

’5( auf ) »
(80 o/pi »
I abg. ) »

4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
33/4
372

72 do. Kleinb.E. I kb ab04
3-/2 do. Kom. S 3uk. b. 12 »
4. . do . Landsch.Central »
4. . Rhein.Hyp, -B.kb.ab02/0
4. . do . "''2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

In fl/o.
90.
87 20
98 60
88 .30
98 .70
98 .90
89 .20
88 .90
90 .75
90 .75
90 .75
81
81
98 30
98 30
98 .90
87 SO

100 .30
SS.
86 .(30
96 .40
56  70
88
96.
©7 .30
97 .50

101 .50
87 .50
87 .50
©5,80
95 .90
97 .50
90 .
86 .30
98 .80
96 .80
97 .50
SS.
96 .80
86 .80
89

96.
96 .30
96 .80
97 . 10
07 .80
97 .60
97 .80
90.
88 ,
LS.

©5.75
96 50
97.
97 .50
87 .25
87 .25
86 .30
95 SO
95 .90
96 . 10
96 .30
96 .70
96 .30
97 .20
©7.60
86 .50
87 .50
95.
©5.50
86 . 50
»7 .90
87 .10

»5 .50
96.
96 .10
96 .20
96 .20
96 .40
86 .70
97 SO
SO.
SO
66 .50
96 .19
96.
96.
96 .10
96 .20
56 .50
»7 .50
86 .
86 .10
97 40
87 .60
98 .50
87 .60
87 .90

9410
86 .20
95 .80
95 .80
83.
»5 .90
97 40
©8 50
97.
92
95 .70
SS.
96 50
96 .30
96 .30
90 .30
90 .30
87 .10
94 .30
87 .60

103.
»8 0
93 .60

Zf. In °/o.
4. . Mosk. do . v. 93 stfr. 86 .30
4-/2 do. Wor. ab 1910stfr. » 96 20
4-/2 Mosk. Wor. Serie II »
4.  . do. do. v. 95 stf. g. »4-/2 Podolische verl. 1915 » 9510
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. » 86 30
4. . do . Südwest stfr. g. * 86 .50
4. .. Ryäsan-Uraisk stf. g. » 86,60
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »4. . do . do . S IX stfr. »
4. . do . S. X uk. 1911 »
4. . Vvarsch.-W.S.XIuk . ll .
4-/2 "Wladikawkasv. 1912 » 95 .30
4. . do. stfr. g. » SS 70
4. . do . v. 189Suk. 09 » SG 30
4-/2 jAnatolische i. G. » »4.
4-/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. »3. . Saloniki-Monastir » «2 .2»5. . rebuantepec rckz. 1914 * 97

Zf-
4. . Rhein. Hyp .-B. 1917 Jt

In o/o.
96 .70

4. . do . » » 1919 » SS 70
4. . do . » . 1921 » 97 .90
3-/2 86 .7©
3-/2 do. » » 3914 » 36,30
4. . Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5, SS 40

7, 7a, 8, La, 9 u. 9a » 93 .50
4. . do. S. 10 uk. 1915 » 95 80
4. . do . » 11 . 1918 » 36 .2©
4. . do. 12u. 12auk. I92ü» 96 .30
4. . do . » 13 uk. 1922» 97 .50
VH do . » 2 , 4 u. 6 » 87 SO
4 . Südd. B-C. 31/32,34,43 » 98 .30
3'/a do. bis inki . S. 52 » 87,30
4. . W. B.-C. H.,CüinS . 7 , 95 .30
4. . do . do . S. 8 » 96.
3-/2 do. do . S. 3 u. 4 » 87 .30
3-/2 do . do. S. 9 » 87 . 60
4. . Württ. H.-B. Em. b. 92 » 98 .30
3-/2 89
4. . Württ. Kreditv. uk. 20 » 99.
3-/2 do. do. » 12 » 83 .30
4. . do. Vereinsb . » 20 > 99 30
3-/2 do. do. > 15 » 89 .5»

Staatlich cd . provinzial -garant.
4. . Ld. Hess . H.-B.S. 12-13̂ 3

16, uk. 1913 » 98 .30
3-/2 ido . Serie 1, 2 6-8 » 37 3©
4 . L.-K(Cass.) 3,22 uk.1914» 98 SO
4. . do . » S.23 » 1916» 98 80
!. . do . » 5 .24 » 1921» SS
3-/2 do. » 5 .21 » 1917» 93 .50
4. . Hass .L.-B. L.V.u.W. 15 » SS 80
4. . do . do . Lit. Y. uk.17 » 2.00
ZV« do. de . Lit. U u. X * 97 .50
3-/2 do. do. Lit. J » 92.
Z-/2 do. do. F,G . H,K,L . 92.
3-/2 do. do. M, N, P, Q » 92.
3-/2 do. do. Lit. R, 5, » SL.
3-/2 do. do. Lit. T » S2.
3. . do. do. Lit. O. » 88 .50

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4" . Centr. Pacif. I Ref. JI 95 .10
3-/2 do. » 90 .10
5. . Chic. Milw. St. P., P. D.
4". do. do. do. 97.
4* . North. Pac.Prior Lien 98
3° . do . do . Gen. Lien 67
5* . San Fr. u. Nrth. P. IM 101 so
V . So#rtW Pv . 9 8 TM 93 .90

Diverse Obligationen.
Zf. In
4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .J'/

101 .504. . Bank für industr. U. »
4. . Brauerei Binding H. » 94.
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do. Rhdn .(Alteb.) » 85.
4. . Buderus Eisenwerk » 99 .70
4. . Cementw. HeideSbg. » SS SO
4-/2 Bad. Ani!.- u. Sodaf. » 10050
41/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 99
4-/2 Fahr. Griesheim El. » 103 50
4-/2 Farbwerke Höchst » 101
4-/2 Chem. Ind. Mannh. * IOO
4. . do . Kalle &Co. H. » 98
4. . Concord . Bergb., H. » VS,
4-/2 Deutsch-Luxemb.uk.15» IGO
4. . Esb.-B. Frank! a. M. » 1ÜO.
3-/2 do. do . » »o .ss
1-/2 Eisenb .-Rcnten-Bk. » 100 50
4. . do . do . > SS SS
4-/2 EL Accumulat., Boese » ICO
4-/2 do. Alig . Ges., S. VI» 101
4-/2 do. do . do . > VII » 101.
5. . El. Dtsch. Ucberseeg . > 103 50
45/2 do. Oes . Lahmeyer » 97 .10

do. do. do . » 94
do. Rheingau uk. 17 » 97.

41/2 do. Sehuckert v. 06* &9 90do . do. » 97
1-/2 do. do. Rhein.uk. 15/17 97 .80
4-/2 do . Betr. A.-G.Siem. »
4-/2 Srem. u. Halske uk. 20 » 100 .354. . do. do. » 20 »
4. . do. Telegr .D.Atlant. » »4 .10
4-/2 do.Voigtu .HaetfJkf .» 1024. . Frankfurter HofHypt . > 98.
4-/2 Geisenkirch .Gusstahl »
4. . Harpen erBergb.-Hyp.»

Hotel Nassau, Wieso .*
96.

47; 98 .80
4-/2 Mannh. Lagerk.-Ges. » 97
4. . Metall.-Oes., Frankf. »
4. . Oelfabr.Verein Dt sch.» 101
4»/2 Seilindust. Wolff Hyp . * 103 30
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh. 100 .20

Zf. Verzins !. Lose. In *«
4. . Badische Prämien Thir. 174 .40
3. . Bete.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. .
3-/2

Donau-Regulierung ö . fl
Goth . Pr.-Pfdbr . I. Thlr

170.
114 .50

3. . Hamburger von 1866 »
3. . Hoil. Kom. v. 1871 h.f! 113
3-/2 Köln-Mindener Thlr 141 50
2-/2 . Lütticher von 1853 Fr.
3. . zMadrider, abgest . » 73 SO
4. . , Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr 138 50
4. . !Oesterreich . v. 1860 ö. fl 173
3. . Oldenburger Thh

Rnss. v. , 864 a. Kr. Rbl
119 20

5. . 45»
5. . ! do . v. 1866a. Kr. » 37«
2-/2 112 10

UnverzinslKthe Lose.
Per St. ln Mk.

Augsburger fl. 7 35 80
Braunschweiger Thlr. 20 197
Mailänder Le 45

<to. Le 10 34 SO
Meininger s. fl. 7 34 20
Oesterr. v. 1864 ö. fl IOC 476

do. Cr. v. 58 ö . fl. 100 46 <t
Pappenheim Gräfl. s .fl. 7
Saim-Reiff.G. ö .fl.4üCM.
Türkische Fr. 400 150
Ung . Staatsl. ö. fl. 100 380
Venetiawer Le 3n 43 SO

Geldsorten . Brief. | Geld.
Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs-St. » 16 .29

20 .43
16 .25

Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt . Silber *
AmerilcanischeNoten
(Doll .5—1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N.  p . 100 Fi-.

16.

28 00
28 04
86 .80

80 .85
20 .48
81 .30

169 .05
80 . i
84 .60

114 .50
114 .50

80 .95

14.
4 .19

215 .76
2790

84 .80

[418 .76
80 .76
20 .44
81 .20

169 .26
79 .90
84 .60

80 .86

Reichsbank Diskont. 6Vo Wechsel. In Mark.
AiUSICiO.ltii . ii . i '>. 4% Paris . . . Fr. lull 8L17./2 • Vn
Antw. Brüssel Fr. 100 SO 2</2- 5% Schweiz . . Fr . IOO 80 72 3 4°/»
Italien . . Lire 100 7y »2i/2 C% St. Petersb S.-R. 100 — (KJ
London , Lstr. 1 20.441/: 50/o Triest . Kr. 100 —
Madrid . . Ps. 100; — j 4Va°/o Wien Kr. 100 8-1.52 j &/

Kr. m. S. 1 — iN.-York(3T .S.)D.lÖ0! — » do. « .
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Donnerstag,

20. Februar 1913.
61. Jahrgang.

Kalifornische Pflaumen 50 , 60 , 70 , 80 Pf. u. I.—
Aprikosen . 70 , 80 Pf. u. I.—
Pfirsiche . . . . . . . 90 Pf. u. I.—

Stiftstrasse SO.

Qualität Ia

Loni § Lendle,

Ringäpfel la . 70 u. 80 Pf.
Gemischtes Obst . 60 , 70 u. 80 Pf.
Hausmacher Nudeln u. feinste Maccaroni.

Qualität Ifi

Inh. Carl Michel.

WELTAUSSTELLUNG■GENT 1913
unter dem Protektorat Sr. Majestät des Königs der Belgier

Mai —liovember
Auskunft erteilt das Präsidium des Komitees Deutscher Aussteller a. d.

Weltausstellung Gent 1913, Frankfurt a. M., Weißfrauenstraße 10.

Wiesbadener Männergesang-Verein
E . V.

Montag , den 24 . Februar 1913,
abends 8 ’MEhr:

II. Hereins- Renzert
im Festsaal der „Wartburg “,
: : Schwalbaeher Strasse 51. : :

Leitung: Herr Professor Franz . Mannstaedt.
SMitwirkende: Fräulein Elsa Laube , Konzertsängerin aus Berlin.

Herr Heinrich Burkhardt , Konzertmeister
aus Düsseldorf.

Eintritt nur gegen Vorzeigen der Mitglieds- oder Gastkarte.

Samstag, 22. Februar,
abends 8 Uhr,

für Milde
in der Aula

der Höh. Töchterschule
öeffentiieher Vortrag.

Professor Br . Carl Meumaun - Heidelberg:
Adelige mul bürgerliche Kunst (mit Lichtbildern).

Eintrittskarten für Nichtmitglieder ä 2 Mk. an der Kasse, sowie
in den Buchhandlungen von Feiler & Gecks, Gisb. Nörtershäuser,
Moritz und Munzel. G. Römer und H. Staadt. — Eine Anzahl reserv.
Plätze L 3 Mk. (für Mitglieder ä 1 Mk.) ebendort._ F368

Frische Fische
geräucherte 11. marinierte Fische

kaufen Sie am besten und billigsten in

7 UM«
Hauptgeschäft: Gralsenstrasso 16. Telephon 778n. 1362.
Zweiggesciilifte: Bleiclistrassc 20 und Kirchgasse 7.

Diese Woche besonders zu empfehlen:

Ia Nordsee-KabeljauV, Fisch 35  Pf., Ä
!a grosse Schellfische 45 , Ausschnitt 60 Pf.

Mittel -Seliellßsclie 46 , Portionstische 35 , klein ©30.

Allerfeinste Holl.Angelsehellfiseie 50- 70  Pf.
la Silberlaclis, Vi Fisch 35 Pf., Ausschnitt 50 Pf.
Griine Heringe Pfd. 20  Pf., 5 Pfd. 05  Pf.
Ia Heilbutt„SÄiSSfe »Pfd.Hk.1.10
Echten

OstenderV
2—

ffi. U. 1.4»,
p grössere

I'U Mk. 1.80.

Achtung ! Achtung!

Lichtbildervortrag.
Samstag , den 22. Februar, abends 8V2 Uhr , im grotzeu Saale des

Gewerkschaftshanses, Wellritzstraße 49:

„Der serthleditniOt tloupo bk! ben KwOmieil"
(demonstriert durch zahlreiche Lichtbilder).

Vortragender: .Herr Lehrer CISssner , Frankfurt a. M.
Eintritt 28 Pf . Beginn pünktlich8V2 Uhr.

Zu diesem hochinteressanten Vortrag ladet alle in Gäktnereibetrieben be¬
schäftigten Kollegen sowie Naturfreunde höflichst ein
Allgemeiner Deutscher chärtnerverein Hrtsverrvattung Wiesbaden.

Jeden Donnerstag abend : Tanzbelustignng
Jägerhaus ", an Den Kasernen.

Steliesnehndett.Prinzipale
benutzen mit bestem' Erfolge unsere aner¬
kannt leistungsfähige Stellenvermittlung,

die bis 76693 Stellen vermittelte.
Ende 1912 = ============ Verlangen
Sie kostenlose Zusendungd. Prospekts 55.

Kanlmäanischr Verein, Frankfurta. M.

P 105

von Meyer & Krack Haus — Krehms Tierleben —
Ullsteins Weltgeschichte» sowie Andrae Handatlas,
neueste Auflagen und elegant gebunden, find antiquarisch zu billigen

Preisen abzugeben.

Fernsprecher
2925. nm  m hm Wilhelmstratze

58.

spricht für die Güte der
_ Spezialitäten von

KÄ “ iSpnbepg
50jährigei * Erfo ! g

C. D. Wunderlich,
NuftSChalen -Exfrökt A;se?.PnSZü9g! bemk'1G°a'ran!iH:arrtSnunschäUdn|ich!. Kliibnl kl 80p'ä- 9n Mk-M0- f*inestiaafo1,
STsaCll | €Sl ni0JplL5i vorzüglich zur Stärkung des Wachstums aer Haare.
LJ -. -»« fanko kl. Mk 1.40 . gr. Mk. 2.50 , waschecht und garantiert
I Ideal | Ol ftJfcfl unschädlich . Das Beste und Einfachste was es gibt.
T (Odontine)  rund 50 Pfg.. oval 60 Pfg ., bestes Zahn*
X .dlIISp « > ICl rei nig u ng s m ittel , sehr erfrischend , sparsam im Gebrauch.
Glycerin - Schwefelmilth - Seife 40 Pfg. . Verbess . Teer - Seife
“ ” “ 40 PIg.. Teer -Sdiwefel -Seife 50 Pfg. machen jugsndfrischen Teint.

zur Beseitigung von Hautunreinheiten , Sommersprossen , Jucken der Haut*
Röte des Gesichts , Haarausfall etc . Vielfach von Aerzten empfohlen«

Bei Drogerie Otto Lilie, Apotheker, Moritzstrasse 12. 243

Lebend fr . Rlieinaander 1.20 bis 1.50 Mk.
Ibdfr, Barsche 80 , Karpfen 90 , Rheinbackfische 30.
Ia rotfl. Salm im Ansschn. 1.50.
ff . JBIbsalm l . § 0 , echten Blieinialm.
liebende Spiegelkarpfen , Schleie , Aale , Forellen.
Fcbte Seezungen . Limandes , ftotzungen 86 —1.26

Ia Schollen , grosse 76 , mittel 66 , kleine 56 Pf.
Merlans, ia Bratfisch, kleine Pfd. 25 , grosse 40 Pf.

Frische Seemuschcln 166 Stück 66 Pf.
Echte Monikend. Bratbücklinge St . 12 Pf.

Echte Kieler Sprotten, 2-pi"kListe Mk?,. 26i
Bestellungen erbitte frühzeitig!

Kohlen Konsum
AJ* „Weh auf“A Karl Ernst. A

Kohlen
Koks

2Am Römertor 2.  Briketts
Brennholz

Prima Qualitäten . a
Telephon 6581.

Billige Proico

Telephon 655.

»twerfii MesMtt
Sonntag , 23 Febe«

TurnfaHrl
ab Aßmannshausen,

Teufelskädrich,,
Kammerforst, Ruine
Plixholz, Elbingen.

Rüdesbcim. Abfahrt 8^ Uhr , Sonn-
tagSfahrkarte AhmannShausen.

Der ManderanssäiU «.

in bester Ausführung
von 750 Mk . an

für feineren Haushalt passend,
inkl. Federbetten,

liefert Leinenhaus

Georg Hofmann
_ Langgasse 37. ae>UltracnMnder-

Gelegenheitshauf!
Durch vorteilhaften Einkauf bin

ich in der Lage eine große Partie
echt goldgest . Uhrarmbänder mit
prima Werken zu außergewöhnlich
billigen Preisen anzubieten:
Stück Mk. 56— , 72.—, 75.—, 83—
Mit Brillanten , Smaragden, Saphiren;

und Rosen besetzt:
Stück Mk. 106.—, 136.—, 148.—.

Gelegcnheitskäufe in Brillanten,
goldenen Uhren, echt silberne und
Alpakka-Silber-Zigaretten-Etuis.

Zar Konfirmationu.Kommunion
größte Auswahl in Geschenkartikeln,
silb. u. gold. Taschenuhren, Uhr¬
ketten , Kolliers. Armbänder, Ringe
etc . — Auf alle Waren, ausser
Gelegeuheitskäufe 10 % Rabatt.

Juwele nhaus
Felix Geile

Lan ggasse 42 (im Hotel Adler) .

Getrocknetes Obst.
Zwetfcke » . . . . Per Pfd. 40 Pf.
Calif . Pflaumen 60/70 . . 5« Pf.

„ „ 50/60 . . 60 Pf. .
„ „ 40/50 . . 70 Pf.
„ „ 30/40 . . 80 Pf.

Ringäpfel . . . . per Pfd. 60 Pi.
„ Fancy -Rubh per Pfd. 80 Pf.

Cali ?. Birne « . . per Pfd. 1 Mk.
»» Aprikose » p. Pfd. 80 u. 85 Pf.

Pstaumen ohne Stein per Pfd. 88 Pf.
bei Abnahme von 10 Pfd. per Pfd. 8 Pf.

billiger, empfiehlt 351
Chr . Kelper

Webergasse 34 . Telephon 2078.
Mauskartofteln

in prima Qualität fortwährend zu babcn^
Otto Lnkslhaeh , Schwalbacher Str . 91.

Jeden Freitag:

empfiehlt

WttMl BOta
Kirchgasse, mit Ma uritinsplatz.

Sottlmeiits-ZMrm^
mit Ring, 6 Stück 30 Pf.

Möller’s Nllmell-Kllger.
_4 Wellritzstra:;c 4._

Geschmiedete Biigelstählc
billigst 32L

F. Flössaer, Wellritzstr. 6. Tel. 4181.,
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Total - jlusperkauf Juwelier SrGhttl
Filhelmstrasse 42.

Am 14. März d. I ., vor¬
mittags S Uhr, wird an Ge-
cichtsstelle,Zimmer 9hr. 60, ‘/»oIdeal-
atüeil an einem hier, Heiligenstock
1. Gewann liegenden, 35 ar 54 qm
großen und auf 56,860 Mark ge¬
schätzten Acker zwangsweise ver¬
steigert. F272

Wiesbaden , 15. Febr. 1913.
Kgl . Amtsgericht , A bt. 9.
Freitag , den 21. d. M., vormittags

10. Uhr, wird im GeleiS vor der
Guterhalle

1 Wagen Steinkohlen , 12,500 Lg,
meistbietend versteigert. § 278

Güterabfertigung Süd
^Freitag , den 21. d. M., vormittags
IOVj  Uhr , werden auf der Eilguthalle

9 Kisten Likör, 744 Lg,
meistbietend versteigert . 1' 278

Güterabfertigung Süd
.^Prertag . den 21. d. M., vormittags

Uhr, werden auf der Eilguthalle
1 « ack weißer Zucker, 50 kg,
5 « äcke Kandiszucker, 109 kg,
1 Kiste getr . Aprikosen, 15 Lg,
1 Kiste Ptfilr . -15 Irr.

Bersteigerrukg. F282

. Die Garnisonverwaltung Wies-
,-laden versteigert anr Dienstag , den
25. , Februar 1913, vorm. 10 Uhr, im
Zofe der Garnison - Waschanstalt,
Westerwaldstraße 10, ausgesonderte
Gerate , altes Eisen,  Blei , Messing.

SilflcckaufFsLMesML
Mittwoch, den 26. Februar 1913,

o°sU!. 11 Uhr, im Waldhäuschen bei
Wiesbaden aus Distr . 16 Gewächse,-e-
steln, 21 Rentruauer , 22 Fasanerie
u. Tot. : Eichen: 342Ina Pfahlholz,
2 2 m lg 5 rm -Scheit 1t. Knupp.
ZuÄen : 362 m Scheit u. Knüpvel,
50 Hdt. Wellen, Durchforstungsholz
Nadel holz:  12 nn Scheit n. Knüpp

ZekamillliöchNg.
Freitag , den 21. Februar 1913,

SÄt ® ' " * lm
Hclenenstraße 6:

.! « ofas, 6 Sessel. 1 Salontisch,
1 Etagere , 1 Spiegelschrank, vier

Ojl; , 1 88®fchtom., l Kommode,
1 Nachttisch. 1 Tisch, 1 Stegtisch,
1 K- niole, 1 Bank, 1 Schreib"
J  Atuhlc . 1 Teppich. 1 Borlage,
1 komm. Bett . 2 Regulator -Uhren,
^ ^ ^ /r -Elnrichtung , 1 Waren-
ichrank, 1 Ladenthcke, 1 silb. Bowle,
l 3 oow . Ringe , 18 gold. Braschen.
1 gold. Damen -Uhrkette, 1 Besteck-
kasten., 1 elektr. Lüster. 1 Fahrrad,

...1 Radlumtrinkapparat u. 1 Eoupee
onentllch zwangsweise gegen Bar¬zahlung.

Wiesbaden , den 20. Februar 1913.
Metzer, Gerichtsvollzieher,
Raucntaler Straße 14, 3. .
. Bekanntmachung.

Freitag , den 21. Februar cr., nach-
Si“ i»

. —. , Helenenstraße 24:
1 EiSschrank, 2 Trumeaus , 1 Sofa,
1 Tisch, ^ 3 Robrstühle, 1 Trink¬
ern . 1/ Standuhr , 1 Freischwinger,
2 Okegrstrierkassen, 1 Federrolle

... Gen)
öffentlich meistbietend zwangsweise
Kegen Barzahlung versteigern.

Wiesbaden, den 20. Februar 1918
Spinde, Gerichtsvollzieher,

Wallufer Str . 6, 2.
Bekanntmachung.

Der Lackierer Robert Stoff , geb.
«m 4. März 1865 zu Neppen, zuletzt
Hochstraße 10 wohnhnrt. entzieht sich
oer Fürsorge für seine Familie , so
daß ste aus öffentlichen Mitteln
unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung
fernes Aufenthalts . *

Wiesbaden , den 14. Februar 1913.
Der Magistrat. Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Jakob Metzger, ge¬

boren am 21. Juli 1878 zu Gimbs¬
heim in Hessen, zuletzt Helenenstr . 24
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für seine Familie , so daß sie aus
öffentlichen Mitteln unterstützt wer¬
den muß.

Wir ersuchen um Mitteilung
feines Aufenthalts.

Wiesbaden , den 12. Februar 1913.
Der Magistriit. Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Bau -Unfallversicherung.

. Dw Auszüge aus der Heberolle
der , Versicherungsanstalt der Hessen-
Rap auischen Baugewerks - Berufs -
Genossenschaft für das 4. Vierteljahr
l..H. über die von den Unternehmern
nicht gewerbsmäßiger Bauarbeiten
zu zahlenden Versicherungs-Prämien
wird während zweier Wochen vom
20. I. M. ab gerechnet, beim Ver¬
sicherungsamt, Marktstraße 1, Zim.
Nr . 9, während der Vormittags-
dienstsinnden zur Einsicht der Be¬
teiligten offengelegt.

Demnächst werden die berechneten
Pramienbeträge durch die Stadt-
hauvtkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von
zwei Wochen kami der Zahlungs¬
pflichtige unbeschadet der Verpflich¬
tung zur vorläufigen Zahlung , gegen
die Prämienberechnung bei dem Ge-
nossenschaftsvorstande oder dem nach
8 794 der ,Reichspersicherungsord-
nung zuständigen anderei: Organe
der Genossenschaft Einspruch er¬
heben. (8 814 des Gesetzes.) *

Wiesbaden , den 15, Februar 1913,
Der Magi strat.

Bekanntmachung.
Die städtische Mütterberatungs¬

stelle bleibt wegen Verlegung nach
Fricdrichstraße 15 bis 24. Februar
1918 geschlossen.

Wiesbaden , den 14. Februar 1913.
Der Magi str at. Armen verwaltung .

Bekanntmachung.
Die Lieferuna der nachbezelchneteli

Wirtschafts - Bedürfnisse für das
Armenarbeitshans für die Zeit vom
1. April 1913 bis 31. März 1914 soll
nach Maßgabe der im Zimmer 13
des Rathauses zur Einsicht auf-
liegenden Bedingungen im Weg der
öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden.

1. Milch (Vollmilch), 2. Ochsen
fleisch 1. Qual ., 3. ger. Dörrfleisch,
4. Nierenfett , 5. Wurstfett , 6. Kaffee,
7. Zichorien, 8. Erbsen , 9. Linsen,
10. Bohnen, 11. Weizenmehl, 12.
Hafergrütze, 13. Nudeln , 14. Reis,
16. Grieslnehl , 10. Grauven , 17.
Zucker. 18. Salz , 19. Pfeffer . 20.
Salatöl , 21. Rübenkraut , 22. Wichse.
23. Ofenschwärze, 24. Harzseifc, 25.
Kernseife, 26. Schmierseife, 27. Stea¬
rinlichte. 28. Streichhölzer , 29. Soda,
30. Putzponrade, 81, 'Petroleum,
32. Nelken, 33. Rüböl . 34. Rauch¬
tabak uiid 35. Kautabak.

Lieferunaslustiae werden aufgesor-
dert , ihre Angebote bis spätestens

Freitag , den 28. Februar 1913,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr. 13, ab-
zugeben, woselbst dieselben alsdann
in Geaenwart etwa erfchienener
Submittenten eröffnet werden.

Von den unter 0 bis 35 bezeich-
neteu Wareri sind Proben bcizu-
fügen. *

Wiesbaden , den 15. Februar 1913.
Der Mag istrat . Armenv erwaltung.

Bekanntmachung.
, Die Lieferung der Vollinilch für

die Stadtarmen für die Zeit vom
1. April 1913 bis 81. März 1914 soll
nach Maßgabe der im Rnthanse,
Zimmer 12, zur Einsicht aufliegen¬
den Bedingungen im Weg der öffent¬
lichen Aussckireibung vergeben wer¬
den. Der Gesamtbedarf der zu lie-
sernden Milch beträgt ungefähr
20.000 Liter.

Angebote sind verschlossen mit ent¬
sprechender Aufschrift bis spätestens

Dienstaq , de» 25. Februar 1913,
vormittags 10 Uhr,

im Rathauie . Zimmer Nr . 12. abzu-
geüen, woselbst ste in Gegenwart
etwa erschienener Anbieter eröffnet
werden. *

Wiesbaden , beit 17. Februar 1913.
Der Mag istrat . Armenverwaltuno.

Bekanntmachung.
Die Lieferung dev Schuhe für die

Stadtarmen für die Zeit vom 1. 4.
bis 31. März 1914 soll vergeben
werden.

Angebote, versiegelt, mit der Auf¬
schrift ..Lieferung der Schuhe für
die Stadtarmen " sind bis

Mittwoch, den 26. Februar 1913,
Vormittaas 11 Uhr.

im Rathause , Zimmer Nr , 12, ein-
zureichen, wo dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Be¬
werber eröffnet werden.

Zu diesem Termine haben die Be¬
werber ^von sämtlichen Schuhsorten,
die geliefert werden sollen, ein Paar
vorzulegen.

Die Lieferungsbedingungen , ans
welchen auch die verlanoten Schuh-
wrien zu ersehen lind, liegen im
Rathanse . Ziminer Nr . 12, von heute
ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 17. Februar 1918.
Der Magistrat. Armenverwaltung.

Bekanlitmachuiig.
„-.^ kß̂ ^ kerung der nachbezeichneten
Wirtschaftsbedürfniffe für den städt.
Volkskindergarten , Gustav-Adolfstr.
Nr . 18 hier , für die Zeit vom 1. April
1918 bis 31. März 1914, soll nach
Maßgabe der un Rathause , Zimmer
Nr - , 13, zur Einsicht aufliegendeu
Bedingungen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergebe,: wer¬
den : 1. Fleisch- und Wnrstwaren,
2. Schwarzbrot , 3. Weißbrot , 4. Bröt¬
chen, 6. Kaffee (gebrannt ), 6. Erbsen,
7. Linsen, 8. Bohnen, 9. Gerste,
10. Weizenmehl/ 11 Hafergrütze,
12. Haferflocken, 13. Gcmusenudeln.
14. Fadennudeln , lö .Reis . 16. Gries-
mehl (gelb und weiß), 17. Graupen,
18. Würfelzucker, 19. Gem. Zucker,
20. . Pflaumen , 21. Vollmilch, 22.
Tafelbutter , 23. Kochbutter, 24. Salz,
25. Essig, 26. Salaiöl . 27. Harzseife,
28. Kernseife, 29. Schmierseife, 30.
Stearinlichte , 31. Zündhölzer . 32.
Soda , 33. Putzpomade, 34. Petro¬
leum, 85. Spiritus.

Angebote sind verschlossen mit ent¬
sprechender Aufschrift bis spätestens

Mittwoch, den 26. Februar 1913,
vormittags 10 Uhr,

im .Rathaus, .Zimmer 13, abzugebeu,
woselbst sie in Gegenwart etwa er¬
schienener Anbieter eröfsnet werden.

Von den unter 2—20 ein ' ""
und 24 bis 33 einschließlich bezeich-
neten Waren sind Proben beizn-
fügen. *

Wiesbaden , den 15, Februar 1913.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachniig.
.Lieferung, von Kurzwaren und Nah
stofsen für das städt. Krankenhaus

Die Lieferung des Bedarfs au
Kurzwaren und Nähstoffen für da
städtische Krankenhaus für die Zeit
vom 1. April 1913 bis 31. März 1014
soll im Wege der öffentlichen Am
schreibung vergeben werden.

Musterstücke können in der Wasch
küche des städt. Krankenhauses ii
der Zeit von 9—12 Uhr vormittags
angesehen werden.

Die Lieferungsbedingungen , sowie
die für die Angebote iiötigen Formu¬
lare können gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50
Pfg . von der Krankenhauskasse wäh
rend der Vormittagsstunden von 8Ist
bis 121st Uhr bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf.
schrift „Offerte für Kurzwaren uni
Nähstoffe" versehene Angebote sind
spätestens bis
Donnerstag , den 27. Februar 1913,

vormittags 11 Uhr.
bei der Kraiikenhausverwaltung .ein
zureichen.

Später eingehende, sowie nicht mit
dem vorgeschriebenen und ausgefüll¬
ten Verdingungsformulare einge¬
reichten Angebote können nicht be
rücksichtigt werden.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengeiiannten Zeit.

Wiesbaden , den 13. Februar 1913.
Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Brotes au die

städtische Armenverwaltung für die
Zeit voru 1. April 1913 bis 31. März
1914 im Gesamtbedarf von ungefähr
35,000 Laib oder 70,000 Kilogramm
soll im Wege der Ausschreibung ver¬
geben werden, und zwar entweder:

a) an einen hier wohnhaften
Unternehmer , dem es freisteht, das
zu liefernde Brot von verschiedenen
hiesigen Lieferanten zu beziehen, in
welchem Fall die städtische Armen-
verwaltung jedoch nur n:it einem
Unternehmer in ein Vertragsveu
hältpis tritt oder

b) in 4 Losen (je ein Viertel der
Lieferung ^ air vier hier wohnhafte
Unternehmer.

Angebote können von den Anbie¬
tern gleichzeitig sowohl auf die ganze
Lieferung — a — als auch auf ein
Viertel der Lieferung — b — ge¬
macht werden.

Der Armendeputation bleibt der
Zuschlag auf die Gesamtlieferung
oder die einzelnen Lose vorbebalteu.

Angebote sind verschlossen mit der
Aufschrift „Lieferung des Brotes für
die Armenverwaltung der Stadt
Wiesbaden für 1913" bis
Donnerstag , den 27. Februar 1913,

vormittags 9Ist Uhr,
im Rathausc , Zimmer Rr . 12, cin-
zurerchen, wo sie alsdann in Gegen¬
wart etwa erscheinender Anbieter er¬
öffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen
in: Rathaus , Zimmer Nr . 12, von
heute ab zur Einsicht offen. *

Wiesbaden , den 15. Februar 1913.
Der Magistrat . Armenverwaltimg.

Verdingung.
Die Ausführung von Tüncher- u.

Anstreicher-Arbeiten zur Instand¬
setzung der Gebäude auf dem Ge¬
lände der ehemaligen Oberförsterei
„Fasanerie " bei Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angevotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdieiiststnnden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr . 2, eingeseheu, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
steie Einsendung von 50 Pfg .. und
zwar bis zum Termin bezogen
werden.

verschlossene und mit der Anf-
'chrift „G. U. 28" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Montag , den 24. Februar 1913»
vormittags 11 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt —- unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschrieheneu
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare elugereichteu Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 12. Februar 1913.

Stadtbanümt,
Abteilung für Gebäudeunterhaltuug.

Bekanntmachung.
Da es in der letzten Zeit häufiger

vorgekommen ist, daß unter miß¬
bräuchlicher Benutzung der Feuer¬
melder die Berufsfeuerwehr blind
alarmiert wurde, machen wir hier¬
mit darauf aufmerksam, daß diese
Tat unter den tz 304 des Reichs¬
strafgesetzbuches fällt und mit einer
Gefängnisstrafe bis zu drei Jahren,
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk.
bedroht ist.

Indem wir bis auf Weiteres für
jede Anzeige über einen blinden
Alarm , die zur reckstst,-ästigen Ver¬
urteilung des Täters führt , eine Be¬
lohnung von 20 MI. aussetzen, be¬
merken wir , daß nach den Bestim
mungen der Strafprozeßordnung
jedermann berechtigt ist, den Täter
bis zuni Eintreffen eines Organs
der Sicherheitspolizei vorläufig fest
zunehmen. '

Wiesbaden , den 21. Januar 1913.
Der Magistrat.

Preise der Lebeüsmittel und
landwirtschaftl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom 7. Febr. bis eiufchl. 13. Februar

Nach Ermittelungen des Städt . Akziseamtr.

Fourage.
Haseo, . 100 Kg.
Stroh . . . . . . . 100 Kg.
Heu. altes . . . , . KM

Viktualieu.
Eßbutter (Süßrahmbutter ) 1 Kg.
. - 1 Kg.

. 1 „
1 St.

. 1 „■ 1 „

. 1 „
.1.00 „
.100 „
.100 Kg.- 1 ,.
. 50 „1 ,.
. 1 „. 1 ..
. 1 Gbd.
• 1 „. 1 „
. 1 Gbd.
. 1 St.
. 1 Gbd

1 Kg.1 St
lfifl.
1 St.

1 Kg.
1 K»
1 St.
1 Et.
1 St.

cher) 1 St.
1 Kg.
1 Kg.
1 St.
1 St.
IKg.
1 Kg.
IKg.
"g.
1 Kg.
1 Kg.
1
1 „
1 St.
1 „
1 St.
1 St.
1 Kg.
1 Kg.
1 Kg.

1 ",

Eßtmtter (vanddutter)
Kochiutter. .
Trinkeier . .
Fri .che Eier.
Kleine Eier .
Kalleicr . .
Laudtäie
Fabrillaie . .
Eßlartoffeln,
Eßkartoffeln,
Zwiebel» . »
Zwiebeln . .
Knoblauch. .
Erdlohlrabi .
Rote Rüden .
Weitze Rüben
Gelbe Rüben
KI tue gelbe Rüb
Rettich . . . .
Radi-schen . .
Schwarzwurzel.
Meerrettich . .
Petersilien . .
Lauch. . . . .
Sellerie . . . .
Kohlrabi . . .
Tomaten • . .
Wethtraut . .
Rotkraut . . .
Wirsing . . .
Blumenkohl(ausländ
Rosenkohl .
G -ünkohl
Kopsialat . .
Endibieu .

eldsriat . .
spinat . . .

Sanerrmtifer
Kresse . . .
Artnchoke. .
Eöäpsel .
Kochapfel. .
Eßbirnen .
Kochbirnen
Apselsinen .
gitronen .
!okosnüflc

Bananen . .
Zeigen . . .
..aftanien . .
Haielnüsse .
Walnüsse • .
Weintraube» (spanische) .

Niedr.
Preis.
Ji  H
16 40

'st.
Preis.

70
70ii

8
6,o —7.6

7
6
580

b

8
40
10
12
10
10
4
3
3

45
10SC
6

20
10
15 I
6

20
20
16
12
10£0
50
50
60
50
30
20
30
16

, 5
4° i8 !co!
40
90 !
80,i
201

Fischc.
Aal (lebend) .
Hecht(lebend) .
Karpfen (lebend). . . .
Schleie (lebend) . . . .
Barsche (lebend) . . . .
Bachforellen(lebend) . .
Backfpche ilebend) .
Hummer (lebend) . . .
Schel fi'che . . . . . .
Brat ch llsische. . . . .
Kabeljau. . . . . . .
Kabeljau (Stockfisch gew.)
Rheinsalnl, frisch . . .
Rheim'alm, gefroren . .
Zander? .
Seeweißliuge (Merlans ) .
Heilbutt . .i&teinbittt.
Schollen.
Seezunge.
Rotzunge (Limandes) . .
Hering, gesalzen . . . .
Grüner Hering . . . .

IKg.
1
1
1
i1
1
1
1
1
11
i
1
1
1
1
1
1
1

Geflügel nud WUd.
(Ladenpreise.)

Gans.
Gans.
Truthahn . . .
Truthuhn . . .
Ente.
Hahn.
Huhn.
Masthuhn . . .
Perlhuchl . . .
Kapaunen . . .
Tauben . . . .
Birkhühner . .
Schneehühner
5)ase!hühner . .
Fasanen . . . .
Wildenten . . .
Neh-Rücken . .
Rehkeule . . .
Neh-Vorderblatt.
Wildragont . .

1 „1 „
1 ,
1 „1 „
1 „
t „
1 „
1 „
1 „1 „
1 „1
1 4.
1 „1 „
1 .4
1 Kg.

i Höchst.

j Ji 4 A •Ä
! a 60

2 2 SC
2 20 2 40
3 40 3 60
i 60 1. SO
8 2

50 90
7 50 8

1
75

SO 40
m so
so 1 40
60 70

10 12
2 20 3 60
2 20

f;0 i
2 26

40 4
1 40 i 60
3 60 4 o0
1 so 40

8 15
40

_ÖU

95
7 8
7 12
6 8
4
1 70 2 50
2 50 3 bO
6 8
3 50 3 80

50 3 «0
i :m i S-»
2 50 3 bü
1 50 i ;v
1 60 : 80
3 4
2 50 2 so

10 14
7 9
1 80 2 50
3 — 1 30

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch und Rindfleisch
von der Keule . . . 1 Kg.

Ochsenfleisch und Rindfleisch
lBauckfteisch) . . . . 1 Kg.

Kuhfleisch . 1.
Schweinefleisch . . . . 1 „
Kalbfleisch . 1 „
Hammelfleisch. t „
Dörrfleisch . 1 „
Solperfleisch . 1 „
Schiilken, roh, mit Knochen 1 „
Schinken, ger., im Ausschn. 1 „
Schinken gek.. im Ausschn. 1 „
Speck, geräuchert. . . . 1 „
Schweineschmalz. . . . .1 „
Nierenfett . t „
Schwartenmagen, frisch . 1
Schwartenmagen, geräuch. I „
Bratwurst . 1 „
Flei 'chwurst . 1
Leber- u. Blutwurst , frisch 1 „
Leber- u. Blutwurst , ger. l  „
Leberwurst, extra
Getreide, Mehl u. Brot :c.

o) Erotzhandelzpreiso.
Weizen. 100 Kg.
Roggen. 100 „
Gerste . 100 „
Erbien zum Kochen . . 100 „
Spetsebohnen . . ■ • 100 „
Linsen . 100 „
Weizenmehl: Nr . 0 . . 100 „

Nr . I . . 1«) ,.
Nr .11 . . 100 ,

Roggenmchl: Nr . 0 . . IM „
Roggenniehl: Str. l . 100 .,

d) LLdcupretsc.
Erbsen zum Kochen - -
Gpeiiebohneir. . . . .
Linsen . . , - • • .
Weizenmehl 1j . Speise- f
Roggenmchl / bereitung f

engraupc. . . . .
Gerstengrütze

Ji

t Kg.

tzasergrütze.
Haferflocken.
Java -Reis, nnttl . . . .
Java - snlittl., roh. . .
Kaffee, ’mittl.. gelb gebr.
Sveiielalz.
Schwarzbrot: Langbrot

1
1. „1 „
1 „
1 „
1 „
1 „1
1 „
1 „
1 „

.-/-
4 Laib

Rundbrot . Kg.
. 1 Laib

Weißbrot: 1 Waiserweck.
1 Milchbrot

30

40

Htchsn
Pr -» .,
Ji

92
60
20
40:'iO
40
40

80
80
40

40

4020

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags . *

Akzise-Amt.

co

Holzversteigerung.
Dienstag , den 25. Februar 1913,

vormittags 11 Uhr anfang ., kommen
im, Fischbachcr Wald, Distrikt Abt¬
hain u. Zehntberg, zur Versteigerung
80 Eichen-stämme tust 35.33 Fstm.«
8 Rmtr . Eichcn-Schichtnutzholz

(starke Eichen),
68 Eichen-Stämme mit 15.73 Fstm',
31 Rmtr . Eichen-Pfahlholz

(junge Eichen),
«ischbach (Post Schwalbach),

den 17. Februar 1013. F299
_ Mernbcrgcr , Bürgermeister.

Standesamt Wiesbaden.
lRa ^ aus . Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentag«,
von 8 bis </3l Uhr; für Eheschließungen nur

Dienstags , Donnerstags und Samstags .)
Gestorben.

Febr . 17. : Ehefrau Henriett«
Wagner , geb. Ohkenburger. 47 I . —
Notap Map Breitung , 74 I . — Erich
Müller , 6 I.
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Wir vermittsin kostenfrei Anmeldungen auf

4%Hessische Landes-DypothekeBhank-RominBsai-Ohlig. a 98.65
4% dergleichen Pfandbriefe~ a 98.7(1

beide mit staatlicher Zinsgarantie, iailm ?Ielsicljer in allen deutschen Bundesstaaten,
Zeiehnnngs »chln »s : 27 . Februar 1313,

4%Cölner Stadlanleihe von 1912 11. . . a 97.75
unkündbar bis 1923, Zeichnungsscbluss : 22 . Februar 1913,

sowie auf sämtliche zur Zeichnung aufliegenden Wertpapiere. F470Marens JBerle & Cie«

Hessische Laafles-HyBotlekeDMntA.-G. in Darmstaflt
Zeichnung auf

4 % kommunal Obligationen, StÜ 9» 98.65 %
(derzeitiger Börsenkurs der 1920er: 99 .30 °/o),

4t °/o Pfandbriefe , nicht vor 1916 rückzahlbar. . . zu f) 8 .'7 ö O/o
(derzeitiger Börsenkurs: 99 .20 °/o),

beide mit staatlicher Zinsgarantie , mnndelsicher in allen deutschen Bundesstaaten.

Die Zeichnung findet statt von jetzt bis zum 27. Februar 1918 , die
Abnahme der Stücke von jetzt bis Ende März 1913 . *>474

Anmeldungon besorgen wir spesenfrei.
Wiesbadener Bank

S. Bielefeld k  Söhne.

5. 75

8. 50
an.

19 KirchgMs 19
Telephon 3010. zeigt das Eintreffen nachstehender Artikel an:

Dame « Thrsm - Schnirrstiefe ! mit LEappe 5 ? «

Tamsrr Box - Desenstiefel , Gelegenheit, . .

Damen echte Bsx - M ! HMefeL , Gelegenheit,

Damen Dee ^ y - Halbschnhe mit LMappe von 4 . ^0

Uonsirmanden-Sliefel Ä '“
in den modernsten Formen von (S 400  an.

herren-Ztiesel,
gediegene Qualitäten , infolge Übernahme einer Muster

kollektion im Preis weit niedriger wie üblich.

Schulstiefel
Größe 27—30 4 . ^ Größe 31—35 5 . ®°

Vorstehende Preise bedeuten ganz besondere Vorteile, in Anbetracht der gegenwärtigen
Lage des Ledermarktes. Wir lassen unseren Abnehmern unsere frühzeitigen Abschlüsse zu¬
gute kommen und empfehlen jetzt einzukaufen, da das Leder immer noch teurer wird.

Schnhwaren -Konsum «. »,«.
au der Luisenstraße, 19 Rirchgassö 19 , an der Luisenstraße.

aus weichem Boxleder
mit und ohne Lack--
kappe in den aller-
bequemsten Formen.

5? hoblen , örihetts,
Zeeheabreehkobs

Ring,
frei.

Erstklassige
unübertroffene

Qualitäten.

cxatKiassifle
unüfcer'roffene

iür \ Qualitäten.

Zentralheizung , \ning-
gowie Sb * B. äp | i ®J*  empfiehlt \ » »

Gustav lliess , x lr ®0'
Frieciriclistr . 29, früh . Luiaenstr . 26 \ .. .

Telephon 2913. \

j Blauweißer Gartenkies
! frei Haus Wiesbaden in Karren von
1 Mk. 8.50 an, in Körben von Mk. -.8S an;

frei Waggon Wiesbaden 1/2 Waggon
(100 ßtr .) von Mk. 35.- an, % Waggon

. (200 Ztr .) von Mk. 65.- an . 292
! I.. Rfttininayer , Hofspediteur,

Mcolasstratze 5. Telephon 2376.

Bei HS» rsMl »l «»»»tg heheren BitsU « 44.

werden von mir in meinen Werkstätten solid u. zweckentsprechend
als ipeziaiitiit
angefertigt . — Gestützt auf langjährige , praktische und theore¬
tische Erfahrung in allen Arten von Bruchbandagen , bin ich in
der Lage , selbst in den schwersten Fällen , für sichere Hille und
guten Schluss der Bruchpforte zu garantieren.

Leibbinden und Gumraistrümpfe aller Systeme.
PSP~ Für Damen erfahrene weibliche Bedienung!

STS-sv funtanh praktischer Bandagist und Orthopäde,
mal  jyillnllNf Spezialist und Fachmann,

Telephon 308«. WIESBADEN . Webergasse 26.

ftör kj’sBa &ner wachs ®
'Parquetwachs

f auchB̂ Bnermassa genannt, 0 *
eigenes in gelber i

nad weisser Farbe. JL
k Kilo M. 1.40 -

.bei 10 KiloI». 1.30 *>
<P ~

Unser Fabrikat zeichnet sich durch Harte,
Widerstaitdsiahisfceit und I'olierfahigkeit
aueit»wird deshalb jedem anderen Fabrikat

VGxgeziogcn.
August Rohg&Oie.,Wiesbaden

Uo*., Farben- tu.« KittlabriS
Fernsprecher 2000 und 8360,

Sapfelie meine spesMlten9.zmelMM"IV1.60
ff.MMlirff»am1.20

zum Rohessen u. Kochen geeignet
sowie prima

MWffM « , « » » ffs.
Metzgerei und Wurstfavrik

Bernh.Goldschmidt
Fanlbrnnrenstrafte 5.

KenveWNe-KSseW . 45  U.
SMwcinrfützchen PW . 45 Pf . 378

Altstadt -Kons um , Metzgergasse 31.
Süsse spanische

Orangen
$ stck.MO Pf«.

empfiehlt 373

P . Lehr,
4 Ellenbogengasse 4,

13 Moritetr . 13.
Atpfel P !d. 18 Pf. Seerobenstr . 9.
Geste Sparkernseife

bei 5 Pfd. Abnahme Si Vf.
6 . llothondörksr . Göbeniir. 26.

„Unentbehrlich" u. den Kohlen-
uure -Bädern vorzuziehen find bei

Herzerkrankungen , Nervenleiden, Dia¬
betes, Gicht und Rheuma , Aderver¬
kalkung, Blutarmut usw. 86

Sauerstoffbäder,
Marke „Haemozon" (unter ärztlicher
Leitung hergestellt). Man verlange
Prospekt. Preis p. Bad Mk. 1.75, bei
16 Bäd. Mk. 1.56. Alleinvertr . Drog.
„Moebus ", Taunusstr . 25. Tel . 2667.

Gerettet
werden jjetr. Garderoben d. gründl.
chem. Reinigung,cleg.Reparatur u.«eMNS.WmlMzes
unt.Garantie . .Kostenlos,nennolme
Arwlg. Eil « S n8St . sol .Preise.
Abholen, Bringen gratis ! Karte
genügt. - Erünk-cr u. eins. Anhalt
W iüimrr , Herderstr. 19, Laden.

von bestem Kaar
in gröliter Auswahl

billig und reell
Leite,Damen-

Friseur

Miehelsherg 6.

Piano für 180 Mk. zu verk.
Busch. Pianohandlung , Schwalbacher
Straße 44, nahe Michelsberg.__ _ __

Wenig gebrauchte Nähmaschine
zu verkaufen bei Karl Kreidel, Ver¬
treter der Pfaff - Nähmaschinen,
Webergasse 36._

L. Schellenberg’sche
Bof-Buehdruckerei

Koutor; Langgasse 21
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschte» Ausstattung alle
Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Briet- und
Karhnform, Besuchs- und D*nk-
sa^unes-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeisen als Zeitungs-
feeHagen, Nachruf u. Grabredem

Auidruoke auf Kranzschiei.en.

200 qm alte Pflastersteine
billig zu verkaufen, sowie gutes BE
bols,’ jede Länge, zu haben. Näh.Gei»r. ewLzler,
Telephon 3".17. Phllippsbcrgffr. 5A

LksnipOOniSpen
1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75  Pfg
Damen-Salon

18 Goldgasse 18
0 Ecke Langgasse , o

K: Wariimig! HI
Niemand werfe alte , auch rerdr»
Gebisse weg. Zahle dafür » ach»
weisiich die HSchstt» Preise. ::

Metz -erg. 15 , Kosenfeld.
Kanfe auch alt . Gold ,Platina u.Silber.

Jeder soll den wahren Wert

alter Zahngedisse
erfahren . Ich zahle pro Zahn bis
16 Mk. Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu hohen Preisen an.
Bitte auf Name u. Nr . 27 zu achten.

I,. Grosshut , Metzgcrgafse 27.
Eingang durch die Goldgaffc.«amBsaEB BB
Sanatorium.
Besonderer Umstände halber

könnte gut eingefützrtee

Arzt
erstttaffig eingcrid-tete Pen-
stonS- Lilla in bester Lage bei
ganz geringer Anzablung
übernehmen od. sich beteilis.ea
Gest. Offerten unter M. 619
an den Tagbl.-Berl. erbeten.

Stiller
oder eventl . tätigen
Teilhaber

zur Nebernahme eine« rent. Weschäftet
mit 6—10 Mille gegen Sicherheit sofort
gesucht. Offerten unter L. «25 an den
Tagbü-Verlag.

Prof*  Ehrlich»
Bedeut , f. d. Wissensch ., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss )u . Syphilis ohne
Quecks ., ohne Einspr ., ohne
Berufsstör . Aufkl . Brosch . 1,
dis Irr. verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Dr .med .Thisquen ’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a.M.,Kronpr .-Str . 45
Köln , U. Sachsenhausen 9.

Schulberg 17 Lagerraum ob. Werkst.,
ev. mit Wohn, zu vm. Näh. 1. St.

Z » mieterr gesucht
geschloss. Torfahrt od. ebene Werk-
stätte zum Einstellen v. 2 Equipagen.
Off. mit Preis unter G. 625 an den
Tagbl .-Verlag.

Erstkl. 'Butter - u. Eiergeschŝ fucht
zur Grund , u. felbständ. Ucbernahme
einer Filiale eine

tüchtige Person.
Nur solche, welche Kaution stellen
können, wollen Off . u. S . 624 an de«
Tagbl .-Berlag einrei cheu._

^Lehrling
mit guter Schulbildung und schöner
Handschrift gesucht.

Ed. Weugandt»
Kolonial- u. Mater alwarcngroßhaudlg.

Kirchgasse 48.

Verloren
gestern adend ( R9. 2 .) zwisch.
KLu. L2 Uhr ans - cm Wege
Gi -rstadter Strafte 23 nach
Jnl ins -,Theodoren -, Uhland-
Wns.ao-Areytag -,Beethoven»
strafte eine

große Perle
ohne Fassung , zu Ohrring
gehörig . Belohnung für den
Finder 299 Mk. Slvzugeden
auf dem Fuudbnreau Poli»
zeipräf . Friedrickstrafte.
Hund, Dobermann,

schwarz, mit gelbe« Abzeichen, ans
„Rex" hörend, entlaufen . Wicder-
bringer erhält Belohn, Villenkolonie
Eigenheim , Eintrachtstraße 3. 2.

31 . K . 1
wird geb. Brief abzuhol. I . M. 178,

Unrn -Uxrein.
Wir erfüllen de traur 'gc

Pflicht, uniere verebrl. Mit¬
gliedschaft von dem Ableben
im! res langiähr . Mitglied s
Herrn Miltzelm Heqmann

Privatier
in Kenntnis zu setzen.

Beerdigung : Freilaa ,nachm.
3‘/a Uhr. von der Leichenballe
des alten Friedhols nach dem
Aordfriedbol. Poestsnd.
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!
1Posten Samt-, Plüsch- u. Velour-Mäntel jedes

Stück ik.
I Posten melierte Paletots **■*I ©.- 1k. 22.- j«™15.- Mk

1 Posten KostümeT- m. *** st5äck  15 .- ik.
Langgasse 32

Europäischer Hof
iFranhfnrter H « nfektion »<HHas.

Langgasse 32
Europäischer Hof

I^uuLldlältGi ' r
L
t
trrr

Reproduktionen , nach
alten und modernen
Meistern in Kupfer¬
gravüre auf Chinapapier

-«k Jedes Blatt

4 verschiedenenach Wahl

1Blumenthal.

MM.
s.

MO«
4277.

Gmpfehle in hochfeiner Qualität:
Prachtvolle Schellfische, große 4« Pf ., mittel Schellfische Pfd . 25 Pf .,
Kabeljau, ganze Fische3« Pf ., im Ausschnitt 4« Pf ., Bratschellfische 24 Pf .,
Lstseedorsch40 Pf ., Bratschollen 6« Pf ., Merlans 4« Pf ., Schellfisch im
Ausschnitt 80 Pf ., ferner allerfemfte Angel-Schellfische 50—6« Pf ., Angel-
Kabeljaus 5« - 6« Pf -, Rotzungen (Limandes) 80—100 Pf ., Heilbutt im
Ausschnitt 1.4« Mk., Rheinzander 1.5« Mt., Salm im Ausschnitt Mk. 1.50
bis 1.88 Mk., Bollheriuge Stück 8 «. 1« Pf .» Matjes -Heringe Stück 2« Pf .,

geräucherter Lachs V« Pfd . 45 Pf.
DM- Prompter Versand «ach allen Stadtteilen. - fPi

im Anstich per Fl . 3t ) ds»
Bestes Mittel gegen

Influenza:
Apfelwemglührvein!

Heidelbeerglühwein !
Lieferung frei Haus . 83329

Keltereik. Henrich,
Uek. 1914. Bkücherstratze 24.

ilauiölfflrtje Pfd. 45  Pf.
Kilo- V.: 1.40 Ji
Kilo - B : 1.50 M

Futzbodenöl Sch. 35 379

Bernsteinlackfarbe,
Karlsnchcr Lack,

Ctir! Ziss, Metzßerßüjse BL

hilft
-eife.

Gegen
aufgesprungene

Hände
Oberweyers Modizinal -Herba-

Viele Anerkennungen be¬
stätigen dies. Herba -Seife ä Stück
50 Pf ., 30 % verstärktes Präparat
Mk. 1.—. Zur Nachbehandlung Herba-
Creme ä Tube 75 Pf ., GlaSdofe
Mk. 1.60. Zu h. in d. Taunus-
Apotheke, und in den Drogerien von
F. H. Müller , Brecher (H. Hiss
Wilh. Dtachenheimer, R. Mittel.
Graefe . R. Seyb . L. Kimmel, E.
Moebus . H. Kneipp. Chr. Tauber
Rchf. u. Seifenhdl . C. W. Poths Rchf.

Bestandteils : 90 % Seife , 8,5%
Clematis erecta , 2 % Salvia , 3,5 %
Herniaria , 1 % Arnica . F59

Etznutzkohlen
Magernutzkohlen

klnthrazitnutzkohlen
-ns dem Nuhrrevier

geben

keinerr Rauch,
keinen Mutz,
keine Flugssche,

haben

geringen Wassergehalt,
geringen AschengehM.

Besonders geeignet sind:

Wmßkoßlerr für Küchenherde,
Gßnußkoßken für Sänlenöfen,
WnußKoßlen für Backöfen,

TZ ™mom Säaäfen  a-l-r iw *.
Zu haben in allen Kühlenhandlungen. §191

Sie sparen mehr als die Hälfte an Zeit,
Seife und Feuerung

und schonen Ihre Wäsche
wenn Sie mit dieser vorzüglichen und bewährten
Maschine waschen. Lassen Sie sich die Maschine

ohne Kaufzwang vorführen.
Grosses Lager sämtlicher Artikel für

Waschküche und BiigeSzismmei*
in nur allerbester Qualität:

Gardinenspamier
Wäschemangeln Wringmaschinen
Waschwannen
Wäscheleinen
Bügel Öfen

Trockengesfeile
Bügelbretter
Bügeleisen

L. D. Jung,
Spezial- Magazin für Haus- und Küchen- Geräte.

Telephon
318.

Verlegte mein Geschäft nach

Luisenstrasse 24 , II.
Gleichzeitig bringe ich mein

Atelier zur Antertipnf eleganter, tadellos
sitzender Damenkostöme, Reit-o. Sportkieider

in empfehlende Erinnerung.

Meyrer,
Atelier feiner Dainenmoden.

Telephon 1830 . Prima Referenzen.

Für ta alleiDigen Grossvertrieb
von Witdungetr JWttigsqueUe

in Vs und 1/1 Flaschen an Hotels , Restaurants , Cafes, Bahnhofs-
Restaurationen etc. als vornehmster , heilkräftiger Tafeltruuk,
einzig in seiner Art , Gehaltsloge und in seinen spezifischen
Wirkungen , suchen wir sofort erstklassige Firmen an allen

größeren Platzen . F 501

Bad filfapr HeilquellenA.-8. Känigsquslle.

Fvr Dameul
Am 3. März beginnt ein vierwöchentlicher

Kursus im Musterzeichner!, Zuschneiden und
praktischen Anfertigen der Jaweugarderoöe.

Die Danren fertigen ihre eigene Garderobe an. Der Unterricht wird von
eine: durchaus tüchtigen Dame geleitet. Erlernen unter Garantie . Tag - «.
Abend-Kurse. Näheres im Tagbl.-Berlag. Gw.

Aufstellung von Bilanzen.
Bilanz-Revisionen.

Büeher-Revisionen. 6. & A. Sternberger,
Bücher -Revisoren,

Friedrichstr. 29, Part. Tel. 1998.
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